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Von Oeaterreich war en nur Prager und Brünner F irmen
vertl'eten und d . I II .1 a III Cit n e bedeutenden, IIn ganzen sechs, und
11 ennoch konnt en sie si 'h ruhig neben den anderen Ländern ehenasson.
I . Wir beginnen mit der gr ößten ausge tellten Maschine von
, F, Rillg"o.Da in Praq-Smielu n o,~~g. 7 bis 9, und las en im Nachfoleenden die Beschreibung der
rrm n selbst folgen :
. "Eine verti cale Dreifach-Expansionsmaschine mit Conden-
sah on fii .
• ' '. 111' eine Leistung von 1GOO P ind iciert normal 2000 P
lIIdlclert . I ' , . 'gr, T maxtmal, bei 12 Atm, Adm! ions-c pannung und
t') euren in der Minute, zum directen Antrieb einer Gleich-
s rom.D!namo von 55 0 Volt pannnng und 1 00 Amperes,
tl '1 01 0 Maschine ist in ver ticaler Tandem-Anordnung mit ge-
leI tern Hocllllnlck - ylind er, daher al Viercylinderma chine
ausgefiilll't· di 0 " .
, re nnensionsn der eIben sind folgende:
1Jnrchmosse d b ' I H .
I' er eil en ochdruckcyhnder . 550 111111,
" des Mitteldrnckcvlinders ] 150
J "G . " "NiedOl'dl'l1ckcylind ers 1650 "
emelllsamer Hnb 0~~h; eine Kolben~eS~h\\:ind'igk~it von 2 85 111 per • eC~~de ; ei
M't I~uren in der 111 inute. Der eine Hochdruckcyl lndor und der
Idted I'uckcylinder sind rechts, dor zweit e Hochdruckeylinderun 01' Ni I d k I' 1 .
I· er er l'I1C cy 1111 er sind links von der in der Miltelegenden Dy I . .. .g k .. namomasc nne angeordnet und arb eiten auf Je eine
t ~ ropfte Endwelle, welche mit der die Dynamomaschine
VI ~~end en M.ittelwelle dur ch angeschmiedete Kupplungsflanschen
ei un~en smd. Die Kröpfnngen der Kurb elwelle sind um 900i~·~el;elllander versl1tzt, und zwar läuft die [iederd ruckkurbe l der~ I/~drnckkurbel voraus. Fiir die Theilnng des Hochdruck-
y 111 ers Waren folgende Erwägnngen maßzeb nd :
tl"' b 1. Bei dem für die Znknnft in An ich genommenen Ba-
1)ie der Maschine mit hoch überhitztem Dampf sollten die
]ampfkolben und Ventile keine größeren Dirnen ionen erhaltena s solche tli • I I . B' . ... .WH] , Ie SIC1 leI eu-ich uut hochub rlutztem liampt be-
o. Irt hatten.
klel 2. Diese Theilung des Hechdru ckcylinders ergibt wesentli ch
elnel'e M . I BII I aXllna· elastungen der Gestänge, naehd m gerade der
oc Idruckc"linI . b ' " .I I J I CI el gewissen, mllßlgen Bela tungen ungemein
10 ie Anfangsd .. k I IP '. 0 I'UC e er III t, welche sich bei der gewählt en Dis-
OSltlon auf beide Gestllnge vertli eilen,
a f l l3. Aus demselben Grunde ist auch die Arbeit vertheilung
i;l l I re beiden Rnrb eln sehr vOl'theilhaft und ergibt bei jeder
f.;01astung beste Gleichförmigkeit., daher ein relati v leicht es, c Iwnngmd.
In I .4. Die Regulier/llhigkeit ist nahezu jener d I' Zwillings-
asc IIne gleicl 1 I "
wirkt. I, .1 a.lel· außerordentli ch prä cis, der Regulat or
h' t viermn; bet Jeder Umdrehung und beinah e unmittelbar
III ereinander auf beide Seit en der Maschine
r: •
C )' t Durch die im Verh ältnis e zu den beiden iibrigen~,rl,~H e.rn ~uß~I:o~'dentlich kleinon und leicht en Hochdruckcyllnderdl~ Stablhtllt der Maschine wesentlich v rbe ert.
I) I)I ~ Steuernng der beiden Hochdruckcyllndsj - er folgt durch
°JlPol·fh t1.vent.il e und auslösende Klink en teu rnng, Palt'nt.
A. C o11m a n n, sowohl bei dem Einlass- wie auch bei den
Anslassventilen, und werden alle viel' Ventile eines Cylinders nur
von einem Excenter gesteuert. Bei den Einlassventilen wird die
Stellung der Auslösedaumen vo:n Reg ulator direct beeinflnsst,
wobei die Fül lungsgrenzen 0 -700/0 betragen. Bei den Auslass-
ventilen erhalten die Anslösedaumen eine von einem P unkte der
Corllss-Steuerungsscheiben der darunterli egenden Mittel-, respee-
tive Niederdruck ·teuerungen abgeleitete Hilfsbewegung, welche
die Au lösung erst nach dem Umkehren der Ventil-Hubbewegung
bewirkt j es ist dadurch die Einstellung jedes beliebigen Com-
pression grades ermöglicht . Der Regulator ist als Flachregler
ausgebildet und auf das freie Stirnende der Welle aufge etzt.
Die Steuerung de Mittel- und Niederdrnekcylinders erfolgt
durch continuierlich bewegte Rundschieber. Beim ~litteldrnck­
cylindsr werden die Einla cbieber und die Auslasschieber
durch je ein Excenter angetrieben, um Fiillnng und Compression
unabhängig von einander einstellen zu können. Beim Niederdruck-
cylinder werden alle vier chieber durch eine Corliss-Scheibe
gemeinsam ge tenert, und e ist das Antriebs-Excenter durch
einen an das freie Wel lenende angebrac hte n Kurbelzapfen er-
Fig. 7.




etzt. Hienach erscheinen in der Steuerung und auch im Regu-lator-Antrieb nirgends Zahntriebe und teuerwellen verwendet,
wodurch ger liuschloser Gang ge ichert und die keineswegs unbe-Ilentenden Ungenauigkeiten zufolge Abniitzung der Zähne undWellenverdrehung vermieden werden. Alle Steuerungsantl'iebe
. ind auf die Außenseiten der Maschine verlegt, um die innen-
Iiegend e Dynamo möglichst vor Verunreinigungen durch Schmieröl
zu schiitzen.
Die beiden gu sei ernen Grundplatten der ~[aschine ent-halten je zwei eingebaute Kurbelwell enlager. deren mit Weiß-
metall an gegossene Lagerschalen an tahlguss herg estellt sind.Die unter den Kurbelgetrieben ausgegossenen Oelmulden findenin ihrer äußeren Contur ihre Fortsetzung auch unter den Haupt-lagern, wodurch die Lagerplatten in ihrem mittleren Qllerschnitt
eine bedeutende Höhe und große Wider tandsfll.higkeit gegenDllrchbiegung erhalten. Fiir die tänder wurde die auch bei
clliff,maschinen gebräuchliche geschlossene, symmetrische Bau-
art gewlihlt, weil diese eine außerordentliche . tabilität gewährt.Die tänder stehen vierbeinig , eine Pyramide bildend, mit
großer Ba is auf der Grundplatte. • ie sind des Transporte
wegen durch eine Längsfuge getheilt nnd enthalten eine Rund-führung für die Kreuzköpfe. Letz tere sind in . tahlguss nusge-führt und haben nachstellbare, mit Weißmetall gefiitterte guss-
ei erne Gleit chuhe, die Kreuzkopfzapfen sind aus Compoundstahl
mit glasharten, geschliffenen und polierten Laufflächen und weichemKer ne herge tellt, Die Pl euelstangen haben bei den Kurbelzapfendie bei verticalen Maschinen meist iiblichen Marineköpfe, die
oberen Pleuelköpfe sind ge ehlos en und haben durch Querkeile
nachstellbare Lagerschalen. Alle Dampfkolben sind in Hohlguss
ausgeführt und haben selbstspannende, gu seiseme Dichtun~·
ring e. Die beiden Kolbenstan gen sind aus j e einem. tiick 1lartlll-
stahl ausgeschmiedet. Der Mittel- und der Niederdruck-I mmpf-
cylinder sind ohne Dampfmäntel ausgeführt und haben z~m AJ~­
wärmen je zwei direct in das Innere fiihr udc Heizvcntil e, die
Hochdruckcylinder hab en zwar einen Mnntel, doch dient derselbe
nur als Aufnehmer für den Auspuffdumpf und zum Anwlirmen,
Bei Verwendung von hochüberhitztem Dampf hat ich dieseAnordnung sehr gut bewährt, indem der durch den Innt \ aU S-
tretende Dampf (AuspulTdampf) nur auf die Cylinller-Lauffliiche
k ühl end einwirkt.
Der Betri ebsdampf wird den Hochdruckcylindern durch ein
außen angeordnetes Rohr zugeführt , welches an zwei get rennte,
am oberen und unteren Ventilgehäu e angeordnete Flan schen an-
schließt. IIiedurch ist die Innenwand de Hochdruckcylinder-,
so weit der Kolben läuft , frei vou tecen und analwltnden nnlldaher eine gleichmäßige Dehnung bei der Erwärmun g ge ichert.
Alle Cylinder sind gegen die Flans chen der Ständer und Zwi 'chen-
stücke gut centrier t , und zwar ind die Eindrehungen derart an-geordnet, dass die wärmer werdenden 'ylinder re p. Cylinder-deckel die Ständer und Zwischen tückflan. chen' nmgreifen- ZurLängsverbindung der beiden Maschinen ind zw i kr ltftige, gns~­
ei erne Traversen angeordnet, eine zwischen den mndern , {ho
andere zwischen Mittel- und Niederdruckcylinder j die clbe~ldienen gleichzeitig zum 'fragen der b iden Haup t-Bedienung -gallerien. Zur Bedienung der Kreuzköpfe ind zwei s paratekleine Gallerten an den • tändern angeordnet. Die \'erbindung
zwi chen den einzelnen Galler ten erfolgt durch einfache Trl'pp H.
Die Schmierung aller Hauptlager, Kurbelzapfen, Kreuzkopfzapfeu,
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Kreuzkopftiihnmgen, Exce nter und Kuppel tangen fiir die Luft-
lll~mpen antriebe ist als Central chmierung anceordnet und zwar
wird d 0I' ",R ~s e von einem auf der Mitt elgalleri aufge tellten
oes~rvoll' . zuerst zu vier an verschiedenen Punkt n angeord neten
eh erthellungsrohren geleite t und von die en au durch ein teil-
bare Tropfapparate an die einzelnen chmier teilen vertueilt.
Alle Tro fö] . I .
_ p 0 wirr 1Il den Oelmulden unter den Excentern und
Kurbeln gesammelt und durch eine Rohrl eitunrr nach zwei im
euterratn untergebr acht en Fil tern geführt und von diesen, nach-
verti cale Kolbenpumpen. Eine Eigenth ümliehkeit dieses VOll
P rofessor D 0 e r f e I in Prag herrüh renden Systeme ist, da
oberhalb de Kolbens Windkes el angeordnet sind, deren Luft-
inhalt an der Expan ion und Compre ion theilnimmt und einen
weichen, ruhi gen Gang sichert. Die erzielte Luftlee re ist durch
die untere Kolbenseite bedingt. Infolge der Zweistu figkeit be-
sitzen die Pumpen einen hohen Volum-Effect. Die drei Ventil-
sätze der Luftpump en sind mit Dermatine-Gummiklappen ver-
sehen und beide Luft pumpen an eine gemeinschaftliche Ueber-
Fig.lO.
dem os ger . ' . .R " enugt wurde, wieder durch Pumpen 1U das Oel-
eSOI vo~r auf der l\littel gall orie zurückgefülu-t.
I..., DIO Condensationen und Luftpumpensindgetlleiltausge-Ullt d'
\ un nn Fundnuieutraumc der Ma chine angeordnet. nie, u~pufn '1ir ' . Cl ung des Nicderdruckcylinders ist vorer t bis :lIitte
I ascillne geführt, dort durch ein Zwieselrohr getheilt und zu(en beiden Cd' . '() on ensatoren geleitet. Dadurch 1 t die Läutre des
ampfweges vom Cylinder zu jedem der beiden Condens ator n
~~nau die gleiche, und überdies sind dieselben auch unten im
C asse1'l'aume durch ein 'ommunicationsrohr verbund en. J ederondensator i t . . k R I' 1 E' ,
, . z\\ ec s .egu lerung ( er m pritzwas ermenge
Hllt einem s . A .fi . epruaten b perrs chieber ver ehen ; vor diesem be-
E'.Hi et. .slch anßerdem der gemein chaftliche Ab perr: chieber der
In Pl'ltzleitung. Die Luftpumpen ind zwei tntig wirkende,
laufleituug angeschlossen. Der Antrieb der Luftpumpen erfolgt
von den Pleuelstangen der ~Ia chino mittels geschmiedetell
Hebeln und Zugstangeu. " . . . .
Hlezu ist zu bemerken, dass diese :Uaschllle 111 Pans. bel
nur 10 Atm, Admission spaunuug zu arbeiten hatte, daher nicht
auf ihr e größte Leistung, die oben angegeben, beanspr~lCht wo~'den
konnte. Sie stand seit Juni täglich 5-G Stunden nn Betriebe
mit 800-1000 K IV Belastnng ; sie hatte die größte Anzahl
Betriebsstunden unter allen au ge teilt on ~ra chinen dieser Art
aufzuweisen, Die Maschine i t bestimmt, seinerzeit dnrch auf
3-100 C. überhitzten Dampf von 12 Atm, Kes_elspannung be-
trieben zn werden . Die neue Klinkensteuerung nach C o I ~ JU a I~ n
für die Ventile der Hochdl'llCkcvlindel' ist in der "Zeltschl'lft
de Vereine Deut eher Ingenieure"·, Herlin I 99, Heft 16, S. 461,
Nr. 31.
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Jüemr,kopfliihl'ungen, Exceuter und Kuppel taugen fiir die Luft-
lll~mpenantriebe ist als Cent ra lsc lnuier ung ang ordnet, und zwar
WIrd das Oel von einem auf der Mitt el<rallerie aufge teIlten
Reservoir zuerst zu viel' an verschiedenen Punkt n angeordneten
Oelvertheilungsrohl'en geleit et und von die en au durch einstell-
bare Tropfapparute an die einzelnen Schmiel', tellen vertheilt,
Alle Tropföl wird in den Oelmnlden unter den Excentern und
Kurbelu gesammelt und durch eine Rohrleitune- nach zwei im
outerrain untergebracht en Fil tern ....efiihr t und von die en, nach-
verti cale Kolbenpumpen. Eine Eigenthiimlichkeit dieses von
Profe SOl' D 0 e r f e I in Prag herr ühre nden 'ysteme ist, da s
oberhalb de Kolbens Win dke el angeordnet ind, deren Luft-
inhalt an der Expansion und Compre ion theilnimmt und einen
weichen, r uhigen Gang sichert. Die erz ielte Luftleere ist durch
die untere Kolbenseite bedingt. In folge der Zweistufigk elt be-
sitzen die Pump en einen hohen Volum-Effect, Die drei Ventil-
sätze der Luftpump en sind mit Dermatine-Gununiklappen ver-
sehen und beide Luftpump en an eine gemeinschaftliche Ueber-
Fig.I O.
~Iem es gereinigt wurde, wieder dur ch Pumpen in da Oel·
{eservoi!' auf 111'1' ~littelgall erie zurück eführt,
fil Die 'onden, atio nr n und Luftpumpen sind gerheilt au ge-
nhrt und im Fundamentraume der Ma chine ungeordnet, Die
Au 'putTleitung des ieder dru ckcylinders i t vorer t bi litte
Ila: chiue geführt, dort durch ein Zwie elrohr geth ilt und zu
; en heiden \ lIldl'nsatoren gele itet, Dadurch i t die Länge tle
Jampfw gcs Vo m Cylinder zu jedem der beiden Cond nsatoren
g~nau die ~Ieiche, und überd ies ind di elbcn auch unten im\~ a erraume durch ein Communication rohr v rbunden. J eder
C?nden atur i t zwock Regulierung der Ein pritzwa ermenge
1~l1t einem separaten Absperrsch ieber v r ehen; vor die em be-
ft,',l elet sich außerdem der gemeinschaft liche Absperrt chieber 111'1'
ElJIspritzleitung. Die Luftpumpen ind zwei tufie wirkende,
laufleituuc nuge chlo sen. Der Antrieb der Luftpumpen erfolgt
" H I ' mittel geschmiedetenvon den Pleuelstaugea der ..ua C nne
Hebeln und Zugstangen. " , . P ·'s bei
Hiezu ist zu bemerken, da s dies Masclune 111 all . I
. . u arbeiten halte daher I1lC itnur 10 Atm Admission pannung z , "
, b . 1t werden
auf ihr c größte Leistung die oben angegeben, ean prue I .
konnte . ie stand seit 'Juni t1Iglich 5 - G hl~lden !.m Betne~,~
mit 800-1000 K W Bela tung ; ie hatte die großt~ Anza
Bet rlebsstuuden unter allen au ge teilten Ma chinen dieser .Ar~
allfzllwei en, Die Ma chine i t bestimmt, einerzeit durch an
3.100 C. überhitzten Dampf von 12 Atm, Kes el paunnng be-
trieben zn werden. Die neue Klinkellsteuerullg nach Co I ~ 1Il a1 ~~fnI· .J • t' der Zeitsc 111 tfiir die Ventile der Hochdl"llckcy mner 18 111 ." S ,161
des Vereines Deut eher Ingenieure" , Ber lin 1899, Heft 16" ,
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beschrieben und abgeb ildet; die Mittel- und J.-iederdruckcylin derhatten Cerlist -Schie ber.
Die Firm a F. R i n g h of f e I' erhielt fiir ' die e Ma chineden Grand pri x zugesprochen. Die zugehöri ge Gle ichstrom-Dy namolieferte i e m e n s ,', Hai s k e iu Wien .
2. Die nächstgrößte österreichische Dampfdy namo war die
von 1000 PS (Fig. 10-14) der
Ersten Br iinner Jl1aschillcn- Fabril.:s-Gcscllschajt vormals tt . ..4 . L1/':'
und Fr iedri ch W a1lnieck §. Co.
l)j e Firma schreibt darüber Folgend es :
~Sehl' bald den Einfluss erkenn end, den da Aufb lühen der
elektrischen Industrie auf den Dampfmaschi nenbau an üben werd e,
Waren wir eine der ers ten Firmen, wel che den Bau chnell-
laufender Dampfmaschinen au fnahm und die Vervo llkommnungdieser Maschinengattung mit Ertolg durchführte. Das Gle ic he
gilt von den ebenfalls durcu die El ektrotechnik wieder in Auf-
uaillne gekolllm enen Verticalmaschinen. Dadurch, dass für die
elektriSChen Anlagen immer größere Maschinenaggregate gewählt
wurden, erwuchsen den Dampfmaschin enfabriken neue Auf-
gaben. Hatte für die kleineren Mn chine u die 'chiebel'-
steuerung in ihren verschiedenen Constr uct ionen gute Dienste
geleistet, so ist diese tür große Maschin en nicht geeignet, um 0 -
weniger, als man neuerdings auch mit der Dampfspannung
weseutlich in die Höhe gegangen ist. Es handelte sich a l 0 nun-
mehr darum, eine Ventilsteuerung zu construieren, welche diedenkbar höchsten Tourenzahlen zulässt. Vers chiedene nach dieserHichtung gemachte Versuche hatten mehr oder weniger Erfolg.
Uns ist es endlich gelnngen, in dem Paten te L e n t z eineVentilsteuerung zn finden, welche, wie die Erfahrung bereits be-
stätigt hat, den weit estgehenden Anford erungen ent pricht , Eine
mit uieser teuerung ausgerüstet e Dampfmaschin e befand sich aufder Pariser Weltausstellung im Betrieb. Diese laschin e ist nachdem Compound.~ystelll mit nebeneinander liegend en ylinderngebaut und mit einer Dynamomaschine der Firma G an Z ," Co.in L obersdorr direct gekuppelt,
Uer lIochdrnckcylinder hat 525 mm , der J [lederdr uck-
cylinder HoO 111m Bohrung j der gemeinsame Kolbenhub betrllgt
UuO 111m und die normale 'I'ourenzahl ] 2fi pro Minnte. Die seMaschine kann aber auch dauernd mit I 35 'I'o uren pro Minut.e
laUfen, also mit einer Umdrehungszahl, welche im Vergleich e
ZUI' liröLle der ~Ia chine als sehr hoch bezei chn et werden muss.
!Jie Leistung der Maschine beträgt bei Conden ationabetr ie b,
I ~ Atm . Admissionsspannnng und bei 14 -IOfacher E xpnns ion~()O-]OOO elTective Pferdekräfte.
Die Dampfmaschinc hat zwei kräftige, in modern er Wei e~usgefühl'te, bis zur Krenzkupftührung uut dem Fundament auf-hegende Bajonnetbalken mit Rundführungen. Die mit diesendirect verscuraubten Cylinder haben je einen Fuü, mit dem si e,
und Zwar mit lUicksicht auf die Au dehnung durch die Wärme,
verschiebbar auf um Fundament befestigten ohlplatten ruhen.
An den hinteren Cylinderdeckeln sind 'I'ragschalen mit nachstell-bal'en Lagern für die durchgetührten Kolb enstangen angeschraubt,
an welche sich die Schutzrohre für die letzteren anschließen.
Dus Absperrventil ist direct in den Cylinde r einge baut, all e}{ohranschliisse sind unterhalb der Oylinder ungeordnet.
Heide 'y linder sind mit der vorerwähnten, zwangslänfigeuVentilstenerung, Patent L e n t z, versehen, und mach en wir ganzbesonders aut ' die außergewöhnliche Eintachheit der eIben auf-
merksam. Die teueruug des Hochdruckcylinders wird von einem
Achsen-Regulator selbstthlltig und in präciser Weise beherrscht,
während der Niederdruckcylinder fixe, von Hand einstellbare
Expansion besitzt. Die Spindeln der Stenerungsv ntile haben keine
titoPlbüchsen, welche durch tarkes oder einseitiges Auzr ehen
die Reibung der • pindeln unnützerweis rhühen, sondern
Fig.13.
werd en in mit Hohll'liumen versehenen Biichsen gefi~hrt unddur ch das aus den über denselbeu angeordneten,.Oelbeh,lltern ab-
laufend e Oel abae dichtet geschmi er t und abgekühlt, Der Regu-
• ", d rü ckwärticen Steuerwell enlagerla tor kann durch Dr ehen es am " .
ang ebrachten Handrades fiir vers chiedene Tourenz~hlen e~ngestellt
(R b tto ) hab en Je ZWei selb st-werd en. Die Damptkolben ams 0 m
.
D· K k" fe sind aus ge-spanne nde, gussei erne Ringe. ie reuz op
..'
schmiedet em Stahl hergest ellt, tragen j e ein Rothgusslagerdt~r
I b isern e aufgeste ckt e un 111den Kreuzkopfzapfen und ia en gussei, . .
d GI ' I he Letztere sowie auch dieRundführungen laufen e eitsc IU • •
vorerwähnten Lager sind durch Sch raube n nachstellbar. Die
Hubstangen sind einer eit gegabelt , während das and ere End,ebehufs Aufnahme der durch Keil schraob en nuchst ellbaren Lager-
scha le n ge chlossen H,
Die Kurbeln sind nicht , wie sonst allge m?in übli ch, um
900 versetzt, sondern es eilt die Niederdrnck eite der Ho?h-
dru ck selt e um 120 0 vor, wodurch ein besse~el' M~ssenan~glelCh
und infolge dessen gleichmäßiger Gang erzielt WIrd. DI~ ansSt ahl guss hergestellten 111)(1 mit einander gegossenen bleiern en
Fig.14.
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1lh· B hrelbnn g ,!i
• Die von .I, I' P.
Ilh' .Ii h'ktd eh t 'MulI" I
Gegengewichten ver ehenen Kurbelscheiben ind kalt (hydraull:eh
auf die Well gepre t. Eine dieser Kurbel scheiben hat "in"
• chneckenverzahuung fiir den Eingriff der di kalte ~(a ehine
beim Anla . en bewegenden Dnmptunhubma chine.
Da die chwnnmnas en der zwi ehen den beiden Bajonn t-balken anusordnet n Dynamomaschine einen genügend groß sn
Gleichförmigkeitsgrad ergeben, so i tein be ond r Schwungrad
nicht vorge ehen. Die mit d m Bajonnetbalken au: einem .. lii ·kgegos. enen Haupt lager sind äußer t krlHtig gehalt n. Di Sehnl euder elben ind viei theilig, mit Weißmetall zefüttert und dm n
eitentheile durch Keil und Schrauben na h. teilbar g macht.
Die Ein pritz-Oondensation i. tunleI' FIliI' ang ordnet i diedoppeltwirkende, mit ein r p i epump e combinierte Luft pump e
wird vom Knrbelzapfen der Niederdru ck eite aus angetrl ben,
Für eine gute chmierung ist in an r ich nder \Y i e 01' . 'ge raeen word n. Irie liampfcylinder sowie die topfbüclu n df'Hochdruckcylindet und die Hauptlag r werden dur h pat nt.iert ,
antomati eh Oelpump n hewt hrter Con truction ge cluniert, (I
ablaufende, gebranchte Scluni ri)\ wird in 0 Irinnen und Tropf-
chalen gesammelt und da mherschl nd 1'11 deo ielb n durch g -
chmackvoll au geführte 'pritzbl nd n verhindert.
Di • la chine ist so ausgeführt, da s si auch mit üb 1'-
hitztem Dampf betri bcn werden kann, Ilie von der ,[a chine
ang tr ieben Dym mo hat ein , lagnot rad von 4100 111m linrchm« er
mit circa 21.000 ky Gewicht. Die e Maschine entwick lt in!'
p, nnumr von 2200 r olt und leistet 1200 Kilowatt, 1111 Er-
r ea erur a chin wird durch eine Schleppkurbel angetrieben. U
B züglich der Leutz-Steuerung ei hi zu ergänz nd b sm rkt,
da . - . ich eine au tührliche, durch Figur n mehrfach illu. tri rt
Be chrelbung mehre! l' Variant n der elben in der n Zeitschride r ere ine Deut .cher Ingenieur " 1900, Heft <13, find ,t i di I'
,. uerung verdankt die Ia chine di hohe Tour nznhl, lind th t·
neulich war en i und die ~laschine von I, a n g in Bill! pp. Idie am ra eh ten lauf nden V ntilma:chin n. Ilas Priu cip d I'
I, ntz- I ueru ng und ihr e Regulator ' zeigen di Fig, 15 bio
18 . FiO' 19 hi 21 und Fig . 22 hi 2 zeigen dr-n Rf'glllntorfllr fi" 'I'oureuznbl er tor f1i1 ' !i"g'OIIlIf', letztcr tiil' t..h ulh·III e ,
. K I I ' 1. L"\ 't:nlillll r ldn n ulld , 'r h11 Bäuf ·.· IIIlt fI hf'n c lieuern, I' Ig . :!f)
Fig.21.
Oe torrei ch und auch vielfach in Deutsch-
land accepti er wurde, ist bekanntlich
chon in den Achtzigerjahren übel' An-
regung de Dlrectors der genannten
Firma C. Lud w i k zuerst ausgeführt
worden. Die Vortheile dieser Anord-
nung ind sehr wertvolle. Während
Ventile am Hochdrnckcylinder bei hohen
Dampf pannungen und hohen Dampf-
temperaturen am richtigen Platze ind,
da ihre Form sowohl in Bezug auf ge·
ring ,r e bei großen Durchgangs-
qu r chnitten al anch wegen der Ver-
m idung chädlicher Deformationen bei
'l'emperatnrlinderungen unzweifelhaft die
gün tig te i t, würden ie im J.[ieder-
drucke linder unnöthige cblidliche
Bäume und damit eine wesentliChe
Erhöhung de Damprcon um verursachen,
Di Dreh chieber des ,Tiederdruck-Fig. 24.
R
Fig. 19.





iiber an - cylinder , in welchem die Dampf. pannu
ngen und D~lJ1pftemp~~a.
turen her it mäßig iud, ergeben anderer eit kleinste ch:~d­
lieh H. IIIn nnd einfach get'ormt Damptwege ; ie erfordern m-
ful de hier nach k iner eite hin begrcnzten ..., chieberwege.
nur in einfach • nordnung der hier k iner Regnlieruug be-
dürftig n äußeren teuerung, gehen an d m eiben Grunde voll-
kommen lautlo und befreien den chieber.piegel selb t von
twa die Dichtheit gefährdenden Fremdkörpern. .
Die von d r Prager la chinenbau·Actienge ell chaft seit
Jahr n gebaute Radovanovi ~ .Ventil teuerung, welche fraglo' zu
den ein f eh ten Pr, ci ion ten rung n gehört, sehen wir bei der
Pari I' M, chin in ein r den modernen An priichen angepa teu,
etw ver. ndert.en Ge taltnng. Die ebertraguug der Beweguu?
\'011 dem ganz unveräud rt gebli benen Stener-Excenter auf die
iner
.'r. . I.R- U 'D AR Hl EK'fE. - \ EIU:I:E 1901.
Ventil pindel ge chieht hier mitt el doppelt er Gegenh bel, welche
höhere Tourenzahlen zula sen als der einzelne Walzheb I, um o·
mehr , al dadurch Druckw ach el im Ge tä nge vermieden rd n.
Die R ückwirkung der tenerung auf den Regulator i tinfolg
g ünst ige r' Reibung verhä ltnisse eine minimale, und bei voll ~ ndig
geöffn etem Dampfeinlas ventll beherrscht der Regulator di
)[aschine derart, das ihr e Tourenzahl elbst bei ganz I 1'-
laufender Ma chine nicht über die der Regulator tellang nt-
spr echende hinan geht. Die ~ iederdrncks eite ist, wie erwähnt,
mit Drehschi ebern zwangläufig gesteuert, welche särnmtlich unten
angeordnet und von denen die Ein- und Ansla sorgan e separat
je von einem Excenter gesteuert sind, F ür Ein tellun g d r Au .
trömung zur Arbeit mit Auspuff i t ent prechend vorge eh n.
Der HochdruckcyJinder hat 370 /tim, der Niederdruck-
cylinder 600 1/1111 Bohrung, der beiderseitige Hub beträgt 700 1111/1 ,
Die Maschine ist fiir 150 Tour en pro Minute gebaut, wird je-
doch an ihrem Be timmungsort e nur 120 Tour n machen lind
=-=======
Fig.28,
b i , I0 ~tm. Admi ionsspannung 240 l'S indici r n. Ui
~chlDe . wlr~ da elb t der elektri. ch n R leuchtung dien n. i
1 ' . mit einer Kr i zi k' ch n Wech el tromdynamo w Ich
z ~\"l8chen d n beiden Hauptlag rn auf der Kurbelw 'lIl' itzt
direct gekuppelt. '
. Die Frames sind Bajonettrahmen mit Rundführung die
I,hrer ganzen Länge. nach ohne ock I auf dem la ehin n-
lundamente ruhen. Dieselben sind mit Rück icht auf hoh IJ· f.
d .. k d T ainpI:~IC e un ourenzahlen kräftig dlmensioniert und trag n
Lunetten, auf welchen der Stator der Dynamo centri eh b t' I' t
. D' C I' d ind I e Ig1St. ie y m er SJD onne Fiiße hergestellt worden, Der 18
Blindd eckel ausgeführte, auf den Cylinder aufge choben ylind r-
fuß, welcher conform dem Frameflansch an gebildet ist gibt d r
• Ia chine ein gleichförmiges Au hen und vermindert' d uf-
te igen der heißen Dampfcylinder , da er von den elb n i,oJi rt
w rden kann. Die unt rhalb der CyJind r montierten gu : isern n
Rahmen ge tntten wiederum nnb hinderte Läng tr k '11. Di
Cylinde r ind im übrigen, wi bereit , angedeut et, fiir Arb i
mit tark überhitztem Dampf vorg richt t lind h ben "ed JI
.retall"ack ungen, welche von eigen n 0 slpumpen b dient \H rd 11. (F ort e nn 101
n (l v I l' i. t
k nn II hel'
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Ih-r Wa: 'l'l'bau ~ Ur der Purts '1' Welt.lU. t .ll un r.
Von lrpl. Ing. .1 rti 11 1'.1111, Ober·Ingenieur des Wieuer tadtbauamtes,
(Forts tzung zu ·r. 2<J.)
Hafen von B t} U log n e teht
r hI u von 100 111 Länge
welcher zum Anlegen überwinternder .'ehiffi' dienen oll j weiters
wird der Bau einer großen, den arößten chiffen zugänglichen
Kamme:schI in e und die Au führung von chutzbauten am Fuße
der Klippen von la Heve geplant. Der neue Vorhafen ist ZIVi ehen
zwei Hafendämmen eingeschlo sen, von denen der nördliche 850 1/1,
der südliche aber 75 1/1 Länge be itzt ; er soll in den Theilen,
welche der Groß chi/fahrt zugänglich ein werden, sofort bis Zl\l'
Tiefe von - 4'50 m ausgehoben werden. Die Hafeneinfahrt wird
200 111 Breite aufwei en und bi zur Tiefe von - 3 111 bi - 3' 5 I/t
reichen. Vor ihr werden zwei Fahrwege bi auf - 4'50 IJI, be-
ziehung wei - 4 111 ansgebaggert werden. Der gegen wärtige
Vorhafen wird in jenen Theilen, welche die Zufahrt zur neuen
• chlen e bilden, bi auf - 4'5011/ vertieft. Die neue chleuse,
welche den Vorhafen mit dem Ba in de l' Eure in unmittelbare Ver-
bindung bringen wird, erhält circa 240 III nutzbare Länge und
30 In Breite, Die chutzbaut n sol1en die genannten Klippen
gl'g n di beständigen Ero ionen des lIeere schützen, damit der
chifTahrt jene VOltheile erhalten bleiben, welche aus dem durch
sie hervorgebrachten chutze der Hafeneinfahrt und größerer
,ra settief be tehen. Die G sammtko ten der \'01' tehend ange-
d uteten Arbeiten werden auf 30 Millionen Francs veranschlagt.
D r Bau von Quai arn unteren Eude de Tuncarville-Quais in
ein I' Länge von 1 kill und die Ilnure taltung der entsprechenden
Partie des 'I'aucarvlll -Hafencanale zu einein Hafenbecken haben
Verbreiterung - und Veiti fung arbeiten ZUI' Folge gehabt, welche
di Tothw ndigkeit eine I'mb: nes eine iphon herbeitührteu,
der zur Abfuhr der Abfallwä er au einem der Haupt ammel-
canäle der tadt llavre errichtet worden wnr, Die er Umbau
bot ern tliche chwieriekelten dar, weil er selbstverständlich ohne
Schiflahrt suuterbrechuuz und unter dem erwähnten Hafencanal
durchgeführt w rd n mu te, welcher auf 100111 Breite und 8'30111
Tiefe gebracht wurde, uud endlich weil der Untergrund an
chlammigem, wenig homogenem und wenig widerataudsfähigem
Sando bestand. Die Au fiihrung erforderte die Anlag zweier ver-
ticaler Abfall eh. chte welche mit dem Quaimauerwerk jede' Ufers
iru Zu ammenhange herg tell wurden, und welche die Verbindung
mit den am fe teu Land liegenden Leitungs theilen vermitteln ;
die zwi chen ihnen unter der ohle de Hafencanale durch-
führ nde doppelt Rohrleitung wird durch zwei genietete tahl-
blechrohre von 1'10 JIt Durohmes er nnd 12 1111/1 Blechstärke ze-
bild t. Die Rohr ind von einem 2'10 11/ hohen, im Querschnitt
trap zförmi n 13 tonkörp I' mit 5'1011/ Ba is- und 2' 0 In
Kron nbr it umschlo en, Die geradlinig treck be: itzt 102 m
L1lllg und wird 1111 die Abfall chächte vermittels tahlblechrohr-
krUmmer von I 20 111 Durohme er und einem \ inkel von 90°
:\ng chlo en. Die Ge ammtlän e de Diiker beträgt 106'301/1.
Die H r tellnng de lbeu erfolgte mit Hilf eine beweglichen
'ai on von 9-85 lIt Länge und 5 m Breite. Die Kosten die es
mbuue hrben die Höhe von 300.000 Frc . erreicht.
Eine Roih an ge teilt er PI:n und Zeichnungen bezog sich
auf die C 0 r I' e c t ion a r bei t e n a n der u n tel' (> n
ein e. Vor 18,1 war in die er Richtung zur Yerbesserung der
'hifTahrt auf der 125 kill langen Flu trecko zwischen Rouen
U1HI dem leer nicht ge chehen i die 60 km lance trecke von
d r lünduug bio zur Mailleraye bot d: mals das Bild eine Aestu:
ariuim dar indem da Flu bett bei der Iallleraye 1000 11/, bei
der Vacqu~ri 150011/, bei Quil1ebeuf :1200 111, bei Marais-Yernier
4 UO JII unterhalb der ROI!Ue 7000 m und oberhalb Honfleur
10.000 '11/ Breite aufwies, während der Fahrweg wenig tief und
g fährlich war und be tändig i h lindernde Windungen zwi chen
beweglichen and- und chlammbllnken b schrieb j damal brauchten
elb. t chiff unt I' 200 t und von nicht mehr als 3'40 m 'I'ief-
gang mindest n vi I' 'I'age zur Zuriicklegung der .trecke ~'om
[ocr bis Houen. leir l' aber iod die COl'l'ectlOlI arbeIten
st tig im Znge. Von I ·!li bi.· 1 66 fiihrte man zwischeu der
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1Ilaillct'ay uul der Ri I ein R ihe von Läng dämm n in ein I'
ü (' ammtausdehnung von 63 km auf, von denen 35 km am I' chten
und 28 km am linken Ufer ich hinziehen , it 1 66 war da
ugenrnerk haupt ächlich der Erhaltung und Ver tärkung di I'
Dämme zugewend et, worauf man auch oberhalb der Iaill ra n
verschiedener telle Corre ·tion arbeiten uud Dammhel t llungen
durchführte. eit 1 '5 endlich ucht man einer i die B din-
gungen für die chiffahrt in der tre cke oberhalb der Ri I zu
verbe ern, anderer eit auch da Iiindungsgebiet ein I' V rbes-
seru ng zu unterzieh n. Die letzteren Arbeiten wurd en von dem
Gesichtspunkte au geleit et, da s die Ufer thunlich t 0 ge ühr t
werden ollen, da den Gesetzen übel' den Lauf de \\'a er
bei beweglichem Grunde entsprochen und der Wirkung von Ebbe
und Flut Rechnung getragen werde, dass die Flu breit e da '
nöthige Maß zur Au .breitnng der Flut erhalten, .owi da di
von derselben eingeführten Wassermengen möglichst große i n,
dass die Abflussprofile mit Hilfe von Baggerungen ent prechend
au ge taltet werden, und endlich dass die Dämme in den unteren
Flus tre cken so geführt und begrenzt werden, das. ie keine
chädlichen Folgen für die Hafeneinfahrten in Havre und in
Honflenr vertu achen. So mussten die alten Dammbaut 11 zwi eh n
Quillebeuf und der Risle eine Umge taltune erfahren, Am link n
fer zwi chen Quillebeuf und Epi de la Roque wurd hint I'
dem alten, ganz zer törten Damme ein neuer herg e tellt , 0 da
die trombreite bei Radlcatel no 111 rreicht, Am rechten If r
i tunterhalb Tancarville ein hoher Damm aufgeführt word n 0
da. die ...· trombreite an der Risle 12 0 11/ beträet : der nlt
D
• ,
nlede~? amm ist jedoch bei Epi de la Roqu zur Begr nzun
de 1 iedei wa serbettes belas. en worden, Unterhal b der Hi 1 be -
chreibt der nördliche Damm ein convexe Kriimmung mit groß m
llalb\l,~e ,er j er hat von der Risle wee 6600 m Läng , w t hr nd
der udl1che Damm 4800 m lang i t und viellei cht bi zu den
Hafen~llm~en von Honfteur fortgeführt W rden wird. Die it 1 I
a~lf die : erbe C1'ung. der unteren Seine an gegeb nen B tr ge
werden Ich nach Fertigstellung der zuletzt angegeb enen Dnmm-
her tellungen und nach Be eitigung verschiedener Unti fen 0 'i
nach Au ge taltung der Flu sprofile die sich durchwen noch imZ ,~
.uge befinden, auf rund 50 ,lilIionen Franc belaufeu .
Der nene Hafendamm im H a f e n von 1a II 0 u 1e - s. n ••
an ca.1 e, welcher in den Jahren IH95 bis I8n zur An führunc
g~langt I t , besteht an einer ß 1'50 111 langen gemau rt nEin-
bindung u~d einer au Eisen und Holz herge tollten, auf Mauer-
werk anfsltzenden , ?6':19 In langen tegcon trucuon , die den
Wellen chla unbehindert durchl ässt und für Warr n bei r. t· b
ist di C ' t> 111 1. I'
IS : ie on tructlon umfasst 22 Eiaen tänder die in J' "
E tf , d '.l 111
n remring von eman er st ch n und ein den Umri der L" bld k" . d e.m m-un~ orper wie rgebend Rahmenwerk dar tell n da d -clIDI~rJzontale Träger in vier gleiche 'fheile geglieder~ uud d ::~cl:
iagonalen ver teift i t. Auf der S e ite ist I' E' ,
" . , (Ie I n on tru trou
nnt einer nicht dichten Bohlenlarre von 23 ~tn f IH f . d .... cm, an ur-r
a en eue urch 25 cm X 25 CIJI stark Höl ' b kl idF" di , H z I e I et.
.. ur ie Im a f e n Von a i nt- J. a z a i r zur Dur h-
führung gelangten Arbeiten welch in der 1 '
. , n ag 111 I' neu n
Haf?nel,nfahrt, d~I' ~usfiihrung eine ' \'orhafen und pin I' 'chl n
om e IIJ deI" 'ertlCfnnrr des Hafenbecken he t I . d
' t> • alll n, III ' I' .
scllleden. beachten. werte Hilf mittel aufgeboten word n. l> I' \ ' 01"
haI' n WIrd durch zwei sich einander n1\11 rndc Haf ndllnUIl b.
gr enzt , deren Ab tand bei der .' chleu. e :170 m, an d I' Ein hrt
aber 120 111 betrll~t j die Gesalllmtl. nge d " orhafen mi. t
5,10m : vorHlnfig Rmd aber di beil! n Jlafer\lHlmm anch durch
eIDe .\ bdltmmung verbnnden, damit d I' Aushub fiir den Vorhafen
im Trocknen erfolgen könne. Die e lIafendlllllm und di b.
dllmmnng zwischen ihnen hab n zu alllm n I ilon /11 Lllugf' ind
\'ollgemanelt und bilden im Qu ...chnitl t - in ~l ich ch nk lIge
Trapez, de en Ba is minde ten. [) In b trligt, wlihr IId rli • it n-
wände 1/6Anzug haben, Für di Fundiernn~, wIch lIli B nlitznng
von Drue khlft erfollTte, i tein Cai on benUtzt worden, I h l' Im
'" e. en an einer 12 111 langen, 9 m breit n und I m hoh 11 r 1'-
allelopip di ehen Glocke b teht , an d ren Eck n ich i..r hohl ,
in 13 m Höhe in einer P lattfo r m ich v reinigend e Uul n rh b('o,
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erste Gruppe an der ee eile liegt, 2000 m nördlich \'OU ouluc
beziunt und durch di Land pitze t. icola begrenzt i t, welche
an b i Ebbe au dem Meere hervorragenden Fel en besteht, Die
zw ite Gruppe liegt ebenfalls auf der ee eite uud erstreckt ich
zwi chen der Land pitze t,. -icola und dem Damme von Grave:
die dritte Gruppe endlich umfa t alle in der Gironde südlich
vom eb uerwähuten Damme gelegenen chutzbnuten. Die chutz-
weike der beiden ersten Gruppen haben sonach dem Angriffe des
Meer , welche veihältni m ßig gering ind, zu wider tehen. Sie
unter cheiden sich untereinander je nach dem Boden, auf dem
ie gegründet sind; bei den Bauten der er teu Gruppe ist es ein
Lehmboden, während die der zweiten auf and gegründet sind.
In der dritten Gruppe i t die G walt der Wplleu eine geringe;
jedoch wirken d selb t durch 1 '-tunden im Tage starke Ebbe-
trümungsn, die von einer Retle .ion der Flut durch das rechte
FIIl sufer herrühren und gerne Unterwa chungen der chutzbauten
verursachen, Die churzwerke der ersten Gruppe umfassen einen
13;5 111 langen überflutbaren L11ng wellenbrecher, der aus einem
teinkürper best ht, d I' meer eitig durch eine 3 111 breite Fuß-
mauer gestiitzt urul mit tlinfflißiger, durch eine 40 C/fl starke
Unuerung, iu welche große \'01' tehende Fel blöcke eingebaut
WUI den, gedeckter Böschung, einer 3 /11 breiten Krone und einer
1)0 ('//1 starken, I ' I 7 11I tief hinabreichenden Fußmauer nnd land-
seitig sich an chließeuder gleich austrebildeter Böschung ge-
bildet er cheint, weiter sech Querbuhnen von 170 bis 190 11I
Länge und vier kleine Längsdämme ganz ähnlicher Ausbildung,
endlich die 200 11I lange Buhne von St, 'icola, Die Bauten der
zw iten Grupp werden eebildet an einem 260 11/ langen Damm,
der auf ] 6(i /11 Länge 0 hoch aufgeführt i t, da seI' \"01' Ueber-
tluthung icher i t, während der übriee Theil überflutbar er-
sch int, w it r aus elf Qnerbuhnen, die 100 bis 1:!0 11/ Länge
besitzen, einer I 0 11I langen Läng buhne und einem 1030 /11
langen Längswellenbrecher, der an Stelle der erwähnten Quer-
buhnen, di nicht zufriedern teIlend cewlrkt haben, zur Ausführung
gelangt. ZUI' dritt n Gruppe gehört ein 250 11/ langer porn,
der auf 120 11I Länge über Ebbewas er tand reicht, während die
re tliche Länge darunter zurückbl ibt; weiters zählen hiezu einige
innere D1I1I1111e von ver ichiedener Au bildung und zu ammen
1420 11/ Länge, dann ein ] 230 111 langer Damm nnd eine 210 /11
lange Buhne, Die Ko ·ten dieser Schutzbauten erreichten bisher
di Höhe von ] :3'2 l Iillion n Franc ,
]m JI s fe n v 0 n C e t t e i t eit 1 1 eine offene
Rhede ammt dem dazuführenden Fahrwa sei' in dem tiefen
Theile zur Au fiihrnng gelangt, Man 111U ste jedoch ZU111 Schutze
d I' Hafeneinfahrten gegen die e tiirme und zur Verbesserung
der Tiefenverhältnis e der elben, welche von dem Küsten ande
ohn nterla. s ver chlechtert werden, ein n '-ehutzdamm an-
legen, Der Ibe i t bi 7.U einer Höhe von 2 In über deu Ebbe-
was rstand an geführt, Le,itzt dort 20 111 Breite und besteht
aus künstlichen Blöcken von miudest n 20 11I3, die auf einem
Steinkörp I' aufsitzen, de en tärke bei 6 11/ Tiefe unter dem
eben erwähnten \\"a ser piegel 47'20 11I beträgt. Der hiedurch
erzielt Erfolg i ein hr zufrieden tellender, indem die \Va ser-
tiefen der ver chiedenen Einfahrten minde ten unverändert ge-
bli ben ind, ja sogar zugenommen haben, 0 das man den
ganzen Ilafen um ] 11I vertiefen konnte. Die and- und SchlaulI~l­
ablag rungen tret n nunmehr außerhalb der Fahrwa er auf. DI6
chlagw llen dring n nicht mehr in gefährlicher \Vei e in den
Vorhafen, und auch bei heftigem turme herrscht in der äußeren
Rh dc vollkommene Ruhe.
Der Ir a f e n von Mal'. i II e umfa te noch zu Anfang
de ,'1.', Jahrhundert bloß ein eiuzig Hafenbecken, den alten
Hafen; er i t ither allmählich immer weiter nach. Torden durch
Anlage n uer Hafenbecken erweitert worden, welche unter dem
•'chutzn eines parall I zur Küst liegenden Damme stehen. .' 0
sind allmählich flinf neue Hafenba ins ent tanden, die von Cln-
andm' owie von d 111 nürdliclJen und iidlichen \'orhafcn dm'ch
'rm\'er pn getl'ennt ind, in welchen die niithig nEinfahrten, znl'
\' rbindung frei eIn;; en sil\ll. Alle Hafenbecken bis auf O1~lesl
, 'A I . s 'inzigcll Sln<Ilul"'ll I' chtc'kiore \<01'111, alltl Ullt U'll:lllUe OIn ~ ,
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mit lolen vers ehen. l iie Tiefe entlan g der Uf rquai: bet rt I:'t
6 bi 7 m ; sie nimmt bi zum Quai auf der 'ee eite I' g Im ßi
zu und erreicht minde ten 10 IJI, im Ba in National sogar
1 111; unmittelbar an den Quai i t ie aber weit geringer, 0
da im Inu ern der Ba sins nur zwei • teilen ich vorfi nden, \'0
chitle mit 8 IJI Tiefgang anleg en können. Um die em 11 I tand
abzuhelf n und dem Bedürfni se nach neuerlich I' Erw eiterung
der Hafenfläche Rechnung zu tragen, ent chlos man ich, in
neue Hafenbecken im •Torden des Bassin rational anzuleg .n.
Die e neue Bassin de la Pln ede wird eine rechtcckig Eorm
mit 6001/1 Länge und 500 /I Breite besitzen j es wird im Norden
dnrch eine neue, im liden durch die schon be tehende Travor e,
im 'Ye ten durch den Außen chutzdamm und im ten durch
einen um 15 1/1 vorgerückt n Uf rquai begr enzt , ein. Eine 100 JII
breite Einfahrt wird in der neuen Traverse die Zufahrt zu ihm
ermöglichen. Der Außendamm wird Ulll 5fl0 1JI verläng ert werden,
um einen neuen Vorhafen zu bilden. Im lnnem des Il af'enb ck n
werden zwei neue Moli von je 100 111 Breite und 250 11/, bezw.
130 111 Länge herge te11t werden, Die neue Ti aver e wird 110 JI/
Breite nnd vom Ufer her 300 IJI Länge erhalte n, in dem zum
chutzdamme führenden, 100 1'11 lang n 'I'heil i t die Breite auf
HO 11 herabgesetzt. Der 'I'heil des Hafens zwischen d ' I' 11 U n
'I'raverse und dem ersten Iolo wird als Petroleumhafen dienen
und durch eine Qnermauer mit einer 25 /11 breiten Oeffnung
cblossen werden, die auch einen Ver chlu durch ein chwimm-
thor erhalten kann. Die Quaimauern werden bis auf mind t n
9 m Tiefe fundiert werden, und es wird durch BagJ{ rung n
und Fel abbrnch die ohle des Becken überall auf minder t n
8'00 /11 Tiefe gebracht. Die durch diese Erw eit erung zuwach nd
nutzbare Quai!änge beträgt insgesammt 27 0 //1. Unt I' Ein m
wird auch in der Bucht von Madrague ein Unterkunft haf n für
a?gerl~ tete chiffe u, dgl. angelegt j das eIbe wird du eh
die 'erläng~rung. des, Uferquais des Ba sin de la l'in '.d
~~d durch einen 10 gleicher Richtung und dann zum CaJl J n t
fuhrenden Hafendamm gebildet, der eine 100 IJI weil Einf, hrt
~ tfen hält. Zur Fnndierung der QuaimIluern tehen fünf ai on
111 Yorwendnng j bei vieren von ihnen hat die Arbeit k mm ' I'
~, ~I!. Höhe,. bei dem größten unter ihnen 20'20 11/ Läng e und
6 6 I ,~t Breite, bei dem kleinsten] /11 Länge auf 0',10 /11 BI' it j
der funfte kann schwimmend gemacht werd n j sein Arb 'H,-
k.ammer zeigt 2111 Höhc, ] 8 111 Länge und n /11 BI' ite. Für
diese noch im Zuge befindlichen El'weiterungsarueiten siud die
Ko ten auf 20 IiIlionen Francs veranschlagt.
Eine Reihe von \Va erbauten sind im A I' r 0 n d i . e me n t
V? n Bon e durchgeführt word n.• '0 zunächst der llafou von
Bone selb 1. Eine 2fl0 11/ lang e Einfahrt flihrt, in den VorhIlf n
und wird von inem 700 lIt langen 9 ni tief fundi rt n Haf n-
darum begleit t. 1) r Binnenhafen 'elb I hat recht ckig Form,
4?0 rn L. nge und 2G ~ /11 Breite j Cl' ist mit dem Vorhafen dur h
,eIße, 7~ 11 ~'eite Einfahrt verbunden und nach 1 Tord n und zum
I'heil rm We t~n durch eine 1'40 JII übel' den leere pi gel
aufragende Qualmauer, im iiden endlich durch einen t ind mm
begr enzt. .l Tun wird ein neue Hafenbecken ang elegt, d. on
der tadt du:ch eine Fel skliJlJl6 getrennt i t; um die n
nenen Hafen mit der Stadt in \'orbindung zu tz n wu d
durch den Fels ein bis zu 25 /11 ti fer Einschnitt h )~g t '~ I t.
• owohl d I' neue Hafen als auch das best ehende Binn nhar n-
becken sollen durch Bagg rungon ant '50 lJl 'I'ief p;ebr, cht
werden. Ein anderer Hafen, in diesem Arrondis ement I t der
von la Calle, Derselbe hat 600 In Läng b I d I' Eintaltrt
150 /11 und im Mittel 80 m Breit , eine W~scrtl. ehe IIn G1111
und eine Tiefe von 4111. Die Nord- und 0 t eite sind mit Quai-
mauern begrenzt i der Hafen ist durch einen Molo in zwei Titel!
geth eilt , welche durch eine 20 m breite Einfahrt verbunden ind,
1111 Hafen von Herbillon endlich ist ein ] ö In I nger Au lad _
hafendamm um 25 111 verl ängert worden, U1l1 SchilT n bi zu 3'50111
Ti fgang das Anland en zu rmöglichen,
Hier mu auch der Ausstellung d I' neuen 11 chaft
ur den Ball de P an a m a- an u l o s gedacht W rd n, B-
kanntlich ind die Arb it n an di em Canal im Jahre I.
:r, ' \.
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haltung führt bi Km. nli' 700 zur 'chleu
vierte 1/altung nd t an den b iden chi u
bei Km. 5n; ihr Wa. I' pieg I vermag ich zwi ehen d n GI' nz-
coten von 22'2:- III und 23'21) /J/ zn b wegen. Die fünfte Haltung
chli ßt mit der Schleu e von , li raflol'e in Km, 62 ab und be-
sitzt ihr n \Va er piegel auf d I' Cot ;)' :!o III bi " :!5 111 . nte r-
halb derselben liegt die im Niveau de • t ill n Oe an. angeord-
neto Haltuug, d ren Wa rspiegel zwi ch n d n ot n + 3 1It
und - :1 /11 • chwankt. Di p i ung d I' .' hoit I treck e \ 'ird
durch iinen Was rabl itungscnnal nu dem hagre be org t ;r L' I
uie ContnuhmesteIlc i t 115 Ion vom anal entf rut bei Alh ajuela
vorg eh n ; da erforderliehe ' taub cken wird vermitt I eine
gemauerten taudummes auf einein f I igen Grund 11m 'I'hnluus-
gange erzi It; dasselb wird nicht nur al Sammelbecken für di
Zeit d I' i d rwr 1', sond rn uch and I' I' it . 1 Y I th eiluntr -
ba in bei Hochwäs ern des Flu e dien en 1IIn die Abfiu m ng n
zu regeln, In der Atlanti ehen 1/. ltun g wird der ' a nal 30 III
ohlenbre ite erha lte n und mit zwei W endestellen von je 60 In
ohl nbrcite au ee tat tet werd en. Im ee von Bohio wird er
50 m, iu der cheitel trecke 36 m, in den beiden folgenden und
in dem auf dem Festlande gelegen en Theile der Pacifisehen
Haltung 30 m und in dem an chlie ßenden eecanal 50 In Sohlen-
breit erhalten. Die ge ring te W a er tiefe wird in den laufenden
tr eck en 9 tII , in den chleu en aber 10 m betragen. Die Ge-
oll chaft hat übrigen auch ein Variantenproject au gearbeitet,
in welchem die Haltung de ee von Bohio als Scheitelstrecke
dient j sie behält ich \'01', ich für diese Variante zu entscheiden,
die nat ürlich eine grö ßere 'riefe des Ein chnittes von Culebra
zur Folge hätte, aber den peisungscanal und die chleusen bei
Obispo und bei Parai ° entb ehrlich machen würde. Die Canal-
trac i t immer die von der früheren Ge ellscliaft ausgemittelte
geblieben j der nter chled liegt nur im Längenprofil, da früher
die Herst lluug ein e Canale im 1 Tiveau beabsichtigt war.
(chlu folgt.)
V r In -Angelegenhetten.
in der denkbar rUnatig teu Wei'e abgeholfen und gleichzeitig einem der
hervorragendsten tadttheile eine würdige Signatur gegeben werden.
Dieses Ziel ist wohl am sichersten nur dann zu erreichen, wenn
di architektoni chen Entwürfe für alle di e Staatsgebäude nicht auf
amtlichem Wege, onderu auf dem Wege der öffent lichen Concurrenz be-
chutTt werden.
E verlautet, da da hohe k. u. k. Reichs-Krieg ministerium bereits
alle Vorverhandlungen eingeleitet habe, welche die Errichtung eines
großartigen Verwaltung geb tude fIIr diese hohe Ministerium auf den
beiden unter c) erwähuteu Baublöcken in der Art bezwecken, dass die
beiden Blöcke zu ammengelegt werden uUlI der Zugang zum IIauptzoll-
amts·Uehsteg mittels eine breiten Durchganges erhalten bleibe. Die
Wahl diese Platzes kann al eine besonder glückliche bezeiclmet werden,
gleichzeitig aber auch al eine olche, die mit einer großen kiln tierischen
Verantwortung \'erbunden i 1. Bei dcr außerordeutlichen .Frontentwicklnng
von ungefähr 200 m Länge und dem Umstande, dass diese Front durch
ihre 'chrl1g tellnng vom ganzen tnben- und Parkring au sichtbar sein
wird, ist die kUn tierische Ausge"taltung die es Banes von hervorragendster
Wichtigkeit. Die Au schreibung eines öffentlichen Wettbewerbes zu-
n 'ch t für den Ent wurf die es Baues mu s daher al dringend geboten
bezeichnet werden.
Der Oesterr. Ingenieur- und Architekten-Verein erachtet es für
eine patrioti che Pflicht, die hier niedergelegten Anschauungen dem
hohen k. u. k. Reichs-Kri gsmini terium zur geneigten Berück ichtignng
mit tier Bir.te zu unterbreiten, da hohe k. u. k. Iinisterium wolle im
inne die er Anschauun ren die VeritlguDg von Maßnahmenin Erwägung
zieheu, llurch welche fitr die GrUnde der ehemaligen Franz Josephs-
Ka trne eiue Verbauung gewllhrlei tet wird, welche dem chönheitJichen
Rllfe un 'erer Re idenz tadt iu vollem Maße cntsprieht.
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
H.'I·iehl iilll·r·.1i E.'cur:>ion rOllt 19••Juni 1901.
Die zufolge einer au den Verein ergangenen Einladung \'ou der
Fachgrnppe der )[a schinen-Ingenieure fIIr den 19. Juni I. J., 10 Uhr
abend~, au ge chriebene Excur ion in die neu e Wie n e r Mol k e r e i
ver ammelte trotz ller flIr E cur ionen immerhin ungewohnten tunde
eine tattliche Anzahl von Theilnehmern - darunter auch zwei Damen -
zur B ichtigullg der in der Harkort traße im II. Bezirke gelegenen
neueu Anlage ller Wiener Molkerei-Geno sen chaft.
Znm Empfange der Excudon hatten ich in dem Etablissement
der Prä ident de Verwaltung rathe, Freiherr v. Doblhoff, sowie
die Herren Direetoren Kam p man n und Kai " e r eingefnnden. Der
Pr " ident begrilßte die er chienfnen Damen und lIerren mit einer kurzen
An.prache, in welcher er unter Anderem au filhrte, da s - wenn auch
d r [olkereibetrieb dem Gehiete der Landwirt chaft angebllrt - an
seiner Ausge taltung doch auch die }[a chintn- und die Bautechnik he~.
vorragenden Antbeil haben, denll die Iaechinen-Illgenienre erfanden Ihe
flIr den Betrieb nothwendigen Ma chinen, und die Architekten stellten
Eingabe an das Reichs-Krieg milli terium.
Durch ied rlegung der Fmnz Jo ph-K erne wurd an hervor-
ragelllier t lle unser ~ ' t dt Platz für llil Er t shuug ein I dttheil e
g chaffan, der - zei tl ich und örtlich zngl ich - berufen i t den
chlusstein der Wiencr Ringstraße, de bedeut aui ten b ulichen Denk-
mal . der RegierIllIg IIn er s erhabenen ouarcb n, zu bildm,
1 acb ein r heuden 'tudi n \ urde in L e1'1 n 'h /fen \ lcher
al~gem 'iue llilliguug findet und auf ein r Gruudl e wird lii Eut-
WlCkluug eines 'tllit ihlld '
'. I I I es rw rtet, da Ich den vornehmen .höpfungen
eines chwarz ubore- und ]Ia illlilianplatz und II R thhau -Viertel
wünlig anrei'·t 111.1 ' J d 'u lu eInen g nz n cn Ab hlu un erer RlDg traße
dadurch billien wird, Ilass sich Iier Aufbau lDi dem g lung nen Plane
zu chönelJl Zu aUllnenklange ver int.
Donn wie da Einzelbalu ich znm Kn t\\ rke rh ' bt wenn
ZI~1JI wohlb' ,lachten Grundris c, wohlabg wog ne ' ußere Form('n~ebllng
tritt, 0 \ ir(1 der ' tndt lh' i1 ZUlU Kun t\ 'erke geadelt wenn der chöne
Lagept u mit )roßgednchter 'mpo ition der a '~ n sich v rbindet
wenn die Architektnr lies Hau sich nnt rordnet der höheren um~
Ca ,enderen Einheit, der Architektur der traße.
, Die bi her u gefllhrten Buten I en - ' enn man ueh von
e~nel'.K,ritik ihrer individuellen kiln tl ri eh n Qu lit ten ab ieh - eine
elnh Itliche 'lraßen, 'ompo ilion nicht erkeunen. und nicht ohue Ban 'en
:11 ate.,der f ernereu Eut\\'i~klun r Je A~fbau ent eg nge ehen wertl'u,
enn SI? U1c1~t umgehend 111 geregelte I,orm ' u gleitet wenlen würde.
Er chemt ,kanm mehr milglich, flIr di den f rtigge teiltenI~{(us rn zun/lch thegende Umg IJUn die Einh itli hkei d traßen-
h.. lde zu retten, 0 i t um omehr gebo n, in jen n Theilen welche
ellle R I 'I. '
, ege un' lurer Daum . en noch g statten, der willkllrlichen ohne
Jede Rllck~ichtuahme nuf die Ge mmter cheinung e hlten i1houettierun r
dl'r Geh' d E' I Iu e 111 la t zu bieten und dnrch Fe t telluug b timmt ge-
'ebeuer ]Iao I" ,t' ' , en mleu eIDe Verbauuug zu ichcru, welche d n berech-
Igten Forderungen d modernen t dt bau g nll t,
" Di eich rheit kann entw der d dur h erl ngt verden, da .Hc
Emchtnn r von \\'ohnhltu ern uf hervorr g nden PUHzen an bE tinllnte
• ormen gebunden werd , wie die u anderen rten der tadt mit Er-
~Olg chchen i t; noch be er aber d dnrch da di e hervorragenden
lanpl tze nicht nuf ine Anz hl von kl inen B u t lien zertheilt
~'In'l,ern znr E r r ich tun g g r ö ß e r e r ö f te n t I ich erG e b ud'
e tlln..nt WI rden, Denn di Geb ud dllre n I V rkörpernug der
ffi uthchen lacht und Berleutun r I atlicher In t itutionen eine vor.
n h~uen haeakters nicht entbehr n uud iud dadurch in er ter Linie
geeignet, ihre ' mgobung kiln lIeri ch zu beherr cben,
Zur Errichtung lltTentlicher Geb 'ude ignen ich in di em nen n
't I I 'I tt lelle 'nnz be oll,lers: 11) rl r roße trapezfllrmige Block an teile
d~r Franz Jo phs-K. 1II j b) die beiden ihm eitlich vor' lagertenRI~lg traß nbillcke, wel'he di br it Iittel traße t1ankieren und c) die
helden gegenllber liegerHI n ß1l1ck zwi ch n Ring tr Be und Wientlu s.
DI~rch die Witlmun r di('~er 1rllnl\ OIr t tlicbe G b ud \\ linie tlen
dnngenden ball1irhen lledürfni . en der r chiedenen hohen Mini lerien
:r. 3 1.
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b tunm n Anl n orie-
nomm n werden, wird jede ing lieferte Kann Heb gleich bei 11 r
auf e chm ck unterzo n, OIlU ne Leute
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die dafllr erforderlichen Baulichkeiten her j dem Znsammeui irken aller
drei Factoren i t es zu danken, dass in der neuen Wiener lolker i b i
Verwertung der neuesten einscblägigen Errnngenschaften und Fortschritte
eine Anlage geschaffen wurde, welche iu BerUcksichtigun der maß-
gebenden örtlichen Verhält niese in jeder Ilineicht als vollkommen und
den trengsten Anfonlernugen ent prechend bezeichnet werden kanu.
Herr Betriebsdirector Kai s er gab hierauf einen kurzen Ueber-
blick über das Wesen und die Entwicklung des mechauisehan lolk r i-
betriebe im allgemeinen, erwähnte die einzelnen Enn icklun ph n
der Milch-Centrifuge als des wicbtigsten Be tandtheil es für di en Be-
trieb, beschrieb dann den für unnnterbrochene Wirkung wei e einge-
richteten Alfa-Separator als die heute vollkommen te und lei tnng _
fähigste Form der Milch-Centrifuge, deren Leistung fäbitrkeit berei
ein Quantum von 2000 I pro Stunde überste igt , und besprach endlich in
weiten Umrissen die generelle Disposition der neuen Wiener Iolkerei-
Anlage. Der Betrieb derselben zerfällt der Hauptsa che nach in zwei
große Gruppen, nämlich in jene Abtheilung, wo die als Vollmilch znm
Ver chIeiße gelangende Milch die erforderlicbe Behandlung erfährt , nnd
in jene Abtbeilnng, wo der Rest der einlaugenden Rohmilch zn weiteren
Producten - Rahm, Butter, Kä e, pa teurisierte Milch (Kindermileb)
u, a, verarbeitet wird.
Die ganze Anlage ist für ein tägliches Iilch'lullntnm on
60.000 I eingerichtet, der derzeitig e Betrieb erreicbt eine 11 be bi ~ gen
40.000 I pro Tag. Um in den frilhen Morgenstund n mit IU gli b t
friscben Producten auf den Markt kommen zn können, , ird der i nt-
liehe Molkereibetrieb während der Nacht gefllhrt, während b i 'I'ag die um-
fangreichen Reinigungs- und Vorbereitungaarbeiren vorgenenun u \ erd n.
Die Uebernabme der ]lilch von den Genossenschaft mit 'Hell rn rfolgt
nicht nach Maßgabe des abgelieferten Volumens, ondern auf Grundt e
d Fettgehaltes der Iilch, zu welchem Behufe die von den ver cbied n n
Lieferanten eingelieferte Iilch zwei- bis viermal im lonate auf ihren
Fettgehalt geprüft wird i die hiebei ermit telten Fettproe nte mit dem
abge~ebenen Quantum multipliziert geben den ge ammteuFettg h It nnd
nach I ß abe desselben erfolgt die Bezahlung der Iilch. Di r Y r-
gang der liIcbUbernabme hat gegen llber jedem lind ren mehrfach Vor-
züge, baupt äcblich de halb, weil er indir ct bei den Iilchprodue nt n
da Be treben fördert, nur gute Milch an die Iolkerei zu liefern denn
e~ne minderwertige Iilcb wird infolge ihres gerlugen Fettgehni; ~ b i
die emVorgange verhllltnismäßig schleohter b z hit al bei irgend iner
anderen Art der Uebernabme. Fallweise wird die in lief rte ileh
auch IIn'le~en chemischen ntersuchungeu unt rzo eil, um ihr rut- B _
~ba~enbelt fe tzustellen j die WieDer ]luiker i be itzt für di
ein eigene , mit allen erfonlerlichen Al'll r ten ausg r tet
Laboratorium.





Am 2. August feiert der SectiulIs· Chef Friedrieh B i e lf I
EIHer v K I a lU in a t . H o
'. . . . .. . ein: alll Irector der 'Viener t dtbahu, da Hln :li _
jä hrige J~bllaulll seiuer I'h ät] ekelt als Iugeni ur. Der 0' t rr. Iugpni ur-
U~d Arcll1tekten-Verein, dem Herr v. Bi s c h ol f i ll~ J hr n I li t-
glied augehört und d en Verwaltung rath , Vor teh r- t IIvertr t r und
Vor teher er rar, üb rbrachte durch einen Vor t nd d In I Da; ·h .
h b I· u· · .", TI 11 ,OC ~etl lenten lUltgltede ZU die er It n n Fei r ,!i 0111 k 'üu 'h r
Verein collegen.
Ingen~eur JOh.RIID 0 s s a u n wurds 18 crd eurlich r Pro ur Cll r
Elektrotechnik an 11Ie techni 'he lIoch chule in Iüuchen beruf n.
1)27Tr. 31.
-==- -====~;;,;;,;~~~ ~~,;;,;;,;~~=================
(Kronstadr) iet der I'rei von K ~OOO f I' den Xeub: u 11 . Gyuiun ium
und d I' Realschule dem Project de Wiener rchitek ten Kar] Friedrich
W o I ch ne r (1\[otto: "Evan g-elinm-Alterna ire ") i der Prei. von K 00
fIIr den Neubau einer sech In . igen lädeben-Volk schule und einer
Turnhalle dem Proje t der Wiener Architekt n K 1'1 I. G I'11 n an g I'
nnd Hnbert 0 e . n e I' ( lotto : Gelb 'heib ) ; der Pr i von K 1000
fIIr den mbau de Oymn i Ig b ndes dem Kron t dt er Architekten
und Banmeister Gn t v . BI' n . ( lotto:"Waeh ,t und b t t ) zn-
erkannt word n.
132. An der k. k,
Ilm
5. Oie beim Austau eh eine cir sa 745 71l langen Drnckleitungs-
rohre des Wa8 erwerke auf der EIsenbahn tation Györ erforderlichen
W 8. S s e r wer k s a r bei t e n werden im Offert wege vergeben. Pläne
und Bedingnngen erliegen bei der Budape t rechtsnferigen Betriebs-
leitung der k, uug. ta a bahnen znr Einsicht auf. Offerte sind bis
10. Anglist I. J. , mitt g 12 Ubr, beim ecretariate obiger Betriebs-
leitnng einzureichen. \ adium 5 ~ .
U. "er~ebnn g der ... a n I i i er u n gar bei t e n nm Dranufer
in Essegg (Ober. ta llt) im veran schlagteu Ko tenbetrage von K 46.:00.
U/Terte sind bis 12. Angn L I. J ., vormittags 10 hr, beim dortigen
I gistrate einzureichen. Pläne n. s, w. können bei der Banabtheilung
des Stadtmagi trat einge ehen werden. Vadinm 5".
7. Wegen Vergebung der beim Balle einer r. k. P f a r I'kir c h e
in Krapina (Croatieu) erforderlichen Banarbeiten im veranschlagten
Ko teubetrage von K 4 042'10 findet beim k. Bezirksamte zu Krapina
am 12. Augnst I. .I., vormittags 11 Ubr, eine öf entliche OtTertverband-
Inng statt. Pläne u. s. w. können im Baubureau der dortigen k. Bezirks-
behörde eingesehen werden. Vadium 5 ".
8. Vergebnng des Bane eines Tab a k-F a b r i k s·l\[ aga.z i n e s
in epsi-Szent-György, Die veranschlagten Kosten betragen fltr die Bau-
arbeiten K 59. 73'02 j für dre Erdauf chüttungs- und Canalisierungs-
arbeiten K an.1:JO. Die bezilgliche OtTertverhnndlnng findet am
14. August J. .r. bei der k. ung. Tabak geflills-Centraldirection in BUlla -
pest statt, woselbst nähere Auskilnfte ertheilt werden.
9. Die zur Fort etzung der Instandsetzung arbeite n am ehwecbat-
bache nächst Zwölfaxing erfonlerIicben Erd a I' bei t e n, Herstellung
von Steinwiirfen Pll te runzeu und Raseubeleznugen im veranschlagten
Kostenbetrage ~on K 110.000 werden im Olrer~wege vergeben.. Die
bezüglieheu Angebote sind bis 14. Angu t I. J. , mittags 12 Uhr, bei der
Bllnabtheilnng der k. k. Rezirk:lhauptmannschafl Wieuer-I Teustadt einzn-
bringen, wo elbst auch die bezüalichen Banbehelfe einge ehen werden
können. Vadinm ö·.. Tthere im Auzeigenhlatt.
10. Die k. k. alinen-Verwaltnng Hilil in Tirol vergibt im Offert-
wege den Ban eines A rb e i tel' - Wob n h a n es sammt hiezu ge-
höriger Wa chkilche und Holzlege im veran c~lagten Kostenbet.rnge von
K 34. 00. Offerte ind bi 14. August I. J ., mittag 12 Uhr, bei der ge-
nannten alinenverwaltung einzureichen und kllnnen dort elb. t Plan,
Ko tenvoranschlng und Banbedingungen einge ehen Oller über Ver-
langen bezogen werden. Vadium 5 .
11. Vergebung de Baues einer über den Petrinjcica-Bnch fill!ren-
den neuen 13 I' il c kein Km. 3-84 der Staat traüe Karl stadt- 1 ek
im vernn chlagten Kostenbetrage von K 34.756'09. Die bezilgliche Offert-
verhandlung findet am 16. äugu t I. J.. vormittags 10 Uhr, b~im
k. nng. t nt bauamte in i sek taU, wo elbst die Banbehelfe znr EID-
sicht aufliegen. Vadium 5".
--- - -
BUchel' eh au ,
7250. Elektrisohe Weohsel träme. Von Gisbert K a.p p,
Autorisierte deutsche Au.'gabe von Hermn.nn Ka u ~ 111 a n n, Iugeuienr.
Mit zahlreichen in den Text gedruckten Figuren. Dritte verbesserte Auf-
lage. Leipzig 1900, 0 kar Lei n e r. (Brosch. .Mk. 2.:--.) .
Tach dem Tode de. nur zu frith dnhlllge c1nedenen .Ingel~ leurs
HermlLnu Kau f man n, von des en Fleiß und B~gnbnng dIe WIssen-
chnft eine rege Förderung erwarten konnte, hat GI b~rt Kap p sel~st
die dritte Auflage der deut chen Ueber'etzung eIDer "A~ternall ng
CurrenL8 of gtectricity· vollendet. chon aul" slich des E~schelDen d~r
er ten Anflage dieser vorzllglichen Ueber etznng hl\tten WIT Gelegenbell.•
II 11I Buehe die wohlverdienten Worte der Auerkeuuuu" zu _penden, u~~
erl1bri 1111 nur zu agen, da. ' die neue dritt.e Anflage ~aturgelDä
die V~rZilge der bi hl'rigen Auflagen mit ver:cbledenen klellleren Ver-
b . . t Der lobalt de 9" elten ulllfn enden Werkese ruugen verellllg . • . - Eh' I Fragenbehandelt in 13 Ab"hnitten die wichtig ten r .c eIDungen unI
de 'Ve ch el trolll . und k nn jedermann al. ell~e sehr anregelllie und
/Zelliegene Einfllhrnng in da interes ante Gebiet der Wecbs;1 t~om-
Tb ' f hl .1 11. 11 .eone emp 0 cn weruen,
8036 Einf'lihrung' in die Theorie der Differential -
leiohun ' n mit einer unabhängigen V riabeln: ~on Pro-fe or Dr. t UII ig S c h lei n ger. nu und 310 eiten. Lell,z1g 1900,
G. J. G ö s c ben. (Prei /Zeb. Ik. 8.-.). . d D·lt
DI'IIl Anfänger die Methoden der anl\lytl8chen ~heo~le I' eil' t ! e-
. ., bh'" V r"labeln elDlnng IC IS vor-
renttalgleichnngen lI1\t emer una ..nglgen a. d -
zllfUbren das ist dl\ Ziel, daR dem Verfa er bel Abf ung ~s vorIiegenlle~ Werkes vorge chwebt hat. Wir köonen wohl a~en 'I" asSder
. . I t I t uml da da tu, 111 m es
aelllen Zweck "ollkommen errClc I la, • l'l't len
Bilches recht acbr geeignet i t. die wön chensw.erte yer traut I~~~ n~lehlau_
bezilglichen Methollen erwerben zn la sen; DIe ~he.derung I I die
d Iten Stoffes i t die folgende : /ach elller ~llIlelt~lDg,. we ~!:d die
nllthigen BegdtTe eI'l ute rt und tlber da toffgebIet orle~vert, erster
allgemeine Unter Ilchung Iier Lll ung von Differentil\lglell~ 1~:nl1:h8n D' /Te
I f I· Th .e der R i c c a t I 8C en I .-Ort 1!1\n~ .,Inrchgefllbrt, , ·oran. 'Ie . eOTi . Unter.uchnDg der
renttaigleIchung dargelegt Wlrll. Hierauf folgt eIDe d D " 'b te
. ingnillren teilen, 0 die Integrale nicht nn~estilll!Dt wer en. a~ ~:~iter­
CaJlitcl beh ndelt die G n ß' che Djffer~ntlal~lelchu~g; wno::I~immtbeit
hin die Int grale in der UI!lgeb~ng elller . tel~e c~mIllelen linearen
uot I' ucht werden. odann \Td die IntegratIOn er
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Differentialgleichung gezeigt . Mit den Diflerentialgleiclmngen erster Ord-
nnng, wo die Ableitnng als implicite Fnnction der abhängigen Varlab In
gegeben ist, beschäftigt sich das nächste Capitel, während den chlnas
des Bnches die Behandlung von Differentialgleichungen mit f ten Ver-
zweignngspnnkten bildet. Dnrch das recht beachten werte Werk bat die
schon wiederholt hier mit Anerkennung genannte "Sammlung e hn be r t
eine wertvolle Bereicherung erfahren. M. P.
8055. Ein ig es dber den Blei- und Silberbergb a.u bei
Sreb reni ca In B osnten. Von Ober-Bergrath Anton R 11 e k e r.
Wien 1901. Be e k'sehe Buchhandlnng. (Prei lt 2.- .)
In die em 54 Seiten umfassenden Werkchen hat der Verf er,
welcher bereits durch seine Monographie "Ueber das Golllvorkommen in
Bosnien" einen wichtigen Beitra~ zur Kenntnis des Edelmetallbergbane
in Bo nien lieferte, alle bisherigen Schnrfresultate und Erfahrungen
niedergelegt, die bei den bisherigen Untersuchungen der blei- nnd ilber-
reichen Erzgäng e in Srebrenica gewonnen wurden. Die er zor Römerzeit
und im Mittelalter schwunghaft betriebene Bergbau war bereits in der oenen
Aera Gegen tand eingehender Ilntersucbun geu, welche jedoch infolge
Rilckganges der Silberpreise vorläufig sistiert sind, aller Vorans icht
Dach aber über kurz oder lang wieder anfgenommen werden dilrfren.
R il e k er a Buch besitzt daher einen dauernden Wert und ist vermöge
der eingehenden geschichtlichen und archäologischen AnsfUhrnngen nch
von allgemeinem Interes e. Die beigegebenen Abbildnngeu und Karten
zeigen die Vertheilung der Erzlagerstätten nnd die geologi .chen Ver-
hältni e im allgemeinen ; speeiell sind die zahlreichen Gangbill!er in
besonderer Reinheit und Genauigkeit dargestellt, so dass sich jeder Fach-
mann, obne die Gruben selbst gesehen zu haben, ein ßild von dem
Werte dieser Erzlagerstätten machen kann. l 'oech,
8062. Feldmenen und Nivellie ren. Für Ban- nnd hnliche
Schnlen und zum Selbstnnterricht bearbeitet von 1. Ban d em e r. VII I
und 68 eiten. Mit 65 in den Text gedruckten Abbildungen und einer
lithographierten Tafel. Wiesbaden 1901, C. W. Kr eid e l.
Das Buch verfolgt rein praktiscbe Zwecke und will znnnchst Bau-
gewerkscbtllern als Repetitionsbehelf dieuen ; wegen seiner leichtfasslichen
Darstellung aber ist es auch ganz gut geeignet, im Wege ((es Ib t-
nnterrichtes in das Gebiet der prakti schen Geometrie einznfllhlen, znmal
da es nnr die Elementarmathematik nnd Pbysik als Grundlagen bekannt
voran etzt und bloß anf das Notbwendig. te nnd Wissens, ertest ein-
gebt. Die Gliederuug de • toffes geschieLt nach zwei, chon im Titel
bezeicbneten Theilen, Feldmessen nnd 1 ivellieren. Unter dem er t ren
gelangen zur Bebandlnng: die 1Ilessgeräthe uutl ibre Anwendun~ die
Absteckung von Geraden, die Längenmessnngen, das Ab tecken re\ter
Winkel, da Winkelkrenz, der Winkelspiegel, das WinkellJri. ma die
Me nng der Linien nnd Flächen, die Herstellung eine Lageplane '.1
Ab lecken d r Linien, die Winkelmessung, die Abstecknng ein s Krei .
bogens, die Hilfstangente, endlich das Stationieren. Im zweiten Tb ile
werden behandelt : das Nivellierinstrument, der Dreifuß, der teng 1-
haken, die Latte, (He Anwendung des Nivellierinstrumentes, die Berech-
nung der Ordinaten, die Cunalwage, lHe Setzwa~ e, die zeichneri eh
Dar tellnng des Nivellements, die Ql1erprofile, die Normalqnerprofil e f Ir
Eisenbahnen mit. normaler Bpurweite nnd fIlr Kleinbahnen, die Erd-
ma. enberecbnnng, die Fläebennivellements und Bllhen chi 'btenpläue die
Berechnung des Baugeländes und Rohrllinlten . Die ßehandlung 01' eht
natürlich nicht An pruch, wissenschaftlicher atur zu in, sondern will
eine sweckeutsprechende ZU8~mmenfassung nud Erlänternng jener er-
fahrnngsarren und Behelfe sein, welche znr Lösung der bei der Thälil!-
keit de Bangewerbetreibenden bi weilen an di sen herllntretenllen Au .
gaben ans der prnkti ehen Geometrie nöthig aiud. In diesein inne und
fllr die e Zw cke wird d 8 hübsch an ge tattete Buch recht brnuchb r
sein. e , r.
7 75. Die Beleuchtung'sstoffe und deren F abr lcation.
Von E.lnanl Per I, techn, Chentiker. 2. AntI. Wicn, Pest und Leipzig
1900, A. Ha r t leb e n. (Preis K 2.20.)
. DfT Verfasser versucht anf circa 140 iten eine Zn. ammen t 11111I 1(
der ,EIgen. .baften und. I?arstellnngsmethoden der \ ichtig ten fe teu und
ftll "Ig~n Lenc.htmatenahen zn geben neb t einer Anl itung für ! icht-
f~cbI~änner, die:e Producte auf ihre Heinheit zu prüfen. D V r-
bält,DlS der Anfgabe zum Raums lässt natur~em ß nur ehr f1llchti~e
childerungen erwarten, welche eben darum vielleicht ihren Leserkreis
im großen Publicum gefunden haben umsomehr als ie ebr leichtfa Iich
geschrieben sind. ' J. l\/a/ldy.
7 97. Lehrbuch der echant in el mentarer Dar t lIun
mit A!'wentlnngen und Ue~ungen au. clen Gebieten der Phy"ik und
Techmk. Von A(!. Wer n \ c k e. Erster Theil : 1e c h a n i k f 8 t e r
K ö r p e r. Von.Dr, Alex. \V e r n i c k e. Vierte völli' umgearbeitete Anf.
lage. I. Abthe!lung : Ein lei tun~. - P h 0 r Oll 0 11I i e. - (, ehr e
vom mat e.rtellen Pllnkte. ,'V 1II1l!311 Seiten. fit 16 ein~e ­
drne~ten Abbildungen. BrauD chweig 1900, Frietlrich Vi ewe g • 0 h n.
lPrels Mk. 4.-.)
EigenthllDl unll Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Red tellr: COlllltantiu Freih. v. Pop p. - Druck NU R.
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Nr. 31. . li.
Archit ktnr und llo shbau.
(Schlus zu r'r. IV in •·r. :.! .)
. Krcl hau n1r HU~, eldnrf', Eingelangt sind 85 Proj ects t ü ke.
Da d!e Preisrichter ein timmig der Ansicht waren, da a kein e von denArb~lIen .mit dem er t en Prei e an ge zeichnet w erden könne, wu rde n
zweI zweJle und zwei dritte Pr eis verliehen. (D . C., Bd. XI, H eft 6.)
• 'e l\" Session , hnu e, Old Haller; Die ver schied en en Entw ürfe
Serdeu mitgetheilt. (Th. A: 1900/11, S. 8 n. f., m, 15 T aL; B. I'. 1900/II,
· 1I u, f. m, 10 'raf. j Th. B. I!JOO 'If, . 57, 111 . ;, Tar.)
(AI Jlall'le 1111 X, lIITOJlllisselllcllt do Par!s. Arch , R 0 ge r.
, A. 1900. • 56. Taf. 8!J-4 I. )
19 . I a i l'it· de BI'IIUO, S('11I4' et ()js('. Ar ch. R re n s s 0 n. (N. A.
00, S. 23 , 'rar. 7-8.)
J I /Ier Xeubuu .Ics k, (leSnll(lholt~allltes In HeI·lin. Von
'. I il c. k e l s. (Z . B. I!JOO, s, 19, Tat'. 6-11.)
U 'CI'\ll~JjuIIgs rehäude der schweiaerisch en lIlobilar· Ver icherungs-
1geselIpchatr. \II Beru . Arch. Li n d ( & 1111 n e r w a d e I. (ch. B.
00/1. E:. 413, m. I TaL)
V· Huth.haus zu Frtedrtchslm n-n Iwl Hcrlin. Ar ch. J . K r ü ge r.
ler~esr.hoßlger im Style der deutsch en Renaissance mit Anklän gen an
gotbl'cb.e BanfoTillen errichtetes Gebäude. (B~. Z. 1900, • 342, m, Abb .)
'" I lo.nl\lurl' zu eluem ltnf hhnuse filr die tadt P o t elb erg, Vo n
oren . A. Dant. (B. 1900 , . 4!J.I, 017 ,111. Abb .)
o /las Hathhan .· in (;ron('nhl'l'g (Arch , W. II a a e) und
a ' Halhhan In He)dt werden be-pruchen. lI'. B., BII. VI, lieft 9.)
(2 Oa lleu(' Hatbbau . dl'l' Sladl Lirul('lI. Arcb. e y (I el.
•. A. 1. W. 19( 0, W ochenallFgabp , . 226, 2.12. 111 . Abb. )
2- \\nl all lIIunlcijlul hlllldlll,rs CHlII\I('tltloll. (B. 1900/1I,
'. /4 , 3 10. 842. In. 10 T af.)
/la Ilalhhall ill :tl'dilz h4'i 11('1'1111. Areh . R e i 11 11 r d t
Ü . en g- 11 t h . (Hg'. 7.. l!)OO, R 1288 , 111 . 1 ' ['at.)
r tI I'rojel't fill' dl'lI Halhh:lll .hllll 111 Flol'id:.lorr. Von k. k. Bau ,
a I A. , '" Wi e I e m 1\ n~. (7.. Ue. I. V. 1900, ' . 66 1, m. Abb. )
k k I( UllcllrrpIIZ\lI'oj,'ct fiil' das Flol'id~.lol·fpr Ilnlhhau.. Von
. . lallrllth F . V. ' eu m n n n. (Z. Oe. I. V. 1!1O0 , . 569, T a t. 16.)
P f f Hnlhhall: filr eine VilI en ~tndt des Rheinl nnc1e~ . Von Arch .
l\ e n I1 0 r f. m. A. HIOO, . 14, Taf. 24. )
M Illlihhalls ('ill' Waldlll'llII. CU1ll:nrr e1lz \lroject der Ar cb. R 11
Ü I I ~ r. (A. I. 1900. . 13. Taf. 2ii.)
F R (0IlC1I ....e1lz. Jo: ll t ll ll l·r fill' .Ia~ Ilalhh:llls ill .\ndl('lI. Arch.
· atz I' I. (A. R., IIeft ;', Tat'. 3!1.)
( r I'l'ujct .I'hi.lci dc ,1IIü \lUllI' IIl1rnl'l'st. Arch . t e r i a n. I
. A. 1900 , . 64. Tar. 45-47.)
V G SUitl!i:dl(' Sdllaehl hi;f.' I1nel deren ma pchin elle Ei nr ichtl1ngen.
on J . W i t 7.. (Z. Oe. I. V. I!JOO, S. 437, m. Abb.)
(C r ( '011.'11'11<:11011 11':lhalloir' \lnhllc. ('o nconr ei l' Lai g I e.
• . 1;'00. S. 23 1, 246, 111. Ahb .)
11 \\ ('!thl'IHrh filr I'in l'itlg. ,\I k llh lll- \' I' l'w lIIt 1l 1lg 'g('h Hlld(' 111
Ec~n. Gntal'hlen des Pr ei. gerichl es I1l1ter Be~preebnug der pr eipg ek rönt en
n Wllrfe. (" ch. B. 1900/11, ~. 3 , 46, mit Abb .)
tb'\ lIali ' li lr a ll ~ fiiJ ' Jlallllll('illl. E inl!elal 'gt war en 90 Entwllrfe, ver·
p el. t wurd en dr ei Preise , znr Au fllhru1lg' Il'elang t tlas mit c1em er ten
rel e al~ : goez ichn te Project . (D. C.• Hel . • r, lI ef 4.)
(A H 11111' l'IIg-I'hiillll('. Fo'(ntlen. t nlHe fltr ei1l - . Ar h. F j e eI I e r.
. . I :~()(), Heft 11, Ta f. .)
K K ..HII~" fill ' lalldll Il'lsl'1I:lftIlC'lu' 1'1'0(111<'11' 111 WI elI. Areb.
• 11 ~II ~. (A. B. 1900, . I . T al'. I - li.)
Rah I I ('!JPI' t11'1I Hall 41('1' 114'111'11 Markihalll' nm Hanpt zolInmt -
4
n4 11•f ID W ien . Von ß nralh A. (' I n 11 Re r . (Z . Oe. I. V. 1\100 ,
oe . 9. m. Ahb .)
Rn I Hi,· \'l'I'l'lni!-:I('1I . l il l h (' I·h l· ' n IlU1l" s · IIl1d Jo:l ekll'il'itiit ''''I'k ('.
in 'Ie-, I" .eh n. tnlt nnd Vol ksbll chuei der Be7ilk~!! meinde "boredi t b
.o n, on erde n be~JlrOf'h e n . (I'. B. 1900, oe'. 7 1. 0, m. Ab b.)
1900 1I1ll(: jlruj('di('rle KI'hrll'hh.'I·hn'lIl1nllsln\t ill Zill'ieh. ( ('b. ß.
. ' . 83, 111 . Abh.)
'cLn' IIß..11('11(' 1·'111 .. lIl1S.'I'1'1I4'I'k 111 11 1111111'('1'. Grun dri.,e mit I
111 , An leht und kuF7. r Re r hre ibunv. (C. R. 1900, . 400, m. Abb.)
Grn 1·lIa.. dl\\I'lzI'I'i ~I'1I(' I.lIl1e1I'slIIlI~I'1I111 111 ZlIridl. Arch. O. (;ul l.
U( 11 , (' mit An ~i rLten . (D. U. I! 00. S. 161, I HI, 20fl, lll . Abb.)
Arch ~ UII' ·UIT " IIZ· EII!lI III·f l'IiJ' (la . I,gl. AIJH'rt·.III ~eulII in hemn it z.
. rot. '11 e c h t & Ba . c h 1\ 11 t. (D, A. 1900, . 13, T l\f. 23 .)
Uni ~)1I ' 1Il'11(' S:lIl1l11lulIgSg'('ltiillel(' MB palbologi 8chen 111. titute. der
ver·ll 11t B rlill wirtl bepprocheu . (0. B. 1900, S. 2 12, m. Abb. ) .
An i 1 Hl!' 11('111' {'1Ii1 ('I'.UHI ·lllll'1ll'l'oi in MnrburK, Grnndri I' IIUt
e ,t Ilnd knrzer ße.chreihlln ~. (C. ß. 1900, . 22.J, m. Abb.)
1Jl' 1111 ' 1!Plle Knll,'I!-:l'II('I'Ill' •• lu~(,1I111 111 KiillI. Ar ch. Al g er·Q) .ll ~h~)n. 10 1'. lIl. 1900, ·. ~7 H , 1'af. 3·\ 35; '. B. 1900, . 257,
Ib'l .\111 .1'11111 fiil' ( 'h('lIIultz. Eingegnll~ ell wnren 45 E ilt Ihf!', v r-
II eetl t wurden vier I'rej, im B trl\l{e VIIII . lk. 7000 (11. C., B,I. ,' I,
t 1.)
Sliielti .ch es JIIIS('UIII In ll.ureunu, Arch. K 11 de r .ll iI I I e r.
u, B. 1900 / 1, s, 237, m. Abh.)
H:I)'crlschcs :at ional • Jlll : CUIII 111 . 1üncheu, Arch . G. V.
eid I. (D. B. 1900, . 4 9. 497 , 521). 03 7, m, Abb.) .
Xouvel!o enlorres .Ie . I o llt ile lller . Arcu. 0 1\ r I I e r. (C. ~r.
1 99, . 127, Tar. 211-:1I.)
Pnhlic llbrar-y and museu m Wc"tOll. Arcb . Pr i c e and Fr y.
(8. • ' . 1900/1, . 36 7, m. I Taf.) .
lIe~1 Pli rm' puhllc llhrury ut Dunü-les, Arch. G r I e r 0 n.
(Th. A. 1900, . 128, 111 . I Tat'. )
Pnnornmu :) A 111 it e r dum, Arch. Go s s c bai k. ( E. 1900, Taf.4.)
))a neue HciehsIHlst·(:ehHlldc iu Strnßhurg', Geräumig e, zweck -
mäßi ge Anla gen, in g-e,liegeneu Baustoffen ansgeführt . Bankosten
Mk. 2 350.000 (C. R. 1900, 111. Abb .)
, ' 1II1l'e l Illiiel des poste~ et tüU'gmphcs :1 .\ rles, Arch. A. et
L. V er 1\ n, (C. u. 189!!. S. 30 , Tat. 9.) .
I'oste llilüpllllUlfpJe :1 1':II·ls. Are.b. B 0 u s s a r d. Grundrisse
mit chnit t, Ansicht un .t kurzer Beschreibung. (C. M. 1899, . 114,
Taf. 25 - 26.)
Xe\\' hu ildlug Ior th e Enstern telegrnph cumpnny, Areh.
ß e ie h er. (T h. B. 1900/1, S. 518 , ~: 3 Tat.) . ,
Nuuvel hill el elcs poste ' I't lt'lcgrllphes a (.nll.l. Arcb. C l 0 q u e t
r 0 r I i e r . (N. A. 1900,.. ').1, Tat. 15~ 18. ) • •
))a ' !H'UC ('ld!-:I 'lIii~sl sche loslgl'haudc lJ1 hellr. Arch. Gebr.
C a m ol e t t i. (D. B. 1900. S. 485, m. Abb.). . , .
Ili(' ' t a l\t h a lle In lInrlll.<'11 von E. H a r t I g. G~~~Ilf1 e, Schnitt
mit . nicht und kurz er Be.~tbrelbull g. (S . B. 1900, . -- I , III .Abb. )
Ha . kiinidiche Curhaus 111 Had Helchenhall. Arcb . Hel I m au n
, Li ttm a n n.- ( D. ß. 1900, '.305,3 13, 111 . Abb.) .
])a. ursu.Thpnt4'l' ill Zilrieh. Arcb. ta d I e r " U te r I.
( eh. B. 1900/11, . H, 18, 111. Abb. ) . . I
l'ruj('l de Ih Clill' c \lo)lnlnlre. P re ent6 a u congre3 Ill
T
t ern a ttona
de I'nr t t bMtra( de 1900 dans Ja ~nnce du 31 aoftt . (• . A. 1900,
. 134. Tar. 3 -3l1.) A G P t
Cßsi nu lIIullleillaI (1(' Saln1 . Ia lo . Arc b. . C T . e r r e .
( lII. M. 1900 . 244, 256 . Tat. :,2- 54.) . ,Conc~l'lhaus de s • Hinlll'l'~cS:ln!-: '.' :C1'e!11 S. iu ,' l r nßhu l'" I. }..
Arch. K 11 der , III jj l l e r. Grundrisse mit AnSicht und kurzer Be-
. chreibllng . (Scb. B. 1900/1, S. 227, W. Ahb.) .
Sladllh('al.'1' l'iir Jlcr:lu. Concurr enz, P roJec t der Ar ch. v.
1." r ausp & T ölk. (D. A. 1900, S. 37. Tal'. 71, 72. )
n • Ittl t 111 !ladelI. Arcb.COUCUI'I'('lIz.Elltwlll'r fill' l'ln :--t:1I !Ca CI'
P e c h a . (A. M. 1900, S. Bß. Tat'. 71, 7~. ) • n I Arch('uucIIITcuz·I~lIlll"ul'f l'iil' da s Stadttheater 111 n-.cUT t' 9 )
H a c kb o f er &. Sc h ie d e !'. J. Pr eis. (A. R.1 900, Heft 2, n . . &
Knls4'l' }'rallz .'osrl'.Thl·atl'l· In H(,l'udol·f. :\rch. F e I I n e r
II e I m e r . (W. B. Z. XVII, S. 20!I, Taf. 53- 54 .) ' .. ' p . (C.
rum'oul's \lonl' In l'aSl'I'll(' d.' sapeUl's'l'OIllPIt'I~ ,~ nns. 43 )
M.1 900. ' . 31 , 332. 41 2, Tat. !l1 j N. A.. 1900, . 147, 'In f. 42- ~
Bl'ndford r ('nt I'al IIl'e hl'igadr statwu. Ar cb. M 0 r I e y. (B. • .
1900/1, . 2tl3, lll. 2 Ta t'.) . . 0 III 1900
Ilil' Ballt('n .11'1' Wl'llausslt'lInng III P ali 1900. (e. . ,
•. 203, 236, 111. Abh .) . . W' Arch
Eilt 11IIl'r zn l'itl('l11 ,\ us"ll'lIuug~-I):lllllon 111 1('11. .
Hofml\n n " Kra IIY. (A . R. 1900, Heft I , T af. 1.) .
Jo:. JlIl"itlulI rnil \ 1'. ,1'111' ~·nri:. HIOO. P avillo n de. pms ances
6tr nger (l' I 1!100.~. 390, 'Int. /2- fl.) • 11 '"
r;bm: dl;' kll'iul'l'eu Ballll erke dPr I'nri,Pr , dt:~~')'l e UII..,
bericL t I H. Mllthe i us. ({'. B. 1900.. 429, 441,.m. A .
[ ('hl'l' UP1I1'1'(, El'wcil('I·IIU" . h:l1Ih'u allf t a tlOuen der Kai -e r
}o'erdiußnd -,'ordbahu . VOll E . Rei tle r. (Z. OP. I. V, 1900, . 101,
m. Abb .) 111' P oJ'ets (Ie r D 11 r a" (C. 11.}.p ' 1;.li cul(' dll lIIi>h'u\l1l :11 11 . r . J'
1 99, '. tl5, i 5. Taf. 17.) . . b (C lIr 1900 ~. 4!l!l,
La "an' .1." Irnall(les. Arcll. L Isc . .. ,
Taf. 92-91. " . . I•• r I 'hweizeri seh en ,'ord-lli e II('U(' LU('ullloh r·HplIllSl'n,ln .1 e (er c 3 i\bb )
b b .,~ I V B E ~ g' e r (Se h B. 1900/1, u . 14 , m. . .o t A n III ~. t\ rJ r I. on .. . ' b . d' . J b e 1896 vollendet en
' l a t i tl-ch(' .'arhllel. IIn;;,('n .11 er le 1111 a r u zw E III-
Hoebbauten der pr ellßi chen luat. el el!bahn.Verwal t~lDg~rthllrme·, 1I1\-
pfang gebäu"!', Gü tersehuJll'en , LOCOmotlvscb~p~.en'n'~:(l Di en tgeMnl1e.
chinen- 1111(1 ]'e se lhä nser, Ga~anstnlten, W~rk la tte
(Z. B. 1900, S. I, AnhAng.)
Gebäude fii1' Cullttsz'LC('(, !ir.
J)j(' Wlcderher 'tellllllg .1('1' Jlal'ienkll'chc zn Reutling~bb )be-
pr ocheu von Areb. A. te e h er t. ( D. B. 1900, . 2 1, 23, m. .
E'UII!-:p\isdll' (:al'lIisOIlSkil'l'h(' in Hannover von Areb. e b. H e h I.
(D. B. 1900, ,. 97, 111. Abb .) t. lIIauri tiu -Kircbe in
1'111- ulld 1-:I'\lI'ilt'l'lIl1l:' haul ell ,Ier
Br e lau. (C. B. 1900, ". 3 9, 111 . Ahb. )
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Kabel' F ruu z .Ju"ef. -J uhit ih u u- k iruhe in Wi cn . Ooncurrenz-
Proj ect des Arcb . A. Pe c h a . tA. M. 1900, S. 7, Taf. 16, 1 .)
Ilil' 1I1'nC I' Tnrr-ki r ehe zu Luter-Thcmenau , Arcb. W e i n-
b r e \l n e r. (Oe. M. 1900. '. I. Taf. 1 - 4.)
!)j e neue P furrklrch e '1. Antun im X. Be zirke in Wien. Von
k. k. Baurath F. v... e nm a n 11. (Z. Oe. 1. V. 1900, . I , m, Abb.)
Iriscus . ion iihcr di e . l udl' r ne im Kirchenbau. (7.:. Oe. I. V. 1900,
S. 1!l0.)
Erun rol lsehe Kirch e fiir Humhure, Arch . Ge r 1a c h. ( 0. A.
1900, . :!O, Taf. 35.)
E,·an geli. chc Kirche fiir Lind r-nt h nl, Eingegangen sind 78 Vor-
ent würfe. Vertheilt wu rden drei Preise, Zur AUifiihrung ist ein ganz
neuer Entwurf (Centralbau) project iert. (0. C. B'I. XI, Heft 5.)
El!'lisc de Snlnt-Uen est-Lerpt l, Arch. Bo n I i 11. (C. M. 1900,
· 257, Taf', 70 -71.)
,"'ue evnnge li che Kirch c in Xen-()cd ernitz in Schlesi en.
VOll Kreisbaumeist er A re n s. (C. B. 1900, . 53 1, m Abb.)
Eglisc Saint·Sanl'ellr de Hinan. Re leve d e ~I. C hau s s e-
i' i e d. (U. ~r. 1899, 76, T "f. 5-7.)
Hil' JIal'icnkirchl' zu Hall e u, d. S. Arch. H. S t e f f e \l.
(A. B. 1900, S. 1\2, T af. 19 -22.)
1 eher neu ere prut estuntlsch o Kirch enhantcn in Euglurul be-
richt et H. JI n t he i u s, (7.: . R. Hl O. S. 30 1, Taf, 41-46.)
KaiscI' Frunz Joscr,.Jnhiliinlll .'kirch e zu Olmiitz. Arcb. L ö w e.
(B. 1900, s. 905, m. Abb.)
. ' lIu ha n dl'r katholi icheu Kirche in Altcnhel·gcn. Von Bau-
rath H ol t g r e v e. (C. B. l!iOO, . 46 1. m, Abb.)
Erang'l'li"ch e Dorfklrch e in lIafcnricsc. Von Kreisbaum ~ister
H o h e u he r g. (C. B. 1900, . 485, m. Abb.)
,,' e ue riimisch-katlllllisch e Ureifalt igk el ts-Kirch e in Horn.
Arch. v., . e~ e s s e r. .cch.. B. 19 Ofl, S. B, 89. m. Abh.)
\\ ('tlhell' crh rur Clnc e m nge ti sc hc KiJ' ch e in Hor"chnch.
A; ch. [ ü I J e r. Be3precbun~ der mit Pr eisen au g~zeichneten E nt würfe.
( ch. H. 1900 I. . 194, 203, m. Abb.1
Kin'h in Ur:iun ·llurf. Arch. R e u t e r in Dresden. (A. R. 1900,
lI eft ~. 'faf. 13. )
) 1'1·1I11',,1:\n.ti. che SI•.LuI·: "ki~ch r. in , lii nc he n . Er baut von
1 roc.. A. c h m 1d t. Gru ndrISs, cbultt und Ani icht mit kllrzer Be-sch re l b un ~. (A. R. 1900. Hel t 4, Taf. 2:) -26.)
El'lII!:;eli. ch e Kircl~ o fiir 1'II11pcl ·lllIr f. Zur Vertheil ung ge -
langten drei Pr eise. D.l mit dem erdten Prei e au gezei chnete Project
eI er A.rch. Vo I1 m e r & J a s 0 y gelangt zur AII~fübrung. ( 0 . C.
H I. IX. lI eft 3.)
I' I~i e ru . 'Lchc 'a pe lle in Uamhurg lehnt sich im Gru ndriss lind
· orlJlen .ebandlung an die übliche Gestalt der Kircben russisch en Styl es
an IIn,l Ist rur et wa 60 Kirchgänger berechnet Baukosten 80 000 lI[k(C. B. 1900. S. 9, m. Abb.l . "
< KiJ'che in Wllltersdnrf im Kr cisc llrulIIllllI·". Kleine .'
.WO Pcr~nn en fa sel~lle evan~elische Kirche. (C. B. 1900 S.2 ' 3 ' ~~~)
"I lV'IU'I' lien . ach: und Wicllel'lmll in Prelligtkirche~ ~::I Hö;-
sa eu. on tadtb.lu·Olrector H ü b b e. (Z. A I W 1900 W I
ausgabe, S. 194.) ". , oc len-
A I Ilic u!1
1:;chautc Kirche in IIhl'l·- . 'eukirchcn in Obe .. t . h
rc I .•I ,e h 1I n ger. (0 . B. I !IOO, . 17. m. Abb.) ros err elc .
tb . Ih'Uh~u der c~an~"~i:chcn Kirche in Lindenll'altI V Br~ c IllI t z. Zwei cblfflge Anlage mit 0 I '.' on au-
d.le znr Unterbringnng von 300 itz lä tz Rge emp.ore Im Hauptschiff,el~gang, .i1ber welchem icb ein 3i.!: bo en aum bietet. I?er Haupt-
SeIten e'hlff I;'elegt. Bauko te n 27.0f)0 ~[khe(CT~urm erhebt, I~t vor das
. ('apelle fiir Waß'enroad. Arch Ör o· s· 1900, S., 10ll, m. Abb.)
Kieme, milieri che Capelle mit 285 it~plät . ~ n ~ n & L eh 111 an n.
(Rg. Z.. 1900. . öi3, m. Abb,) zen. au 'osten ~[k. 30.000
, ,. ta d t p fa r r k irche in {;ot chee. E ntworfen vom Do b .
Er. FIelI!ern: v. c~mi d.l. (B. 1900, . 2 11, m. Abb.) m aU1l1elster
D UI~ I auln kIrch e In (; r oß·J,iehh·rfeldc. Arch . F . Go t t lob
er ~au I . t de~ Anfo rde rungen des eva ngelischen Got tesdienstes eut :~f:e~ end Im SlDne der norddeu t cben Back teingothik des 14. Jabr-sta~t t~:t les~tet w?rden, .enthä!t 900 itzplälze, und war für die Ge-maBgeb~ndesB r:ndns e[kdle3eIlnge Breitenausdehnung der Bau teile
.' au 0 ten . 2.~0.OOO (Bg. Z. 1900, . 68 2, 701, m. Abb.)
Arcb K:u cr }'~anz.(:c'Hichtnh;kiJ'c1~c am Ih'citcnfcltl in Wlcn.
Hf' A. v. Wi e 1e m an s. GrundriSS mit Ansicht . (A. R. 1900
e t 6. •T.af. 4 j W. B. Z. XVII , .43. Taf. 13-16.) ,
Pro' 1\;II SI'r Fr:lnz .Tocef·.Tuhiliium kirchc in Wicn. Concurrenz-Tar~~.)( es k. k. Banratbe ' J . Dei \l i n ger. (A. R. HIOO, Heft 9,
Kirch~ zu Ch.elllnitz. Entworfen von G r 0 s s man n & Loh-
mn n n" Archlte.kteu lD M.agdeburg. (A. R. 1900, Heft 12, Taf. 91.)
F.1':I!lgelJschc FrIClllwf-Ca)lelle in Kamitz Arch S t .
h of er. Die Capelle zeigt einfache gotbische Formen' ist i~ P te ~ n·
g ehalten . Fa ungsraullI 300 Personen. Baukosten k 18000 (IlWZ auZ. X VII, . 165, m. Abb.) . . . B.
Erhhegr~hui . der Fa?Jili e H e e s e in Berlin. Von Prof L
K r ü ge r. KleIDes 1D romaDlscben F ormen durchgeführtes Ba . k'
Baukosten ohne Gruft Ik. 28.000 (C. B. 1900, S. 233, m. Abb. ) IIwer •
. r onUl~en t fun ernh'c a .Uonaeo. Arch . ,T a r io u x. (C. M. 1900
· 161, T af. - 7.) ,
JI au _lllc um ri ll i(' u-i auf d -m Cent ralf rie Ib )fd in WIen, aus-
gefübrt von Arcb. A. Ti c h j'. (13. 1900, S, 91, m. abb.)
}'ri c llh ofsthur in Po-tclberg, Entworfen von Baumeister A.
D a u t. (B. 1900, . 611, m. Ahb.)
){au~ole u m in Ob erteu te usd or f und Frie.lh ot-Cap elle in PuHel -
berg. (B. 19)0, S. 637, m. Abb.)
Co uc urrenzprojne! fii r d ie .\ usgestult ung Ilcs Ce n l ra l frled-
h ofcs in Wil'n . (A. M. l!JlJO, '. 30, Taf 6~-6t; A. R. 1900,
Heft I I , Taf. 5.)
Her neue Wcs t fri cIlIllIf in .l l ag llehn r g . Gruudris mit ituations-
plan und kur zer Beschreibung. (Z. A. I. W. 19JO, Wocheuausgabe,
'. 50, 66, m, Abb .)
Verschiedenes.
Industrtell e Bau ten, Verschiedene Fabriksanlagen, Elektricitäts-
werke etc. we rden mitgetheilt. V. & H. BI!. VI, Heft 10.)
Halllilfziogel ei.'\nla:;c des Freiberrn Pi Il er s d 0 r f & Co. bei
T roppau. (U. B. 1900, S. ~5, m. Abb)
Rlu g-Bronn- und Trockenofen. Von O. B 0 c k. (U. B. 1900,
S. 65, m, Abb.)
I, :~n tlwit·t s ch :lflli clw ll nut en, Eine Samm ung v.in cbeuuen,
Wagen. und Geriit hek-\!1l n sru. K irubö leu, tvll iugeu, Vi~hbä ll ie rll uud
so nstigen Bauten. (,T. & H. Bd. vr, Heft 7-8.)
Ein S lallgeh:iu (le fii r 1211 S ch weine mit darüber heflullichem
Getreideschüttboden. VOll c hub er t, (B~. Z. 1900, . 1517, m. Abb.)
Stn l lgehllude auf dem Gute Koponice bei Brcks in Bosnien. VOll
Arch. L. K I a s e n. ( B. 1900, S. ss, m. Abb.)
Bau e ine r . tull- und Leicht fuhrll'cl'k •.\ nl ug e für eine Taxa-
meter-Un te rne'nnuug, I V. Karolineu!{llise 29, In Wleu, au gefübrt von
U. S t Ö ge r & ~ 0 h u. (B. 1900, . 565, m. Abb.)
lUullvieh st all a u f tlcr ])omiin e Wh·scllllw:I. Von V. ' V y gas c h.
Da'! Gebiiu ,ld i t 35 m laug. 1'd'50 .,. brei t uu I b.e te t R-\ Im für 50 ~tück
Vieh. I m D.lchgeschoß b~lin le t sich ein H~u· u Id Futterbo l ~ u . Die
Iicbte Hobe des talles b eträ ~ t 4 25 m. die St In Ibreite 1'2') m, der
Mit t elgau g 3'15111. (B;. Z. 1900, . 73,), m. Abb.)
Rinll er tall. ~ach deu •Tormalien de3 Fd r3t J uhann L i e c h t e n-
s t e i n'scben Bauamted. ( W. B. Z. XV II, S. 39, m. Abb.)
mn ueu cs S)'"l om 11 er . ' ec t kell c l'c i wird bel)lrochen. (W. B. Z.
X VII, S. 1!l6, m. Abb.)
Beelcutuug uUII Ent wi ckluUI; d e ' lantlwh' ls ch ftli ch en Bau-
wescus mit Literaturscha u un ll Vorführung von Muster typ en . ( W. B.
~ . X VII. S . 2 10, 22 1, 233, 249 , 257, 265, 357, m. Abb .)
Pfertlc·, Rinllrieh., Schwein c- und l: ellii gel·Stall··oll:ind e in
Sch warzach, bay erische Obe r-P fa lz, ent wurfen von P rof. S c hub e r t .
( Bg. Z. 1900, S. 43, m. Abb.)
])j e A nlal;o c ines pmkti-ich en Hiihnerstallc.; fiir Ra cehühner
findet sicb iu eier (B g. ~ . WOO, S. 613, m. Abb.)
Ueber ])achconstl'llctionon . Vorb il,ler von B indersy ~t~men mit
ein ges chriebene 11 lIhßen und Holz itärk en. (B6. Z. 190), S. 413, m. Abb. )
Statischc Bcrcchnung ein e3 Fabrik3·S chornitein C3 fiudet sich
(Bg. Z. 1900, S. 771 , m. Abb.)
Vcll er di e Tl'agfiihigkeit d ei' .'o r mai lla uh iil ze r findet s ich eine
Zu sammenstellung in der (Hg. Z. 1900, . 9·H, 111 . Abb .)
Aufklapllbare Hofiib erllaehuu geu werden be3chri eb en ( D. B.
1900, S. 8 1, m. Abb.)
}'cu cr. brnu. t , Wi cd cl' anfhau und ieugestaltuug en im Eisen-
wer ke vorm . •Tag e I , K e ID fl in Hamburg. (D. B. 1900, S. 47, m. Abb. )
ni e }'cu ersi ch erhcit der gcwcrhlicheu Hetrichs:UiUcn be -
spricht H. G a r b e. (C. B. l !JOO, . 177.)
HewcgHcher J-'ußhod cu in der ~roBen Reitballe des Hippodroms
zn F rankf urt a. ~I., ent worfen vou A. ab a r I y. ( 0 . B. 1900, . 88 ,
m. Abb.)
.'ou er u n gcn llu Ocw:iehshau ·· lI e izn ngc n linden sic h (C. B. 1900.
S. 182, m. Abb. )
Ueher den Wert nnd di c Hellculung de ' londwiJ'1s chllft·
lIehcn Hau wesens, mit fJiteraturscbau un I Vorfübrung mu st erh after
Typen landwirtscbaftlicher Bluten . Von A. P ro k 0 p. ( B. 1900, .305,
329 , 357, m. Abb. )
J)omiinen-!Jaulen im Baukreise amter. Von Baurath Hau )l t ne r.
(C. B. 1900 , S. 217, m. Abb.)
ehm' IHe fcu ersi chere mmantcluug ron };i. en · Coust r uc-
Honen bericbtet K. V 0 ge I. (S. B. l !JOO, S. 13, ~ I, ID . Abb .)
Vernietnng eiuor llU }'ormeiscn ZII amm onge ci zten Triigcl'-
sl,itze. Von Prof. H ä se I e r . ( . B. 77 , 86, m. Abb .) .
Tragfiihigkeit ron Zlegclmlln crwork \la cb enghscben und
amerikanischen Versuchen . Von F. v. Em)lerger. (S. B. 1900,
S. 161, 171, 179, 18i. 193, m. Abb.)
Flachziegclgcwiilhll, Patent \ chlcr. (W. B. Z. XViI, . 105 ,
m. Abb. )
Amcrikllni. ehc unll englische feucr icbero ]) e 'kcnconslruc-
tioneu. Von lng. L. Me n s c b. ( W. B. Z. xvrr, . 289, m. Abb. )
Nr. V. - 1901. ZEJ.'l'SClilUF1' lJE •"r . 31. . 19.
hi jetzt nur z wischen tlachen und spitzen urven unter chieden. Da
diese äußeren Merkmale nicht geuügeu, um die Wellenfrage zu char ak-
teri ieren, mu sten, um dies zu ermöglichen, die höheren Harmonischen
eingeführt werden. In die er Arbeit , welche sich nur auf die Wellenform
de Dreh. tromes beschränkt , wird nun ein Beitr ag iu dieser Richtung
gel iefert. (E. Zoo H. 13, . 252. )
[I'h el' clie Zel"ll'::nnl:' des oscllllerendon Feld es 11e Elnphnseu-
motor in Irrehfehh-r; F riedrich B i c h b erg. Zeigt, das eine
tbeoreti ch richt ige ZerJegnng des oscillierenden Felde de Einphasen-
trommotors in zwei Drehfelder nicht nur den thatsächlichen Verhält-
ui en ents prechende Resultate gibt, sondern auch eiuen klar en Einblick
in die Verhältn isse des Einpha senmotors ges tattet. (E. Z., H. 2-1,
. 48.1.).
Electromoteurs il eournnts couf lnus, cllnati on dn 111 nu ve-
meut, Pb. H u e I. In die er umfangreichen theoretischen Abhandlung
über Gleichst rommotoren wird für die Begr ündung der eiben von der
Bewegun gsgleichung des Anker ausge gangen und an der elben die Ab-
leit ung aller übrigen Functionen durchgeführt. (E., H. 4 5, S. 227.)
Th e Iactor whlch rletermine the design of monoplinse und
poliphnse genorators. B. O. He h ren d. Eine umfangreiche Arbeit,
in welcher die Grundla gen, welche den Entwurf von Ein- und ~Iehr­
pha en trom Generatoren bedingen , klargelegt und an einer Serie von
Bei. pielen erläutert werden. (E. W., H. 3, S. 90 ; H. 4, . 125.)
lIeitrH::e zu r Fehlerbe stluunung in Ilyunmnma chluen, Karl
R i c h t e r. He ihreibuug des von dem Verfa ser angewendeten Ver-
fahren de sen chwerpunkt in der über ichtlichen graphi chen Dar-
t ell ung liegt, und welches im wesentlichen auf nichts ander em bernht,
als anf der Beobachtun g des Putenrialverlaufe eines stromdurchflossenen
linearen Leiters von con tantem, spezifischen elektrischen Wider stand
und der Aufzeichnung der Beobachtnngsresnltate in Form einer Po tential-
linie. (E. :'... H. 2. S. 38.) .
Fundumeutnl ldeas nf nlteruntiug curreuts. Pr of. Dugald
G. J ak 80 n. Zeigt iu äußerst ein.fac~er , ~uschanli?her und dnrch viele
Analugien unterstlHzten Weise, wIe Sich die Er chelllungen des Wech eI-
trome erklären lassen (E. W., H. 11, . 399, H. 12, . 433.)
Veller ell'lI Eillllllss Ilor Linie auf e1 cn Gang "nchr~ner .'Ia-
~chiuen. Friedrich Ei c h IJ e r It. Die 'Yllchronmotoren, welche IU n~uer~r
Zeit wieder allgemeiner zur Verwendung' gelauge.n, ,,:e~de~ durch die
Verhältnis e der Lin ie we~entlich beeinßu~ t. Gleichzeitig I t aber der
Ohm'sche unll iudnctive Widerstand der Linie auch von ElDfluss auf
eHe Stabilität, Ueberlastungsfiihigkeit und das Pen~eln (li~ e~ Motoreu.
Dieser Einfluss wird nun in den nachfolgendeu th eoretis chen b:rla 'lternngen
näher beleuchtet. (E. Z., H. 2:1, ,. 30 1.) .
. I ut ual illlluctance or three-plwsc ~Ircui • Aug: J. B 0 w ie.
Eine iutere ante theoretische Ahhandlung, III welcher ~!e be te ~n­
orflnung von Dreiphasen:'ltromleituugen, d~mit die 'v.echs ~lseltlge I~dnctJ()n
hintangehalten werde, für all die verschledeuen Falle elller Unter~uchuug
unterzogen wird. (E. W., H. 25, S. 939.) . I J '
'rhe III'oelnctiou of asrlllllletrical alternatlllg CUI"l"e.1I 8 .'.1
1Il0au. of ried rolJtic polal·is;Jtiou. W. L. H i I d bur g h. ~I~~ elll-
geheude tndie tlber die Art 01111 W~ise .lle l· Erzeugun g .von .~l C sY~f
metri chen Wecb elströlll en durch ElUwlrknng von GleIch tromen a
ein ungleichmäßig leitendes Material, desseu Wirkunlt auf der Erzeugung
\V H 1• S 549'einer elektromotorischen Gegenkraft beruht. (E. ., . 0,. ,
H. 16, . I) 5.) . . . E J B I' gOlllllou~atiou of line 4h'0}l lu alteruatlllg' clrclIIt. . . e •
Eine theoreti che Abhandlnng. znr Berechnung der .in eiue~ Wecb~el·
tr omkreis uot.hwelldigen Abmes~ungen der ver chledenen In Betra~he~
zu ziehenden Factoren, wenn die }lannung au dem E~dpunkte
Leitung die gleiche sein Kuli wie an der Gelleratormaschllle, oder der
paunungsabfall com}lensiert wird. (E. W., H. 2, . 60.)
ohel' elle l.eerlaufreihulIg' hci IlIlluctionslIIotoren. F. BI a n c.
Entwickelt eine neue, allerding nur fiI~ chleifringa~ker auwendbar~
Bere hnungswei e der Lagerreibungsenergie von IoductlOn motoren, bel
welcher der Fa ctor ...:.., welcher das Verbältni der treuung bei einer
Co
bestimmten Bela. tung zu jener bei Leerlauf dar teilt und welcher ehr
chwel' zu he timmen ist, eliminiert erscheint, (E. Z., H. 7, S. 131.)
1 I . co 110~ alter-"111' Ilue de"l,pnation ratlollrllo e0 11 Ilulssall " 'f h'
., ." " . t H' ird daran lU-
unteurs rt de~ t rnnsl'lll·lI1ntellr",. M. A 11a me . ler w . W tt
gewie en, da eIer Wlrknngsgrad eines Wechiels.trol;Dgen~rato.rs, III a
oder Kilowatt zum Ausdrucke gebracht, der Wlrkhchkelt. nlema! ent-
pricht und nur dann zutrifft, wenn das von demselben ge pel .te Leltu3gs-
netz keine in,luctiven Widerstände enl.hält. Man entfer~t . Ich. von . em
irklicben Wirknnlot~grade nm~omehr. je grllßer di~ e '~Iderstände IIld.
Der anscheinende Wirkungsgrad drückt sich durch dIe G1elchung,P = E . .J
all während der wirkliche Wirknngsgrad den Wert ~'on p I = r..J. cos '?
hat' wobei 'P den durch die InllUClaUZ des Leltungsnet.zes hervor-ger~fenen Pha 'enverschiebuultswinkel zwischen elektro!notorIscher ~raft
und trom.tärke bedeutet. Es ist deshalb von Vorthell , .den efl'ectJven
Wirkung grad der Maschine iu Kilovoltamp ere I\U .zu~n\~ken, .welcher
dann den Wirkung grad im Leitnngsnetze durch IultlphcatlOn mIt co 'f
berechnen I ' t. (E, H. 496, . 409.) . E'
Znr 'rhrorie eIer Asrnchrollllllltllreu. Juhn Heu b ach.. dne
umfa e~de theoretische Abhandluug , welche !ch mit der Theone :5
A )'ncbronmotors iu jenen Fällen befasst, wo (he chlUpfung tlber 100 10
hinausgeht. (E. Z., H. 4, S. 73, H. 5, S. 97.)
Elektroteehulk
bearbeit et vou Ingenieur Adolf Pr a ~ c h.
(Uiufa send die Zeit vom I. J änner bis 30. J uni 1900.)
A.bkilrzungen : Z. E. Zeitschrift für Elektrotechnik ; E. Z. Elektrotech-
utscbe Zeit chrift; E. L'Electricien : E. R. Electrical Review j E. \ ' .
Electricat World and Electri cal Engineer .
I. Th eoretische Abhandlunqen u n d p hysikalische Fntr r. UrhUl1f/t/l.
l"dlrl' don l"nlt'J'sdlied zwl sche» st ethrer und n n t utleer
.'Iaguctisierung. E. (j u IU J ich und Brich S c h Ul i d t, Bei uiae ueto-metri~cheuMe suuge u bedient man sich vielfach solcher Wider tände, ~elche
!lur eme sJl rungweise Aenderung der St romstä rke zulassen. Da nun erwie enkt, das~ weuigsteus bei weichem Ml\teriale Erschütt erungen während der
agnetl ierung eine teigeruug der Permeabilit ät sowie eine Abnahmede~ ~ysteresi verlu te und de remauenten Magneti mus zur Folge haben,
bei einer .•prungweisen Magneti sierung aber solche Er chiltterungen nicht
zu. vermelden sind, erscheinen derartige Unter suchuugen nicht einwaud-
trei. U~l nun die Einwirkung dieser sprungweiseu Magneti sierung gegen-~ber eiuer stetigen .Magneti~ienlllg festzustellen, wurden vergleichende
.ersuche durehgeführr, welche ergaben, dass weiches .Mate rial durch
die .~prungwelse lagu etisierung im angeführten iune beeinflu st wird,
wohmgegen bei hartem Materiale ein olcher Einflu«. nur in kaum be-
merkb~~em laGe beobachtet werden konnte. (E. Z.• H. 12, . 233.)
I he hrsteresls ."Iallties uf lrnn, "h'II!'11 from thc mol ecular
lIIagnet starullwint. Dr. 'amuel S h e l d o u, Eine Reihe vuu beobach-
teten Er heinuugeu an einem Eisendraht lind an kleinen Iaguetuadeln,
welche .letzteren unter gewissen Bedmgungeu dem Einflusse de Erd-
~aglletlsmns entzogen schienen, führte zu der Annahme, dass da~Url\ckbleiben von Magneti~mns in magnetis chen Sub tanzen von der
•ntfernn~g der einzelneu MolecUle abhängig' sei und da s sich die~ystere I~ und Coecitivkraft auf dieselben Ur achen zur ückführen
a ben. ·p~e die bezüglichen Unter. uchungen scheinen die e An-chauung
zu est~tlgen. (E. W.• H. 6, S. 211.)
I Snl' la I'l"Ilductiun des fantcimes ('Ic' 'trw,tati1lut's dan, 111
~ :lIlnc . on. ihlf'S. W. . h a f f er s. Um Hilder des Kraltlinienverlaufe
CI el~'ktru tatischen Entladungen zu gewinnen, nimmt man eine ge-~llhnlrch~ .Photogra}lhenplatte, verbindet lien Gelatinbelag der eIben mit
I.cm pusltlven Pule einer Inlluctionsnll\schine, während man den uega-
:;.ven P?I ungefähr 1/ 2 film vom en tgegengeset ~ t~n Ende. der Platte I'nt-tn~ hält. E; enl~tehen nach Verlanf von emlgen Alulllten chwarze
. rbelfen. von uiedergeschlagenem Metall. Das so erhaltene Bild I tSIC fixl~ren und reproduciereu. (E., H. 486, . 24.1.)
E [eher einl' "rllt'nfiirml"I' Bc\\'eg'nn' elektJ'i cher }'nnken.
rn t Ruh 10 e r. Durch Photographie der zwi chen der po itiveu ~pi tze~nd der uegativen Platte eines kräftigeu Illlluctorium über pringeudell
d ul1ke~ wurde constatiert, dass dieselben bei einem mittleren Ab lande
'Ihr hel~en Pole wellenfllrmig, annähernd in der Form einer inu linie,
1 erspnngen. (E. Z., H. 8, . 152.)
B Accl'oi '. eutents do nlsi tanco 11e. r:UliUCOJHluctour". Ellouard
.r a nl y. Die 'rhat ache, da. gewis e tofl~, wie Kaliulll, uuter dem~1IIf111 e elektrischer Wellen ihren Widerstand vergrößern , wird anf,'~lId von nenen Untersuchungen, ebensu wie die Verringernng de
\' ~de~ lande;, anf einen phy ikalischen Zustand der i. olierendeu BelägeVU Ihe en Iaterialien znrUckgeführt. Die Ergelllli~ e der die bezüglich en
ersucbe gelau~eu znr Be ch re i b un~. (E., H. 45H, . 294. )
The lIctiun uf thl \rohncIt IntmTulltol' on a\t~I'natln p cnr-~O!IL. Geurge T. 11 an e he t t. Der Wehnelt-Unterbrecher gibt auch
el Auwendung von Wechselstrom mit 8000 Wechselu iu der ~Iinute
gute Ergebnisse uud ruf in die elll Falle iu der Fnnkenstre ke der
. ednn1därwickelnng mächtige lind glänzende Eff~cte herv or, welche sich
Je Oc I von den durcb Gleich trom gewounenen Effecten \Ve entlich
'h1.1 ter cheiden. Die Er~ebni. e der diesbpzlhtliehen Unter uchungen werden
ler verlltlentli cht. (E. W., 11. 2.1, S. 899.)
\V TII{' lumhtescenco uf alullllnlum electrode• • ;. . An d r e w .
I .:nn d!lrch eine Kohlen·AlllIniniulllzelle ein Wech el trom hindnrchge-
sei et Wird, . 0 beginnt die AlnmininIDplalte zu lenchten, und zwar um- III ;~rkH, je hllher die panuung des Weeh~el8trullle teig!. (E. W., I
. ,S. 431.)
\11 d BUlluon I ra)' • Die Eigen chaft von Zink nlphid , Urdn, Thorium
Xl t deren Y7rbinllungen, trahlen auszus enden, die ähnlich wie die~i- rahlen Wirken, gaben zu der Erwartung Anla , dll. . die compli-
aler~en Rllntgen-Apparale he eiligt werden kUnnen, und di um 0 mehr.vi~ lln der böhmi 'hen Ppchbl nde ein Material geflInden wurde, welche
bee ~lhkere Auslltrahhlllg' anfwies als alle bekannten laterialien, Dnrch
11' on ere Präparation der Pechblende, bei welcher die hehlen nenenseht~lle Radium und Polouiultl aUllge~chieden' werden, .lie aber allem An-
deine n.ach nur allotrope Formen von Barinm uud \Vi IDuth·Verbin-d~ngi:l Sl1ld, konuten noch kräftigere AU8strahinngeu constatiert werden,
Ale \ ~r trotzdem nicht die gewün chten Re ullate el'gaben, weil allem
a: hel~e .nach die Bequerel- trahlen größere Diffusion aufweisen und
h c selthche An trablnngen in deu Körpern, die ie durchdringen,b~r.~orrnf~n, wodnrch die entsteh Ollen Photographien verschwommen
(Bel Ren nlll en, während lli ."- tmhlen tets . charf Bilder liefern.
. ., H, 1163, S. 379.)
d E ehet· eliH Wol\(-1I form do Ul'eh8tJ·0IllCS. . B rag tal!. Bei
er rörternng I1 r giln~tig ten F"rm d r Wech elstromcurve hat man
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Ueher da Verhulteu purullel rescluilteter Wechselstrom-
ma .chlneu, Hans Gör g e s. Sucht in möglichst einfacher Darstellung
die Vorgänge beim Parallelbetrieb von Wechselstrommaschinen mit Hilfe
graphischer Methoden zu entwickeln und daran eine analytische Theorie
der chwingungen anzuschließen, in welcher die Dämpfung mit berück
sichtigt wird. Auf Grundlage der erzielten Ergebnisse werden die Nutz
anwenduugen für den praktischen Betrieb gezogen. (E. Z., H. 10, S. 188.)
The rotnry phnse co 11\' rter, Prof. R. W. Q u i c k. Eine theo-
retische Abhandlung über das Verhalteu und die Eigenschaften des Con-
verters, wenn derselbe einfach als Phnsen-Converter verwendet wird.
(E. W" H. 1. S. 14.)
Electrtr t rnnsuri ssiou and distrihntion with the use of
condeusers, eheuratische Darstellung der dem Prof. 111. J. P n p i n
patentierten Anordnungen, nach welchen unter Verwendung einer In-
ductanz und eines Oondensators oder Capacität, an deu Enden eines
Netze entweder eine höhere E. M. K. oder eine größere Stromstärke
erhalten werden kann. (E. W., H. 3, . 101.)
Inductl re 1~•. 1. F. in Transformer • John B. Wh i te h e a d Jr.
~ine theoretische Abhandlun~. mit g~al?hischer Darstellung und analy-
tischer Begründung, welche die Schwierigkeit der Berechnung der indu-
eierten elektromotorischen Kraft in Transformatoren durch Klarlegung
der ftlr dieselben geltenden Gesetze zu beseitigen sucht. (E. W., H. 18,
S. 662.)
Coudltlous or mnximum efllcicn<')' of tran. Iormers. F. G. Bau m.
Filr llie An chauung, da s ein Transformator den maximalen Nutzeffect
bei jener B~lastu.ng ergibt, ,bei welcher die Ohm'schen und Hysteresis-
Verlu te gleich eJDd,.oder mit anderen Worten, dass der größte.[utz-
e~ect d.ann erzielt wlr~, wenn die Ei en- und Kupferverluste gleich sind,
wird hier der theoretischs Beweis in einfacher mathematischer Form
erbracht, (E. W .. H. 26 . . 979.)
Ileltrne zur Berechnung ron Llchtleltung 'regulatorcn.
E. S t ade I man n, Bei Abzweigungeu für Licbtbetrieb, welche
schwankender Bela tung unterworfen sind, werden häufig, um die pan-
Dl~ng a~ de~ Verbrauch stelle constant zu erhalten, regulierbare Wider-
stände JD diese LIchtabzweige geschaltet , deren Berechnungswei e hier
vorgefilhrt winl, (E. Z.. H. 15. . ~ 5.)
A PI'olHlSed iysfem or Unf ts, Prof, Reginald A. FessenIl e n,
Vorschlag zu einem den hentigen Verhältnissen entsprechend angepasstem
System der elektri chen und magnetischen Einbeiten. (E. W., H. 8, . 282.)
))a' )1~terkllo"raJllm und da. Watt. J. K. S um ec. Ein Vor-
chlag, für dIe. Beme nng der Arbeitsleistung die Metertonne einzu-
führen, welche eme entsprechende Ab tutung zulä st, (Z. E., H. 23, S. 2 3.)
/1. .lle 'in. trumente, Mo metheden und Jlessergelmisse.
. Die magnctl ~he I'l'iifung vou Elsenblech. J. Epstein. Die
gr.ößeren Dynamofabriken haben .ich geeinigt, die Untersuchung von
Elsen Ruf des en magnellsche Eigenschaften nach einer einheitlichen
Method.e durchzufilbren, nud wurde hiefilr die lIIethode welche im La-
boratoriuni d~r Elektricitätil·A.-G. vorm. W. Lab m e ye'r & Co .. Frank-fW t aE·. )I.'lbl~ Uebung be tand, adoptiert. Diese lIIethode wird nun ina en I~ze elte.n genau beschrieben. (E. Z., H. J6, S. 303.)
L K ~rher d,le l)JnlleJhation zweier }'ehlcl' Ite ' Wattmeter '.'Vatt~et~;'k Bel ~emd auf (l~m Elektrodynsmometerprincip beruhenden
zu mes en'Je:n:ff~~t en lmel ten F,älJen Proportionalität zwi chen dem
werden. Diese einfaech~n(ll ll~m ermn.telte.1l Tor ionswinkel angenommen
Wech elstrom volJkommen eZ!e:~Dg Ist Jedoch. weder bei G1eich- noch
ungilnstigen Fällen zu ga~~C :~fs ~nd kaun, W:le ansgefilhrt wird, unter
entsprechende Compensation. vorrichCt en ErgebDl~Sen tl\~re~, Durch eine
Fehler au.geglichen, und wird (1eren ~ng we~den Jedoch ,die Ich ergebenden
. 233,) nwen uug be 'hneben. (Z. E., H. 19,
I'rHci , ion ·)Ie -in trulllente fii W 1 J
Elektricifiit .(;e eil chaft D G t eBc I . trollI tier Allgemeinen
I • r. u av e n I 8 C h k e Beschreibung~er ueuen,~ alle~ AufordenlDgen ent prechenden Präci i~ns-Watt. lindol~lIleter itlr "ech el trom, wie olche von die er Gesell ch ft
fertIgt werden. (E. Z., H. 20, . 400.) , a ange-
HOl' ,r0It-tnndeuzHhler "011 O. Keel1uu. Be chreibung dieses
nenen Mes III trumente ,welche sowohl al Zeit- nnd Wattme ser als~~~~hals r:B~PEre- tun~enz~bler verwendet werden kann und ich sowohl
(E Z gB Q mpfindhchkeIt als auch grolle Genauigkeit au zeichnet.
. ., . 2_. . 441.)
B s h ~~I111ltC1~r 1I0rah'c d'eIectricite acndran multiple,' de . I. rill)·.sct~d~~eI~l& db~il te uebe~ Elektr!cität -. tun.denzählerd, der dmch ver-Lllmpen~rupp:r ge~ra~nt eh:.~n~E.~lft' 4;~~ ~I~~) tunden jelle einzelne
~ Oll"ean compteur 11'cnOl'pie etectritlnl' )' ·tcme }'re 'I d~. ~I \~\met. Be c,hreibnn,g diese~ nenen EleklricitÖt~zählers,b~i \:elc~e~
I 1e el ung 0 ~elt verm1Dde~t I t, das dieser Zähler seitens des Con-
tructeut, als relbun 10, bezelChuet werden konnt'!. (E., H. 494, S. 369.)
f:lectrod,rnamome!re de Lord Kelvin. J. A. 10 n t pell i er
Be chrelbllug (he e Me 1D trumente . (E., H. 496, . 401.) .
B h ')bliegCI-dYolt.metAe.rhn~it weitem )[e- bel'eich. W. Thiermann
e c rel n.ng er 1m IC zimmer des elektrotechnischen Institutes Zl~
Hannover In Verwendung tehenden Vorrichtnng, um Spannungsmes. ungen
im Bereiche von 750 bis 0'0007 V zu ermöglichen, welche im Wesent-
lichen aus einem Spiegelgalvanometer mit Fernrohrablesung, einem
Kurbelrheostaten mit 11 Widerständen nnd einem Normalelement be-
steht. Zur Erreichung dieser Empfindlichkeit und der Proportionalität
zwischen Ansschlag und Strom mussten jedoch besondere Anordnungen
getroffen werden, die den Gegenstand dieser Erläuterungen bilden.
(E. Z., H. 11, . 211.)
Sulltvans uiversul- Iurtne-Gnlvnnometer. Be chreibung von
Verbesserungen an dem Marine-Galvanometer von Sn II iv an, welches
wegen seiner großen VorzUge das T ho m s 0 n'sche Instrument ganz ver-
drängt hat und alle Messnngen selbst bei höchstgehender ee mit Ge-
nauigkeit durchführen lässt. (E. Z., H. 13, S. 255.)
ipeclnl appnrntus COI' tosting cnbles rnphlly aud necurately,
Henry W. Fisher. Beschreibung der von dem Verfas er er onnenen
Apparate und ~Iethoden, Kabel auf ihre elektrischen Eigenschaften rasch
und dabei doch genau untersuchen zu können. (E. W., H. 19, S. i01.)
Apparail portutlve de Lord Kelvln pnur mesurer la conduc-
tance des joint · de ruils, Bescbreibung dieses neuen Apparates zum
Messen der Leitnngswiderstäude der Schienenverbinduugen von elek-
trischen Bahnen, (E., H. 492, S. 338.)
nie Verwendung der Hrnnu'schen Riihl'e zn Wattmossnngcu
U1111 ZUI' DUI'. tellnug ron 11)' tere rlscurven, Ludwig Kali i r. Die
B rau n'sche Röbre lä'lst sich bei geeigneter Anordnung zur Darstellung
nnd Messung von elektrischen Effecten, sowie zur Darstellung der
Hysteresiseurven verwerten. Die Art und Weise der Anordnung nnd
Durchführung der diesbezüglichen Messungen und Darstellungen wird im
Detail geliefert. (Z. E., H. 12, S, 138.)
Kotes on mnxiuuun demand Iudlcators. By Louis J S tee I e.
Filr Elektricitätswerke ist es nicht gleichgittig, welche Menge Elektri-
cität und zu welcher Zeit dieselbe seitens des Con umenten abgenommen
wird, und erklärt es sich hieraus. dass die Werke erst nach Abgabe
einer gewissen Quantität einen Nachlas gewähren. E ist aber auch
von Wert filr diese Werke den maximalen Bedarf eines Abnehmers
kennen zn lernen, und wurde deshalb von 'V r i g h t in Hrighton ein
Instrument geschaffen, welches den ma. imalen Bedarf, wenn derselbe
10 Minuten überschreitet, registriert. So einfach dieses auf Wärmewirkung
baslerende Instrument auch ist, so hat es nebst seiner Vorzüge auch
manche Schattenseite, indem es kürzerwährende .l\[axima des Bedarfes,
wie solche namentlich bei Elektromotorenbetrieb auftreten, nicht zur An·
zeige bringt. Diesem Uebelstande ist durch den llaximalbellarfs-Anzeiger
von Hai s e y, welcher mit jedem \Vattstundeuzähler in Verbindung
gebracht werden kaun und der hier be chrieben i t, abgeholfen. (E. R.,
H. 1154. S. 4.)
Itymer-Jone short elrcuit key, Be chreibnug dieses neuen, znr
Kabeluntersuchung dieneuden Kurzschlusstasters, welcher normal als
Telegraphentnster verwendet werden kann, während er für Herstellung
eines absoluten Kurzschlusses seitlich verschoben und dann nach aufwärts
gehobeu wird. Hiellurch gelangt er au einen Reibungscontact, welcher,
weil stets rein, absoluten Kurzschluss bedingt. (E. R., H. 1177, S. 997.)
J.'el·nstromzeiger. Dr. Karl )1 ich alk e nnd Dr, 0.)[ a r-
ti e n sen. In Anlagen, bei denen von zwei entfernten Stationen auf
ein gemeinsames j 'etz gearbeitet wird, ist es oft wiln cheuswert, dass
jede Station den Consnm der anlleren kennt, Es wird nun gezeigt, dass
statt der bisher erforrlerlich gewe enen vier )Iessleitungen bei geeigneter
Schaltung mit einer einzigeu Mes leitung das Auslangen gefunden
werden kann. (E. Z., H. 23, .... 461.)
Anol'dnung zur };I'kmlliung uud ,l ns l.\' le ic h n ug II r l'el'iollen-
difl'erenz zweier Wechsel. h·olllkl·el·c. Wilh. R i t te r. Beschreibuug
einer Reihe vou als Phaseniullicatoreu bezeichneter Vorrichtungen zur
Erkeunung und Ausgleichung der Periodendifferenz zweier Wech el trom·
kreise, (He parallel geschaltet werden sollen, welche gegenUber ll~n be-
s~eheul1en Einrichtungen zum Pha enverj,(leichen dadurch gekennzeichnet
~ID~, dass llie dazu abgezweigten Pha~enleitungen zu be onderen trom-
krel en ft\r jelle der parallel zn cbalteDllen Ma,chinengruppen ge-
schlo sen Hi\1l1. Die magnetischeu Felder dieser Stromkreise wirken hiebei
anf ele~trische" be.zw. magnetische Leiter gemeinschaftlich derartig ein,
dass die damit, m Verbindung stehenden Anzeiger bei a~ynchronelD
Gange das Vorellen, bezw. Znrllckbleiben Iier Periollen und bei yn-
chroni mus die Pha engleichheit erkenuen la~ eu, (E. Z., H, J, . i.)
f:lektrisclll'r hllllentm' zur Be. thnllluII~ der relntilclI Kurbel-
la"e lnnfcudCl' .In chinell. P. v. K 0 wal e f f. Mauche )Ia,cbinen-
systeme filr ein- und dreipha. igen Wech el trom können nur danll
paral1el arbeiten, wenn die Kurhein ller llirect mit ihnen verbundenen
Dampfmaschineu gleichzeitig- durch die todten Punkte gehen. Es ist
?eshalb von Intere8s~, ein ~Iittel zu haben. die gegenseitige Kurbellage
ID Beweguug befindhcher Ma~chinen zu be timIlIen. Durch den von dem
Verfasser construierten Indicator welcher au~ einem in be timmter
Wei e graduierten Voltmeter und aus kleinen UIII chalteru besteht,
~elche derartig an jeder Iaschine angebracht ind, da s die Umschaltung
ID den lomeIlten erfolgt, welche zwei bestimmten unll diametral ent-
gegengesetzten Kurbel1al{en entsprechen, ist ein derartige Instrument
gegeben. (E. Z., H. 25, 502.)
(Fortsetzung folgt.)
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Bericht vou Professor J.. Cxlschek,
(Fort N7.II Ilg 7.U Nr, il1.)
I. .l1li/·loy, /lrom ol'slo!i ,r, dlll/:"/l P rall
bJ'Ucht n eine 250 p", Dampf-Dynamo (F' '>9 " 1')J Ig". - - .... ,




Zur Vereinfachung der bewegenden Theile ist nur eine
Zwischenstati on angeordnet, und werden die chiaber von der
selben unmittelbar angetrieben.
Der Hochdruckcylinder ist ohne Dampfmantel, und wird
der Dampf der Ventilkammer mittels eine vom Dnmpfcylinder
abgesonderten , jedoch mit dem eIben an einem tiicke ge·
gossenon Canales, der den 'I'emperaturänderungen nachgeben
kann, zugetührt. Der i [iederdruckcyllnder ist mit Dampfmantel
an. geführt, in welchem der jeweilig arbeitende Dampf strömt ,
Die Dynamo ist zw] chen den Cylindern angeordnet, und
sitzt das mit Schaltkranz ver ehene Magnetrad unmittelbar an
der Kurbelwelle . Der Erreger wird mittels einer mit Kugel-
zapfen versehenen chleppknrbel der 1' iederdrnck eite angetl'ieben.
Die in der Au stellnng befindliche Luftpumpe ist doppelt-
wirkend und von der verlängerten Kolbenstange des 1[ieder-
druckcyllnder amretri eben."
Die hier verwendete Proell- teuerring dar f durch die Fach-
literatur al hinlänglich bekannt angenommen werden. Die Maschine
ist mit einer Drehstrom.
Dynamo der Vereinigten
Elektrici täts-Gesellschaft




"Die von der Maschinenfabl ik
111 11 I' k y, TI I' °m 0 v s k )' l ' • c h u I z
ansgestellte Mn chine ist eine 'ontl n-
sations,Colllponnd_ laschine mit directem
Dynamo-Antrieb. Dieselb ist für 10 Atm.
Betl'i badruck und überhitzten Dampf
Von iner Temperatur von 280 0 • 11 i
der 111aschino comtruiert, Die Abmer nn-
gen der Maschille slnd folgende:
Durchmesser des Hochdruck-
cylilHlers. . . . . . 4fiO 11I m,
Durchmes I' des Niederdru .k-
cylinders .... 700 "
(;emeinschaftlicher Hub. 900
"linutlich Umdrehungszahl 110.
Die Ma chine ist mit zwangläufig I'
Ventilsteuerung nach Dr. PI' 0 e l l am Hoch-
flruckcylinder und mit zwan 111.1Ifi r I' Rund-
schi bersten rung am i iederdruckeylinder ver-
se,hen. Der an der Fram ang ordnete lind
nllttels 'chrRubenrllder angetriebene F der-
regulator wirkt unmittelbar auf die teu rung
I . ,11IH Ist behuf Parallelschaltung der Ma chin
eine besondere elektrisch vom • chaltbret t Zll
hothlltigende Vorrichtung angeordnet, mitl I '
welcher die Umdr hung zahl der M chin
wilhr nd des B triebe. um - - 'J0/f) nach
Bellarf gellndert werden kann. Die den Nied 1'-
Ih'nckcylindOl' itenernden Hund chieb I' ind
sllmmtlich unter d ms lben angeordnet und
von in m versfellbaran Excout r g ten 1'1 , 11m







mit iner (;\ ieh trom-Dyn mo der Vereini ten Elekl!'i iU ts-
\ cti(,l1- es 11 eh ft in Wien dir ct geknpp 11 ':.
I 11 I l U."illi· r11, • / Li'111/ ' 11 / hrtft pir Ifl/ r JI/1I nbau / 11/ 111. / '/111 "
in /I / iinu,
Il a 111 P f ,I )' na 111 o vun I ~. () ind I '
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5. Die Rrüllll-Ilölligsfelder st«:
. chinenfabrik Lederer ~ Porqrs
beschreibt ihre an gestellte j fa-
schine, wie folgt: 7T"-l--c-~~y...u.....,>J~ll- ----
..Die au gestellte stehende »
W 0 0 I f - R e c e i v er - Ia chlne
der Ilrilnn-K önlgafelder Ma. chineu-
fabrik L e der e r & POl' g e s
hat folgende .\ bmes ungen: Hoch-
druckcylinder 340 mm Durch-
me ser , Niederdruckcylind er
525 mm Durchmesser, gemein-
chaftlicher Kolbenhub 35011/1/1 .
Dieselbe soll bei 200 Umdre- r - - -
II\1Dgen in der Minute bei 10 Atm, :
effec tiver Eintritt spannung und :
bei Arbeit mit Condensation normal :
160 P ind. , maximal 220 PS ind. :
lei ten, Die Dampfvertheilung im I
Hochdruckcylinder besorgt ein :
Kolbenschieb er mit Trickcanal , :
welcher in eingesetzten, gu . :
ei ernen Büchsen genau einge- :
chliffen ist und unter der Ein- I
I
wirkeng eines energischen und L _
empfindlichen Achsenreglers Fül-
Inngen von 0 bis 60% des
Kolbenhube zullt st, Der ngleich-
förmigkeitsO'rad, welcher an im
Betriebe stehenden gleichen Ma-
schinen gerne sen wurde, betrug
2 bi 3 ". Die große Empfindlich-
keit und Energie des Reglers wird
durch eine Entla tung der Pend el-
gelenke nach Prof. Fra n i t' k
bewerk telligt. ( iehe "Zeit-
sehr, d. Verein es Deutscher
Ingenieure" ,- L II, 1'.12).
Der um einen Bolzen dreh-
bare FedertelJer trägt einen
tahlmeiß el, welcher mit
seinem oberen Ende in den
ansge chnittenen Pendelbol-
zen drückt und 0 den nach
unten gerichtetenLagerdruck
zum gr ößten 'I'heile aufhebt,
wodurch die Zapfenreibung
we entlieh verringert wird,
Der vom Gewicht des iteue-
run gestängas auf den Re-
gulator wirkend e Rückdruck
wird dnrch einen mit dem
Kolbenschieber de Hoch-
,lruckeylinder verbundenen
Tragkolben, welcher unter dem Drucke de Admi ion damp e
steht, aufgehoben. Der Niederdru .kcylinder wird von ein m
Kolben chieber gesteuert, w Ich r ähnlich gebaut ist wl j ner
deo Iloclnlruckoytinden Die stehend angf'onlnet Kolh nluft-
pumpe wird vom Kreuzkopfznpfen der llochdruckselm mit! 1.'
Zug ·tang n lind Doppelh hel an~et.l'ielH·n , Die Kurb lwr-ll» ist
au f Be tellung des k. k. Eis en-
bahn-Minist eriums Iür die k. k.
taatsbahn-Directlon in Linz be-
stimmt; sie wird mit auf 2800 C.
überhitztem Dampf von 10 Atm.
Betrieb druck betri eben werden.
Der Firma wurde fiir diese Ma-
schine die gr oße goldene Medaill e
zuerk ann t.
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Ei111' eenaue BI' chreibung der K n 0 I I e r > Steuerung gibt
die Firma in Folg sudcm, und dienen hiezu die Fig . 36 bis 38.
"Z w a n g 1 11. u I' i g e Yen ti Ist e u e r u n g , Patent
K n 0 11 e r. Für die Bewegung jedes Einla ventiles sind zwei
Daumen cheiben unmittelbar nebeneinander auf der Steuerwelle
angeordnet i die eine näher zum Steuerlager befindliche, ist fe t-
gekeilt, sie bewirkt da Anheben (Oeffnen) de Ventils; die andere
ist auf der Welle 10 e aufge ehoben und wird nur durch die
Zug taugen des Ach enregulator mitgenommen, al 0 durch den
Regulator - Au chlag relativ zur Steuerwelle verstellt, Diese
Daumenscheibe bewirkt das enken ( chließen) des Ventils, welches
also unter dem Einßu se de Regulator bei verschiedeneu
Kurbelstellungen (Fülluugsgraden) der Maschine erfolgt. Auf deu
Daumenscheiben läuft je eine Rolle (Oe ffnungs-, resp. Schließrolle) ,
welche an den beiden Enden eines kurzen, wlnkelförmigen Ver-
bindungsstückes ge lagert sind; dieses Verbindnngsstück selbst
chwingt um einen Iliuelzap fen, dem es die combinierte Aus-
schlagbewegung der boiden Hollen mit th ell t , die dann weiter
durch einen am "teuersWnder gelagert en Zwischenhebel auf die
Ventil tang'en iiber tragen winL m ~ ie \ entil topfbiich en zu ver·
meiden - unddamit da H. ngcnbleiben der Vent ile oder die Pac kungs·
cll\riorigk iten bei Anwendung überhitzte n Dampfes - ge chieht
die Einleitung der Bell' gung in Innere des VentilgehllU e durch
eine Schwingwelle, die mittel eine , auf''''e cl~lifTe~e n Bun.~ e, ab-
dichtet, Der Innenhebel die el' . chwllIgwelie I t III der ublIchen
Wei~ durch ein Querhaupt mit der Ventil )lindel verbunden; d~r
Außenhebel trägt ein kleine Federgehlln e, durch welches ?Ie
\' entil tange hindurch"'efiihrt ist, die an ihrem oberen Ende ewe
ein tellbare An chlagplatte lr l\<> t, welche al 0 beim Abwllrl gange
das Ventil anhebt, hingeg n bei auf itzeodem Ventil uuter dem
Eintlu e del' Hilfsfeder frei nach aufw1I.rt gehen kann. Dadur ch
wird err eicht dass die Rollen während der ganzen Umdrehung
d I' Maschine' an den Daumen anlaufen und der Beriihrung 'wechsel
an d I' ebenen Flilch der Anschlagplatte erfolgt .
Während eincr Ia chinenumdrehung ergeben ich die fol-
genden charakteri ti chen tellungen der t uerun"': ,
L Anhub teilung tFig. 3Ii). Der Oeffnung daumen teht nut
dem nfang punkte in An. tie!!C unter der OefflJl.lIlg ~olle,
während die, chlielll'olle auf den excentri chen AußenkrClsen Ihre
, " I)jo VOll um au ge tellt ompound-Dampfma chine hat
II1cn Hochdruckcylinder vou 3601/111I Durchure r und einen
.I ' iederJruckcylinder von 550 111m, Di I, chine gibt bei 10 Atm,
])am!lfdruck, 120 Touren per Minute und An ehlus de Au puff
an me enlral -Conden ation 1nO indicierte Pferdekräft .
Die Ia chine zeigt im alleemeinen d n in () terreich ge-
bl'ltnchlichellTypu chuellgehender Präci ion -Maschineu mit einer
Ventil teuerung auf der Hochdruck eite und Corli - t nerung auf
der •liederdl'llck eit . Die .I euerung i t na h " Patent K no 11e 1'''
au g fülu- t, und zeichn t ich di Ib wohl vor allem durch
allll' l'ol'dentliche Einfachheit aus, D I' Impuls für die Bewegung
der Ventile geht von den unrunden ' cheib n ans, welche auf
der te uerwelle aufgekei lt sind, und zwar dienen für jede Ein-
I~ svenül zwei solche Hub cheib n. Die eine bilde gleich am
die Verth eilscheibe, während die zweit, \'010 R gulator abhängig
gemachte, die Fiillungsperiode beeinflu SI, Di eine Rolle, welche
auf der Verth eilungssch eibe läuft, hat nur die Vorein trömung
selb täudig einzuleiten, und b tindet sich im übrigen die e Roll
a~lf einem WillkelhelJ 1, an dessen zwei End n ebenf 11 ein Holle
SIeh beriud I, die gleich am al Fühlhebel die zwei am Regulator
h ' til ~tlIichon Scheiben abt a tet und d n chlu der F iilIung perl öde
b wlr.kl, weil11 der R egul ator die durch seine teilung " 01'-
',chI' ib t, Infolge dies I' ' leuernllg anordnung mach n die ämmt-
lieh 11 bewegten Theile der "t uernng tel nur d n gleichen
1~ub, gl ichgilti g ob di Füllung 5 od r ) beträgt und i t
dies wohl ein wichtig Erfordern i für eiue ra chgehen de Ventil-
teucrun"', bei der unnöthig z roße W g , Ge chwindigkeiten nnd
~[ ~ nbewegllngen zu V rmeiden sind. EiD weitere Eigcnthiimlich-
k I,t d I' t uerung liegt in dem Eingri~ der Ventil tau n. Die
erfo lgt nicht in der üblichen \\ i e, dir t in d r Ebene de
V 11tH , sond rn durch \ ermlttlung iner Zwi ehenwelle w lehe
gl iehz itig ohn Zuhilfenahm iuer topfbiich e metallh eh den
Dampfraum g 'gen die llull re Atmo phäre ab chlie t. Die Veutil-
I dern, welche da chließen der Venti le zu be orgen haben
und das G stUnge ge punnt halt n, ind in d u Dampfr umen ein-
geschlo sen, und tri tt die Ventil piudel durch ein cyliudri ehe
au tahl hergestellte Führung in den Obertheil der V ntilkappen
",?selb t die Ventilspind el mit Hilfe ein normal n Gel nke!
Ullt d I' vorgenannten Zwi chenwelle verblIlIden i t. Di Zwi chen,
wollo ,dichtet dnrch einen auf epas ten leIallring, der durch den
Damllldruck angedrückt wird.
Der H gnlator, gleichfalls Patent K n0 IIeI', itzt dlrect auf
der teu rwelle.
Die teuerung d l' Tiederdruck eit el folgt durch Corli •
Hund chiebel', weil die teuerung die Anwendung der kleiu len
chlldlichen HlluUle ge lal t t, di chieb I' ich infolg ihrer
I!,ew gllng leicht dicht halt n und d I' ni drig Admi ion druck
11\1' d n .I i dcrdru ckcylind l' k ine fahl' tür ehn lien Ver-
e~ l l lI di er teu rung ol'gan bildet. n er FiJ ma, welch wohl
" It J ahl'en alle .I liederdruckcylind I' d I' von ihr geb uten
C.llmpound. Dampfma chin n mit Corli . teuerunG' v reieht , findet
Ih gcrad blli chnellauf nden Ma chin n um 0 ang bracht I'
al' l' '
, I I vel'h, Itni m1l. ßig grollen V ntile an dem 1Tied rdrllckcylind I'~c lln Auf chlag n viel U rllu ch machen, wlIhrend di zWRngH1utige
. teuerung der ol'iis -Rnnd chil b I' ab olnt lautlo i t. Die pindoln
tiPI' ,-'e!lipbl'l' dichtl'n b nfall mit .\ u chlu von topfbiich en
1I1 'ta lli '~h durch ineu aufge pa ten Dichtung ring.
Die Uanalt der Ma chin im übl'ig 'n zeigt w hl nnr dio
~,ol'lual cn FOl'lnen der mod men liegend n D mpfma chin', D l'
1:'1"lm' , bI' e I , L onder lila siv und g nau mllHe end '" halt ' n, nach-
: m da au g -t"llt Modl'\l fiiI' I' chwindi keiten bi zu 2 0
foul' en b' ,
, 0 tllnmt I 1. Kurb !'ln und 'ehub tangen ind mit gu -(lISt'l'n!'u 11, b b 1 k '
, ,\11 en Pl ee ·t, um da V I'. pl'ltzcn de 01.1 zu "1'1'.
nll'lll"n un 1 I' d' \ r ' , . .
• l Jlotpn 1( " 1 "I' chalungen auch glclChzelll'" ellw
chUlZV01'l'il'htung fiil' dcn W.l't I' d(l1' ( hin .
I Dil' hiomit bl'schl'il'bl'nl' la clJi nü i t mit I'inl'r Droh trom-
)ynamll dOl' Firma ' jnm n I lIal k in \ri ,-u dil I' t I'kllppl'1 t
lIud gl' IIb • " II I I k' " '
. " n \\ 11' wo I H' IIlul'tl'n ZII önn, 11, d dl' a clulle
, Ich im auzen a!.' pin dllrchau, modprnl' 0 1' I lri con trui I't
und saub ,1' gparh 'ilet )Ia chini' dar tollt:'





















Daumens läuft, Die Ventil tauge ist in ihrer
Länge ° einge tollt, da s die An culagpluue
eben das Federgehäu e berührt, Bei einer
Weiterdrehung der teuerwelle wird al 0 die
Oeffnungsrolle und damit das Ventil angehoben.
Eine Ver tellang des losen chließdaumen
durch den Regulator kann in die er Lage
keine Hubbewegung hervorrufen, die teueruug
gibt al 0 bei all en Regulator tellungen con-
taut e Voreiuströmung.
~. tellang bei ganz geöffnetem Ventil
(Fig. 37). Beide Hollen laufen auf den Außen-
kreis en ihrer Daumen. olange dies der Fall
i t, bleibt das Ventil ganz geöffnet, und der
Vent ilhub ist von der Regulatorstellun unab-
hängig. Bei weiterer Drehung der teuerwelle
kommt endlich der .\ bfall de chließdaumen
unter die Schließrolle, so da s diese und damit
da Ventil ge enkt wird, bis zur
3. Schlns telhing (Fig. 38). Die 'chliellrollo i tHing d '
Daumenabfalles bis zu des en Ende am inneren ürundkr 'i e ge -
langt, die Oeffnung rolle läuft jedoch auf dem Außenkrei e ihr
Daumen. Die Lage de Zwischenhebel ist daher die eibe wie in
der Anhubstelluug, das Ventil wird also oben auf etzen, Die
'chließge chwindigkeit ist dabei bei allen Fiillung:gl'aden die-
elbe und i t durch [ach tellung der Ventil tangenläng regulier-
bar , wodmeh der chließpunkt mehr oder weniger knapp Rn den
Au lauf der Daumen verlegt wird.
Die teuerung gibt von den größten Fiillungen bi h rab I
zu circa 15% ganze Eröffnung des Ventil s, dann nimmt die Er-
öffuung lang am ab, beträgt bei 7% noch etwa I, :.!, v münd rt
ich dann rascher und erreicht bei circa :J% den W rt [ull.
Bei die r Füllung fällt nämlich der B .glnn des Anhub mit
dem Beginne des Schlusses zu ammeu j während die eine Rolle
gehoben wird, wird die andere ge enkt, und zwar bei ent pr _
ehender 'Wahl der Daumencontour um da selbe Maß, 0 da da
Ventil in Rnhe bleibt. Man kann aber auch durch abweich nde
Formgebung sehr kleine Eröffnungen und •Tacheinströmungen er.
zielen, was im allgemeinen einen gleichmltnigeren Gang beim
Leerlauf sichert. In beiden F ällen erreicht man eine sichere Ab-
tellang der Maschine ohne unnütz große Hegulator-Au chlt ge,
Durch besondere Wahl der Zugstangenlängen d R gu-
lat or und der Lage ihrer Anhängt>punkte werden vollkolllm n
gleiche Füllungen auf beideu Kolbenseiten innerhalb d r renz n
311/ 0 und 700/0 erreicht."
Des weiteren liefei t die Firma die Be chreibung d
Knoller-Regulators, Flg, an bis 42, wie folet :
"A c heu - Re g u l a t o r, Pa tent K n 0 11 e r. Di Federn
de Regulators sind mit einem Ende an der Regulaturnnf bo-
re tigt, das andere Ende stützt ich mittels ein s Federt ell r
11\111 chueide gegen den Arm der chwllugma e. D r Feder-
toller ist im. Innern d~r Fede.i· duieh einen Lenkarm verHlng rt,
d r durch eine Rolle längs einer gekr iimmten Bahn reführt i t.
Die Anpre sung der Rolle an die Fiihrung rfolgt dadurch da
die chneide am Federteller excentrisch augeordn t i t. De/ Con-
tactdruck ist al 0 ein stets gleichbleib'llll er ltruchth il d r UlZ n
Federkraft. Entsprechend der J: eigung der Curventührung Il!: ben
ich daraus kleine Zusatzhl1fte parallel zur Federach 0, welche
die Tourenzahl des Regulators etwas lindern, vorglichen mit ein 1U
gleich dimen ionierten Regulator gewöhnlicher 'on tructlon, d.h. c n-
traler chneide und ohne Führung. DiesoA nderung ist in j d r R gu-
lator tellung proportional der Teigung der Führung UI'V in d m
ent prechenden Punkte. Durch die Form die er 'urve k nn d h r
der Verlauf de tnbilitlit grades innerhalb bell big w iter Aus-
chlaggrenzen so gestaltet werden, wie eden B diir ni en in I'
exacten, aber durchaus tabilen Regulierung ent pricht. Die
Fiihrungscurve be tirnmt direct die Gestalt der Charakterl tik de:
Regulators (F ig. 42). Bei gewöhnlich n Regulatoren i8 hing g n
die Form der Charakteristik bestimmt (Fig. ·11 ), sobald die } ed r-
pannung und damit der mittlere 'tabiliUltsgrad g wählt wurd j
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sehlaggr nzen 111111 herab bis :1.1\1' voll tändlzen .\ ta ie, oder man
kann fiir die Aliu llngen cincn nahezu con tant n sehr niedrige n
Stabilil1ltsl;m d wählen, der nahe den Endl :lO'i'n' plötzlich rasch
nnwäel, '1, 0 da. ein Hämmern de Rezulat ors an den Hub-
heg-renzung n :lI IR"t', r hlo. en CI' chelut,
Proportionalität fehler können ebenfalls leicht ausgeglichen
werden.
Bei Regulatoren mit ' '('I' teil barer Tourenzahl wird es mög-
lich, fiir alle Ein teilungen den elben Ungleichförmlgkeltsgrad Zll
erhalten." (Fortsetzung folgt.)
nf'r Was.'N'bllU auf 41('1' Parlser Weltnll.' tellung.
Von Dpl, Iug, . I:\I·ti n Pnul , Ober-Ingenieur des Wiener ] tadtbauamte..
(~l'h l ll s' zu 'I', 1\0.)
V. Ru..land.
Die wasserbauli che Au. teilung Rn land , welche an einem
der be tge l genen Pu nkte de Gruppenp : la te untergebracht
und mit rei chli chem Raumau mnße bedacht war bot Gelecen heit
, "
eruo gnte ebersieht über die Art und ,," ei der Verwaltung
~l ol' russl chen Wasserstraßen, ihren Umfnne nnd gegen wärt igeu
Zustand sowohl im cnroplii. chen al auch im a iati ehen Rn s-
lan.l, die Verhe erung der natiirlichen nnd den Ban kiin tlicher
\,~'as erwe~ , di Hanpthandel häfen und die an ihnen znr Durch.
ftlhrung. gelangten Verbe erung arb it n zu gewinnen,
DIe V I' w n l t u n g der \Ya er traßen Ru lands owie
der Handel häfen obliegt in Bezug auf die banliehe eite der-
s~lbon einer dem AI inlsterium der Verkehrswege nnter tehenden
elgen.en Direction : di ser wieder ind im europä i chen Rn land
u?tl In • iblren 2 Krel ämter fiir d n Rau, die Erha ltung und
die An nUtzung d I' Verk hr wez owie die Yer W:1\1 1\11... .
boh;;l'dl'n fiiJ' die ArbAit n in d n k\lld I häf n unter tellt e
Die c h i f f- u n d f I ii ß ba r n W a , e r, t I' a ß e n
tlI ', PUI'oplii..rhen Rus land uuuassen ••,:? tr öme und Fliu e
:l9 Seen und 38 ('aniil ; ihr fiir llit S hifiahrl und Fliißorol
hOl1iitzhal'c Lllng !I('tl'Hgt H2,9 10 hll, wO\'OI1 :?G. I li7 /0'1" lJl oß
Il cr ~'J "ß " I' , ,
. (I CI I «I('nell IIl1cl 15 , ,I" /011 11111' tlu . ahwHrl befahren
":I'rd 11 kiillnoll. J)j Anscl ohnnng d I' aniil lind cllnali iert en
",In ·trerken helr1\gt. I 96 I km. Die \Ya er traßen goehiiron
"~ el ' v r',claiedenen [om'l' gebi ten an jacht Canal y tem \'er-
~'~,lIll en. dlO, Ml'ore becken mit oinanli I ' : di jen i"'en ,'on larii ll ki,
~ ~~hwll1skl , \Vi chn -\Volozki nnd der Herzog .\ Ie,'anll!'r von
\ nrlt emborg- anal dieneIl 1.111' \'el'bitlllnn'" de \\'ol"'athale mit
clt'r 1 'e wa nnd Dwilla, al 0 d Ka pi cht'lI [ecr mit der Ost·
; ~e. lIn(} d m niirlllirhen Ei me I'; dip • v-t me der n,'re illa,
~ I II ki 1111 11 deo Dnieper 1I 11 d Bn'" " 'rb i n d ~n da chwarze • leer
n1l1 th'I' () t. e mit 1Ii1~ dl'r Diilla de l ' i m n 1I11d der \r i h. eI
\\' 01 ' " " ,
, 101 1 lem 11- nlld \\'(llchs I... biet noch v rmitt I des ArgOll tow"ki·
~ ,anal ill VerbilllIlIl1g gebracht ind. Die. e \\", erw g köllnen
In 7. ' . Gr ,\\ I 1I'IIppen goe ondel't wl'rd 11 j hi VO ll umfa. t die nordiist·
'~h l' dio Fhls gt'uiete dOl' 'Volga, dm' ))willa und der ewa so·
';1 ' dt'lI Ladoga., deli OIlPgn- lind d n 11m 11-0 ' in die I'
('l'nl'p 1') " I I' I ',c wlllt'n a 1 11' llllg ten 7. 11 amm nhHllg nden Wa (' I"
straß 1" •
. n I I Jelll'" VOll A lm chan nach , '1. P tel' bl1l' mit 3 ~G km
111111 diejenige von A Imchnn bi Archan" I mit 4 fi 12 10/1 I '\Ilge\\'ob " ~,., ,
I al ' !11tH Ipl1nkt des Handel in die I' ,rll pp >'I chni·
1 ' () ,~' gO I' il d I' cheint. Die siidwr tli che Grllppe lImfa •t die Fln . -
?l'IJI t d s DniopOl', dei' Dilnn, de riemen nnd der Weich, cl'
11I" e Hing ten ZII . amm nhl\ngcllden Wa rw ge ind di jenig6l:
Von 'hel'son nach Rign mit 2:Jf,9 k m, n eh Jn rburg mit 2340 km
I1nd 1I'1ch ' I '2270)' • 1 e r rau nut km Lä ngt j d Handel centr nlll liir
t Il' e Gl'lIPI' bildet I iew. Di hiIT. und fl ößbar n Wa .e l '
I~::~ß 11 de a inti chen HI1 I nd Il mfa, n 1 8 ,tröme lind
~ 11 e, 4 eel1 nnd oin n 'an, I, die ZI1 amm n ein Länge von
I,H),:3Ilfi km d 111 Verk hrc darbi eten, \\,(lYon :l. ,027 10/11 nl\l' der
• 0(\ 'r oi dio I 931 8 I
,,' nen nnl ~ a /l bloß fln :1 h\\'l\rl b fallrbar er·
ICh lII en. An kiinstlichon Wa: I' tra ßen i t 11 111' ein im Gebiete
«c~' \'PI'billdnng d s Ob I1l1d J ni ei mit 15!1 km Längo 7.U ,·er·
~e, chn en. Bi , W11 ,11 rweg ~ hör n 7.Il d 11 B cken d nörd·
Ichl'n ELmoel'e, cl e. • t.i11 n Ocean, und fle .\1':11 ee . Die ben
f'rwlilllll . ClI nlll\'l'rl.indnllg, welch!' norh tier w{' it,n n 11 tllltung
~nl hch:·!. Im!. tlop), schOll rillt Illlllnf('rbr of'\u'lw \\"a l'l'I'('rh iIHlllng
~on ~\ (~ Ht Ilar'h () t 7.wi rhon hllit Ilntl Kill 'hla in r inpr Llln r
'On h IO:! kill llI iil-{li ('h gtllll llrhl , Al,,'!, :u\l'h olm Ganall'('rlJ ill'
dungen weisen die ibiri ehen Flüsse rie 100e zu amnionhängende
Wa erweg längen auf; so bilden der Irti sch und der Ob von
der chine Lehen Grenze bis zur Obmündung auf 49 25 km Länge
eine ununterbrochene Wassersnn üe , ebenso sind Irbit mit Atschinsk
durch einen 3690 km Kra nojarsk mit Kiachta durch einen
2751 kill und ret ensk mit Nikolaj ew dur ch einen 3308 kill
langen Wa s. erwetr verbunden : endlich bildet der Amn-Darjn
einen auf 1547 km Länze chitTharen Wasserlauf.
Da in RIIS land schon seit alte r her chiffahrt betrieben
wurde, daf ür gibt e zahlreiche Zeuzni e, Die 'I'hätigkeit des
• tantos in Bezug auf die ,,' a erst raßeu aber beschränkt e sich
znm i t nur auf E rla sung von Vor chriften n, dgl. j so verbot
der Czar Alexis :Michailowit eh 164 9, an den schiffbaren Fl üssen
zum Schaden der SchifTahrt Dämme nnd Miihlen zu Lauen, Wandel
in dieser Beziehnng trat er t mit Peter dem Großen ein. EI'
ordnete z. B. schon 169 die Entfernung entwurzelter B äume
lind son tiger Hinderni e an dem Don und einen Zn/Hissen an
sowie späterh in die Correction der Donmündungen ; er ließ den
Bau de, I \\'anow~k i -Cannles zur Yerbindung des Don mit der
Wolga begiunen, de sen Fertig tellang nllerding aus politischen
Gl'iiuden unterblieb. Um die Mitte de Reiches mit, der damals
nOll gegriilldet n Haupt 'taclt. SI, P eter burg zu verbinden, ließ er
lien Wischne- \\' olozki , anni 1703 - 1708 herst ellen und ihn
.pliter wo entlieh au ge talteu. Endlich Legann uuter ihm 1719
tier Hau des nach ihm benannten Cannle entla ng dflm , iidnftl r
cl a' Ladoga. ees zwi chen dem \"olkow und tIer 1\e\\'a, der
erst 17 3 I 1.1\1' Fertigst ellulI~ gelangt!'. \\'eiters ordnete 0 1'
• tuclien iiLer die Ausbildung z\\'eier weiterer \Vasserstraßen 7.11 1'
VerLindllng c1er \Volga mil der 1\ewa an und dachte an tlie
Herstellnng einer Verbindllng 7.\\'i ehen den Flu gebieten der
Wolga und der Dwinn sowie des Dnieper und der Diina ; 6111llich
ont..endete er 1i 16 eine olllmi ion ZIIIU tudiulII der Miiglich·
keit einer Riickleitung de Amu·Darja in ein alte zllm Kaspillee
fiihrendes Bett sowie 7.l1l' Er forschung der \Vasserverbindungen
zwischen Centralasien nnd Indien, Die Folgezeit "C1'wirklichte
freilich fa t keines d I' von Peter allgeregten Proj ecte, sondCl'1l
be chr1\ lI kte ich auf die Au ge taltnn '" des damal wichtigsten
\Vn ,er traßen.Y3tems Wi chne - \\"olozki. 17\1 wnrde uuter
Paul I. ein cigenes Departement fiil' die Wasser tr aßen ins Leben
gerufen was eine Wiederaufnahme regerer Thätigkeit auf die em
Gebiete' zur Folge hntte, (I wurden denn zu Beginn des . ' 1.: , Jahr·
hundert e die Leiden Verbindnng y terne Tichwinski und
Mariin ki zwischen der Wolga und Newa wirkli ch au gebildet,
zwei mgehungscanl\le entlang dem siidöstlich n Ufer des
Ladoga-~ ees, der Katharin en- nnd der Alo:ander 1,·Canal,
gebant ; zllr Verbindllng der Flu gebiete des Dnieper IInll
deI' Diinn wnrde dei' Bere inn-Canal, zwi' chen delll Dnieper und
dem .'iem n der Ogin ki· anal herge teIlt ; 1825 - I 2 er folgte
der Rall des Herzo'" Alexander yon \ iirttemberg- Canale 7.nr
'" , .
VerllindllllO' von ,," olga lind Dwina ' endlich wllrde ein nut zweI
'" ' . I
, ehl IIson an, geriisteter Canal zur UmO'ehllng der gef1\hrhc Ion
Dnieper.Strom chnelle Nena sitezky 311 ge/iihr!. In dernlln folgenden
Zeit bis 7.11111 Krimkri eg wurden in der Hallpt ache Verbesserungrn
lind Vergrijß rnngen der berei oestehenllen Anlagen zlIr Dllrch·
fiihl'llng g bracht, WOZII allch noch die Hel telll1l1g offener, clnrch
0 1\nllno g chiitztel' Canl\1e im Katar :1ktengeuiete c\c Dniepor n~d
d c~ Canalr s nni<~pel'-Hng knm, ach tlem Krit'ge \\,enllelo dlo
Il gierllng ihr Han)ltallgenlll rk dl'r Au ge.taltllng da ' ~isenhalln-
. 'I" k so , 'Pol"IIllzes zn, obgleich si,' anrh 11:19 Ky ·tl'm " :11'1111 I . '
=."r. ö:!
der Ja waja und d Ka den Ob mit dem
Man hatte auch eine r Privatg 1I chaft t1 i onc
von chlen en an d r 10 kowa zwi chen 10 kau
nmmen flu der Mo kowa und d r ka v rli hen,
1901.
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g"rößern ließ, da sauf die er Wa er trn ße :\00 r-Schi fl ver-
k hren könnten j zum Peter-Cannl wurde ein Paralleleanal ge-
bunt, der Alexander Il i-Cannl, der dem ee näherli egt und ohne
• chleu en den Verkehr vermittelt. In da Jahr 1 62 fallen die
ersten Haggerungen auf der Wolga, 1863 wurde auf der. eh ksna
der Kett enzug eingerichtet , in den folgenden Jahren wurden auf
der oberen W olga Regulierungsarbeit en vorgenommen, u. dgl. m.
Da letzte Viertel de -1.". Jahrhunderts endlich brac ht eine
neuerliche " .endung zum Durchbru che, indem man ich der
Wichtigk eit der Was. er tra üen und ihrer Bedeutung für den
Verkehr voll bewus I wurde und ihnen nunmehr sorg nm t
Pflego angedeihen ließ. Die Wirkungen dieser Bestrebungen
zeigten ich in der bedeutenden Ausgestaltung dei Wasser tra ßen-
netz und in dem Aufschwung des Verkehr es auf demselben.
In ausgedehntem Maße ist in Ru sland die B e z e i ch.
nun g. d es Fa 1.1 r was s e r s auf den Binnenwasserstraßen
nusgebildet und in steter Erweitai ung begriffen ; bei der
kurz en ~auer der Schiffahrt ist es wichtig, das Fahrwa "er
auch bei l acht zu bezeichnen. Zn Ende 18D8 wurden im
ga.nzen die F~IIITinnen bezeichnet zur Zeit der Frühjahrshoch-
wä ser nur bei Tag auf 4751 km und bei Tag und Nacht auf
9.ß5:. ~'m Flu~ Hinge ; zur Zeit der J. Tiederwlis er j edoch werd n
. te nut Flu slängsn von 4059 km nur bei Tag, bei Tag und. acht
aber auf 1 .441 h'/11 markiert. • eit I 76 werden auch die Wa 'er-
tände re~ehnäßig beobachtet j Ende 1 '9 gab es 4HO besländi e
hydrometn ehe Beobachtung stationen , von denen 23 dreimal des
Tage:" Ablesungen be orgen, während die anderen :!42 bloß ein-
~al Im Tage und nur während der Zeit des chifTahrt rb tri eb s
111 Was er tände erheben, Die Beobachter haben auch di Witte-
rnnc änderungen, die ErscheinulJO'en des Ei ganges d I. kOrI' . " , . , ". , n \\ 11' r ,
rc ien B gmn und ?en . chlu s der chiflaln-t zu vel·zeichnen. Die
Beobachtungs ergr.blJlsse der wichtigsten tationen werden 'N I Idder chiff I -t d . I' wa Ir n
• 1\ ~ 1\ s auer t,lg Ich allen chitTahr tsintet'essent n I Je ra-
pl,nsch. beka.nntgegeben. N~mentlich an dem Flussgebiete d r \V~lgH
er ~hemt d~e e telegraphIsche V rst ändigung im hohen Maße: 11 _
~eb.lldet; dla Beobachtnngsergebnisse über die Wasserstlind d'
germgsten Wassertiefen an Untiefen, die Wasserzu- oder' A ~~
nahmsvor~lersagungen u. dgl. m. werden alltäglich nach Ka an
t.elegr.aplllelt und dort den Tageslllättern mitgetheil t. Die Witt •
Iu~O' än.del.un?,en tehen mit den Wasser. tandsllnderungell der
Flils e 111 I.nlllgem Zusammenhange; e sind daher eine Reihe von
meteorologIschen Stationen in. Leben gerufen worden welch
n~~h dem vom phy ikalisehen Ob. ervatorium der Akad:mie (I r
"I e~schaften aufge tollten Programme verschiedene Beobachtungen
-lurchtübren j gegenwärtig b stehen 24 olcher Station en C) la "
'J d 3 CI - . " , ,
- er . as: e und :\ R genbeobachtullgs teil en.
H' 1 A~lf ~ en rus i ~C~1 n Flii en begegnet die . chiffahr t l'illl'1Il
,W I erms, J~ elbst e~ner ern t n Gefahr, in den leinen und nt-
wnrzelt e~ Bäumen, die sich auf der Flu sohle häufig vorfind n
und. thet.1 von durch das 'Vas er zer tört.en Ufern herrühr n
theil . bei H.ochw, r. oder Eisgang herbeigetragen w rden, lnn
h~1 em~n elg~nen. Dien t zur sy. temati chen neseiti g"un~ die, r
Hmderlll '.e emO'erlchtet, der mit be onderen Baggern arb 'itet
,I l' n e J Izt schon 134 gibt. Einen imlner grüßer 11 T nlf 'I I I ' ]' langne IInen auc I ( Ie >aggerung n zur \' er tiefung de F' I " .
, d L'I'" ,\ 1\\'01\8 el
lJl en ~' u sen an ; seit 1892 iBtdie Baggerflotto auf da eifrig t
vormehr t worden. 'Vllhl'end zu BOfTinn 1H90 ihre sn t.!1· I
T . '" I' k' 6ns 3" I n ICI
. CI tllngsl:l llg C1 t " 111 betl'ug, stieg llieselhe zn Anfall I (Ir,
au." 3252 m~ , lln~ zu Beginn 1900 die Zift'cl' 9Hli7 1/18gzn .,::
reichen. ~el' 1'11sslschen ~Vasserbauvel'waltung stehen gegenwlll'tifT
zur VeriugulIg: an Ellnerbaggern 12 mit einer stiindl' I "
T • t . 250 'I IC len,CI ung von Je m', 5 mit j 150 -250 m3 13 mit .
100- ,1 50 m3 und 32 mit lundcnlei tungen von' wenig l' al
100 m·1. an angbaggern 2 nach dom .rst m Lindon W. Bat t' .
mit je 1500 1//3 stiindlicher Lei. tung und 4 mit j e 100 - I :10 111 3
, t11l1llenlei lun O' ; au Dampf: chiffen und Dampt'hool en 127 ,'tli rk
111111 an Tran portbootcn :!1:1 ,' tiirk.
[n dl'n Il'tzton 2:) .Jahren i. t. in Ru 'Bland (1t'1' eulJan f1 in"
einzi uen a n :l I es 1'1' olgl, unll zwar rlesj f'nig n, 1101' mit Hit t \
~l . 32, ZEITSCll RIFT OE UE 'T ERH. I J. 'GENIEUR- UND AHCHl1'EKTEN-VEHEL'E ' HI01. 535
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Dnieper-Bug geführt, um den Zugang zum Hafen von ikolajew
herzu tellen ; der Caual erhielt 7'6 m Tiefe, I' wird abe r eine
weitere Vertiefung bi auf 9 '1 1Il bereit wieder in Aussicht ge-
nommen. Ein ähnlicher Canal ist auch fiir den Hafen von Geui-
tschesk zur Au führung gelangt. Da die russi chen Meere der
Gezeiten entbehren oder dieselben doch in ihren Wirkungen sehr
gering sind, da ferner das an die Flu mündnngeu anschlieüeude
leeresg ebiet mei t sehr geringe Tiefen aufwei t , vertie ft man
meist einen wenig Wasser fuhrendeu, aber sonst zur chiffahrt sieh
eignenden lIiindungsarm durch Baggerung, indem man durch die
auch einen anschließenden Cana1 im Meere bis zur gewünschten
Tiefe aushebt i dieser Canal i t gegen Ablagerungen nicht ge-
chiitzt nnd mu s daher re ....elmäßig durch Baggernng wieder ver-
tieft werden. Diese Vorgang weise hat zu sehr befriedigenden Er-
gebnissen geführt , Nur im Hafen von Windau mus te zur Au-
lage einer geschützten Rhede \'01' der Einfahrt in den Flu s ge-
griffen werden. 'onst ist dieselbe überall eingehalten worden, so
bei der Verbes erung der AI ündung der Dwina bei der Einfahrt
in den Hafen von Arehaugel. wo der Canal auf 6'4 m Tiefe ge-
bracht wurde, und de Dnieper, um die Zufahrt zum Hafen von
Cher on zu erleichtern, wo elbst der Canal 5':1 m Tiefe erhält,
um später bis auf 7 '6 111 Tiefe gebracht zu werden, wodurch
Chersou zu einem Hauptseehafen werden würde i in gleicher Weise
wurde die Miindung des Don verbe sert , und beruht hierau f auch
ein Project in Bezug auf den Kilia-Arm der Donau sowie ein
olches von besender großem Umfange fiir die W olgmuündung,
wodurch aus der Stadt Astrachan ein eehafen würde; bereit in
Au fülnung begriffen i t die auf gleicher Grundlage erfolg ende
Verbesserung der Knbanmiindung. Eine andere Yorgang wei e
wei t die Regnli erung deI' Dünamiinduog auf, welche die Zufahrt
zum Riga er Hafen erleicht ' 1"11 oll. Die"er Flu bildet keinerl ei
Verzweigung seines Bettes im Mündung gebiete aus, da die es in
der Mitte des . "1.". Jahrhunderte zwischen Dllmmen festgelegt
wurde j die hieuurch gebildete Wassertiefe von 7'3 lIt an der
Ausmündung wird durch regelmllllige Baggerungen aufrecht er·
halten; weiter aUlwärt aber ind große Hegulierungsa1'beiton
zwischen der Miindung und der Stadt und etwa ' ober ihr in einer
Au dehnung \'on lli kill zur Au fiihrung gelangt; durch die e und
gleichzeitige Baggerungen ist es gelungen, einen 6'7 lIt tiefen
'anal bis zur Stadt zu errei chen.
An •Teubauten oder gänzlichen Umbauten vun Häfen intl
zu verzeichnen: Libau, ... ' ikolajew, Feodosia, Mariupol, Berdian k,
'oworos sij kund Batum 'owie der an der kauka ischen Küsto
de 'chwarzen lIe eres gelegene und noch nicht mit eineIII Eisen-
bahnnetz in Verbindung stehende Hafen von Tuapse. In jiingstcr
Zeit hat man di Arbeiten zum Bau eine großen Hafens in
Winuau llegonnen owie znm voll tändigen Umbau de' Hafen
von Poti der ein neue ]nnenhafenbecken erhalten und de on,
1ußere chutzbauten zum Zwecke der Yergröllerung und besseren
icherung des Vorhafens umgebaut werden sollen, Auch der
Hafen von ' t. Petersburg hat eine bedeutende Vergl'öIJerung er-
fahren die noch im Znge i t und noch we entlieh erweitertwerde~ oll: so wird der eecanal und da.' Hafenbecken bis auf
. ;) 11/ "ertieft werden. Weitere Yer....rößerung bau ten ind ferner
in Odes azur Durchfiihrung gebracht worden, und ehon plant
man wieder den Bau eines neuen " -ellenbrecher und die Anlage
neuer Hafenhe cken fiir den G tr eide, und Kohlell\·erkehr. Er-
weiterungen mu sten übrigens in den letzten Jahren fast alle
ander n Häfen erfahren, 0 Re\'al, Aren bur"', Pernow, Yalta ,
TllO'anrog, Anapa, Petrow k u. a, m.
eit 1"96 i t die fiir diese Hafen- und eecanal- \'01'-
tiefungen niithige Baggertlotte be ollder eifrig yermehrt wOl'del~.
\\'ilhrend die eIbe zu Beginn 1 UO eine Ge~anllntlei'tullgsni.higkC1t
von 1970 11/:1 per hUlde aufwies, teigel't e sich letztero zn All-
fang 1 95 allf 2300 m3, um zu Be....inn 1!IOO die Ziffer VOll
!)300 /1/ 3 zu e!Teichell. Die taatliche Baggel'flott c umfa t all
Eimorba<rgern einen mit einer tUlldellleistUll.... VOll 750 1/1:1, ze~1I
mit 250 - 400 /l/B neun mit 150 - 2 0 mS, viel' mit 100 biS
11)0 /1/ 3 1tI1l1 neun ' mit weniO"er al 100 /l/s tündlieher Lei tung •
l1Ihigkeitj an augba gern einen mit 600 /l/B lind zwei mit 150
Seit IH7fl sind gründli che ntcrsuchnuccn der Flus vorhält.
uisse 1111tl ' ine 1; ' temati ehe Be ehr 'ibnog der Flu läufe im
Zuge, durch welche die Bedingungen welche die elbeu der chiff-
fahl t dm:IJieton, und alle zur Au a;boitnng eventueller Regnlie-
lungs,Pro.lccte nothweudigen Daten f tge . tellt, ge ammelt und
verselehnet werd n. 0 konnten geunue Pläne aller wichtte eren
\ras erläuf uud Seen lind das Nivellement der feI' innerha lb
der Hochwa ergr mzeu aufg tell werden ; gegen wärt ig i L da,
)latol'ial schon Iiir 60 chiffahrt tra uen voll tändig tre ammelt lind
vorarbeit l.
Die ~ahl der natürlichen .' e e h 1\ f e n i t in Rus land
nicht groß. Der 'eehandel drängt ich fa t ans chließlich auf
die zwiilf Häfen t. Pet rsbUl'g-Kron taut, Higa und Libau an
der 0 tsee, Odcs a, ..[ikolajew, ' her on, ! ' vworo ij k lind Batuni
am 'hwarzen Meere, Matiupol und Ro: tow am A owi chen Meer
und Bakn und A trachan am Ka pi ee zu ammen ; die übrigen
II Häfen dos europäischeu Rus Iands, Arehaugel am Weillen
)1 er, l~ oval und Wlndau an der 0 t ee, eba topol, Feodosin
und Boti um chwarzen AI er, Kert eh enit ehe k Berdiau k
I T "U!H agnnrog am Asowi ehen Meer nnd I' etr ow k am Ka pi ee,
~lnd ,:ou, weit zurückst bender II dentung. Der wichtig te Hl\fen
IIU asintlsch n Ru sland ist da am till en Ocean gelegene Wladl-
W~8t uk, nach ihm Nikolaj w k au der Amurmiindung ; neue: tens
WIrd auf dem von 'hina gepachtet ' n Gebiet der Hafen von Dalni
(trüber 'I'ali nwan) herge teilt. Der Ban von InH n erfolgte bis
zum Beginn des.' L ' , J ahrhuudr rt fu tau: chließlich bloß im mili-
täri: chen Iuteres so i so tragen die Bauten in Kronstadt und Reval
lind in dem unvollendet gehliebeneu Rozerwick die en Charakter ;
lIuch der von l' tel' dem Groll n g bant Hafen yon Ta ....anrog
und, die VOll ihm durchg eführte Yerbe rnn dt'r Donmllndung
\'m:tulgt g~eiehe Zwecke. Die \lulliel tlott mn t ich im allge-
1II0lnell lIut d 11 ih.' natürlichen chntz darbietenden Flu mün'
~IU~lgCIl hegniigen. Diesc Verhllltllis, e geniigten ihr auch zu j nel'
Zelt, \\"ll, halb IIIl\n im • ' VII I. Jahrhundert bloß die Anlarre eines
L'\I1l1"platz ' S fiir di Handel schiffe im Hafen von Hevl\l die
."C1'bl' 1'IIng arbeit n an tier lIiilldung der . 'arowa unll der 'Diina
lIu Hafen VOll Riga zu vCl'zcichnen hat , wozu no 'h die Be chaffun....
des. 'I' ~en lIIit PferdeIl betriebenen Baggers für d 11 letzt ....enannten
lIalen 1111 Jahre 17tW hinzutritt. Gegen Ende de genannten
Jahrhunderts (I7U4) wurtio mit d m Ban de' Hafe!:s yon Odes a
hcgllnnen, der I' t gegen die Mitte d .'1.' . .Jahrhund 1't Zlllll
Ah t'hlu:8e gelangte, zwei Hafenbecken - Qm rantinnaj, für den
,nßrnhanuel, Prakti che knja fiir die Kii ten chitfahrt - nnd
ehutzbantcn gegen ri cn ....ang erhielt. Damit DlIl1 mit dem
Balle Von Einfahrt d1lmmen in Riga und \'on QlIaimauel'll nnd
l~af?llllälllmen in Liblln sind die Leistungen der el t n Hälfte des
. l. , Jahl'hundol'ls vollkommell aufg zl hlt ; de. en zweit e Hälfte
hra cht di. ' othw ndigkeit der Verti fun der Häfen und der~el'bl' ' i. ~ erll ng d I' Hafen ' infahrten mit ~i eh. J. ' un wu t n die
lu .1111\11l1ungen nnd dill mei toffen n Haf nbuchten vertieft
\\:OI'den, die lIaf 'lIbecken orhielt n Vergriißerung n ihr I' Wa er-
tläch und ihr I' Qnailllngell. 0 wDl'd 11 I 63 -1 ' 2 die Hafen-
~eckon in Od sa durch H I' teilung 11tHI I'er chntzbaut n we rnt·
lieh ..'woitert nlld eine g chiitzt Rh de angele g-t' alle Holzron-
8~l'lh'tlollen wlIl'den dnrch solche in B ton und Man rw rk er tzt.
•...oeh bedentendol' erseheint d I' Bau de nach t. P tersbnl'g
Illhl'Clhlell ,oecanllie lIIit l'inem Einfulll'hal 11, der tiil' S'7 m tief
g-eh 'nd 'chit}'e beniitzbar i t und 1H~ ,-) \'ollend t wurd . \Y iters
wlIl'd n in Reval in neu Haf nbe 'k n in P mow ein nenol'
I 'anlli V 3"~ '1" ,.' .
,. ,on v 111 I f lind IIl1t zwei :!'I km lan n Dl mmen, In
hl.?a <h R guliernng der Diina zwi chen d I' tadt und der~111I~1~~11I '. in, Libau eino n uc Hafeneillfahrt nnd Quailllauerll, iu
e1.tll'lIl k 111 \Vellenbr eher und eudli h der an, I K rt ch-
.!t'lIIknl Zlll' Durchfahrt der chift in .-\ owi ch eer ge-
baut; Vun militäri eher eite wurd n im glei 'h n Zeitraum die
11' fI ; en von Poti und Petro\\, k an.... legt. " it i ' 5 wllI'de da '
~all)ltangonmerk auf di Verbe serung d ' I' Handf'l. hltf n gehlkt.~ 111 d 'n . ehltTen \'on groll '111 'ri fgang d n Zutritt zu ermog-
heh n. rfol rte d I' !lau einer Heih \'on ,'e c näl n. ' 0 wurtle
ae)' ... "cannl von Ot chakow 1HH;, bi 1 7 in die Bocht de
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hi 21)0 11I3 tundenleistung : außer IHe. eu 36 nagg ru vf'l'fiig't
der tat t noch über 3ü Dampttrunsportschitt " 102 onstigeu
La t chiffeu und 46 Remorqu uren, Dien t ichiflen u, dgl. \I, im
Frühj : hre und Herb te zwischen Kronstadt und Orauieubamn
hllnng Verei mugeu eintraten , jedoch durch vorsuch w i. aus-
g ifiihr te kleine Ei br eh chiffe die Aufrecluorhultung des \' '1'-
k ihre mcelich war, Iieß man drei nutchugc Ei .brccher l\ir di
Häfen von J. [ikolaj w, Libau und Odes a hauen, von den -n der
I tzt e der tärks te ist j seither i t der Verke hr auch im tr ng 'Ll'n
Wint er nicht mehr unterbrochen worden,
VI. Belgien.
Eine sehr hiib cho und lehrreiche :-'anllulung von Plän en
und namentlich chönen Modellen hatte da. Königrokh B'Igicn
zur Au tellung gebracht; bednuerlichcrweisc war der hietür ein.
g räumte Platz einer der schlech test beleuchteten, wa der mit
vi I 'orgfalt. zusammengestel1t en und guten Einblick in die
obwaltenden Verhältni o g währenden Speeial-Aus Ielluug leider
viel 'n Abtrag timt.
B Igien i t schon dmeh eine natiir lichc Lug- mit zwing in-
der )[acht darauf hingewiesen, all lüal't aufzubieteu, um die
Verkehrswege auf den höch ten :-'tand dCI' Vol1komlllenheit zu
bringen; es \\ Oll' daher eine von d n Reglerungen stets erkannte
Aufgab ) die Verbindung mit dem Hauptv erkehr wege, d III Oe an
möglich t enge zu gestalten, die Zahl der Häfen thuulich. t ZI:
vci mehr n, ie in jede r Wei 0 an zng talten und r ichlieh
au zurii ten, um den V rkehr in jeder Beziehung zu förd rn und
zu erl ichteru.
Der wicht igst e Hafen Belgien i t d l' von An t w I' P I u.
Oie tadt liegt in 8 km Entfernung vum lf 1" an iinem
brei~en und tiefen F~u e, der ,don größten chiiTen den Zngall~
eruiüghcht ; zud m jst der Schiflahrtsw g auf der • eh ld bei
Tag und bei •T acht org am bezeichnet, und in n re , 'ctz
J~~tiirlicher und kün tl lcher schiffbarer Wa erstrauen owi von
EI eubalmen setzt sie in ausrei chende Verbindung mit .• I
I ' 'I I uCIieunn c Jen ndustrieceutren sowie mit dem übrigen Contin nt .
In alt er Zeit genügten eine natürliche VOI' der tadt durch die~~~h ~lde ,ge~ildete Rhede, einige Land:1I1g stege und viel' 01 I'
Innt bei l...bbe trockenliegende Liegeplätze liir den immerhin
I':eht betrlll'htlichen Verkehr, Zu Beg inn des XL', .Jahrhundert s
ließ i'apoleon I. eine Er weit eru ng der Hafenanlage mit dem
U~lIe von Hafeubecken, die mit ~chlellse n ver 'eh n sind, in An-
!;I'ltl nehmen, Gegenw ärtig uuifatst di Anlage zwei voll tändig
ver ehiedene 'I'heile : 3500 /11 lauce Quuilllallt.ll'll entlang d 11I
r 111", e, \\'e~che hanptsächlich fiil' di rege lmllßigen Dampferlini n
he tllnmt sllld, lind die lfafenbecken von 6.1 ':3 111/ FI eh ' \\ Ich
\"111 Quaimauent in der Länge von 7500 /11 von ge!ltla tl'rtl'nIr' I ' ,
I) c I~~ngen ll1 der Länge \'on 2700 /11 lind von zlll<alllmenh ngcn-
den holzernen Landung tegen in d I' Lltng-o von I 160 11I in"'-
cl,llo n inl\. Die Hafenbecken ind FIlltbl'cken, d r n Wa ,'"r-
· !"Ieg I ~"f 30 (' 1/1 IInter dem Flllt:p i<:gcl erhalt 'n wiru. Im
• or~en linden ieh ihrer acht vur, dl mit d l' ch lue durch
~~~' el chieIl en, verb~lnden iud, deren D1Cml'ei 2 I 11/ lind
,) 3 lIt IInter Ebbe pleg I liegen, su lh .. al. 0 b i gewöhnlich eI'
FllIthöhe ~Va e~ti feu von 6'89 /11 lind 7' 1:1 1/1 zllr Yertügl1ug
~eh.en. DIe bClden er teu I1af 'nbeek 'n hili ZII Aufang d .
• 1. . .Jahl'hund~rt anO'elegt \\'ordeu j das kleinrre, I 73 11I lang'
u!ld ,145 JIt bl:C1te Becken t ht dllrch cin chleu nh, upt in
\ erhllldunO' nut der, cheldo, \\';\hr nd VOIII gröL! I'en, 37 11/
langen und 1,)5 /11 breiten Ba in b nfall dllrch ('in chlen. en-
h~lllpl, wie das andere mit 1 111 Oeffnnllg, getrc nnt i t, al. u
elll chleusenkalll llle l'- ~3eeken bildet. Da. nun folgend , I 60 g .
baute und 1881 , erweIter te I\att endijk-Bl'cken hat ~160 111 Länge
und 140 III Breite uud ste ht mit dCI' 'eh 'Id durch in mit
2,1' 0 111 brei ter Oefl'nung Vlll sehene Schleuse in Verbindung
während es eit 1 69 auch dur ch in Yerbiuduug ba sin Illi;
~chleu enthoren mit dem gröllercn alt n lIaf ub ek n \'l'rhundru
i t, eben.o mit dem Ba in L febn, n da rratt ndijk-B ('ken
chliellt 'ich tIer ,J20 1Il lange I1nll 11)0 11/ bn'ite Ilolzhnf 'n, mit
11 III wieder das Campinc-Beck 11 mit :370 11I Ulng IIn,1 17;) 11I
Breite und da 7·W 11/ lun Tl' I1 Il1I !J~) 11/ bn iu - Ba in
\' erb iuduug t sh n.
L febvre hat in
ZI1 er-





Der Hafen von li e il t umn t gcg mwärtig' viel' Hafen-
hecken, welche zusaunnen eine Fläche von :10 lut bedecken uud
440,j 111 Qualläuge und 1 60 111 zur Landung geeignete Ufer-
böschungen aufwei en, Nun oll ein neues Hafenbecken VOll
2300 111 Länge, 1801/1 Wa er piegelbreite und 8 III Tiefe aus-
gef1i1lrt werden, da direet mit dem neu zu bauenden Seecanal
von Terneuzen in Verbindune tehen wird und am linken Ufer
eine 2100111 lange Quaimauer erhalten soll: am rechten Ufer
werden nach Bedarf fiinf ebeubeckeu von 500 11/ Läugo und
140 /11 Breite au gebildet werden; auch ein Seitencaual fiir die
Binnen ehiffahrt boote mit Ausladequals wird zur Ausführuug ge-
langen, Die Ge ammtkosteu die er Erweiteruugsbauten sind auf
4'5 Millionen Francs veran chlagt.
Der Haten von J i e u p o r t, welcher an der Ysenuüudung
liegt, umfa st einen Zufahrtscanal, zwei Häfen lind ein Flut-
beeken. Der äußere Canal hat 660 111 Länge und tlO 1/1 mittlere
Breite und ist zwischen hölzerne Pfahlwerke einge chlosseu j
zwischen ihm und der tadt zieht ich ein 3000 In langer Canal
hin, der wes tlich durch eine gezimmerte tegconatruction und
weiterhin durch einen Erddunun ubgeschlos eu ist, während sieh
ö tlich niederes bei Flut unter Was CI' gesetztes Gelände an-
, d '
cliließt, An einem Ende liegt das er te Hafenbecken , as nnt
330 111 llnaiHlnge ver ehen ist. Sowohl der iunere Canal als auch
die e, Becken erhalten sich in Bezug auf die Tiefe in zufrieden-
teilender Weise' der Canal bietet bel Ebbe in den olleren Partien in
20-30 m Breite, in den unteren Strecken in 30 -50/11 Breite
Tiefen von O'75-2'i'J0 11/ dar, die Sohle im Becken liegt I 11/
unter diesem Niveau. Für Leuchtfeuer und Eahrwa erbozeichnuug
i t an reichend vorze orgt.
Die Ent tehung de Hafen von 0 t end e fällt in da
Jahr ]445 j eiue Eutwickluug wal' eine keine wegs nnge tört ,
Gegenwärtig ist der .\.ußencallal de eiben 450 111 lang und
zwischen zwei. dem \Vas CI' freien Durchgang gewilhrendo Hafen-
damUlstegcn gefasst j er erhielt 1889 durch einen Umbau des
westlichen teO"es Breiten von 100 111 an der engsteu Stelle und
von 150 /11 an!:> der Einfahrt. Der innere Canal fiihrt gegen deli
Vorhafen nnd teht in directer Verbindung mit dem Fi cherei-
hafen; anch liegen an ihm die Eiutrittsschleuse zu den Fln,t-
becken sowie die Zufahl'ten ZII deI' neuen \Verfte nnd zum BassIlI
der Marinewerkstätten, Die drei Fluthecken haben zusamm~n
:1 1111 Fläche und sind von 1150 1/1 Quaimauern umgeben; (!Ie
Eintl'itt chleu e hat 12 111 Breite und 58'50 111 nutzlJare Lilnge.
! 'un wird der Hafen einer bedeutenden El'\veiterung IIßterlo?,en,
Der bisherige Yorhafen wird gänzlich umge' taltet j ~as we thel~e
Ufer wird durch eine H m Wassertiefe lJei Ebbe darbIetende Qual-
mauer von 00 11/ Lllnge begrenzt, während da ö tliche eine
legcon ·tl'uction auf gemauertcm teinunterhan erhält; der neue
Vorhafen wird 130 In Breite be itzen, Da der Hafen von 0 t-
ende tark unter deu Sehlanlluablagerungen leidet, so werde~l auch
Yorkehrungen zur teten Erhaltung der elJenerwilhnten \\ a ser-
tiefen getrolTen werdm!. Die '"Tord-Eede- cbleu.e wird auf 800 In
vom Yorhafen umgebaut und der unterh: Ib de~ nenen ,chlense
liegende Theil zn einem "anal von 14 111 ohlenbrelte und
;,/ fiiLligen Bö chungen mit ~d~111l Was ertiefe all gestaltet werden,Fi~r Mal'inezwecke werden am 0 tufer des Vorhafen ein 350 m
lauge 125111 breites und mit einer 26 m breiten Eintrittschleuse
\'erseh~ne HIlfenbecken und ein 26 11/ breites Trockendo?k her-
'Yestollt werden, Oherhalb de Alarinehafen wird ein zweItes un·
~littelhar am Vorhafen liegendes Dock angelegt, WeiteI' gelOln,gt
ein neues Flutbecken zur Au fithrung, dem eine I 111 br6lte
nud ] 20 111 lange KalUlllerschlcnse meer eiti~ vorge~eg~ wil'd i I~n
da, eIbe winl sich ein Caualbecken und l'm Mallovl'lel'hafen III
ulllnittelharer Verllindullg mi der naeh Briiggo fiihl'endcn Ab-
zwcigung des (lstende-Canales an chließen, woselbst ein Stauwerk
vorge' hen wird,
VII, NlederlaDde,
Aus dCI' kleinen, aber durchwegs gediegenen An stellu!lg
die e in Bezu auf den \Va~ erlJan geradezn ela ischen Lauoes
ei hi I' nur kurz de Hafen von Rot tel' d a l1l gellacht.
von deuen der erst 232 11/ lang und voll gemauert i t während
der folg iudo, 400 11/ lauce Th il uu einem dem \\rellenspiel
freien Durchgang g während n tahl-Pfahlwerk mit d rauf auf-
gebauter tegcoustruction gebildet wird und der dritte, ] 605 lIt
lange 'I'heil wieder volle Alau rung (Betonierung) anfwei t. An
den I .tzt ren chJi Bt ich ein 74 111 breit Hafenplateau,
welches ge'" n die Phede hin durch in Quaimauer von 1271'40 11/
L. ng begrenzt wird, an der n Fuß W; . . rtiefen v n 11/ bei
Ebbe auf oine Breit von 300 111 vorhauden sind, Der Hafendamm
begrenzt ein mehrere Hektar groß Rh de, welche er zugleich
wl die Eintaln-t in den anal gegen die vorh rr ehenden Winde
chiitzt., Der zur ee chleu e fliln nd anal hat eine Länge
von 750 111, eine •'ol'lualbr ite von 50 111 in d I' ohl und von
1,16 l/l zwischen den Dammkron n, wich' auf d r ote + 7 111
hegen, sowie li 111 Wa erti fe hei Ebbe ; die Einfahrt elb t
cl'weitert sich his nut' 200 111 BI' it ; die Bö, chungen de Canuls
sind bi ZUlU Nullpunkt dr 'jfiillige, WOl auf 1 111 breite Bankette
folgelI, an die ich weiterhin zweirüülg Böschungen an chlleüen.
in östllch in Ufer des ~ufahrtcanal zur chl n e finden sich
di Einrichtungen fiiJ' die Fisch rboote : ie nmfa eu ein 8n 111
l ' ,Ir utos und 150 11/ lang s lIafenbe .ken mit 40 11/ breit I' Ein-
fahrt, iine 75 11/ lange Werfte und ein n 100 111 lun en Lande-
, leg, Die See chleu e hat 20 11/ Breit und ein le uunutlünge
von 282 11/, wovon die Kammer 15H 11/ einnimmt' ie be itzt
. tählel'l1e, eintliigelig Hollthor, die elektri eh b \~. et werden.
Fnmillelbar ober der 'ehleus liegt in Innenhafen von 61iO 11/
Läng'c und :)() 11/ ohlenbreit nn wichen ö tli ' h in Ba in~ir di ärztlicher Untcrsuchung'unt rli g ndeu 'chitTe an e chlo eu
I t. Da' we: tlich Ufer d s Innenhuf n i t mit zw Williger
Bö chung angelegt und von d I' ut + 2 111 bi zur Kron ge-
plla I rt : a1ll B ginn di l' Ptla I 1'I111g i t ine 1 11/ br it Berm
eingelegt. Da östlichc Uf'r wei t hi. 1'50 11/ untcl' W; el'-
pi gc1hiihc dr Willig Bö chnllg anf, worant' ein 1'50 /11 breit s
Bankett folgt, all da sich 'ille z\\"ifiillig' g I f1a tert Bö chnllg
an chli llt. Die \Va erli fe in die en Beckell b 111 "'I 111, Die
lic~a\llllltkosten deI' be chl'ieben n Alllagen ind mit mehr 1\1'
·11'5 ~I iIli/)nen Francs \"orall clllagt.
.. Fiir das Jahr Ifl05 ist die ebergabe der eehilt'en von
~l I' n sei an den Yerkehl' in Au icht genommen, Gegenwärtig
Ist die 'tadt durch einen di VerHIng'rullg de 'anal. von
~h~rleroi hildOllden Callal von 2 1011 LlllIg 3'20 11/ Wa CI'-
1I~1' lind 22 11/ klein tl'l' ulld i'J5 /11 grölltl'I' Breit im Wa . er·
~plCgel mit d m Hnpel, incm ehenfln edel' chelde, verbunden;
d I' 'anal haI vier Zwi eh n chI 'u eil von mind tl'n 5 ,1 /11 nutz-
harel' Lilllgo, wilhrend di End hl U Olm RU1H~1 bloß:1fl /11
•'nlzl,'nge be.itzt. Am Ende d allal ind iu Bl'ii 1 fiinf
llaf,'nbe 'k n mit 45,000 /11'2 F lUch und 2650/11 uaiHluge all-
gelegt, Der anal oll nun ine m taltuw" 'rfahren und zu-
lIäch 1 auf 'ine \\'a ltiete VOll ,)'5t1 1/1 und ein' kl in t Breite
V,OIl ,1811/ an der .'ohle gebmcht w rd n, \'obei p. t rhin ' in
\ l'ltlCfung bi aut' 6'50 /11 und ine 'ohlenverbr il rnn bi anf
20 11/ rfolgen wh'd, Di \Va er pi gelureil n w rden zwi eh n
dlll ricin tmaß von 40 /11, d m •'ormalmall von flO 111 nnd von
70 -I 00 11/ an .\ u weich- und \\' nde t lien w heIn, D l' anal
winl kiinftig 11111' vier 'chl u en mit 114'1 1/1 :utzHlug 1611/
BI'pit, nlld 7'5 111 \\'a I'ti I' iiher don 01' mpeln hab'n und
t'~l 1.-/11 ohel'halb der Einmiindung de Hupel in die ~chelde ich
~n d n er t ren Flu s all chli IIeil, Der n ne 'anal wei I, gegen·
IIhel' dem hesteh lilIen ein Y rlllug 'I'lIng \'on 3'1) 1.'11/ auf und
11,11 in di el' 11 u n treck 4H 11/ Alillimal ohl nhr ite , In nrii el
rlh t wOl'd '11 zwei n ue Hätell ang le"'t. Der 1nnenhaf n wird
:)00 /11 L. IIg , ] 20 /11 Bl'eit nlld 1)'50 1/1 \\'a rtiefe rhaltell
lIud 1I'rl ha Flilchc und I ioO 1/1 nutzbare Quailllllge be itzell j
CI' wh'd mit tlem 'allal VOll 'harl roi dllreh 'in t1ir die Canal·
b~ot h timmte HaI' nh ('k 11 von ilHll/1 Lllng und 42-:iO 11/
IInul 'rer BI' ite verunnd n s in, da wieder tlnrch in 12 /11
"roit Dnrchfalll'! mit dem Inn 'lIhaf,n in \'erhindung t ht, DeI'
zwoite d l' nun H. f n i t d I' 11 111 bl'eit YorhaC n, tIer
Ij' ~l() 111 \VI rli fe nnd 2000 111 lIail ng am I' chlen PI: I' 1'-
halt n wird.
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Der Flu lauf der Niouwe laas bildet im 'Iadlgebil't von
I'uuenlam ein einzlees großes Ilafenhecken; in dem elbeu lind t
man alle 60-140 11I je ein Paar vun Ankerbojen, im ganzen 62,
o da s darin also. 31 Schiffe verfestigt werden können. Am
recht n Ufer der laa sind angeordnet : der 500 111 lange Iaas-
tatiou-Qm i mit 6 111 \Ya sertiefe, der :360 11/ lauge 00 uerkade
mit 3'00 In \Va ertiefe der !)4U 11I lange Boompjeskade, der
520 11/ lange Willern kade, der :150 11/ lange We terkade und der
Parkade. welcher auf 250 11I Länge von einer t~lIaimau I' lind
auf 2:-0 111 von einer Steinbö ichnug gebildet wird ; bei den letzt-
augeführten viel' Quaianlagen ind Wa sertiefeu von 5 - 7 11I zu
verz eichnen. Am Hafenbecken am rechten Ufer sind vorham n:
der Boerengnt und Bnizengat mit 1100 111 Länge und 20-4011I
Breite, der Nieuwehaven mit 500 11I Länge und 40 11I Breite, der
lIaringvliet mit 400 11I Länge und Ho 711 Breite, der Oudchav n
mit 270 m Länge und 70 /11 Bre ite, welcher mittels zwei l' Tunnel
mit dem 20U In langen und 30711 breiten Kolk in Verbindung
tcht, der 7ilO 111 lange und 10 - 15 m breite Groem rdunl lind
:-'tl'iger8gracht, weichet' zur Schleuse uuter d m Via uuurkt l'iihrt
und auf 80 111 Länge eingowölbt ist, der 1:\5 in lange und ;-),i /11
breitc Blaak, der früher bi zum Oudehaven reichte j etzt ab '
mittels iue Tunnels mit einem der beiden zum Kolk fiihr nd 11
Tunnel in \"erbiudung steht, der 600 1/1 lanee lind 45 /11 br ite
Wijnh',wen, der 790 m lange lind 45 m breite Scheepmak r huven
der 860 111 lange und 65 111 breite Leuvehaven und der :\00 11:
lange, 120 m breite Zalmhaven j die bi her zenannten l lafenheckeu
haben 1'50 - 3'50 In \\' 'I ' I' \\' "'Ia sei IC e. eitors regen noch am rechten
lr aa nf I' dCI' 200/11 langt und 70111 breite Veerhavcn und d r
,3,!O m la,lIge und HOm br ite \Veterha cn, di hcide 5-6/11
I ief bc utzen, der 'l HOm lange und 100 11I breit Parkha veu
der al Vorhafen flir dle neuprojecuerteu Hafenbecken di nen oll'
gegenwärtig ;) m \\'a sertiefe besitzt, aber auf 120 1ll Breite 1\I1l1
6-7 /11 Tiefe gehracht werden soll dCI' 610 1/1 lance 12011I
b it H . f ' '" ,rei c, 1/1 ue e, noch im Bau begriffene Schiehaven die . 'chi _
miindung, welche die Einfahrt in den 510 1/1 langen 65 m breit n
uIIII. ;>- 6 11/ tiefen liddenkons bildet, der :18011: lange, :15 m
breite und 2'5-3 In ti fe Voorhaven, der zur Kammel'Sehlcu c
von Aelbrecht führt, der 280 11I lange 50 11I breite und 5 111
tiefe Achterhaveu, der als ZntluchtshafOl: dient, und der 100 /11
lange, Oll/breite und 1'90 111 tiefe Buizenwaal, Entlang d 1II
:'oorder-Eiland finden sich folgende 4naianlageu : Der östliche,
:)70 lIt lange Maaskade, an dem :> m Wassertiefe lierr cht der
1420 1/1 lause we tliehe Maa kade, an des .en ö tlich 11I 'I 'heil auf
nOO m Länge 3 /11, auf dem iibrigen Theile aber 6 m \Va r-
tiefc ich vortindet , der 500 111 lange östliche Prln Hendrikkad
mit :-'50111 Tiefe lind der 80U 11/ lange westliche Prin Ir ndrik -
kade mit 5'::'0-6111 \\'a serti fe, Am linken Iaa ufer ind 1'01-
~ende Qn. is gebaut: Der :\00111 lange Feijenoordk: de mit ;1'50 m
\~a erti Ce, der 550 11/ lange j, as aukade und der 200 m I: nce öst-
hch', tieltje kade, belde mit G 11I \Va: ert iere, der 1:.. 1') 111 1. 11 e
\ e.sthche. tieltjeskade mit 6'~O m \Va scrtiefe,der 71')0 111 lanz
'Ylihehnlllakade mit 7- '50 11I \\'a ertk-fe, der 400 m lang
Katendrecht chekade mit 6 - m Tiefe und d I' H:)O 11I lance
.'t. ~: n kade mit 6-711I \Va sertiefe. Am Hafcnh ck n lieg n
alll hnk n ~Iaa nfer: D I' 60U m lang e, 50 -80 111 breite und
3-4' ilU m tiefe 'a auhavcn der 1000 Jll lauge 40 -811 m
bl:e!te lind 6})0-7. 11I ti~fe l3i1~~ nha\'cn, dei' 200 /11 'lange, liO tri
bl clle und 6 ,)0 /Il befe E.lltreputhav n, weicheI' als Zollhaf n di nl
und daruIII durch eine bewcgliche . I' 1'1'1' g chlo, en wird, der
11 011 111 lange, 115 In breite und 7 - 7' 50 /11 tiefe . 'POOL'\\' 'g_
haven, der 7-,8'50 111 tiefe und 3011(( Fläche be itzend Rljn.
havcn, de en ElIIfahrt 140 11I und dessen größte Breit -150 111
mi t, der 180 11I lauge, 101')/11 breite nnd 7' 50 /11 ti fe E I' t
Katcndrechtschehaven, der 2:\0 11/ langc, 130 /11 breite ulld 111
ti fe 'r weede Katendrcchtschehavr.u, der noch ullvoll \l(leto laa-
haven , der nach seiner Fertigst.ellung ine Fläche von 3H 111/ lind
,50 m 'r iefe erhalten wird, 1\1111 dessen Einfahrt 1,10 m nnd
de 'en Breit :120 111 mi st, d('\' :120 m lanl;e, lf)() 11I bl' ite lind
I) -11 1/1 tiefe Dokha\'en mit drf'i chwimmdock vun 48, fHI nnd
110 111 Ll\nge, deI' 1251/1 lange, 601/ hl'eite und a 11I ti fe
.. r. 3~ .
- li 11/
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namhaft und erreicht elb t b i i derwa er :Hlm i der Grund
wird von jungen Alluvion n bilde i die BI' ite de 13 tte 1'-
I'picht 700 1/1, der '-tromstrich selb t wech lt ine Lage häufig,
n das: nicht elte n t) ockene teIlen neben dem Iter auftreten,
ela. kurz Zeit darauf in gefä lrrlichem und au gedehntem ~[aße
nnterw a chen wird . Die ]) ündun d I' Quaimauern hät te daher
auf grolle 'I'iefen CI folgen und di eIl. n h. tten große tä rk er-
halton mii. s n. Man ent chlo si h darum znr Her te llurig parall el
zum •'Irome g legen I ' Hafenbeck n, wodurch die unimauern
g"Pg(>u Unterwn chung ge ich rt war en und de halb lichter cou-
. truiert werden konnten, anderer_ it auch ein zanz we entliehe
\ ' nnehrung der Landeplätze bei größerer Quailäng et zi lt wurde i
1\~ le rtliug. konnte man nicht verk nnen, da man dafür größere
hosl(>n fiir die Erhnltung der erforderlichen Tiefe Im Becken auf
..ich n lnneu müsse. Da der Unterarund keine größer Belastuug
znläast als 1 "'fl/(,III ~, so 1IlIIS . te ge trachtet w rden, bei möglichst
groLleI' Gruudfläch der Quaimau rn ihr Gewich thunlich t zu
Ye'lT illgCI'll . lnn stellte. onaeh in au g d hnt Fa chinenbett ung
her, welche dur ch eine aus l ;i - 1 11I langen Pfähl en bestehende
Pilotierung niederg ehalt en wurde, worauf über ihr die in Beton
hergest ellte und eyliudrische Hohlräume aufweisende, bei 7 11I
Höhe am Fu ße 6 11I breit e Quaimauer aufgeführt wurde. Diese
Ausfiihrung wei. e hat ich auch bestens bewährt, denn außer einer
rcgelmlißiO'en Setznng von 5C11I haben die Quai nur ganz belang-
lose Bewegungen gezeigt. Da Hafenbecken 1Ia an der Sohle
500 III Länge und 120 11/ Breite und wie der ulina-Arm 5'50 m
Tiefe bei Niederwn er. Es erhielt nur eine l eite de Bassins
solche uaimauern, die anderen fer wei en gepflasterte Böschungen
auf, wobei für Landungspontons Vorsorge get roffen erscheint. Die
Einfahrt in das Hafenbecken wird durch einen gemanerten Molo
und ein Holzpfahlwerk, welche in den I trom vorragen. erleichtert.
In jiing tel' Zeit ist im Hafen von Galatz ein Schwimmdock ge-
baut worden, da ans zwei gekuppelten Hälften be teht, die auch
einzeln heniitzt werden können.
\\" i e n, im Decemher 1900 und Jänner 1!)O1.
QllnimHIU'l'n IIlId 11'uftr1'1II1 1H'l'II aus Betoll und ]~L u ( r t nu Heuneblque).
..'
"'ir wollen nns im Folgenden daran f be chränk en, emige
ansgefiihrt e om trn ctionen von Qnai- und Fnttermnuem nach dein
I yst em H e n n e b i Cl n e nach der Tyd ehr. v, h. Koninklijk Tn -
tituut v, Ing enieurs. 1 !)!J/1900, Il. Liefg., mltzutheileu.
1, Q n a i man er inS 0 n t h a m )l t t) n.
Fig. 2 tellt eine in outhampton von der London Sonth
West ern Rallway o. an Ei en und Beton erbaute Qunhnauer
dar, Die Gesammthöhe de Bauwerkes beträgt 9' 1-1 m. Die
Jlinter fiillnng trllgt eine Belastung von 25 00 kg/m '!..
Die Maner set.zt sich au zwei Han)lttheilen zusammen. Der
obere Theil besteht aus einer senkrechten Wan d mit ConlJ'efol'ls
in Ab länden \'on 2 11I von Mitte Zll ritt e, owie aus einer hori-
zontalen Grundplatte \-on {i' SO 111 Breite,
4 1/1 unter der Anschiittllng gelegen.
An der Vorderse ite wird der untere
Theil durch !), 7 111 lange '-)lundbohlen
gebildet, an der Hinterseite durch zwei
Reihen Pfäh le, die den oberen Theil
tmgen. Die Pfahlrei hen ste hen 2'85 11I
nnd die Pt1ihle in den einzelnen Reihen
2 m von einander entfernt, Der obere
Theil , der den Erddruck anfnimmt, be-
t. hl. aus einer verticalen Platte von
O':W m tlirke, die an den vert.icalml
• iten in die Contrefort Illlli an der
unteren ite in die Grundplatte einge·
klemmt ist, an der obere n Seite eine
Abdeckung bildend. Die Ver tilrknng
d I' Wandplatte ge chieht dl\rch verti-
rale täbe, die in den krei fUrm igen Hüh-
lllng n zwischen je zwei . pnndbohlen
nach unten weitergeführt wertlen,
wll.hrend nahe an der Anßenllliche anch
noch horizontale tähe angebmc ht. sin.I,
deren gegen eitiger Ab tand mit Ab-
nahme des Erdd rnckes grüßer wirtl.
Die Contreforts dienen 7.nr Vermeidung
ae Umkippens, ie sind verst1lrkt, clu\'ch
geneigt und vert icale tlibe uncl Biigel,
wie au dem Quer chnitt hen'ol'geht.
Die Grundplatte wirk t mit, clen P f:ihl en
al Anker und ist nach zwei Richlun-
ren (Inrch Ei en ver t:trkt.
Die Spnndbohlen mii slln eine "er-
tiral e Kraft IInel einen EI'llell' II Ck at1~­
halttln..~ie ind y m lllPII i eh dlll'ch mit
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\\':Ihr(>ntl dn.• Y. tem I on i er dari n be teht , da ein oder
IIll'hrol't I [etzwe) ke ':111 recht winklig i h kr uzend n ei ernen
ll rllhlt' n odor ,'tlih,'n durch B Ion umhüllt werden. ind die Haupt-
I:,. talllltht'i\ p ,lI , Sy tem H n n e h i l( u Beton, runde eiserne
Rt . hl' 1111 1\ eiserne Hügel, die um die täb geführt ind. bezw.
mi ihr n Enden in d 11 Beton l' ifen (Fig, 1),
Die Verwendung d ,'~. tem. H e n n p b i q u e
i t ' in hr an d hure. • 0 \ urden damit
h I'g'(> tellt : Decken, Wlind . I hs rdachungen,
Con 'olen, Halcon , l'fl'il 1', ~, nlen, Farhwerke,
Oi b I, • chnppt n, Hriirk en, (~n. im:\I1 1'Il. Fntter-
manel'll, HI' t'l'\'o il , . 'Iniidur tl', (hiinllungen
Cais ons 11. • \1'.
Fig, 1.
finf l'filhl on,
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haben einen Quer chnitt von 0'30 X 0'40 m. Die halbkrei förmigen
j, [u th en dienen beim Rammen znr Führung, indem ein unten an der
• pnndbohle angebrachter Vorsprung als Feder in die nth eingreift.
Spät er werden diese . ' nthen mit Cement ansg efüllt. Die 1). 30 X 1)'30 111
tarken Pfähle sind durch acht vertieale täbe ver tärkt, die
in regelmäßigen Abständen durch Büge! miteinander verbunden
ind, Die pundbohlen erhalten zur Verbindung mit dem Boden
einen ebenfall durch ,tilbe und Bügel verstärkt n Kopf ( i ho
Fig, 2, Detail 6).
Die Kosten der Ql1aimnuer betragen Frcs. :l2il fiiJ' 1 Ir.\.
MeIer,
2. F n t t e r In a n e r a m Q ua i D e b i l l Y i n Par i .
Die Fnt tormauer (Fig. 3) i t an der oberen • eile hori-
zontal und dient 1.111' Einfassnng eines, mit. 1)'025 ,/I au f 1 1/1 gc-
D I' B rechnung iet in natürlicher:eignng winkel "011
35 0 und ein Gewicht de Erdreich von I 0 kp 11/:1 zu
Grunde geleert. word n. Die ein H Ifte d lomente•. da. die
lauer umkippen wiird und fiir d n I uf 0 eo let I' ber chnet
wurde, mn znr H 1ft von dem .ewicht dl' Erdr iche nufge-
nommen werden, da. auf di hint I' Irundpl tt drückt (Ji
Contrefort w rden • nf Zn'" b I t ), w hr nd di and I H' 1ft.
durch die vor der •Inner befindli h n on1.1' fort anfgenomm n
wird. Die BI' ite der horizont len Grnudpl tte vor d I' lauer i. t
nnt I' der Annahme fe tge etzt da die Bela tnng de Erdreiche
1 "v/rm2 nicht iib teigen wh d, die Breit d I Iben hint I'
der Inner unter Annahme ein , 'icherheit co.Ttlcienten für da
Gleiclnrewicht = 2. Ein w utlich I' I'n t I' chi d "'eg niilJer
einer Futtermauer au M. 11 rw rk ist somit die Anß raeht-





I. ß lah 1 ')1".
Fig. 4,Fig.3.
neigten Fahrweges. Die Höhe 11 er Inner nimm von 0 '\;, m IJi
a~f l1'li ~ 111 1.0, Aufeinander folgend e Fä cher von (i /11 Lllng
sind gleICh hoch und auf Funrlienunren angel gl die jede malU~II 0 '20 "! treppenwl'isc tiefer Iiegon~ J edes F ~h be: t h~ auS
~J ~lCr verticnlen 'Van,~ , die durch zwei H ih n verticaler rund er
: täbe von 111m DICke und durch horizontal täb ver u rkt
1St. Der gegenseitige Abstand der letzteren wird nach oben nt-
p~~cheod deI; Abnahme des Erddruckes größer. Dio in g n-
s tug 11 bständen von 1'50111 von Mitte 7.U litt n d rJI' t' I . . ninter..eite ange ogten, durch geneigte und horizontale t t b
und Bügel vor. tltrkt,en Contreforts stützen sich auf eine horlzon-
ta,~ e Grundplatte, (he nach zwei Richtungen eiserne StJib und
Bügel ~" t h li i t (? lll~e auf] m2) , durch zwei Lllngstrllger vor-
st ärk t iat und SIch UJS VOI' tlie vorticale Wand unter dem Fahr-
weg verlängert, woselbst sie durch Contreforu an d rAulIen it
der 'Vand versteift wird. ' ur auf den Theilen d r lau I' di
wie in Fig. :3, ziemlich hoch aind, liegen IHo hinter n ontr' fol'~
in Au t. nden von 3 111 111111 stützeu sieh aullonl{'l1l noch anf ein
in halber Jliihe tIp I' ~llI1ll'I ' liegr-ml (-hllllllplatl. ])j 111 p i! .
di er Platte i t Ilnppelt . 0 ~ r(l ß als der Idnt 1'1' ''' heil 111'1'




b i l] u e an geführt, gebild et wir d. D I' vortret ude 'l'heil 1IIn s
1000 "!11m2 und au ßerd em an der Vorder eite einen Kralm von 25 l
tragen, hinter dem die Geleise lieg en.
In Fig. 5 ind die bei Her t llun c die CI' lauern ver-
wendeten pundbohlen aus 13 too und Eis en owie die Ver bin-
I · 'I nng der vier ymmetri chen täb darg e t IIt. leichwie die
I3 tonprähl e mit Eisenver U rkno g wer den die pu ndbohlen in
d~l' gewöhnlichen W ei e eing rammt. In Folee ihre gro llen Ge-
wlchte muss der Rammblock chwere r al un in. Um die
chläge aufznfangen und glei chmlHlig zu vortheilen mu auf
den Kopf der Spundbobleu eine lHi tze ge etzt ' owie der
Z . I '
..\\'1 C renraum zwischen lliitze und Bohle mit einem Iaterial nu •
gefüllt werden. Diese Mütze (F ig, 5) i t ans tahl und in der
.Yitte mit einer Oeffnnng ver eh n um den Zwl ehenraum mit
'and an füllen zu können. Auch wird mit eine m 10 eu Auf etze r
oder mit einem hölzernen Ki en gerammt .
Die pund bohlen der Quaimauer bei Chantenay waren 10111
lang, 0' 30 X 0'40 m tark und 7 m in den Boden zu ramm en. Der
Ramm block wog 1500 ky bei einer gröLlten Fallhöhe von 1'9,1/.
Die ei er nen täbe endigten 30 111 m unt erhalb der Oberkante der
Pfähle. 1 ach Ab chln s der Arb eiten wurden die halbkreisförmigeu
Räume zwischen den einzeln en pundbohlen mit 'ement voll-
gego sen, die Köpfe abgebrochen und die Constr uction weit er auf-
gebaut. Ein chließlleh der Ramm ung kostete 1 111 Pfahl im
Ganzen Frcs. ~ 5. Beim Ramm en wurde der Kopf sehr heiß (700) ,
dem Ei en er wuchs aber kein 1 Tachtheil daraus. olche Quaimauern
er leiden keine Angriff» vom Pfahlwurm, wenn auch die äußers te
Betonschicht im Seewa ser präpariert worden muss. I1.
ao. I) 'Je rierten- und Tng snl 'IU'- r srsauuuluug des Internattonalen Yerbuurles eICI' Dampf-
ke t'J- 'bl'l'wachungs-Vcl'ehwe
Am 27. \11111 28. Juni I. J. f nd in Graz die 30. Delegierten- und
Iugcnieur-Versaunnlunu des iuteruation len Verbande der Dampfke 'sei-
Ueberwachungs-Vereine statt. Vou ordentlichen Mitgliedern de Ver-
bandes waren 89 IIerren in Vertretung von 32 Verband vereinen
er chleueu. Ferner nahmen von österrreichi eben Behörden, In tituten und
Vereinen Delegierte des Reich - Krieg mini terium de Iini-
it eriums des Innern , des Handel mini terium ' der steier-
märki eben Statthalterei, der technischen Hoch chule in Graz
•Ies Oesterr, Ingenieur- uud Architekten- Vereines und des Grazer poly~
technischen Clubs an der Ver aunnluug theil. AI G te w reu au
Lille, Lyon und Paris Vertreter der dorti en Vereine von Dampf-
ke elbe itzeru erschienen.
Die Verhandlungen der Versauuulung fanden über Einlndnug des
ßilrgermei tel' der tndt Graz im tadtrath ale d Ratbhau ea stntt.
~Is Vorsitzender tungierte Herr Z i u k eie n (Hamburg), in de sen
tellvertretung Herr Director Z w i aue I' (Wien). •"acb Mittheilung des
Ge chäftsberichtes dnrch Herrn Director \) e h I I' ich (Bernbnrg)
er tattere Herr Ober-Ingenieur Eck e I'man n (Hamburg) den Bericht
tlber die Arbeiten der Hamburger 'ormen·ComlUi ion. Die Arbeiten
erstreckten sich nuf scbriftliche Bera tbungen der vou der vorjährigen
Versammlung zugewiesonen Gegenstände betreffend die in Ab chnitt VI
(I~r Hambnrger Normcn gegebenen Gleichung ftlr Berecbnung der
Bl~g.el und Deckenträger fltr Feuerbilcb .lecken und die Fe t etzung der
),lllllln~I-~necbstärke cylindri cber Ke elwandongen. Ferner lageu der
ommlS Ion chriftliche ~littheilungen vor, wonach einige Be timmungen
:Ier ~'orlUen. irrthflruliche Anwendung gefunden und Ieinung _
\ ersehlellenhelten hervorgerufen halten. Die omwi ion kam zu der
Ansicht, da s Aenderuugen der ,Tormen, \ enngleich di ' auch a1 ver-
be. ernng fähig betrachtet \ enlen, nur bei wicbtigen und dringlichen
A.ntr 'en .l'la tzgreifen ollen, h 'It illli e en tUe Au prache der Dele-
.~ Hen bel .Ier Ver amlDlung tlber die F 'lle ver chiedener Au legung
fur chr wllnschenswert. Die hierauf tatt findende Di cn ion filhrte
zu d~m Ergebnis, da ,um einer irrlbümlichen Verwendung der in Ab-
chnltt VI gegebenen Gleichung zur Berecbnung der Deckentr' trer vor-
z~lbougcn, .Iie Bedeutung tIer Größe b I die Ge mmtdicke ller j e
elUen Träger bildenden Theile ktlnftighin beteichnet erden oll.
Eben~o chloss ich die Ver awmlung b i der DLcu:i ion ilber die Frage
tl,er geringsten Blochdicke cylindri cher Dampfk -eh andungen dem
\ ll r~ch la ' an, da s die gering te Wanddicke in der R e gel nicht
WClllger als 7 mm betragen 'oll. Die rellactionelle Fa un' der
be 'hlos enen Aenderung bleibt der Cummi ion vorbebalten.
• ach dem von Herrn Ober-Ingenieur Bö c kin g (Dtlsseltlorf)
v?rgetragenen Bericht ,der Wilrzburger , urmen·Commi ion acceptierte
11le Versammlung die Aufrechthaltung der Be timmungen ller Wtlrz-
bllrger .. ol'lnen·Commis ion, wie sie am vorjäbrigen Verband tagd vor-
getrageu wurdeu, soweit ie die Wand 'rke der iederohr e betreffen.
lIerr Ober-Ingenieur V 0 g t (Barmen) er, tattete den Bericht der Com-
mi. ion \lber dio Abmcs ung tIer , chorn teine. Der eutralverband der
preußi chen Damllfkes el·l cherwachungs. V reine war vom Hni ter fltr
Handel und Oew rbe aufgefurdert \ orden, mi ,Ien Dam(lfk ~ el.
Ueberwachungs. Vereinen 111111 anderen betb i1i ten Krei ' n wege.n ein-
heitlicher Bestimmungen über Coustruction uud Abmessung von
Schornsteinen in Berathuug zu treten und über das Ergebnis zu
berichten. Die von dem genannten Centralverband eingesetzte Commis-
sion hat unter Betheilignug von Sachverständigen auf dem Gebiete des
Schorn teinbaues einen Bericht an gearbeitet, der das nbstrat des in
Rede stehenden Referate bildet. Der nmfa ende Bericbt ist in der
nZeitschrift des Vereiues Deutscher Ingenieure", Band 44, ~r. 2ti, ver-
öt entlieht .
Herr Director Vi u .. 0 t t e (Brüssel) berichtete über die Fort-
schritt e in Bau UUtI Verwendung von Dampfturbiueu. J:aeh der llit·
theilung des Referenteu macht ich ein Rückgang in der Verwendung
von Laval-Turbiuen bemerkbar während die Parsons-Turbine die Ober-
haud gewinnt und deu Dampfmaschinen wirk ame Concurreuz zu machen
verspricht. Ein unvermeidlicher Verlu t i t bei den Laval-Turbinen darin
gelegen, da ie nicht mit der für den vortheilhaftesten Gang der
Turbine angeme enen Geschwindigkeit laufen können, da die dermalen
eingehaltenen Geschwindigkeiten bereits an die Grenze des Zulässigen
gehen. Bei Turbinen, die frei in die Atmosphäre auspuffen, entsteht
durch die Reibung der chaufeln am Au puffdampf ein zweiter Verlust,
weshalb es nicht praktisch ist, ohne Condensation zu arbeiten. Die
~chaufeln ller 'l'urbinen nützen sich mitunter ehr rascb ab, und der
Bruch einer Schaufel fUbrt bei der bohen Geschwindigkeit zur Zer törung
der Maschine. Da die Abnützung nicht iu allen Fällen beobachtet Willl,
i t ller Referent der Ansicht, da s die Unreinigkeiten de vom Dampf
mitgeris euen Wa er die Ursache der häutig beobachteten rapiden Ab-
nützung ind. Die neueren Verbes eruugen der Laval-Turbinen bestehen
in der Coustruetion von ompoilDd·Colltlen ation -·Turbinen, deren Luft-
pumpe, als Centrifugalpumpe ausgeführt, von der Turbine selbst ge-
trieben wird.
Bei deli Turbinen von Par ' 0 n ,die mit Ge chwindigkeiten von
1000-3000 'fouren laufen, wirkt tUe Euergie de Dampfes nicht auf
einmal, ondern d, Ge amlllt·Druckgef.ille i t in eine große Anzahl,
bei pielsweise 100 kleine Druckabfälle getheilt, indem der Dampf tlurch
eine große Anzahl von Turbinenrädern nacheinander strömt. Infolge
Ungenauigkeit bei der Her tellullg arbeiteteu di er ten Parson ·Tur-
binen mit großem Dnmpfverbraucb. Die e chwieJigkeiten cheinen dur~h
verbes erte ' onstrnction und Au fiibrung be eitigt zu ein. ImmerhIlI
bestehen noch gewi e Uebel täude, die als Verlu tlIuellen anzusehen illtl.
Die einzelnen Turbinenräll er können nicbt gemeinsam mit der vortbeil-
hafte ten Ge chwindigkeit laufen, da sich das Volumell des Dampfes mit
der fortschreitenden Expallsion vergrößert i aucb die bedeutende Reibung,
die mau dem im DalUilf enthaltenen Wa seI' zuschreibt und tIer man
durch Ueberhitzung d s Dampfes zu begegnen sucht, bildet eine wesent-
liche Verlustljuelle. Genaue Versuche, die an den in Elberfeld instal-
lierten Turbinen vorgenolllmen wurden, haben aber ergeben, dass ,der
EtTect der Parsons-Turbinen den der be ten Dampfmaschinen übersteIgt.
lIehrere hundert Par, ons-Turbinen ind heute scbon in Verwendung, sie
dienen nicht allein filr den Betrieb von Licbtma chineu, ondern aucb
von chiffen, Ventilatoren uUlI ogar von pinnereien.
Ueber .Ue Frage: Welche 'ch1i13 e la" en sich bei Dau,lI'fkcsseln
mit hohem Druck auf .Ia Verh Iten einzelner Kesse!constrllCuonen aus
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den bi heri reu Erfahrungen ziehen? referierte Herr Director Z w i a u e I'
(Wien). Vom Standpunkte des Ke elbane ist die Beau pmchung der
Ke el nach zwei Riebtun zen zu unter neben, gemäß der Einßii e der
"(lannnng und der Eiuflüsse der Temperatur. Die Statistik zeigt, da
die Dampfspannung der Ke sei in einer fortwährenden teigerung be.
griffen i t j doch wird die e teigerung im allgemeinen von den üblichen
y teinen gutwillig mitgemacht, ohne dass ich darau ergäbe, da be-
tinnute ysteme eine größere oder geringere Eignung für hohe Dampf.
spaunuugen besitzen. Eine die bezilgliche Umfrage an die Verbanil _
vereine ergab ehr intere sante, zum Theil aber wider precheude An-
künfte. Von 22 eingelaufenen Antworten lauten 10, da s keine auff llige
Veränderung wahrzunehmen ist, während 8 die Zunahme der engröhrigen
Ke el betonen. Bei der Wiener Dampfke el-Untersuchung ·Ge ellschaft,
deren Kes elzahl in den letzten 15 Jahren von 8400 auf 16.000 ange-
wachsen ist, i t unzweifelhaft festzustellen, dass die aUßengefeuerten
Kessel in ebensoraschem Rückgange begriffen sind, als die Jnnenfeuernng
lind die Was erröhrenkessel an Verbreitung zunehmen. Die cou tatierte
Zunahme der Zahl von Flammrohrkesseln, Locornobil- und Locomotiv-
kes ein und der Wasserröhrenkessel ist auf das Streben nach hohem
Etiect, nach bequemer Heizßächenanlage und nach Verwendung hoher
Dampfspannung zurückzuführen. Die Anwendung der Großraumkc. el
mit Iunenfeueruug zeigt in Oe terreich derzeit noch die intensiv te Ent-
wicklung. Die Anwendung hoher Dampfspl\nnuD" hat für die Coustrllcti nd~e An.wendung größerer ~Iechstärken, stärker~r •'ietverbinllungen, ;ie
\ ~rmeldun~ ebeuer .und die Anwendung bombierter Böden zur folge,
wahrend die Anarbeltuug größere orgfalt erheischt.
Bei der an da Referat geknüpften Discusslou kam die einuug
z.um An druck, da s bei Kesseln für hohe Spanuungeu b ondere nück-
Icht auf ra sehe Wärmetran missiou von den Heiz rn eu auf d
Ke elinbalt genommen werJen mu , durch gute Oirculati enl\ ' id on umermei ung von Ke el teinbelag u. s. w, j zur Verlllei,lnng ß
T hi d ' gro erelllperaturunter c ie e Im lnnern ei }lei uug in den Datu fraum
empfehlen wert. p
Zu der Frage, welche Breunstoffe entwickeln bei der VI.' bB ,'" r rennung
estanuthelle, welche die Kesselbleche ertahrung gemäß if
' 'angrel en ': er-tatte~e ße~r Ha ag e (Chemnitz) eiu chriftliche, Herr Ober-
Ingenieur W I d e l l ( tockholm) ein mllndliches Referat. chwefelhältige
Kohle ru~t Ze~ tö~ungen jener Kesseltheile hervor, in deren Innern da
Wailser el~e lll.ednge Temperatur hat, so dass außen ein [ieder chiag
d.er Fe.nchtlgkel ~ der. Es engase stattfindet. Bei lebhaft circnllerend m
K~ ehnhalt, Wie bei den ystemen der neuereu Zeit, findet eine Zer-
törung der Bleche durch chwefel äure nicht ta tt. Kochsalz d bei
hhT Z· ,al.'l
. 0 er emperatur erstörungen veranlas t, tindet ich in der Kohle nur
llJ • elt:nen Fällen. Bei den Kesseln des chwedischen Vereine iud
rapide Zer törungen durch E sig äure beobachtet worden v 0 FIhk I . L ,v nnn-
ro r e ' e mit aubuolz gefeuert wurden, Die Zer törungen tr ten I
n~ch kurzer Betriebszeit im Peuerraum auf; um sie zu verhÜten, erden
die Flammrohre oberhalb des Ro te mit einem hamottefntter v I' 11
. Zur Fra~e, welche Erfahrungen über die Entstehung von Ri :
bei der Bea!heltung von Kes elblechen in der K I h . I .
. e e sc miere vorhe en
benchtet Herr Baurath L e c h n e I' ( tuttga t) üb '. '
, • I' er emen mter nt n
Fall de Auftreten zahlreicher Ri e theil an Kantea um ,. tl eh
I '1 ' 11 u • I rut I~I ' Im vo en Blech an einem aus gutem Iaterial herge teilten T 'n~
brink-Dampfke sei und kommt zu dem chlu e d I' U I
' , , ass I le r c 1 n u
Vorgänge der Bearbeitung des )lattlriale bei der Antert]
K I k f' . . Igung (It:es e 8 zurllc zu Ilhren lUd. Eme Umfrage an die bedeutend ten BI 'h-
walzwerke führte zu .der Erklärung, dass die Walzwerke an d'I' }o'orlle-
rung der trengen Emhaltung, der vorn Verband deut:lcher Urobblech_
walzwerke gegehenen VorschrIften festhalten mUs eu.
eber die Frage, wie ich Graphit zur chmieruug von]) f.
I , . lunpIlla ellneu.eIgnet, :rstattete Herr Director Ca I' i 0 (UagdeIJllrg) in f'ort.
etzung eme Bel'lchtes vom vorigen Jahre ein ausftlhrliehes He~
f h· d' erat.DaDlp mase men wer en HU allgemeinen viel zu viel geschmi I't '
• • , I
könnten, wenn le mit gesättigtem Dampf betrieben werden, wahr eh in.
lich gan~ o,hne chDl~erung laufe~l. Reichliche Ol.'l ehmierung vergröß rt
(Ien chlidhch:n Wlde~ tand, emel' llaschin6, wähl' nd ihu G l'hit
herab etzt. Rell1e GraphItschmierung (ohne Oel) ist wegen d h1fl i u
Conden ate und der Sauberkeit und Rilligkeit der Graphitöl 'lIIul iOIl •
hmieruDg vorzuziehen, Herr Ober·Ingenieur W g ne r (Ilnnl\ll) find,t
uf Grund eingehender Versuche da eine vorjährigen Er rtuDgen,
E ' 'e r
k ,ein i
F l!t'n i t
fahr n , eni
!j..j:\
Vorhnndensein von Ri sen, Herr Director a r i 0 ( lagdeburg) theilte
die Erfahrungen des Magdeburger Vereine mit, der die lethode eit
einiger Zeit anwendet, DH Erfolg hängt von der Art der ent tandenen
Deformation ab ; ~ie kann mit Erfolg in der Regel dort angewendet
werden, wo das Rohr unrund geworden LI, ohne d: sich die Länge
des IIlfnnge wesentlich verändert hat. In jedem Fall etzt die lethode
ein VerMändnis de Operierenden "01' u .
Mit der Berathnug der Frag en, deren Zulas nng b i der näeh ten
Delegierten· und Ingenieur-Versammlung des internationalen Verbandes
der Dampfkessel-Ueberwachung -Vereine zu beschließen war, wurde die
technische Tagesordnung der Versammlnng erschöpft.
Als Ort der näcb tjährigen Versammlung wurde ZUrich bestimmt,
An die Verhandlungen schloss sich ein am 29. Juni unternommener
AusfIng auf den . telarischen Erzberg bei Eisenerz an, woran sich IHe
lehrzahl der Delegierten hetheiligte. und der bei schönstem Wetter zur
allgemeinen Znfriedenheit verlief. - S.'.
Vermischtes .
Personal·Naohriohten.
Der Kaiser hat Herrn Josef II a 11n n c k, Ingenieur in Grnz,
den Titel eines Ober-Baurathes verliehen und die Herren : Baurath Georg
Ra n k des Ei eubahnministerinm und Phil. Dr. Ludwig K n mi n s k y,
Oher Cornmissär der k. k. .I. "ormal-Aichungs-Commi ion 1.11 nicht-
btiilliligen (fachtechnischen) Jllitgliedern de Patentamte ;nf die Dauer
von fünf .Jnhren ernannt.
Der Minister filr Cultns und I nterricht hnt den Beschlus 11e.
Professoren-Collegiums der technischen Hoch.chule in Wieu auf Zu·
In. sung des Ober-Iugenieurs der Kaiser Ferdinand• .•"ol'(lbahn i. P. Herrn
Ludwig Ritter v. t 0 c k e I' t al Privatdocenten für Eissubalm-
lnschin ndien t und Eiseuhahubr-trish an der techni chen Hoch cbule in
Wien bestätigt.
Herrn Josef Der ti n a, Ingenieur in ltraz , wurde von der . teier-
märkischen .ltatthalterel dn Refngni. eine. lieh. an . • Iaschinenhau-
In~enienr~ mit dem Wohmitze in Grnz rtheill.
Congresse und Versammlungen.
In 11 1'1' Zeit vom 12. An~n hi 1,1. eptemher I. .1. wenlen
fol ende "er ammlnngen abgehalten. an denen der Oesrerr. Ingeuieur-
n1ll1 Architekt en-Verein tbeilnimmt:
Ur. Ver sa m m In n g d er H e i z n n g' • n n 11 L l\ f t n n g -
F n c h mit n u er iu Maunheim, 12. bi. 14. Auen t,
G r n ern I ,. e I' Mn III III I n n ~ tl e . I' h w e i zer i ~ ehe n
I n g r nie u r· n n 11 A I'chi te k eu· Y I'ein e . iu Frei1lnrg. 2Ci.
111111 2li. Angl1st.
V. Ver 11 an dM I. a g Il es neu t eh - 0 e tel' I' e ich i s Cl h-
U n gar i s e h n Ver h an,] I' M f 1\ I' TI i n n e 11 s c h i f f a h I' t in
RreMlnu, 2. his 4. • eptember.
Internationnl Enl{ine ering 'on g-r s in OIasgow,
4. hi. H. September.
IU. W a nIl e I' ver Mn m m In n g ,I e , rn tel' u n t i I) n ale n
Ver b n n I1 e s f l\ I' cl i e U a t el' i alp I' l\ f n n g' e n ,I r T e r h n i k in
Rn'lnpest. 9. bio 14. Sept mb r.
. Intern tional EngineeriDg Congrul , Olasgow. Die
Thellnehwer an die elll rongre. s erhielten oeben eincn reich iIIn tri rten
Pilhr I' zuge eUtlet, welcber neben den PI nen der An. . tellnng und der
Stallt sowie den Biltl ni en d 'I' h rvorr en,]en Fnnction"re d Con.
gre ~e , IHe genane Beschr ibnng d 1' , h E cnr ionen mit Karten unll
Lanllsehnftsbildern nthlilt. nie E cnr ion n fllhren na eh Ab rfoyle und
Loch Arll, nRch Lanark unll ,]en I -de·F 11 n, nach Loch l..olllond, mit
Dampfer llurch die Kyles of Bule und um di In. I Arran , na h I<;llin-
hurgh und zur Forth·Rrl\ 'ke, enillich den Clyde hinunter unll nach
Arroel:ar.
r il u.sohreiben.
c h u Ih n u s h l\ 11 i n K n i t tel fe I,] (, r. 20 Iler Zeits briH").~uf (I mnll lIes vomOrtsschulrntbe verfllgten Prei au. chreibel~ inll I 1'.'0'
Jecte. eingelangt. Das aus lIen Herren: Bnur th Leopol'] T he y e I' als
VOrMll.zen,]en, Oberlehrer Franz c h Ü I' fe 1', Profe . 01' Frie.lrich i g.
I~I Un ,] t, Professor Anton W n g u e I' und Arcbit kt Lei cl I, . ämmt·
lache in Clrnz, be tehend Pr i gericht hat lIen r. Pre i (K 600) dem
Architpkt n I.ouis BI' n z I1 a in BrUnn, den Ir. Prei (K (0).1 m Archi-
tpktcu (l erhnrd f{ e i t 111 ny e I' 111111 llrn 111. Pr i (K 200) Ilem rehi-
tekten AUllrpn. /' I'a I' I' 0 I.n i k in Wiell zuerkannt. Anßel'llelll wnrtle
II In Projrclr mit I\pm Kenuworte Eic'h " die Illbf'ulle nerk nnung
zntbeil und das Prei. gericht beantragte, diese. Project in eine engere
Concurrenz einzubeziehen. Endlir.h wurden lobend erwähnt IHe Projecte
mit den Kennzeichen .Der Jugend das Beste", nJlwend ", "Rothes
Dreieck mit. umschriebenem Kreis" lind .GrUne Scheibe".
Offene Stellen.
138. Im chemischen Laboratorium der üsterr. Versuchs: tntion 111111
Akademie für Brauindustrie in Wien gelangt eine Ass ist e n t e n-
s tell e zur Besetzung. Zuschriften wollen an Hofrath Franz c h war J;.
hü f e 1', derzeit teinwinkel bei Traunkirchen, gerichtet werden.
139. An der k, k, Kunstgewerbeschule in Prag kommen mit Be-
ginn des chuljahres 1901/1902 nach tehende Stellen zur Besetzung :
1. Eine wir k I ich e L e h r tell e für kunstgewerbliche til- und
Coustru ction lehre, mit dem Jahre gehalte von K 2.800, der Activit iit~­
zulnge von K 600, ferner zwei Quinquennalzulagen von K 400, sowie drei
solche von K 600. Verlangte Quatification : Absolvierte tudien der
Architektur-Abtheilung einer techui ehen Hoch- oder höheren Kunstschule,
eingehende Kenntni der im Kun ~ewerbe verwendeten ~laterjnlien und
ihrer Bearbeitung, elb tändige knn tgewerbliche Praxis, tudienreisen
im Auslande. ~. Eine e x t e l' u e L ehr tell e fitr chemi ehe Techno-
logie des Kunstgewerbe mit jährlicher Remnnerat ion von K I flon. Ver-
laugte Qualiflcation : Ab olvierte chemi. ehe tudieu an einer techni chen
Hochschule. entsprechende Vertrautheit mit den von der Chemie beeiu-
rlus steu Gebieten des Kunstg ewerbe , der Pbotogrnphie und Repro-
duction verfahren. Bewerber mü sen beider Lande sprachen mächtig sein.
Ge uche sind bis 10. August I. J. bei der Direetion obiger Lehranstalt
einzureichen.
140. An der k. k. technischen Hochschule in Wien ist die Ass i s te u-
te n s tell e hei der L hrkauzel fitr Straßen bau und Eisenbnhnunterbau mit
1. October I. J. zu besetzen. Die Ernennung tur .lie e Stelle, mit welcher
eine Jnhresremuneration von K 1.400 verbunden ist, erfolgt auf zwei
Jahre 111111 knnn auf weitere zwei, resp. vier Jahre verlängert werden.
Bewerber welche falls . ie absolvierte Hilrer einer technischen Hoch-
schule sil;,I, die l'I. 'tnl\tsprilfung aus dem Ingenienrhaufache mit Erf~lg
nbgelE'O't bnben mllssen wollen ihre Gesl1ehe bis 10. eplember 1..J. heun
Rertor~te dieser Hocl,s~llI1le einreichen. .I."äheres im Vereills·Secretariatf'.
Vergebnng von Arbeiten und Lieferungen.
\. Die tl\lltgemeinl1e Königsberg vergibt im Offertwege .'len Bau
einer W a . s e I' lei tun g in der Länge von 0'24 10111, wel c.~le bl .1. Ve-
I'elnber I. J. fert ig ein oll. Pläne, Voran maße u. s. w. konnen m 111'1'
(1 ~lIIeindekanzlei ein ge~ehen werden. .ITerte. inll bis 12. A~lgu t !. J.,
lIuttag 12 Uhr, beim tndtvorstmltle 111 KÖllIgsberg ( chleslen) emZl1'
bringen. .
2. Bau ein Zoll amt g e b ä u d e Im veran chlagten K~sten-
betrage von K 135.090'71. OITerte sinll bi 14. Augu t I. J., . vorm!ttag.
10 Uhr, bei der kllnigl. uog. Finanzdirection in Bra 6 emzubrmgell,
\\'0 'elbst die Beh Ife zur Ein icht aufliegen. Vadinm 5Ofo· .
a. Vergebung de Baue eines neuen c h u I g e b ä ud es ID .Ier
Knrlsbnder traße in der acheenvor tadt in Pil 'en im veranschlagten
Kostenbetrage von K 224.162'75. Die Baupläne, der Ko tenvoral~schla.g
u. s. w. liegen im tädti ch8n Bauamte ~ur Ein i.cht au~. OITert~ uul bl.
15. August I. J ., vormittag 11 Uhr, beIm dortigen Bl1rgermelsternmte
einzureichen.
4. Da Forstwirtschaftsamt der Brodel' Vermögensgememde zu
Vinkovce vergibt a n al hel' s te Ilu n g - und. B rite k.~ n b a.u-
A I'bei t e n im vernu chlagten Ko tenbetrage von K 11.276·6}J. PI~ne
ulIIl sonstige Behelfe können dortselb t eingesehen werden. Otlerte slll,l
bis lli. August I. .1., vormittng 10 Uhr, elllzureichen. Vadiu~ ooZo.
5. Fllr den Bau eines l' n I' a II el c 1\ n ale zum Favor!t~ner
Sanlluelcnnalc zwi 'chen der Schlachthansbahn und dem rechtsseitigen
Hnuptsammelcnnale im ur. und •-r. BeZIrke wenten die Erd- und Hau-
meisrerarbeitell im Kost.enbetrage von K 153.29304" die !,iefern~g ~er
hydraulischen Bindemittel im Ko tenbetrage vou K 8.1.760'. 8, ~he Lie-
ferung der Thonwnren im Ko tenbetrage von K 23.760 und die LIeferung
der teinmetzarbeiten vergeben. OITerte ind bi. 16. Angnst I. ,J., 1,0 Uhr,
im Departement . '\. ' h einznreichen. Pl "nc, Profile, An~lIIaße, Kosl~n ·
an~chlli 'I' 1111I1 beige. chlo ene Be iugui e köunen im Stndtbanamle el1l-
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R. c h m e h I i k in Berlin. 2 A er wiohtlgaten ta~t~. Von
Hent ehe Verlag an talt. (Prei '[k nfl~e. tuttgart und L I(lZlg 1!1OO,
Das kleillp. Ta ehe b b . 1.00-)
p, tentge. etze inc!. War 11 1I~ henthält eIDe Erläuterung der ichti t n
prakti. chen Gebrauch f en~ele en· unll G~brauch must rschutz fIIr den
lJarstellung ist eine e~r Erfinder•. Jndll tnelle uud l'oltentv.ertret r. Die IDIl.
gewinnt bedeutend an e~lso geclrängt~ a!s klaru un,1 üb r8.lchtlich und
lil'hrn Eilt eh 'I . Vert (lurch lhe Im Text angezogen n gericht -l!~~ ßilcbleil e:l "~gen ID praktisch wichtigen .Fällen. J denfl\lI k nn
las elll sehr guter Rathgeher b ten empfohl 11 werd n.
J. l\/a lttly.
fl4 1
6. Wegen Vergebung der Arbeiten 111111 Lieferungen für den Bau
de r e c b s e i t i gen Hau p t - ' a ID 111 e I c a n a l e 8, Bau los VJ1a
11 n d VII I, an der Erdbergetlände im J11. Bezirke, und zwar für Bau-
10 VII a die Erd-, Baumeister- und Pflasterung arbeiten im Ko ten-
betrage von K 258.289'70, beziehungsweise K fl.785·60, der Lieferung
der bydrauli cben Bindemittel im veranschlagten Ko tenbetraee von
K 133.702 '61. der Lieferung der erforderlichen Thonwaren im veran-
chlag ten Ko tenbetrage von K 24.271'32 j für Baulos VII b der Erd-,
Baumei ter- _~nd Pflaste~ng arbei~en im veranssblagten Kostenb trage
von K 261.003'03, bezlehuu gsweise von K 4.608'40 ; der Lieferung
der hydrauli cben Bindemittel im veran chlagten Ko tenb trage von
K 134.6 '34, der Lieferung der erforderlichen Thonwaren im ver n-
chlal~ten Ko tenbet:age von K 2~.l60·- ~i~d vorbehaltlich der (je-
nehmignng des Pr?Jecte~ durch die CommlsslOn. für Verkehrsanlagen
~·ergeben. Offerte sind bl-.20. August 1. J ., präe ise 10 Uhr vormittags,
Im Bureau des Herrn lagistrate- ecretiir Dr. N Ii c h t ern einzureichen.
Pläne, die Pr ofile, die Ausmaße, die Kostenun ichläge und die dem Pro
jecte b.eigescbl,o enen Bedingnisse könuen im Bureau des Herrn Bau '
rath K 0 h I emge eben werden. Dem Offerte ist das vorgeschriebene
Vadium anzuschließen.
7. Wegen Errichtung einer Mal' k t hall e in Alicante ( lpanien)
findet am 22. August J. J. eine Offeltverhandlung statt. Kostenvoran~
,chl.ag P etas 64~.91~·43. 'aution. 5 Ofo des Kostenvoranschlages. Das
J roject (neb t .Be~lDgDlsheft) . hegt 1\1 der .Secretaria del Exmo. Ayun-
ta\lle.n~ o CO~Stltuclon~l. de Ahc~nte· und in der "Direcion Gen ral d
Allmllllstracl~n Local ID ~adn~ auf: Eiu diese Offertverhandlung ent -
haltender Zeitungsan schnitt erliegt Im Vereinssecretariate zur Einsicht-
nahme auf.
. Die könig!. nng. Sta tsbahn-Direction in Budape t vergibt im
Ot~ertwege die Bn.~ar.beiten für. eine 24 tlilulerige L 0 co m 0 t i v _R e-
111.1 e und Znbe~or m der Station Amd. Offerte ind bi ~3. Augu t l J
nuttag 12 Uhr, 1111 Bandepartement der königl ung taa bahn I)' t···,
. B d " . " U - Ir f C 1011
III n ape t einzureichen, wo elb t die Baubehelfe eingesehen d
können, Da zn erlegende Vadium beträgt K 4300. er en
.9. Vergebnug der e.rford~rlichen Banarbeiten fIIr in F i n a n z-
p a I n I . III A ram. Die hiefür veranschlagten Ko tell" t
K - '> I'> '> -- 0 . d bi u rn reu
" - :' . -:"/1. I erte sm IS 24. Angiu t \. J. vormitta 10 UI bei
11 'Iso I . I köni I F ' di . . I Ir eimI rsam eit er « er . IIIg. mauz irection 111 Agram einznbrh D')1 t t I I' bei d . iaeu, ieer nn er a~en er .Iegen erm ortrgen Sta~tsbauamte. Varlinm 5 °/
10. Die Arbeiten der R e g u li e run g des Teplitzer Ba I ~
bache) unterhalb Teplitz-Scbönau gelangen im Offertw CI ( 11-
g.ebung. I?ie allgemeinen und speciellen Bedingni e u ege 7.~rd ~r.~ 2'- beim Bezirk au chus Teplitz erhältlich wo elb . " . .111 Ir
einge ehen werdenkönnen. Anbote sind bis 1. Se~tember It/U~h <1le .PI ne
. 11..Vergebung von Fun di e I' u n g • und U n te'rb einzur I~hp.n.
filr eine eiserne Brücke über die Salzaeh. Die Brltcke I tu.ruelt eu
von 102 0 m, eine Breite VOll 12 m lind erhält zwei S ra el~e L n~e~rompreiler, eventuell auch die Widerlager werden pueu~~:~~pf:l}er. .D IC
nie Otlertuuterlagen könuen beim dortigen tadtb c. unliiert .
werden, Anbote sind bis 2. September I r mitt a~amte ~lIlge h n
schen Einreichung. protokoll elllzureich~~" Dn ags U I Uhr, 1111 tädti ·beträgt K 10.000. . ,S zu er egende V dium
.12. Wegen der Erb a u u n gei n e r e i s e
Ahuerla findet am 2 eptember I J ' rn e n B I' \t c k
Ro t~nvoran chlag PCll~ta 81.095'08' ('~ut~~~epOfl~tverhandlung t U .
an die C:0misaria. Regia, Madrid, C~Il~ de I e~[ 1 3000~ Offerte ind
lias Oob.lemo Civll der Provinz Ahneria zn r"c~St a« ralzo r.. 7 01\ I' n
. e retarlate. I en. leres Im Vereins-
. ~3. Betreffend die E I' I' ich t .
III nn findet am I) Se temb Ung .elner \ ass rle itnng
Ro tenvoran ehlag P ~tas P167 3~~'~;/ elD~ O~ertverhandlnn tatt.
cblages. Offerte iml au de' F . autlOn ~ % des Ro t n or n-
oria ( panien) zu richten. Das Pro,·xmo·rAYI1l.ltamlento ('on. titn ion I in
ynntamiento eon titucional" in Je .t (legt ~n der " eeret ri dei Exmo.
7.nr EIII icht anf. Ein die nill e ona . ecclOn i 'egoci <10 de llhr )




OESTERR. INGENIEUR· UND ARCH ITEKTEN ~VEREINES .
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Alle Recbte vorbebalten.
c)je Tafeln ~'V [, : VTT und xvnr.i
alt e Wahr7.eichen hohen technischen Kiinnens noch heute der
Jetztzeit als Vorbild dienend.
DeI' wichtigste natürli che Baust off, der Stein, dessen Natur
lind Dauer den Charakter der Uonnmentalitllt schuf, ist. im Laufe
des vergangeneu Jahrhundert s von seinem Rivalen dem feuer-
geborenen Eisen, als Baustoff vielfach verdrängt, im Brück enbau
überwiegend er etzt worden. Seine Energi e und Anpassungs-
t1ihigkeit ichert dem Eisen überall, wo die Dauer des Bauwerkes
nach menschlichem Ermes en nicht. unbegrenzt zu sein brau cht ,
llinen siegre ichen Platz, Bis in die neue te Zeit., bi die eisern e
Schiene nufieng, deu Erdball 7.U umspannen , und die Schienen-
w('ge dem Verkehre neue Ziele schufen, blieben die steinern en
I1l'ilckcn nebeu der Holzbrücke im Zuge der Landstraße fast
ausschließlich das verbind ende Glied der durch Bodengestaltung
cetrenuten \Vegtheile und noch in der ersten Zeit des Eisen -
bahnbaues als die neuen Bahnen über his dahin oft unwegsame
Gegenden'geführt wurden, blieb der teinbogen die aus chließliche
'I'ype der Dauercou tru ction, deren icherheit kaum jemals in
Fl'age kam. Aber der große Bedarf an Br ücken, den der sich
nngeahnt entwi ckelnde Ei enbalmbau mit ich brachte, die
Beschränktheit in der miiglichen pannweite der SteinhrUcke,
aber zumelst auch die Unmöglichkeit nach Lage der Bahn über
den zu übersetzenden Fliissen und Wegen eine ausreichende
Constructionahühe fiir steinerne Biigen zn finden, brachten einen
neuen Baustoff in den Brückenbau. das Eisen, das bis dahin in
nur vereinzelten Fällen, als Gus eisen in Verwendung kam, Die
bewunderungswilrdige erste eiserne Bogenbriicke mit 31 111 Spann-
weit.e Uber den e\"ern 1776 -1779 \"on Abraham Daruy erbaut,
i t im eiO'entlichen inne eine gegossene Ei enbahnbriicke, und
ihl' noch heute tad elloser Bestand spricht klal' fiir elie Miiglich-
keit das auf Biegnng unbranchbare Gus eis~n ~n. Bogen-
con truetionen, wo hauptsltchli ch nnr die Dl'uck!estlgkel,t 11\ Fra~e
kommt 7.weckm1ißig \'rl'wcnden zu kiinnen, Die Entwl ckl,ung 11l
der H~rstellung dl" schmiedbal'en Ei en ist :l\~ ch llill ,Ent\~'IC~llIng
cl es Brilckenbaues , ullli in dem , laße, als (he Festlgkeltsel ge~­
schaften dos Eis ens sich vel'bcssel'ten und erhöhten, \\'uchs ,he
• pannweit.e der eisel'llen Brilcken, fiil' welche die \'e~'\'ollkon~ment e
'l' IJeorie und Pmxi die nöthigen Gl'undlagen schut. Das 1 uddtll·
oi en, das 7.ur Hel' t.ellung der EisenbrUcken diel~te,. als der
Eisenbahnban eine ers ten O'roßen Anspl iiche teilt e, 1st lll~ Laufe
der letzten 10 .Iahl'e durch da Flussei en fast \"ollstlinlhg ve~'·
dl'llngt wOl'dcn. Die erhiihle Encl'gie de let7.ter en iibel'wan~ lhe
bescheidene Arueit. des Pndtlelei en , welche in gewissen
Hicht.nnO'en oft in nnr unvollkommenem laß e ent pl'echen konnte
nnd st: ts nicht nnr die gUlen, ondern auch eHe schlechten
Eigenschaften seiner EI'zeu"'unO'~ lltle mituracht.e. Das im gewissen
o 0 • FI
,' inne internationale Flnsseisen, sei e das UO\'ol'7.ugte Im a,mm-
ofen, sei 0 das im bl\sischon ('ouverter ol'zeugt e Fln~ el en,
Uherwand das Schweißei en nicht nnl' dUl'ch seine iib el'\~'le~<JI\(le
Menge, sonllem auch tlurch eine gesteigert en Festigkeit (J\~en­
schaft.en, wIche ungleich dcnen de chweiBei ~ns, i~lre TIClCh-
mfißigkeit \"on dUI' Walzl'i chtung fllst unabhängig 7.elgen, A~er
in dom Iaß als da homog ne Flnssei en lIas schlackenhl1 lt lge
Schwllißeisen rUck ichtli eh einel' Lei tnng t1lhigkeit iiborl'agl,
stullL es w tlntlieh . t reng re Aru it 'ue<1 ill"nngen als dus I~~zt .~'e ,
ßeclingungen, ,Ieren Einhalt nug im Interesse lIes bll:!Jel en
Der ßl'ii 'kenbnu nur der "'.-Hau teilung in Pari 1900.
Yon Karl .'tiiekl. k. k, Baurnth im Eiseubahn-Jl iulsterium.
(Hie1.11
A. Allgem nes.
Die große, henllcho Weltau ste llun in Par is, vielleicht.
dle letzte in der glänzenden Reihe dies r . chau tellnngen dankte
, ,
In , er~t el' Linie dem Eisen ihr ra che Ent tehen und die . lüglieh-
kelt ihra außerordentli chen Umfang , Au Ei n Wal' in den
weitaus meisten Fällen da, kelet t d r vielen G u1inde. deren
gllln7.ende Außen: eiten an trUgel'i cheiu Iateriale er t durch
'las Ei n ihre E isten7.mi)glichkeil gewan nen. Verborg n un 0 1'
arehitektoni. eh ausgestatt eter HUl1 od I' r i rnze ud in lati eh-
harmonischen Linion, iibornll war da. Ei en der K rn für die
wechsehule 'I'mchl d I' Gehllude und weit g pannt en Hall en, in
denen die • eliauat llungen de ilberwi geud I chni chen • chaffe ns
IIn.sol'or .zeil stattfanden, Es kann nicht. die Aufgab dieser Z ileu
sern, die Anwendung des Els ena in 8 iuer V er chiedenartigkeit
wenn anch nur flii cht.ig 7.11 schild I'JI i alle lebiete der an -
geslel1t en Indu td en müsst n zeuannt werd en T III, auf dem(' , 0 ,
l uulete d BI ückenbnu s sol1 v r licht werd n ein annähernde
H'II ' "I I 7.11 geben, sowert eben dur ch die Beim htung der 8U _
gestellt.en Plän e, l'hotographi en nnd Iod lle ermöulicht \ -urde,
Am Chump de Mal's halt e in d I' Gruppe VI da Ingeuieur-
we e ~1 (g{'nie civil) weite An stellung -RlLume zuge wies u erhalten,
und \Il cl u vielfach verzweigt n Gängen de zuge wi en n 'I'heiles
der grollen Hallo r eihte ich Plan an Plan IodeIl an Iodell .
Alle civili~iel'ttln Staaten brachten neben anderen Gebieten des
Ingeniellrwesens hauptsll chlich den Ilr ück nbau gewi s eine der
schöns~en Bliilhen der technisch ' n Wis enschafte:I, zur An cliauung.
Auel' nleht ulnß deI' Ei onbl'Uckenuall wonn allch im iib I'wiegend ·t.en
Theile dCI' au gest lIt.en Ohjocte, ;\'ar ,1 berUck icht.igt, allch die
In ,leI' IIllnr \'i -I lilt re • teinul ilckc behallptet e ihr en Plat7.,l1~d d I' in der Reihe die er Bauwerk e jUng te Bet.onb. 11 erÖ f nete
eine P Ol' pf'e 'th' kUlm tor Art. 'Venn von d I' Ent.wicklllng de~rilck enballes g sprochen wil'el, 0 mu 7.Ilgeg b n \ 'ertlen, dafh~ Betoncou t.l'llction in IIOUos, bevorzllgt e Tlied ill der Ent -
wleklllng I'eihe dal' t.ellt.,
Dor urspl 'iinglichslO Ballslotl', d. am leichte sten
hehandlllnde Malorial, das Holz, R)li It, im helltig n Brlickcnbull
11111' III chr eine IIntergool'llnet I{olle, lind 11111' dort. wo die vor-
'hinge I I '~ '
.ne0 11 1111' 111 lel'llon L ntlel'n el'st die \\'c'g bahnt , gr eift
man 1.11111 11011. lind bant. damit die allel'tlinO' nlll' wenig weit-
O'espannten IkUcken, au 'I' doch all h in großen b ammtHi ngen,
Zelchnllng n solcher einfacher lfolzhalk enbrUck n fi ndeIl ich illc11~1' ,AllS tellllng dm' ~ol on ien, pedell von Au trali en, wo die
AbLlldungen Iler Quindllnnllp Hoa,1 BridO' Uber deli \\'iIIilllU ftu
der Pilljal'l'llh RO[l,1 Bridg iiuer den hl;raytlu der Brilck n iiuel~
deu, 'wanlillss 11 , R, w., Rolche \'ie'jo ehige 1I017.con' tru ct.ionen 7.eigon,
wolcho th tlils als einfache Halkentrllgcl' t h ils als Sill' ngwCl'ke
hCl'g steIlI llilld, Die rasche \' rgiinglichk ' it ,Ie ' Holz ' verleiht
dOll Holzbrii 'kell don Chamkl er .Ios Pl'o\'i ol'ium. und nlll' tlorl
"'? J'ascho.te Her tellullg VOll Wegv ruintlungen ctc, gefordel't
;\'ll'el, otlur wo eli vOl'filgbal'oll G ' ldmitt'l be chI' nkt ind, kann
eus Holz noch als Baustoft' im ßrilck 'nbau gelten,
, Die Rteinhrilckt', elll , \Vahr7.eich 'n rhon hoch ent wirkelt er
U!tlll', )lannte ihr Gewiilhe schon im All rthnm Ub I' 'I'h Irr
und FIII . s el'illlll', IIn,1 in der An inand Ir eihnn olr hel' d r
! atur d s Rte ines nach all ordin gs wenig \ eitel ' Bögen stehen
~ 4 ti ;r,EIT~(jI1RWr OE ' UESTEHR. I OE,' IEUH.· U,D A-.!U':IlIT EKT E .VJ<.llEI..' E' 1901. . r. :, \.
durch lang ame 1'1'0 Iührung möglic]:
werden 0111'11, wh d nur d r ba i eh
ein, solchen treng n Anforderung n n
mit hr grollen pannv oiten, b i welch n
nahm de Iat riale anl 1 bi 1:2 ky mlll~
Be tande der Constructionen nicht umgangen werden darf.
Währ end die Qnalität des Ftus: eisens durch den Ccefflclenten
an Dehnung und Festigkeit mit ] 000 gekennzeichnet werden
kann. teigt diese Zahl fiir Schwe ißei en selt en auf 00 und
\11eibt in der Rec el nnt ei halb die er Zitt 1'. Die anfäneliche
.\ 11 ·jcht. da Fln seisen wegen seiner l.iiheren Festigkeit eil.:'en-
chuften viel mehr auszunützen, indem man die zulä ige Inan. pruch-
nnlune weit hüher begrenzte als die de Schweißeisen , wurd
hall! fall sn gelas en, al man erfahren musste, da Flus eisen
mit mehr al 45 ky Fe t iekelt so trenge Arbeit bedingungen
rü ck ichtlich der Erzeugun g, Anarbeitnng und Ionti rnng t lIt ,
da deren Einhaltung nicht verbiirgt werden konnte, [an ~..ht
daher im lnt er e edel' icherheit mit der Maximal-GI' nze der
Fe tigkei t bei Martinflll.s eisen in der Regel nicht übel' <In hg ' lI/I/I 2,
bei 'I'homa-flnsseisen sogar nicht iiuer 42 /.g. I
Die Einführung des FlusReisens in den Briiek nhau fällt,
in da Ende der SOiger Jahre, In .Oest err eich wurde das Murtin-
flu sseisen im Jahre 1889 bei der Cer venabr ücko auf der taats-
bahnlini e Pi ek-i- Tabor zum ers te nmale verwendet nachdem
man einige J ahre. f~'iih er das Bessemerllnssei eu bei ei n i g~n Briickpn
der taa ts bahnlinie Erbcrsdorf- Wiirbenthal zugela en halt e,
In Deutschland wurden die neuen hervol'J'agendcn Weich elbriicken
bei Dlrs chau, Marienburg und Fordon in den Jahr n I 9 bi
] 93 aus Thoma t1u seisen erbaut, und datiert seit -lies r Z " .li
allg meine Zulassung diese Intertales das in Oest rrei I 1t · tz
. I 'tT 1 I' GI ' , c I 10
vie er ~ er uc ie uie elchberechtigung mit dem lai tinßu . n
noch nicht ~.r1 ang~n kon~lle , In Frankreich wurde eit 'Iem' I;a~e
II.er Canalbrücke über die .LoiI'e bei Briare, in cl n ,Tahr n I 90
bi 1 94, das Thoma flus CI en allgemein eingeführt U1lt1 ' I tbei I' I . rec 11\
man ei « ieser ana hliicke mit einer Z111" a I' 11 Inan p I I
, ' . .." , rue ananue
-le ~ In . ei ens von 10 k!1/mm'l., b i einer Bruchf stl keit .le
Material von 42 ~'!J/m11I'1., Diese verhllltnismllßig gr oße zulä slge
Inan pruchnahme Ist j edoch durch den Umstand erklärt. ,la. die
~ela tune durch rlas ßießell,le analwa ser eine tetige, loßlo
I t Inntl ktlaher der l'echnnn ~smllßige Sicherheit grad IlD ßi~t
wer- en ' onnte, .
I E. i t zweifellos rück ichtlich der zuläs igen Inan, pruch-na l1ue zn beael t . .
I. I en, III welchem Verhältnisse das Eig ng wichtuie sorrenan t t d '
"I . '" neo t La 1., zur Verk ehrslast st ht denn J'
n lel'\\'leg d di , ,
1 en er re erstere wird, desto höher kann di (TI' nzeI er z lä '
, .n . , rgen Inanspruchnahme gesteckt. werd n. Eis nbriick n
nut. ' pan~weiten bi. etwa 100 1/1, bei welchen da. Eigengewicht noch
klemer I t als die dm ch Locomotivzilge hervorg bra ht ' 1"
kehr la t, können nicht so hoch beanspru cht w rd n wie Brück n-
const ruct ~?n u .iiber cir~a ]] 0 m, bei welchen d. Eirrpug wicht I
~ ~ho~ gr oßer I t al die znf.llig L t, und bei w Ichpn 111 i. t
rhe \ rk hr last gegeniibel' d I' I~ig nl t und den EinwirkUIJO'en
cl .. Wind e ' wenig in die \Vag chale fltllt. B i w itge Pl\nn~ n
B,l n ~en, wo d, Eigengewicht allBerordentli h ho hit , bring
dl \ erkehr last inen kaum nenn n, wert en gintlu aut den
p Ima~lent en • pannnng, zu taIlli h rvor, und di 01' nz d l'
znl, Ig n Inanspl'Uchnahme kann demnach vi I h1\h l' eh 11 n
w rd n al bei kleinen Briicken, wo die ,'pannun g zn I . nd in
!troBen Diff renzen und h. llfig • nftreten, Ein HöhorgellPn in der
znlll ig n Inan, pruchnahme li gt ab l' , nch im Int I' e d I'
Oekonomie, weil da Eigeng wicht verring r w 1'(1 ('n kann, ,o b hl
dem atel'ial eilw grUßero L i tnn anfel'1egt wird. Wird letzt ere
jedoch v rlangt , so mus ander rs its die Arbeitsfl\higkeit d
Ei ns grüB el' sein und w rden die ~Iaximalgr nzen d r Bruch-
f tigk it bis 50 ligfllllll '!. und dariib r st ig n mUs n, I-In i on
mit olchor Brnehfestigk it ist aber Hchon merklich hällhar, 111 \(1
rl I' stahlartige Charakter b 'dingt hUhere Vor,'icht. in deI' n-
. rbeitung des sorgt'llltig zu erzcugellden Materiale . \)i lIIehr
{j c1er minder , Irengen Anfordernngoll, welche l!olllllach an die
(l nnlität. de, Flusseisens ge teilt W I'd 11 lI\iissell, hezpichnl1n hi _
,Inr?,h .1111 voran, deli I':rzeugung 'proce 8, durch wIch '11 da
b IIlJtl~lgt I [at rial geli fert werden , oll. W IIn , ich nlll
, [al 1'1 al handelt, \\,('I<-ho lI;ih!'llll 1nan 11I'nr,hnahl1lpn gt'nilgt'n
llln ., 1111 11 Lei wr,lr,llI'lI\ ,Ij( ~ mil ,Ii\ln zl1l1 ohmell,l('n Klllll.'n lul _
g h:dt hiinfig.'r 11l1fll' I IHlen I IIglrir.hloliIßil;J..I.iL1'1' r,h l' h l n n~rn
NI. <l . ZEIT 547
Weise hat Amerika die Entscheidung über die Belnstuugsgrund-
lagen den Iugeuieureu überlas en j es bestehen derzeit keine
ge atz liehen Vorschriften über die Größe der Verkehr la ton od I'
der zulä sigen Inan pruchnahme de Materiale wiewohl gerade
in Amerika die Größe und da' Gewicht der Locomotive in
ugeheuertichc zugenommen haben, Oie aus dem Bedürfui e
de Verkehre hervorgegung neu außerordentlich schweren
Locomotiven und Güter wagen drängen selbstredend die Br ücken-
constructeure zur gewi senhafteste n \ Vuhruehmung der wissen-
chaftllchen Grundlugen bei Iterechnun g der Eiseubahnbrücken.
Gliicklichenvei e ist Amerika auch das Land der weitge pannten
Briicken, und, wie chon fr iiher er wähnt, minder t sich der Ei n-
flus d ' I' Verkehr la t mit der Zunahme der tützweite . IJi
Zweckmäßigkeit chwerer Locomot iven hat auch das alte Europa
veranla st, im Baue der Fa hrbetriebsmitte l dem Fortschrit te zu
huldigen und die unbedingt nothwendigen Voraussetzungen hlezu,
den schweren Oberbau und die entsprechenden Brücken, ins Auge
zu fa sen. In erster Linie i t es der \'ere in der Deutschen Eisen-
balmverwaltungen, welcher durch Annahme eines chwereu
Heia. tungszuges tiir die Berechnung von Ei enbahnbriickea dlese
vorau setzungen zu erfüll n trachtet. Die im •Tachfolgenden
gezeichneten Belastungstypen tellen d. s neue te Stadium der
I echnungsm'tßlgen Verkehrslast f!i r Eisenbahnbrücken dar,
Die Brückentragwerk e unterscheiden sich charakte r is tis ch
nach der Richtung der Autlagerdr ücke, welche die Huupttr äger
lnfolge verti caler Bela tungen ausiiben, in die 3 llauptgruppen :
lIiingebriicken, Bogenbriicken uud Balkenbrücken, !)je zwei er t·
genannt en iiben tet schiefe tiitzendriicke au , beanspruchen
d shalb da \Vid I'la"'el'ln:lnerwerk auch in waO'rechter RichtUllg,
Die horizontale Componente de.. . chiefen tiitzendrncke , der
Horizontalscltub, verringert die Biegungsmomente, welche
durch die \1erticalla, ten hC1Torgel'ufen werden, Die Balken-
briicken iiben nur \'erti calc ;' tiitzendriicke aus, beansprnchell
mithin das \\'iderla"'ermauerwerk nur im 10threchten inne,
\rührend Brückeutragwel'ke der zwei er t"'enannten Haupt-
gl'uppen schon friihzeitiO' in Anwendung kamen und fiir trallen·
brUcken ausreichenlle und zweckent )lrechendc Construction n
abgaben, lindert en ich ,lie Yerhältni se als die Ei enbahnen fiir
ihre schweren und schllellro])enden Ziige starre und steife Briicken
verlangten . Die Hiingebl'iicken, deren gel'inge seitli che Steiti;keit
sich fiir Eisenhalmziige chle 'ht eignetcn, wurden in ganz ver-
einzelten Fällen au, "efiihrt, und sind derzeit fiir diesen Zwcck
ganz fallen gela. sen, Die Bogenbrücken, anfiinglich au Gus, eiiell
erbaut und danll infolO'e der n\'erl1\ ' Iichkeit die es Materiale
bei Biegung " pannungel~, wohl auch wegen maugelnder 'l'heorie,
lange zuriickgestellt, konnten er t nach der Einfiihrung de
c1l1niedbaren Eisens in den Briickenbau und nach den FOl't-
chritten in der th (Ireti ~ ch en Begriindung, die ie namentlich
zuor t in Frankreich fanden, . die glänzeude Holle beginnen,
welche i derzeit im Briickenbau pielen. Di ei el'ne Balken-
brUck ', die derm:l!en am häufig t n verwendete Type im Briickcn-
ban, konnte auch er..t , nachdem da Gussei eu, welche fiir die
er teu Balkenbriicken gering I' L'tiitzweite das Material abgab,
durch das l'lldd elei en iiberwunden war, in die Periode ihrer
Ausbilllung eintl' ten, Der innige Zu ammenhallg zwi chen Walz-
t chllik und Entwicklung lier Trag yst eme i t bekannt. Vie voll-
wllndige Blechbriicke wnrde durch die Au bildung der gegitt crtcll
tabsysteme wieder auf jene tiitzweite b e~chränkt , fiir welel,tc
sie zweckmäßig au "'ebildet werden konnte, uud welche 111
nOllerer Zeit wieder bi etwa 20 m tieg, Die gegitterten tab·
systeme, deren \Vandelement da Dreieck i t, cntwickelten sich
in rascher Folge al die anfänglichcn Flachei engitt ersUibe durch,
starre, profilierte \Valz täbe rsetzt werden konnten, Ohno aul
die maunigfachen ält eren ~ystellle einzugehen, deren ,untor-
cheidende MOI'kmal auß I' in ihreI' mri form auch 111 der
Anordnung de Gitt erwerke be tand, oll nur die grnnd.ätzliehe
Kennzeichnung der \\'andgliederung der Balkenträger im \Vesent,
HeIIon wiederholt werden.
Jede gegliedert BaIk 11 briicke hat zwei we entliehe ~ll'eboll ·
charen, deren eille vorherr chend auf Zug, derlln andere vorhel'l'·
Durchbihlullg der Einzelheit en ihr ' 11 Grund halt .n. leit ungefähr
llltt , dCI' Aclitzigeljahl' des vorig 11 Juhrhundert: wurden in
d n m~i8lcn •ltaa ten Europa neue Verorduungen erla.. en, welche
auch III theoretischer Bezi hung auf wi en chaft licher Höhe
stehen eien Bela uung ziige oder gleichfönnig vert heilte
B Jastungen vorgo ehrleb u. Hu land er li ß im Jahre 1 4 ein
Circ,lI lare an alle Bahuverwultungen, in welchem dir techni chen
13 dlllgllngen bezeichnet wurden, welch bei dem Baue von
tuetallis .hen Ei euhahubrllcken zu beach ten S in werden Diesel'
Circulurerln s bozeichu te einen grollen Fortschritt, indem schon
getre nnt Hcla tungs tuf n für die BI" .hnunc d r •Ionr eute und
der ~uerkräfte aurge tellt wurd 11, Die e ircularverorduung
wurde im Jahre 1 9ü durch ine n u er tzt, 10 Oe terr 'ich
er: ch ~en die dermalen noch in KIaft t hende BIiickenverordnuug
uut Erlass des llund elsmini iterium vom 15, , 'optelllber 1 7,
lind ba iert dieselbe gl ichfalls auf der Zweitheilung der Be.
la.stungsslllfell, Es be ·teht eine ~e:1 la (/ für di Berechnung der
HleO'lIngl'1lI0lllellle (Gurtung kräfte) und eine ~cala I, fUI' die
l~ 's timmung der (Jllerkrllfte ( treb nkrätte}. Ilie v rkehr la ten
ind als gleichförmig vertu eilt e La teu vorue ehrleben. 111 Frank.
r~ich wurde durch Iiuisterial-r eror dnune vom 2 , AUC' lI t 1 ' 9 1
ein ~Ieu I' Beln tungszug vorg ehrleb n, w ieher au 2 viel"
ach igen Leeemotiv JI saunnt Tend l'II lind an beladenen Wugen
zu bestehcn hat. Die Locomotiveu mü sen an di 'pitze des
H la tung zuges gest lIt ein, \\'0 ine Ach alle in in Fraz e
k~mmt, ist dieseih mit 2 I Gewicht in Re hnung zu bringe~1.
Ihese \' ' rordnung be teht dermal n nllch iu KI: ft , Pi ch weiz
rli LI im Jahre 1 92 ein' Veroranung, wcl he ~ Ieichfall in 11
B(lia tung 'zllg vorschr eibt , aer j aoch au ' 3 Yiomcll'igen
Locomotiv n alllmt Tena el'll Le teht, Ilie Locomotir n ind in
IIngiin tig~! I' Stellung an d I' pitl. ae Zug ', ,lie bola toten
Wagell nur lluf in I' ~Ilit llllzuordll n. Fiir Bl'iicken unter
I . I :l 111 • 'Wtzweite, sowie fiir di (~u r· und L. 11 0' ·trli"'er i. t
~Ie au: ,lie elll Heia tung . zug ' re ulli rl'od \'erkehrL I. t UIII
2 ( I - I) °/0 zu erhöh n. nglll"ll er!i ß unter dem 1.1. April
189:; ein \'erordnung, welch gl iclifal1. . auf dem Heia lII U"'ozuge
f~l(Jt und 2 viel'llchsigl' Locomotiven ..ammt T ndem \'01" hreibt.
• ta(L der bela tet en Wagen wird in zu b iden ,' pitrll der
)Ia~chin n liegende gleichllläßig yel,theilt L t \'on ;2 ' I 11/ VOI'-
gl'S h"Il, Fiil' tiitzw Hell unt I' 1:; m be teht die ~ Ib La t,
c,rhöhung wi" iu d I' • chw iz, lu 1I ut chlan,1 ind es namen!-
111'11 die Verordnung n in Pr ußen, B y rn und . ach en, welche
dl'.n B la, tung zug zu Grunde I gen. In 1'1' u n \ "trlio durch
)ltni tel'ial· I erordnung \'0111 , pt IIIbor 1 !):l in Dela tung zug
~~IS ~. LocolUotiven salllmt 'r ndel'll in unaiin ti tel'. t Bung 111111
e,1II eIlig angehilngLen Uilter\\"agen b !ehend eingefiihrt. Bayel"ll und
a 'hsen schl'iebell ein n Bel tung. zug, be t ' h nd au 2 Locolllotiven
!'anllnt 'f ndel', vor, Ru sland, da chon wie friiher rwi hnt eine
Voll t r ' ,
, nIlg entsprechend 13 la tung vor cillift be a , ändert e 1 96JI: Ib dl\l'ch \' rordnun d ini t rium fiiJ' traßen. und
\\ g bauten in deI' \\' ia UIII , da nunmehr benf. lIs ill au
') L .~ .. OCOIIIOtlV n . :llIl1nt T ndem und b id I . its angehllllgten
\., utcrwag on best h nd I' B la tung I.ng ein filhlt wl1I'Ile, In
bllg-land, llem Multel'!arllie d I' I<;i enbahn n, wo di I' t!'n weit-
gl'~\lannten Ei enbahnbrii ck 11 mit b ," und run . wiirdig I' run t
g~ba.u t wurdelI, hat mall bis zum heutigen Tage k ine
bc tllnlllt 11 Bela tung vor clJrilten, IIna er chien u nur einzeln
)1 ~ II,lO l'a n dell d Board of !t '1d , w Ich in wahrhalt liberaler~~ 01 e di 'hließliche Ent cheidung iiber di \'crk hrsla t n in
, I 11. nd d I' 1ng ni ure legol 11 , Ein olche I mOl'. ndum wurde
11,11 .JIlIi J 81H hinalu;g g ben, alt; di Ta 'briick durch die u ewalt
'1110 SI '
, ,UI'lIIe, 1Il lIas \Vas 01' gl'\\'OI't n \ 'ul'd 1111 ' 1 di "e
t,l'!asso an dio Ei enbahng s 11 chaften heillt : .·Ü \'erkehrs-
~ t , welch in Rechnung zu zi hon i t, jnd di ch\\" r t n im~ crkehl' vorkomnll'nden Locomoth' 11 zu n hm. n, 11. eO'en wurde
ltlt' BI'iicken g-rollel' .'tiitzw ite die 13 riick i hti un d Wind·
dnl k . in einemAlIsmallvon273kplm 2zweckmBig\.orge-
• 111'1 b n, IIch ('inc zweit, im Jahr 1 92 rl ene Yor hrift
ur. Board of tl'fllie he 1u'1lnkt in kein r \r i di Bel' chnungs,
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, CCI1lIlI; I' pannung 11 brgiin tig nd n Um-
taud erbl lckt , , t rebt di neu I' Hiehtnng
wi d I' zur E infachhelt hin und b vorzllgt
einfache tände r-Facliw r ke, der n ltre-
b n rha ren ämmtlich st if sind, 0 da
di Geg n treben in den Brii kenmitlel ·
1 lder n, wo Zug- und Druckwach I au~­
tritt ntfallen könn n. lehr al zw I-
Ih ili'" Fachw erk e werden d rz il ni cht
m hr au gcfiihrt. Deut rhland bCVUTlI~gt
da 't. nder fachwerk. wähl' nd Oe, terrcirh
und F rankr ich viel h tufiger da zwei-
th i1ig 1 Telz werk, da durch vert ica.)~
' tänd I' in d n inz In n Knoten ven t0111
i lohne Rück icht auf die , Iatischo
.:h timmtheit mit Vorliebe an üihrcn,
Die m:'i form, di FOlm der
Gurt ungen, inn rhulb w Ieh I' d ~l. Oille~'­
\\ rk eilig baut i t, ehurak ter i iert di
einta rheu Hal k nträger nach zwei LiI'III'P n:
Balk nbriirk n mit gekl'iimml n lind
B lk ntrt g I' mi g radlinig n GUl'tung 11 ,
Hiebei können b ld Gurtung n, der Ober-
uud Unt rgurt , de: B lkenträg ' I' ge-
kriimmt s in oder nur der in ders lben.
Balk nträg r mit g radlinig n ~ u l' t unge ll
heißen Pa rall lträg r. J) rEinflu , deu
di Gurtform auf di AIt d I' Ban-
pru rhung d Gittel'wel'k . nu:ii~t ,:rl'-
lila I in !'I'iih I' n J urcu die ou-
• I' I 11tru tionen von 111'\1 01'111 n, (I(' un ,
d n T mcn : c h w • d l c r': ehe y a I~ II~
, eh Truger allb kannt und 1JI einet
E · bri ken na-großen Anzahl von I, n rucx , ,
m ntli ch in Deu chland , v Itl'et. n lI~d;
Da Gilt rwerk d I' ehwedlertl'äg I' I
in Ständerfacll\' rk, in w lchcm wegen
d I' igenthiimlich n GU1'1fo1'1II kein Ha,upt-
tr be dur ch irg end ine La. t. ts lluug omell
k I)' F' ' 1 de oberenDruck 1'1 iden ann , . le 01n .. . n
timte tz ich an zw i Hyperbel tuek
di . I '1'1" g 'rmitt dur 'hzu ammen I 111 cer ,
,. , I u t rine Gerade verbund en ind i (I' 11I, -
gurt i t g rade, DeI' Pali I i'sch Tl'ägor
. '1lol'l'zontale Ach ehat zw I um we •
k ,- I Tur-vllIllIetri eh geformt , g r\lmm
l~lI1"'en 'lehe in Z\ ' i ,' pilzen zu ammen-
., , I d' th ore-I ufen lind deren Form dur I I
, I d' Urenz-ti eh Er 'üglln'" nl tand, ( 1 I .
\\ 1'1 d I' Gurt pannung n l'on tant , ein
oll n. \V' hl' nd 11 I' c h d I I' ehe
. . I 'J'I 1'1 I '" n-Tr. ~el' UIII' IIn mit! er"n I " ,
rford rt , ind b"j dem l' a 111 i' 'hon '1'1. 0 1' IhllCh 11 (,e-
, , - I I' t n 'l\l '" ordn tA' n Ir b n noth\\ •\l(bg, PI W It 11 am I, UI t • t> .. 11
hl'iimmungslini fiir II n gl btJ~ n n Gurt i t rli P lab 1 IIl1d kOIll~ I
' ( ' t ,.,. od I' beltbei d n so'" nanntl'lI PUI'ab ItJ. gl'l1 nur 111 1111 Ull o .
Gllrlung n nach in I' p, 1'llbellillil' g kriimmt eill. I)i theo~ tI ct '
Begriindllllg d I' 1'arab IIini Ii gl in d m m tand , da • h 1,1 I d~1
Bela tung d 'l'r,lg r l!i • 'p. 11I111111;' ill den 'Ir b 11 • ull 181 , I ~
'urtllllgrn dah I' all ill bean prllcht w 'nll'll. Die l'arab It I"I ~~J
scheid n sich nach droi Lil'uJlJl 11; Lin ' lItl'Hg 1', b i \ ' Ic'h n b II e
' II r tllngen gl kriimm silld, Hog n hn III1'agel', di wohl alt t
Form der gegittert n Briick ntr ilg 1', bei wel h n dl'I' llb rgllr~
gekriilllDlI. d I' UlIlergurt g radlinig i t, Fi 'hbaul'htl'a"'l r, bel
wekh n '{lie IImg kehrt Form d Bo n hncntrag I platz-
I d · t' I 1'1' formengl'eift, Yon II len m 111' 0 I' W mg I' e 0 I e i n m , f
ind rur die infacheu Träger , d, h, fiil' TI. g I', di nur all
zw i tiitzpunkl n allfruhen ohn da. . di End n Iib rh1in I'n,
, b Iv gel'-haupt chlich di Par. lIehr. g 1'- P I'ab I- und H. Ibpnra I
form iibriggebli b n, und nur' die Krei Hili, d I' n chön I'
._ .1
Ungarlscher Belas tungszu g, Beil 18m.
I'reussi scher BclaetungBzllg eeit I 1I~ .
chwelee rtscher IJelulullgszug, 8cil I .'fl.,
Amerikani8cber 8cbwerster Dela81uugBzug.
Französleeher ß ·'llUllun gBzug , eelt 18'J1.
Fig, 1. Schema der Belastungszüge für Eisenbahnbrucken,
IJellllllullgBzug des Verelnea deutscher Kiaenbabn,Ycrwallullg n (WOI),
, öl ~ IZ 16 ll' U; 16
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IJayerl8ch cr HeiaeluIlK8zug (Ent WUrf,.
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chend auf Druck bean pruch wird. Hat nll11 ein die 1'1'
~' treben charen eine verti cal Lag, wähl' nd di and r gell igt
Ist, 0 sprichl man • lIg mein VOll einem Fad1\\' rk 0 I I'tän~ rfach j sind, in der Gittel'\vanll behle .'tl" ben cha:'cII
geneigt, so bezelchnct man die olbe als l'ctz\\" I"k od ' I' auch
a~ Stre?enfaehwerk. Während die lHlel'en Fal'lmel'k tl'1\gel" fiil'
die auf Zug beanspruchten SII" bon meisl noch Fla 'hei n auf-
wei, cn, ha~ die lIeuer Briickenleehnik auch dicso Wandtheil
lelf ausgebildet, \\"ozu die im Laufe dm' Jahre gemachlen EI'-
fa~lrungen riothell, Das ' tltndorfal'hwork, die llltcl'c FOl"m dcr
Gltlel'\v~n,d, wurde ehedem fiil' groll' ' liitzweilell meist als
mehrthelhgcs Fachwerk ausgefiihrt, ohno dass auf all hnol n
auch die Fahl'bahnlasten unmittelbar cingewirkt hält u, .\ nch
die mehrt heiligen Netz\\ erke zeigten in älteren BaUwerk n
diesen die Berechnung erschwerenden UllIhtand. 'Vährelll! VOI' etwa
fll'ci Jahrzehnten die mehrtheiligen Fach- und etzwerk seilI' oft
angewendet wurden, ohne das man in der starren Verbindung
der Einzelsy teme untereinander einen das .\ uftreten von
r, :Ja.
=--
chwung bei den n uen Weichselbrücken bei Fordou in An-
wendung kam, vermag erfolgreich gegen di Parabellinie auf.
zutr eten. Die aus speciell n theor ti chen Erwägungen hervor-
gegangenen 'l1ItulIIl'i e tehen mei t mit der Ford erung nach einer
schönen, gef1l11igen Linie im.Wider pruch und verloren damit ihre
Berechtigung 1.111' Au fiihrung.
AI ein weiteres unter cheidende Ierkmal in der
GI'l1ppienmg der gegittert en Bnlk nn äger ~ilt, auch die Anzahl
der Stiitzpunkte. Balkeutriiger, welch auf m hr al zwei Stütz-
punkten derart aufruhen, da s nur ein feste und im übrigen
bewe~liche Auflagerg lenke vorhanden sind, nenn man durch-
gehend oder continuiel1iche Tr äger, und i t dabei Voran -
set1.l\JIg, das alle tützpnnkts in einer Eben lieeen, Da die
übel' den tiitz n anftretemlen tützenmomente die" ~Iomente in
den mittleren Theilen des Balkentr äger vermindern, erzielt e
man durch diesen Um tnnd eine gün tige Einwirkung auf dio
M~~erialmenge, bis theoretis che Erwügnngen, die namentli ch
'~ '." k .1 e~' und M 0 h I' chufen, di Gefährlichkeit d I' Unregel-
1Il,ißlgkelt 1Il der Höhenlaue der tiitzpuukte klar machten,
U~d so. die llnflinglichen Vortheile durch die chwer r wiegenden,
leicht eIntretenden I [achthelle aufwozen. Da durchgehende Balkon-
trll~er in Bezug auf die Berechnung der tützenwider tände
stat~~ch nnbest.immt ind, und zwar in der ".eise, da s bei
n, tützcn eine (/I - 2)·fache atntische Unbe timmtheit besteht , so
machte man oft durch Eiulegen von {1l - :!)·Gelenken, von
denen zwischen je zwei . tützpnnkten höch tens zwei angeordnet
~\'erden können, die e Tr äger äuß erlich tnti ch be timmt. olche
I'räger nennt man bekanntlich continnierliche Gelenkträger oder
~nch ~T e I' b e r che Balkentrüger, Die Ioment entläche eine '
t eJ:al"llgun durchgehenden Balken zelet an den Gelenken die
Ol:~linat.e gleich I ull. Solche Balkentriigel' mit frei. chwebenden
• tntzpunkten, auch Auslogerträg 1', cnutilever, port ;\ faux
genulInt, gestatt.en die Mliglichkeit einer ~[ontierun"" ohne festem
Unt.el'gel'üste, und ihr Vortheil fiir ehr groß pannweitcn bei
~I'oßel' Hühe übel' der 'I'halsohl oder bei der Uebersetzung
tiefer Gewä ser wurde am bewund rung würdig ten durch den
Bau der Firth 01' Forthbrüeks in chottlaml ( I 0-1 90) nnd
11:1' Donaubriicke in 'ernavoda in Rumänien bewi sen. Die Um-
rissfnrm solcher Auslegel t.l'äger ist anßerordentüch verschieden
1I~I1SS j~doch selbstredend im We entliehen die l!omentenflllche,:
e~nsclaheßen. Eino geuaue Anpassung an die I tatgenannte lte-~hngl1l1g fiilute namentlleh in Amerika oft zu mri formen, welche
111 keinei' Weise dem chönheit gefiihle Rechnnng trugen. Die inD~l1tschlan(1 in der neueren Zeit an gefiihrten Au legerbrucken
zeIgen die genlllige Form der ll1lngebriicken. Frankreich hat
porte ;\ f:lux·Trllger in m lu'eren 'rypen zur Au stelll1lJO' gebracht
welche 8 .. t b I d ",pa er esproc lOn wel' en soll n, Die Anwendung durch-
gehender Gelenktrllger ist fiir Spannweiten von etwa unter 160 1Jl
I,anm mehr likonomiscla, soferne man nur die Entb ehrlichkeit
von ~esten Montierung gerii ten bezweckt, weil eine größereMat~.~'lalmenge zweifellos rfordorlieh wird und die chwierige
Austuhruug der G lenke die Her t Ilung ko ten \'ertheuert, Wo
Rchlecht BodenvOl'hllltni den Bau von teinpfeilern ungemein
~ertheuern, . indem erst durch Tieffllndierungen ein tragflihigel'
oden elTelCht werden kann, sind derartige Gelenktl'UgeJ' sehr~111 Platze, da die Anzahl der fe ten Pfeil I' vermindert werden
I ann und. ~ie gl~,dsliitzendrücke ich ent prechend ermäßigen
assen. B0l8plele fUI' die Anwendung die e Grund.atzes ind die
1 ,:; erbaute \Vl\l'nowbl'ück bei Ro tok in der Linie~\ ~re,'~- Wam?n~ünd und die Btiicke über den oulatlus anf
CI ElsenbahnhDle Khal'kow-- ' ikolaj ew in Ru land.
Wenn anfllnglich bei dem Baue i emer Briicken tlie
'1'1 '1001'10 noch wenig Einflus nahm, weil ie elbst er t in der
Entwicklung begriffen wal' und die eiuzelnen Briicken ysteme gar
oft nur die praktischen Erfahrungen nud Ver uehe ul Au gangs-
punkt hatten, so !lnderten ' ich im Lanfe der letzten drei Jahr-
zehnt.e die Verhältnis e außerordentlich nach treng th ol'eli chen~~schauulIgen hin, und wo di' Theorie spät I' an die I' tgebauten
Elsenbriieken ihr kritische 'onde anlegte, ergab ich oftmals die
I ot.hwondigkeit. einer durchgehentlen R con t1'l1ction, wenn nicht
einer vollstän dlgen, weil zweckmäßigen Auswechslung. Die Ent-
wicklung des BIiickenbaues in den letzt en J ahrzehnt en liegt
sichtbar in der Au bildung der theoretischen MAthoden zur Be-
stimmung der inneren und änßeren Kräfte, welche in den tab-
gebilden auftreten, seien letztere tati eh bestimmt oder nicht.
Die frühere Bevorzugung der stati eh bestimmten Systeme hat in
nenerer Zeit aufgehört, al die epochemachenden Unter-
suchungen AI ü I I e I' - B r e s I a u's, gestützt auf die Erkenntnisse
von M a x w e I I, C r e III 0 n a, M 0 h 1', W i n k I e I' u, a, die
Theorie des Brückenhaues in bewunderungswürdiger 'Veise aus-
bildeten und mit Hilfe der graphi chen tatik nicht nur die
statisch bestlunnteu, ondern auch die tatisch unbestimmten
T\'[l g-werke zu berechnen lehrten. Infolge dieses großen theoreti-
schen Forts chrittes wurden die weitgespannten eisernen Bogen-
briicken in Deutschland und Amerika gebaut, wurden die
steinernen Bögen mit außerordentlichen Lichtweiten hergestellt,
die Tragwerke der weitgespannten Auslegerbrücken errichtet.
Diese Fortschritte, \ 'elche gewissermaßen das Bild veränderten,
waren begleitet von den Fort. chritten, welche die Ausbildung
der Einz elheiten der Con tructi on bezweckten, und welche in
theoretischer Kleinarbeit die icherheit und Richtigkeit der Ver-
biudungen anstrebten. Diese theoretischen Bestrebungen, unter-
stützt durch die Resultate prakti eher, experimenteller Unter-
suchungen, hoben den icherheitsgrad unserer statischen Gebilde
fast bi zu jener Grenze, welche durch die Eigenschaften des
Materiales gesteckt ind. Die Unsicherheiten, welche dem Materiale
hinsichtlich der Uebereinstimmung einer Leistung fähigkeit mit den
theoreti schen Anforderungeu anhaften , können wohl niemals gänz-
lieh bo eitigt, aber doch auf ein hinreichend kleines Maß ver-
rtugert werden.
Die Kenntnis der Eig-en chaften der Baumaterinllen, nament-
lieh des Ei ens, vor wenig Jahrzehnten In den Kreisen der Bau-
Ingenieure uoch eine sehr mangelhafte, ist dermalen Dank den
au gezeichneten 1 ntaranchnuaen und Arbeiten von Bau s chi n g e r,
Wöhl e" ,T etlllaj cr, o n id cr c,Bach,M ehrten u.a .
eine viel eingehendere geworden, und die Erkenntnis, dass eine
theoretisch wohldurchdachte Con truct ion nur dann den er-
wünschten Sicherheit grad aufweisen kann, wenn auch die Eigen-
schaften des verwendeten Materiales in richtiger Welse ausge-
niitzt, bezw, beriick. ichtigt werden, drängte den wissenschaftlich
gebildeten Constructeur zum prakti chen Studium des aus den
ver chiedenen hüttentechni chen Pro ces en hervorgegangenen
Ei ens Cementes und anderer Banstoffe. Als Ergebnis dieser
"'tudie:\ können die Bedingnisheft e fiir die Lieferung lind Auf-
stellnng eisel'l\er Brücken etc. ange ehen werden, können die
grundsätzlichen Bestimmungen fiir die Verwendung vo~ Fluss·
oisen gelten welche in verschiedenen Staaten erlasseu wurden.
Die zuHt~sig~n Inanspruchnahmen, welche in den verschiedenen
tanten nicht die gleichen sind, geben im Verhältnis zu den ab-
soluten Fe tigkeit eigen chaften der Banmaterialien den Gmd
der • icherheit an welcher als au reichend erachtet wil'd, .Je
nach den An chau~mgen der maßgebenden Ingenieure eines Staates,
sowohl hinsichtlich der Con truction principien als anch der Aus-
nützung der Bl\umaterialien, ändert sich die absolute Zahl ,d~r
zuHlssigen Inanspruchnahme und stellt somit in let.zter L11110
stets das Re uHat eines Uebereinkommens dar,
B. Ausge führte neuere Brücken in Frankreich.
1. Die Mit·abea\~.nriicke (Tafel _-VI) über die Seine in
Paris verbindet die tadtviertel J;l\'el und Auteuil und hat drei OeIT-
nnngen deren mittlel'e mit einem einzigen Bogen von n3'2 111Lichtw~ite die ganze Breite der .~eine überspannt, wlihren~l zn
beiden Seit.en consolartige Bogenträger von je 32'·12 111 LICht-
weite die beiderseitigen einenfer übel' etzen, Die Stiitzweite d,es
mittleren centrnl611 Bogen beträgt 99'34 111, die der beiden seIt-
lichen Tragwerke je 37 '05 m. Die beiden Iittelpfeilel' wurd~n
)lueumati ch fundiert und tecken 15 '6 munter Nu\lwasser ~n
fester Kreide die beiden Landwiderlager . tehen anf Piloten. Die
, - " , " d ' ,' le HälfleCharakt.eristik der Trllgwerk form !logt daIln, ass Je eil
d . li I Trltger einendes Centralbogons mit dem anstoßen en seIt c len
f
f>50
Rrückentheil bildet, ein Brückenträger .omit aus zwei sym-
metrischen Hälften besteht, deren jede mitt els eines Gelenklagers
anf einem Iittelpfeiler aufruht. Heide Brückentheile sind am
. cheitel mittels eines Gelenkes verbunden. Die seitlichen Träger-
theile ind mit den Land widerlagern verankert. J ede innere
Hälfte eines Briickenth eiles misst zwischen cheite l und Mitt el
lies Pfeilergelenke 49'67 In , jede äußere Hälfte zwischen Pfeiler-
gelenkmittel nnd Ende am Widerlager 37'30 m. Die Oberkante
der Briicke teigt 0 02 pro Motel', die Unterkante der Brücken-
th eile ind nach zwei halben Parabeln, deren cheitel zu beiden
Seiten der Pfeilerkrünnng liegen, gekriimmt. Am • cheitel des
Centralbogens gehen die Parabellinien in zwei Gerade über,
welche sich unter einem Winkel schneiden. Die Hühe zwi chen
Ober- und Unterkante beträgt am Scheitel 0 '84 1Il , am Wider-
lager 0 '50 m und über den Pfeilern 5 '35 m. Während der Ober-
gurt oder Längsbalken über den Mittelpfeilern continuierlich
hinweggeht, sind die Unterzurttheile iiber den PfeilerO'elenken
getr ennt und mit dem oberen Balancier der Gelenklager ver-
bunden. Die Balanciers der Pfeilerauflager (Fio. 5) haben je
zwei Arme, auf welchen die Fußlamellen der Untergurte be-
festigt sind, und einen mittleren Theil , welcher nach oben hin
einen An atz .bildet, an welchem sich die Untergurten stemmen,
nach unten hin aber halbcylinderfiirmig geformt ist und sich auf
eine ent prechend geformte Lagerschal e aus Flnsstahl stützt
welch letztere in einer auf den Quadern liegenden Lagerplatte aus
lenken herge te llt WU I de und die eitlichen 'Oll oienarme mit
den Wld erlazern verankert sind' die theoreti ch .HerechnunO', .
die e y tems stütz t ich an die Erwägung, da der statt ch
bestimmte Centralbogen durch die beider eitigen boO'enförmigen
Auslegerträger, deren reie Enden durch den oberen Läng balken
iiber dem Scheitelgelenk mit dem zugehörigen Bogenrheil ver-
einigt ind, eine Rednction de Horizontal chube in den Bogen-
theilen zwi chen eheiu-l und Auflagerg elenk erfäh r t ,
Bei dem stati eh be timmten Dreigel nkbogen rzengt eine
Einzell t P (Fig. 2) an jedem Kämpfergelenke inen Horlzontal-
P . J' D' H' I I . . lernchub lJ=~. re er orizontal chub verursac i t 111 jet
Quer chnitt de Bogens A B eine. ·oI1Dal· oder Druck pannnng von der
Größe N = lJ co 0 uud eine chubspannnng von der Größe lJ in x.
Am Bog n cheitel,' wo co :p = 1 wird, i t die e von 11 her-
riihrende •[ormal pannung elb tredend am grüßten. B i Bögen
mit sehr geringer Pfeilhöhe f ändert sich die GrüLle co '? in
den einzelnen Bogenquer chnitte n nur ehr weniz und i t von
der Einheit w nig ab, eichend. Wenn daher bei 11 I' rtigen
Bogenconstructionen das Eigengewicht gegen die Verkehrsla' t
über wiegend groß ist, 0 wird der Einflu d r durch da Elg ei:-
gewicht hervorgerufenen •·ormal pannun X Iür die Dimen-
ionierung des Bogens weit au chlaggeb nder in, al die durch
die Verkehr la t n h rvorgerufenen Biegung - und •[orm: I' PIU\-
Fig. 1. Mirabeaubrücke über die Seine.
Ro~eisengn sitzt. Das Scheitelgelenke eines Cenlralbogen
(Flg. .'111. 4) besteht aus nach t.ehenden Theilen: 1. ans den zwei
Lagerpla~ten, wovon j e eine an das Ende eines der beider eit igenBogenth ~lIe ver chraub~ i t und elbst au je drei Theilen be-
,te~e~: -: aus ~en zwei Lagerstithlen, wovon der eine die halb-
krei formlge Rinne für den horizontal liegenden halbcylindrig~eformte~ Kern oder Zapfen des anderen enthält. Dieser letzt re
I tda~ seInen beider eitigen Enden zu vol1en Cylindern an gebild t
u; hl as.elb;t Von der Grundplatte abstehend. Der zweite Lager-
Hulf ml~ er .Ri n~e be teht ans zwei getrennten symmetrischen11 ten! ere~ JedeJe einen Ansatz mit einemAugebe itzt in welches
der eyhnderförmige An t d L '. .
. 1 " sa z es ersten agerstuhl es hineinpa st,
Auf dle~e ,\ el.se Ist eine Verriegelung des Gelenkes rzielt, Die
L~ger tu~le sllld mit den Lagerplatten verschraubt und daher
mlt~els .Ellllagen regulierbar. Die Enden dor seitlichen Trllger-
thelle slUd durch verticale • länder mit .den Widerlagel'll ver-
a~kert .. Jeder ~nder hat an seinen heiden Enden Gelenke, da
ob,~re :' t a~ Trägerende, das untere an einer Fußplatte befestigt
lI·'u. ». Die Fußplatte ist mittels Schrauben welche durch das
g~nze ~Viderlager. hi?abgehen und unten ver;nkert sind, li , iert.
DIe B~uckenta~el Ist!n den eitenöffnnngen ans statischen GIülHlen
a.n Zlegelgewolben.1ll Cementmörtel zwischen den luertrllgern
eIngebaut . In der mIttleren Oeffnung liegen 10 mm starke . tabl-
platten auf Längsträgern, welche iiber die Quertrllger hinweg-
gehen. Der traßenkörper ist ans Holzstückelpflaster anf eineI'
Betnnllnterla"'e hergestellt.
Die Iirab ean-BI'iicke i. , die erste in Frankreich erbntHe
An legerbogenbriicke, bei welcher der 'enlralbog n mit drei Ge-
nnngen. Der Quer clmitt derarti g I' Bo en wird daher nahr~7.11
constant sein und eine große Mat rialmeng o erfordern. " ird
jedoch jede ßogeuhlllft mit inem Ir i iib rhäne nden Bo~enallll
versehen de Ben freie Endo mittel de Läng balken: mit dem
, . I d' . d acl FI'g 2 jede anBogenschelte verbun en I t, 0 W1l ' n I • .
. . I K f [) . de vOI'blll.l udendie em Con olarme wirken: e r t \\ gen
Läng tr äger im Briickentheile . \ /I ein n Horizontal hub von
P x'der Größe 11' = - . h rvorrnfen, nnd der ge.ammte
:2J
Horizontal schab wird omit v rkl ein rt werd n und nnr 1/ =
P tt - l" rr' f I' Con oie wirk!'n -
- 2 f betrug ' 11 . Infolee der an I I
'I '" /1 . -' II lnzelncnden La ten nt tehen im Briick nthei J ' 111 11 -
: p'~iAtz: " ~L.
~, IJ/J of ~c..:JI ' 'A ---~ -
Fig.2.
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verti cal 11 Schnitt en Hiegung mouieute deren ürüß von der
SI ützo . \ F g egen den cheitel 11 hi~ abnimmt in IJ selb t
~ 'lIll se in wird. nic aus die en Biegung 'momenten' r e ulti erendeu
Zugsp;~.nnungen des Obergurte (Läng balken) ind an der tiitze
am größten und erreichen den " 'ert JN. a', Zwi chen dem oberen
~llng"sbalken und dem Bogentheile . \ IJ oll daher ein tr oben-
tachwork eiligebaut sein, Im Falle al die Bogentheilo und die
A~l legeranue synuuetrisch und auch ymm etri eh bela tet sind,
wird der Horizontal sehub 11 gleich [ull, und e herr cht Gleich-
gcwicht über den tiitzpunkten .\ und c,
.' ~,>i, Vor~heile dieser . Art A.u ~:gerbog entrlig er liegen in
dei Moghchkctt, sehr kleine Pfeilh öhen zulas en zu können~.~IIlC ,dass. der Horizoutalschub, bezw. die Pfeilerreacrlonen di~
l~l1' dIe Dimensloulerung des Mauel'werke zulll. igen praktischen
Greuzou .ube~schreiten: Nachdem die Dimen ionen der Bogen-
con8~.ruclion 1Il den mittl eren Theilen verringert werden können,
8,0.. ruckt de.r Schwerpunkt des Brückeutheile ./ P 1J gegen die
',',utze . \ ,llIn, und verkleinert ich infolgede en der durch das
~lgellgewICht hervorgenueue Horizontal chnb, Die er Vortheil
IS.t se~bstl'(jdend bei weitgespannten 0 fluungen, wo die Eigenlast
(~e 'erkehl'sl,ast weit überwiegt, von großem "ortheile. Die
• ?ndOlungen III der Temperatur haben wegen de Vorhanden-
sems der Gelenke A und (', um welche ich die drei cheitel
bewegen können, keinen berück ichtigung werten Einftu auf die
Bean pruchnng der Con truetionstheile.
Die Vornu setzung, da die freien Enden der Au .leger -
~\Illle. sich heben un~ enken können, je nachdem die 'I'cmperatur •
.1.:ldelnngen oder die ver chiedenen teIlungen der rollenden
'.erkeh~· lasten dies verur achen, kann j doch in Wirklichkeit
nicht emgeha!ten werden, da jede Bewe ung im verti calen inne
da" . tmUe/lDlVeau am Widel'!agel' g gen die Brückentafel llIIZU-
11l. srg abstufen würde, Die Bewegungen der Au legerenden dilrtcn
d:lhe~' nU1' im horizontalen inne sich beweg n. d. h, horizontal
dllatlere/l künnen, während eine BeweO'ung im 'lothrechten inne
dur 'h ein t' I S bI ' ver ica e • tre e, welche mit dem Au legerträger ge-
enkartlg verbunden nnd am Widerlager mit einem zweiten Ge-
lenke verankert ist, behindert wird.
E' I Die o vertlcale Strebe iibt auf die Bogentheile so lause keinen
,l1IluSS aus, als die unbelastete Briick diejenige Temp:ratur be-
Sitzt bei I' •di " er wo eher dle Länge der • trebe be timmt wurde. Ans
losem Gl'llllde ' d di L' ,
. \\ ur e lese äuge er t zu dem ZeItpunkte ge-
l egelt wo die f t , ,
" er Ig montierte, mit Straßen- und Trottoirkörper
ver ehene Drück tructi di ,W . encons ructlon le gewählte Temperatur au Wies,
"lllinn Sich ,ll I' 'cheitel de eentralen Dogens heben oder senken
\\1 so WII'd d I d' 'd'
I , d' er urc I lese bel er eltigen Anker treben ver-IIn ert und w 'I I tel ( en e ztere daher entweder gedrückt oder ge-
z~gon w~rdell. Ihre Reactionell äußern sich auf den Centralbogen
\\ III zweI an d f' E .k" • en relen nden WIrk nde verticale Kräft~, und
lo~n n auch zitrel'mäßig be timmt werden da ie einer Kraftg elch gr n 'd I
, 0 ID, welche eine gleich große aber entgegenge etzt
g .rklchtete Bewegung de 'cheitel bei fr~ien An legerenden be-
WI1' t E ' .g "oß ' , I t klar, da ,Je läng r die An legerarme ind, desto
110 Cl' die zu unterdriiekenden Bewe ungen der freien Enden d. h,I esto größer d' R ' 'E' le eaetlonen d I' r erticalen Anker treben ind,
, I t daher von Vortheil, um die e Reaetionen einer-
SOldt zu v rmindern, die Au legerarme müO'lich t kurz zu machen
un nm anders't d E' It Ib • el s en 1111 u,' auf den Horizontal chub de Cen-
raI ogen dadurch nicht zu verrinO'ern, die Eigenla t der Con-
so en n ö r I .b .. k 1 g IC Ist zu vergrößel'll, Letztere wurde bei der Mirabeau-
rllc
i
e e1'l'eicht, indem die Fahrbahn auf Ziegelgewölbe gelegt
WUI'( 0 D' L 'S '. le linge eIDes Au lagerarmes i t mit etwa :1/ der
pannwolte des Centralbogens angenommen worden.
d' Das G?sammtgewicht der Eiseneonstrnction beträO't 2 i 44 I,~e BogenthOlle ind aus Flusseisen, die Walztrliger nnd Form-
e~sen der Fahrbahn aus Schweißei en, Das Flu ei n musste
01110 " Id \l)lJl1l~la e Fostigkeit grenze von 45 kg/mm 2 bei 22°/ Dehnung,
as ehwelßeis~n imMinimum 36 kg/mm 2 und % Dehnn~g be itzen,
R ~ Das Pro,lect rührt von den t'mnzö i ehen InO'enieuren Ra bel,
. ?I el & Alb Y her, au gofiihrt wurde die Bl'iicke in all ge-
zelc motel' Wei e durch di Brii~kenb :IIl·Anstalt Dayde ( Pi 1I C,
2. Dei' Vi au r - Vin duct (Tafel X 11 und ,' \'l U), auf der
eingelei igen Eisenbahnlinie von Carmaux (D part enreut de Tarn )
nach Rodez (Departement de l'Aveyrou), übersetzt den Vlaurflus
in einer Höhe von 1] 6 m über der T halsohle. An seinen beiden
Enden schließen zwei gemauert e kleine Viaducte an, u. ZW, der
eine mit 3, der andere mit 2 OefTnungen zu 7'0 m Lichtweite.
Zwischen diesen zwei rückwärtigen Widerlagern besteht die Eisen-
cOllstruction aus einem Centralbogen mit 220 m und zwei eile n-
öffuuugen von zu !)!'j m Lichtweite. Die Con tructionsform i t wie
bei der MirabeaubrUcke ein Auslegerbogenträg er, der Central-
bogen hat drei Gelenke und ruhen die beiden Brilckentheile j e
auf einem gemauerten Widerlagerpfeiltli' auf, Die Länge der
Consolarme beträgt zwischen Pfeil ergelenk und freiem Ende je
69'6 m , Die Entfernung zwischen Ende des Con olarmes und ge-
mauertem Widerlager wird durch einen Balkenträger von 25'40 1/1
Stiitzweite überbrückt. Wa bei der Mirabeanbriicke durch die
verticalen Ankerständer erzielt wird, leisten bei der Viaurbrücke
die bei -lerseltigen Balkenträger, indem sie mit einem Ende auf
den entsprechenden Consolenarmen frei beweglich aufruhen. Die
Entfernung zwischen den beiden rückwärtigen Widerlagern be-
trägt 410,11. Die gesammte Länge des Bauwerkes ist 460111 .
Jeder Bogenarm hat zwei Hauptträger. welche die Form eines
Dreieckes haben. Die es Dreieck hat eine obere horizontale gerad-
linige Basis und zwei gekriimmte eiten und steht mit der pitze
mittels Gelenkes auf dem Widerlagerpfeiler auf. Die Länge der
oberen eite, der R. i , i t 1 i9'6 111, die Höhe beträgt 56'% 1/1,
das Gitterwerk ist ein Ständerfa chwerk mit steifen treben , die
Hauptträger sind gegeneinander mit 25 auf 100 gegen die Ver-
r
Hg. 3, Viaduct über den Viaurfluss,
tlcalebene geneigt, derart, dass die Mittellinien in der Quer-
schnitts ebene am Auflager unten 33'4 m, oben nur 5'74 m von
einander entfernt ind. An den Knotenpunkten liegen die Haupt-
quertl'liger welche die Verkehrslasten anf das Bogenfachwerk
iibertragen~ Zwischen den Hauptquertr!l.gel'n sind zwei Haupt-
llingsträger von Knoten zu Knoten gehend, eingebaut. o.; ecund1l.rl}
Querträger ' verbinden beide Hnuptlängsträger und zwei secundäre
Längsträger zwischen den Haupt- und seeund1l.ren Quertrligern,
tragen mittels eicheuer Lang 'chwellen das Geleise. Da Brücken·
planum ist aus Zorc'eisen hergestellt, welch letztere zwischen
den eichenen Lallgschwellen und den Fahrbahntrligern liegen und
imstande shid, eine entgleiste Locomotive zu tragen . Kräftig ge·
baute Geländer von 1'94 m Hühe iiber der Brückentafel sind auf
die OberO'urtungen genietet und derart dimen ioniert, da sie
dem Anprall einer entgleisten Loeomotive widerstehen können. Es
war eine der Hanptbedingungen bei Verfa sung des Projectes,
das alle Bestandtheile der Hauptträger unter der Ebene dei'
chienen liegen mii en, damit nicht im Falle einer Entgleisung
durch Bruch der Hauptträger eine allgemeine Katastrophe erfolgen
könne, ferner das die Briickendecke und Geländer hinreichend stark
gebaut werden miissen, um einen entgleisten Zug VOI' dem Fall in
die Tiefe zu bewahren. Der Querschnitt der Gurtungen ist kasten·
förmig, die innere Entfernung der beiden Stehbleche beträgt
80 cm, die Verticalstllnder und Diagonalstreben, desgleichen die
unteren, von Knoten zu Knoten gehenden einfach gekreuzten
Windstreben sind gegittert. Der Quer clmitt der Mehrzahl der-
selben i t rechteckig, Die am meisten belasteten Verticalen nu.d
Diagonalen haben eine pindelförmige Form (Hg. 15). Der Hon-
zontal chub am cheitelgelenke variiert bei Berücksichtigung de
Windes und der Verkehr la t zwi~chell 153 und '* W t, Die Aull:Lger·
· 'r. 33.
=
fläche einer tütze am Pfeiler hat die Dimensionen 1'25 1'6\),
senkrecht zur Ebene der \Vand gemessen, und besteht das Auf-
I:l!!llrgelenke au einem oberen Stuhl, der nach oben mit einer
Bleizwi chenplatte an den Wänden befestigt i t, nach unten die
Form eines Cylinder egmentes hat, de seu Radius 35 em beträgt
(Fi!/. 7 tl . 8) . Dieser Cylinder bettet sich gelenkartig in das
e....meut eines Hohleylinders von 36 CIII Radiu ein, welch
lIohlcylindcr in einem unteren Auflagerstuhl au gcnommen ist.
Letzterer 'tuhl ruht auf einer Ilnterlngsplutte, welche nach unten
zwei Flächen hat, die unter einem 'Vinkel aneinander toßen.
Zwischen Mauerwerk und Unterlagsplatte liegt eine Bleiplatte.
Da Material der Briickenconstruction ist mit Au nahm e
der Zoreseisen und der Verbindungsträger, welche aus Schweiß-
ei sen ind, Flu eisen, Einzelne Winkel außergewöhnli cher Dirnen-
siouen sind aus Flus tah!. Die I 'ieten sind au schließlich au
Schwe ißei en, eine Vorsieht, welche vollständig gerechtfertigt i t
wenn man berücksichtigr, dass sltmmtliche Nieten am Bal1plalZ~
mit der Hand geschlagen wurden. Die Gelenke ind au Flu _
tahl, die Anker in den Pfeilern aus geschmiedetem chweiu tahl
die Unterlagsplatten aus Roheisenguß. Das lartin - Flu ei CI:
mus te eine minimale Zerreißfestigkeit von 42 lill/mm2 bei 20'"
Dehnung, 24 lig Ela ticitätsgrenze und 45°/" Contraction be itzen(~
Da •'ietei en mus te mindestens 36 k[l Fe ligkeit und 160/0 Deli-
Theil e, welche 1.1\1' ndgilti g n lont ierung aut'g- bi acht wurd u,
durften ·1 I nicht über teig n.
Der Iontierung vorg ang war im we ntlichen der folgende :
Zuer t wurden auf leichten, obwohl 7'0 m hohen tehenden
Gerii ten die oitlichen Oeffnungen montiert. odann wurde mit
den mittIeren Bogenth ilen auf ehw b nden Gel ü ten begonnen,
und nach und nach unter frei chwebeudem V orbau der ou-
tierurig gerü te die Con truction theile anmonti rt. •' achd m dl
Gewicht ein!' eitlichen Oeffnung klein I' al da iu halb n
Centralbogen i t, IOU ten die End n d I' eitencon tru tion n
mitt 1 starker ei irner Draht eile an den näch tlieO'enden Fel ' 11
ver. nkert werden, um ein Bewe....ung 11I11 d Pfeilergel nk zu
verhiud rn. Die Mitteltheile wurden, VOll d n Pf ilern an:gehend,
ymmetrt eh tort ehr itend montiert . Di ubriugung d Qu t'-
träger und de Windvel band e folgt t t dem Fort chrittc der
Gurttheile und d Git te rwe rkes. Die Y rtical n, die Ib tv er-
st ändlich au mehreren 'Wck n be teheu, wurden von unten na 'h
oben fort ehr itend monti rt, w: 111 nd die Diagonal u von oben
nach unt n fort chreitend ang tzt wurde n, Die lontieruug be
gunn am 29. Iärz 1 !IH, litte de J alu e l' 0 I i 1 die Voll-
endung der Arbeit n in Aus icht genomm u.
Der Annahm des endgütigen Pr oj e t gi 'ng 'n zahlreiche
' lndien voraus , und e dauert geraume Z it, h die zur H ur-






nung ~Jaben, ü~erdies in verschiedenen WarmproLen eine ,' chweiß-
barkeit erweisen. Als znlässige Beanspruclmn .... d s Fltl '
-urd fil di H ., I n\\,~t1( e ur le .aupttrllgel: 1150 lig, fiir di Qn r· und Läng _
t l~ger un~ das GItterwerk 600 ky festgesetzt, ,'chweill is n durft
kemer großeren rechnung mäßigen Beanspruchung als !)() l' b'U~~1 Hauptträgel'll und al 550 Ioy bei d n Qn 1- und iKn ~
l1(~gern ansgesetzt werden. Das Eigeugewicht wurd mit '6 t
per Ifd. Me~~r u?d lieleise iu Hechnung gezogeu. Di B lastnng •
annahmen fur die Verkehr la t siud uer Verorduung yom Augu t








W&gen der großen Länge der einzelne n Constrnction th i1
und auch wegen der Schwiel'igkeit welche die 'eignng d J' Ir
, aupt-
träger hervon'uft, wuruen alle Hauplbe tandlheile, d. . Bo en
Qnerträger, Läng träger, Verticale, Diagonal Querverbindungg n'
'V ' d ' e ,Andr askreuze, III verband, vorerst in Modellen natiirlichel'
Größe herge tellt nnd verbunden, bero!' man die Arbeit in Ei en
begann. Am link en Ufer des Viaur wuruen di illodel\(, zu-
mmenge etzt unu danach die Eisentheile entspr chend ang pa t
und angearbeitet. Vie Bohrung erfolgte elektrisch, Die einzelnen
theilung, b Z\ '. Annahm d r I'roject b rufen 'ommi iou eiu
nd....ilti e Urtheil 1.11 n konnt e. Di Ing uieur B r g e t,
Il u 8 0 n und '1' h I' Y trug n unt I' d n zahlr icheu I w rb ern
uen 1'1' i davon, und ua gr oßartige von d ' I' llril kuhallan. talt
in Balignoll bei Pari • u g fUhrt Hanw rk er i 'ht d I' fratI·
zö i ch n chul zur hoh n Ehr .
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Fig. 5. Viaduct bei Dcsne,
5tal'l'0 Briickcndccke ersetzt bei den tranzö ischen Brücken in
der Hogel d n unt ren Wludverbaud. Die '0 Oberbauan ordnung bei
welcher die Fahl' rchieuen in tiihlen gelagert ind, hat zw~ifel­
10', don, Vortheil der großen teifigkeit und de möglich t stuß-
frciou I, ahren , wenn auch die Begehung der Briicke weniger
b,elJu~m möglich ist. Die Breite zwi chen den lIittellinien der
\ rtlcah<tllnder ist 1'1'592 m. L tzter lud zwi chen den inneren
tehblcl'hen der ku tenfönnigen Gurtung n eiu baut. Di Gnrtuugs-
t, hb~ ehe ind!.lO ('11/ breit und hat der Quer chnitt deren vier.
010 mner Entfernung der tehblech i t 570 CIIl , die Kopf-
lamellen sind 850 cm breit. Di ..Ti tune erfolgt f: t durch-
gehcnd~ hydraulisch, Die Autlagercon tructionen zeig n fiir da '
bew glich L' I" .
, ,.lg r ure unzweckmnßig Form der ogenannten
telzen. Dill Querträgnr ind 90 cm di Schwellenträger 65 1'1/1hue~l. ])a , G ammtrrewicht der 0:1 tructionen beträgt 4116 t.
d. I, 49 5 /.'[1/11I. Die Zwi chenpf iler haben je 11'60 111 Läng
~nd, 2 '70 11I Breite unterhalb der Auflagergc im e und einen An-
1.1IIt ~on 0'05 III nach beiden Richtungen. Der l uerschnitt zeigt
an h d S I01 en c nnalsenen Halbkrei e, Die Widerla ....er etzen sich
an . zwei rochteckig n Alauerkörpel'll zu armneu "welche je 4 III
bl'olt und 11 'GO m lang ind und durch ei nen ewölbebogcn
Von 5'28 I' I '/11 IC iter Weite verbunden werden, PC iler und Wider-
Fig,6.
lager wurd en pneumatisch fundiert und stecken die ers t ren bis
14'5 m, letztere bi 1'74 11I unter r' ull l\'as er in Kalkm erg el.
Die Fundierungatiefe i t im Minimum 4 m unter dem Alluvium.
Da Project der Briicke rührt von den Ingenieuren Let h i e I'
und G u i I l o t her, und dauerte die Montierung vom 15. Juni 1892
bi 10. April 1893.
4. Die X-Briicke bei Mans iiber die a rth e. Ein e inter-
e saute Lö ung der Kreuzung zweier Dahnlinien in gleicher
Höhe oberhalb eines Flu sses zeig t die nach tehend beschriebene
Construction (Fig. G). Die eine Brücke dient als Bisenbahn-
uriicke für die Localbahnlinie von Man nach Saint Denls, die
andere für die elektrische traßsubahn. Die beiden neuen Brücken-
ccnstructionen kr euzen sich in Form eines X in der •Tlihe einer
sehon lang e be tehenden traß enbriicke, deren beide Widerlager
einen Stützpunkt für die nenen Brücken abgeben. Letzterer Um-
stand beeinflusste die cauze Ausbildung sowohl in genereller als
auch in architektonisch er Richtung. Die ganze Anlage zeigt










der Linien eine von den fiint' anderen einander gleichen Pfeilern ab-
weichende' Form zeigt. Letztere Pfeiler haben die Form eines cyliu-
drlschen chafte von 111/ Durchnie ser und sind an ihrem oberen
'l'heile durch Au ladungen quer zur Bahnrichtung auf 2'40 111 er-
breitert können omit die 1'8 11I von einander abstehenden Haupt-
triigel' der Tragwerke unter tützen (Fig. 7). Jeder Pfeiler ruht auf
eclt Piloten aus Eichenholz, iiber welchen eine durch wagrecht
gelag ert Altei en chienen verstärkte Betonplatte liegt. Der ~ern
des chaftes besteht au Cementbeton , welcher durch verticale
bis zur Fundamentplatte reichende Eisenbahnschienen armiert i t,
Di obere Auflager chichte zeigt gleichfalls eine Betonei encon:
truction bei welcher owohl Ei enbahn chienen als auch zwei
, I'WalztrltO'er eine für die auftretende Biegung beanspruchung un-
reichend: teifigkeit erzielen. Die Fahrbahncon truction besitzt
zwei vollwandige Hauptträger, deren obere Gurtungen in Cement-
beton Herren und deren tehbleche mittel Altschienen, welche
D , • • •
durch eigens au rrenommeno Oeffnungen gehen, gegenseItig VCl-
ZEITSCHRfFT DES OEST E RR. I, "OEI' JE R- uxn AR 'HITEKTEI'· \'EREI. "E IDOL •"r . 33
fl. 1> i F i I I ' b I' Uc k ii b e r d i . a r t h
liegt im Zug der chmal pnrigen Ei nb.11I1
Foultetourte und unter tützt außerdem di dopp I






Schiene betr äc t 7 111, di Breit de BIückeuplauum i t 7't\2 11/
zwi ehen den Geländern (Fig. Ll j. Da Eisenbahne lei e li gt auf inem
der Trott Ir und betr äz t di Eutf rnung zwi chen dem näch t·
liegenden Geländer und der größt n Ausladung der Pa hrz ngo
0'7 111 , Die Breite die e Trottolr i 2'32 5 111, während
.. .
buuden sind, Diese Eiscnuahllschicllcn, deren Gewicht nur 311 to'llm
beträgt, bilden zugleich die Illlel'tl'ägcr und sind, nachdein ihr
Tragfähigk eit fiir sich allein keine ausrelcuende sein würde dnrch
eine Betonumhiiilnng ent prechend verstärkt (Fig . 8 u. 9), Z\~i:che n
den solcherwei e gebildeten Kämpferträgern sind Ziegelg wölbe
eingebaut. Die e Con tru c-
tion art stellt e ich in öko-
nomi eher Beziehung als sehr
zweck mä ßig heran und hat
ich auch in stati eher Be-
ziehung voll tändlg bewährt,
Dei' Beton wurde während
des Winter, oftmal bei
Fro :, eingebracht. Der Mör-
tel wurde nach Anordnung
de Ingenienr Ra b u t mit
heißer odalösnngangemacht,
Auf die elbe Wei e wurden
auch di geformten Beton.
theile, nur mit dem lnter-
schiede, da s nnr ein Drittel
'odalösung zugesetzt wurde,
hergesteJlt, weil hiedurch die
Abbinduug wesentlich be-
chleunigt werden konnte.
Es zeigte ~ich keinerlei Anstand bei den derartigen Hauher t 1.
luugen, Die Kosten betrugen für ] m:! Briickenflächo 66 D ,Da P , t üh x I es,
. rojec ru rt vom Ingenieur HaI' eId e I a N 0" her
Die Banzeit fiel in die .Jahre 1897/ 98. .
Fig, 11.
Fig. 12.
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KI'eislinien zusammen, welche sich am Scheitel unter einem Wink el von
1720 schneiden (Fig . 12) . Der Querschnitt des Bogen änder t sich je
nach der Größe des maximalen Biegung momentes und der Bogen-
t.lllgOl· ist dah er an alle n Stellen von gleichemWid e;' tande. Die zwei
R~gentl'11ger haben vier verticale Querve rbindungen, und Il\uft ein
nllttlerel' Lllngstrllger durch die ga nze Brückenlänge. Die ge-
wählte Bogenform verb ürg t eine gleichmlißige er theilung der
Eigpng ewicht sspaonungen über die zwei Gurt ung n je eines
~I'äger!l. Die Quurt räger sind in Cementbeton eingehüllt und
hildr-n olcher\\' eise die Kämpfer für die einzeln zwi chen j e zwei
Quel träger eingebauten Ziegelgewölbe. Die für sich allein zu
schwachen Qual träger werden durch die Betonhülle entspre chend
verstärkt und er leide n durch die Verk ehrsl asteu nur eine ganz
geringe Biegung. Die Armierung der Fahrbahntbeile mit' Cement
wurde bei dieser Brückenconstru ctlon zum erste nmale mit Vor-
thei! angewendet. Fig. 13 zeig t die . cheitel- lind Kämpfergelenke.
Die Briickenbauanstalt d'H 11. nt m o n t Cl[ord) führt e die Cou-
struction nach dem Projecte des Ingenieurs M. HaI' e t äußerst
gillungen aus.
chluss folgt. )
Seh lüu hrt - Yerk hr auf flt'l' UstCl'l'cichischcll Elbe im Jahre 1900.
Von Prof. ,\, üclwr-tu.
Anschließend Rn den letzten Bericht in ..' ummer 41 der . Zeit-
schrift" vom Jahre 1900 werden die Verkehr daten fitr das Belriebsjahr
1900 ergänzt. Der Verkehr hnt abgenommen, und zwar ist der eibe im
J ahre 1900 gegen jenen im Jahre 1899 (ohue Flöße)
auf der EIbe um 616. 62 t oder I tl/o,
bezw." 22, !1l 1.700 I/ km " 20°:0,
ebenso auf der lIIoltlau um 9771 1 oder 21"/0 gefallen.
rr) !:f'llllllllllt-r"I'k!'hl ' df'1' El he, ( ~Ie l n i k·G renze = 109 km.)
Im O h 11 e P liiße Gesßmmt-Floßverkehr in Verkehr Inc lus ive
.labre Tonnen Plouvei kehr inZahl der GUter TonnenBoole in Tonn n
1896 12.189 3,169.437 a J. 93 3,551.330
1897 12. 5,1 3,2 14.611; :394.3 t>l 3,tiOfl.977
1 9 15.0 11 3,O17..l6 45 .632 :1,4711.100
1 9!, 13.6f14 3,.1I56nH 1·10.36 3, 56.027
1900 13.iOn 2,7!l8 797 395. ,1 ,I 3 ,19·1.291
b) rl'I·t1I1·i1l1ng nuf .\ uslnud - IIl1d lulnnd-r r-rke hr,
-
nro I. 19
f~.~ rz u8ammen - I lnlan,l· 1 ---Auslan," I Ausland· Zusammen=- Verkehr Verl.ebr Verkehr Verk.hr
Zahlt!.
13.70JBoote 12.lii13 1.01i2 12.622 1.072 13.694GUter
in 1 2,687A81i 11 J.:jJ:! 2,7!18.797 3,3 14.588 101.070 :I,.111i.6iJ8Ver.
kehr
in I1kill tli,ifi'1.558 3,300..127 89 ,064.!l 5/ 109 61i3.058 2 :123.627 111,97 fU18i)
, I'
c] n l·!'nz \'l'I'kl-h.· ohne "Wß!' .
-
Im .Iahre Thalwilrls In Jler~w 1'18 in ~nsammen in
' l'On I1611 onn n Tonnen
~==
1896 2,GI4 .55 2 35·1.279 2,968. 31
18ff7 2 ,li9 1.92·1 4!10.0HJ 3, 1 1.973
18!l8 2,fII!l,.I ,I 4!10.4 31 3,009.918
1811!l :!,8!18.1 ·1O ·130. !I:H 3,:12n.067
1900 2,:108.135 4 :12.22!l 2,7 0.36,1
I nie Daten über die Was. erstnndsverhältnis e werden nach den An-~a ien :1 I' k, k, Rlntthallorei in Prng flIr den \ ichtig ten T111 cblagplatz
n s SI g I::'egehen, nn-l Silll\ die analogen Angaben vom Vorjahre in
rl) rCl'keh l' in Tnuueukllnmeter (oh ue Ploßverkch r) IInl1 ermit telte
r!'l·kehl'sdic hte.
- "
Verkehrsdichte in ,,'" bO g. .,
"Tonnen pro Kilometer '1::IN ce s.~ ;
"'''' '"~ tlD ., '1::1 0 S ....~F-t 00
Im Verk ehr Verkehr im Durc h- > ~ -5 .,,,, _0
Jahre in Tanneu in 'I' ounen- schnit t in der io'''Of c:I._ ~ :cKtlometern f .E'l3
.,..,
'0der ganzen Tbalfahrt " 0
"' ""0 ~ ""Strecke Anssig- .,., - ~




1896 :1,1119,437 103,512 .923! 949.658 2.317.651 32 '6 260 8.492
1897 3,214 .616 103,898.339 903.196 2,321.906 32'3 250 !:I.083
1898 3,017.46E 96,554.159 5. 17 s.ios. BI 32'0 200 6.400
1899 3,4 15.6i'i< 111,9711.685 1,027.308 2,467.ö2( 32'S 249 8.177
1900 12,798.797 9,064.985
1
817.111 1,917,447 31'8 204 6.499
e) You der ~[ol . l:lll auf di e Elbe iihel'gegangclI u nd vlce versn.
Thalw är ts Bergwär ts Gesammtsumme
Im
Jahre Zabl der I Güler in Zabl der IGüter in Zahl der I GUter inBoote Tont en Boote Tonnen Boote Tonnen
1896 258 50.537 129 13.558 387 6 ! .095
18!l7 129 21.291 145 1 6.~28 274 37.51!)
1898 Ti\9 17.7ii5 132 12.54li 291 30.301
1899 158 34.600 113 10.783 271 4fi,383
1900 111 28 .866 102 6.746 !':13 3fi.fil2
Klammern angefügt, Die Schiffehrt wurde 11.m 20. Februar (18. Jänner)
eröffnet und am I. Jänner (9. December) geschlossen. ie war an 50 'ragen
im Winter eingestellt und erfuhr wegen Hochwässern eine Unterbreehuug
von 25 (7) Tagen. Dieselbe verkehrte somit an 290 Tagen (309) , nnd
zwar durch 121 Tage (171) vollscbiffig, an 38 Tagen (138) mit halber
Ladung, mit 1/ 3 Ladung an 131 Tagen. Wegen niederen Wasserstandes
war die Scbiffahrt überhaupt nie eingestellt. In Aussig betrug die durch-
scbnittliche Ladung eines Bootes in der Tbalfabrt 262 t gegen 3351 im
Jahre 1899 und in der Bergfahrt 681 gegen III t im Jahre 1899 . Die
Zabl der per Kilometer gefahrenen Tonnenkilometer iet von 8 I77 t (1899)
auf 6499 t gefallen. Die Verkebrsdichte in der Strecke lIIelnik- Grenze
ist von 1,027 .308 t (189 9) auf 817.111 t per Kilometer und in der ThaI-
fahrt Aussig-Grenze von 2,·167.520 t ( 1899) auf 1,906.940 I per Kilome.ter
gesunken. Der Wasserverkebr der Eibe weist somit im Jahre 1900 ein e
Abnahme im Gesammtverkehr, dann aber auch eine Verminderung der
mittleren Belastung der Boote und der Verkehrsdichte nach. Die Ver-
minderung des Verkehrs ist dem bedeutenden Rtlckgang des Kohlen-
e. ports im Jahre 1900 zuzuschreiben (1 ,698. 334 t gegen 2,247: 17fl .t).
Letzterer war haupts ächlich durch den al/gemeinen Kohlenstnke IUI
billunischen Brauukolilenbecken, welcher VOUI 20. J äuner bis 20. 1tlärz 1900
dnuerte, veranlasst.










I ng da auf
fig,3.
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Am unter n RuM die I' nnulltlll 11 11
nh lt n.Yerelu -Allg sle
I Tag oller von irgend einem Ornbenhorizont be innend 0 tief nu: g~hoben
I al die Ime ohne Au zimmernng rei an tehen, d, i. vou ca . 0'3 bi I .
I
Hierauf wird das enu prechend hohe und an egment n be t~b nl~!'
c)'linilri cbe oller pri mati cbe Hauptmodell ein re etzt. Dns eibe I el.n
innen dur h Ei eneo truction ver teifter K Ibl!'chmant I. der nnt
Yer-
ILllftung - und Verbindung chraubeu, toßfn ~en_chubblechfn zurmeidung eines belä tigenden Eintritt
I von Beton in die toßfngeu, lI i1D re-
I panumntTen (beuuf ra eher Horizon I-teilung) nnd zum Heben mit einem
IFla cbeuzug ver ehen i t. D 101l ell i tferner fIIrdie unmittelbare~litein tampfnn~
der ehachtein- t riche 7. rsckent pre beml
Fig. 1.
Verfahren: Abt e u f e n von eil'· h t e n i m d r n c k-
B tin 11n d Roll g e bi r g e. Der chncht wirll VOIII
:\Ia e zum Zwecke ,leil starren
qn rschnitte ausfilllt (~'ig. I).
Von lien behlen patentierten AbteuCverfahren de Vortr enden
IIndet das eine bei druckhaftem Rollgebirge, lias anllere bei chwimm-
gebirge und todten Wässern Anwellliung, während die jeweili g ign te
Combinntiou behler lethoden die Herstellung d r schwierigst n Abtenf-




Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
Ul'I"icht Hhel' die "rl', 1lI111l11nn .... vom 2 • • tHI·z 1901.
Der Vor itzeude, Bergbauptmann R. P fe i ff er, eröffnet die
itzung uud ertheilt Herrn Ober-Bergrath Po e c h da Wort zur
, teilung eine Antrages. Dieser theilt mit, dass das Comite, welche von
der Facbgruppe zum ...tudium der Frage de montani tischen Hochschul-
unterrichtes einge etzt worden i t, seine Arbeit noch nicht abg ehlo seu
habe, In einer der letzten itznngen des Ingenieur- nnd Architekt!'n-
Vereines habe aber Ober-Banrath Be r ger einen Antrag g tellt, in
welchem der Verein aufgefordert wird, bezüglich der mangelhaften Au -
gestaltring der technischen Hochschulen Petitionen an die Reg runc
und an die beiden Häuser des Reichsrathe zu richten. In die em An-
trage ist von den Bergakademien nicht die Rede. Da aber an die en
rück lebtlieb der Amgestaltnng dieselben lIIängel bestehen wie an den
technischen Hochschulen, so stellt der Redner den Antrag, die Fa ch-
gruppe wolle beschließen, dnrch ihren Obmann im Verwaltungsrathe den
Antrag stellen zu lassen, es seien auch die Bergakademien in den Antrag
Be r ger einzubeziehen. Der bezügliche ~Iotivenbericht werde nach-
folgen. (Angenommen.)
•-nn ladet der Vorsitzende Herrn Berg-Inspector chi met s c h e k
ein, den angekündigtenVortrag: "Ueber ein n e n e s Verf hren
zum Abteufen von Schächten in d r u c k h a f t e m Oe tein,
Roll- und e h w i In m g e bi r g e" zu halten. Der Vortragenlle ver-
wei teinleitungsweise darauf, das der Stampfbeton, der fIIr obert ige
Objecte aller Art bereits eine so weitgehende Verwendung gefunden hat,
auch für Ornbenbauten eine besondere Eignung besitze. Der lIer teilung
von chaehtau kleidungen mittels tampfbetou Oller anderer in Wn er
erh trtender Materialien tauden aber lange Zeit große chwierigkeiteu
entgegen. olche be tanden z, B. in der Unmöglichkeit, die herge teilt n
chachtrohr tücke untereinander zug- und druckverläs lieh zu verbinden,
einen Ilurchlaufentl gleich festen Rohrmonolith vou oben nach unten
dmck- und chub icher herzu teilen, gleichzeitig Iaterial und Löhne
ffir alle provisorischen Arbeiten zu erspareu, die erschrot t n W ' . er
ohne chädigung de abbindenden erbürtenden tampfbetonszn gewältigen ,
'hlamm und andere Verunreinigungen aus den Ulmen w brend der
Betonauf tampfnng ohne belästigende cbwierigkeiten hiutanzuhalten,
die cnrrente chachtweiterteufung ohne erhöhte Vor icht unmittelbar
nnd ra eh vorzunehmen und endlich fIIr IHe entgehenden W' er einen
jeweilig entsprechenden Schachtsumpf auszuhalten, um anch bei starkem
W randrang den frisch abg bundeneu tampfbeton nicht vorz iti zu
e . äufen,
Der Vortragende hebt hervor, dnss bei Anwendung von rampf-
hetonnu kleillnng der icberhei sgrad llir den Iaterlalco 'fficienten kleiner
ei als b i irgend einer anlleren Au-
manerung lind ferner, dass Ulan beim
Auftreten hochge paunter eh imnl-
anudwässer, welche eine I/;roß Be-
lastung der chachtau kleidung mit
sich bringen, die lIer teilung von
großen Wandstärken dadurch ver-
meiden kann, dasa man elb t jedes
eiuzelne 'chachtt rnm gleich am al
selbstständiges Betonrohr mit verhält-
nismäßig kleinerem Dnrchme r htr-
stellt und die entstehenden Zwi cben-
hohlräume mittels mag!:r r B ton-
\1nd teineinbettllng al~ billi e tOllte
AneinRnderhaltcns der inzelllen Rohr-
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derar t augeordnet, dass der dadurch gebildete Ringraum der berechneten
.hachtauskleiduugsstärke eut pricht. Hierauf wird Beton sannnt den
allfalligen, giinstig angeordneten Eiseneinbet tungen eingestampft, her-
nach z, B, der innere kürzere Metallcylinder (oder das Pri sma mit Stoß-
fugen,Schubblechen n,S. W. , analog wie das;]Iauptmodell beimerstenVerfahren
ansgerüstet und eutsprechend gelüftet, dann werden die Hängeseile an
den Trounuelu nachgela -seu, die Lüftuugssclrrauben wieder fest angezogen
und Su wird Rohrstück auf Rohr t ück, b izw. Aufschüttung' auf Anf·
schilttung im Ringraume al ununterbrochenes Schachtrohr. mit oder ohne
gleichzeit ige Abteu fungsarbeit, nachgesenkt. bis schließlich der Ringschuh
nuf fe tes, wassert ragende Gebirge gelangt, in dessen ' iveau ein
was erdichter Abscblu • (Stopfbüchse etc ) hergestellt wird. Bei Dnrch-
teufung todt er W ässer, sowie bei abnormalem Sohlenauftrieb, kann
durch unter e, ta tiouäre Bodenabschlüsse eine Regulierung oder Aus-
balaueierung des nachsinkenden chachtes U. A. dadur ch erfolgen,
das in einem icherbeitsbodeudeckel ein mit Absperr- (Regulier-)
Ventil versehenes, entsprecbeud weite Steigrohr während der Senkarbeil
w sserdicht eingefügt ist.
Diese Art Beton enk- chachtherstellung kann selbst verstä ndlich
auch direct auf der Sohle eine bereits fertigg estellten stabilen Schachte
dadurch geschehen, das der untere Schaeht theil {Ur die erleichter te
Manipulati on in etwa größerer Lichtweite ausgeführt, der äußert', iu
der Regel längere Leitcylinder (oder da' Prisma) mit dem Fuße des
Ii. eu he tehendeu chachtes mittels Ankerbolzen starr und centriech ver'
buaden wird, wobei nach fert iggebrachter Durcbteufung und Ausklei·
dung der betreffenden Schwimm andschichte, das vorcitierte Außeumodell
zumeist verloren gegeben wird. Diese Metholle ist weniger kostspielig
und zeitraubend als ,las Po e t s c h 'sehe Gefrierverfahreu und bietet
sowohl gegen dieses als auch gegenüber der bisher angewendeten guss-
eisernen Cuvelage mmche Vorth eile.
An dell mit lebhaftem Beifall aufge nommenen Vort rag schließt
ich eine Di cu~si on, an welcher sieh die lierren Ober.Bergrath l' 0 e c h,
Obcr-Bergyerwalter P fe i f f e r uud der \"ol lrage nlle betheiligen. Der
Vortiilzenlle pricht hierauf Herru Herg -Iuspeetor c h i 111 e t s c h e k den
Dank au unt! schließt tUe ' itzung.
\T crmi den und es wird die ' eitenstampfnng gegen dies Wandung
successive in der Weise fortgefii hrt, d 1I an der Betenwaudung ge-
führt e Vollendmodell nach Bedarf gelüftet , gedreht, wieder star r auge-
zogen wird, u, s.w., bis vollkounueue Ausfüllung de gcschaffeueu Falz-
raurnes erfolgt. Darauf wird das Abteufen fortgesetzt , das Iodell ge-
senkt u, S. W.
Bei poliguualem lchnchtquerschuitte ist da Vollendmodell inso-
weit modifieiert, als austa t t der Fenster öffuuugeu umgebörtelte Hänge-
bl ehe (Lehrhlecha] dem Arbeitsfortschrit te der iit nstampfuug ent-
spreel1f'IHI eiugehiin rt werden j die Vollendarbeit hat an den Ecken
des Schachtes zn beginnen. Liitit i/-:es Anhaft u des Beton an dein
Eisenmodell sowie Veruureiuiguu r der Stoßfugen der Modellsegmente sind
durch cutsprechende Vorkehrungen vermieden.
n ie contiuuierliche Controle der chachts ukelung geschieht gewöhn-
11ch durch drei, in ein III gleichseitigen Dreiecke knapp an der Beton-
wanduug situierte, allmählich nachznla ende Senkel.
Der Vortra gende macht nun einen kriti eben Vergleich zwischen
der bisherigen absatzw eisen Abteufm thode und seinem Verfahren 1\1111
hebt hiehei hervor, da s 'ein Verfahren ökonomischer sei, sich ra .cher
I\U führen lasse 11I111 rücksichtlieh der ieherheit der Arbeiter den weit-
geheud-t in Auforderung en zu ent sprechen im tande rei,
Zweite ' Verfahren : t a mp fb et o n - e u k c h ä c h t e. Bei
Betonsenk- chächten können zweckuiässi Eisen inla ren oder elb:t
voll tfindig genietete oder ver .hraubte Con truction skelete succe ive
miteinge tampft werden, wodurch selb t dünne Betonschaehtwandnngen
einer enormen Spannung wider teheu können, Die Wand tärke
fällt hiebei kleiner :l. llti als für gusseiser ue Tubbiugs, inel. Ver.
rippnng' gemessen, wodurch die auszuhebende Gebirgsmn se erheblich
reduciert wird. Heziiglich der allfälligen Auüheilung' der Schacht eheibe
in selbstä ndige einzelne Betonrohre behuf Reductiou der Wandstärke
und Behaffung \"on einand runabhängiger Wettert riImmen gil t bei enk.
Schächten dl sselbe, wa in tHeser Beziehung beim er ten Verfahren er-
wähnt worden ist.
Der Arbeit 'Yorgang i t beim zweiten Verfahren im l'rincipe der
folg.'n.lc:
Anf tlem b kannten seglllcntierten tahlri ngs buh, ,Ier an Anker.
~oILen , Drahlseilen oder an irgend inern Von Lrnction ' kelete aufgehängt
Jst, sind zwei cOllcentrische, glatte unll pgmentiert letallblechc,rlinder
Der 'chriftführer:
p , l\iulillge,'.
Der Obwann-Stellver treter :
A, Peitlmer t' , L ichtell/ els.
KI -in - tcehlli ehc Mitthcilungcn.
Amertkantlohe Looomotlven auf den Bayerilohen büchse und keine conischen Sebi\sse. Er ist daher kein "Wagonlop"-
Sta tlbahnen. Die kgl. Bayerische Ei enbahnverwaltung hat seit einiger Kes el, wie sie gt'genwärtig in Amerika verbreitet sind, ondern gleicht
Zeit vier Locomotiven amerikani eber Bauart und Herkunft im Betri eb. Die'er mehr der englischen Bauweioe. Der Cylinderke el hat 1624 nil/I Durch·
Vorgang soll eine eingehende Erpr obnng der amerikani ehen Bauweise mes er die Bleche sind 16 11111I stark , 264 Rohre von 511111I1 Dnrchmesser
neben ller heimatlichen bezwecken. Die vier Ma chinen sind von den an der' Außen eite sinll 4572 film lang nnd geben 191'54 111~ Heizfläche,
Baldwin Locomotive-Work s in Philadelphia geliefert und wurden zer- Am letz ten Schus vor der Feuerblich e teht ein ziemlich großer Dom,
legt nach Bayern gebracht unll dort von amerikan i 'chen Ingenieuren Die FeuerbUchse ist au tabl. Die Bleche derselben sind 9 und 13 nWI
montiert. Es sinrl zwei Schuellzug.L ocomotiven der B. uart .Atlantic" stark. Die Liinge der Bilchse i t, innen gemes en, 2619 f11111, die Brei.te
und zwei Oilterzug -Locomotiven der Bauart . Consolidation u • Alle Loco. 1067111"' die Höhe ist vorne 1714 11I 111, rückwärts 1651 11m" Der Rost Ist
H , ~ .
motiven besitzen das Viercylinller-Verbundsystem "on Va u c lai n horizontal. Die Feuerbüchse gibt 13'7 m2 Heizfläche, so datis ule ge-
(siehe .Zeitschrift" Jahrg. 1893, S. 11 .1.). Bi her sind t\je Betriebs. Sl\nllnte Heizfläche auf 205'321112 kommt. Die Rostfliiehe ist 2'8211I2• Der
ergebnisse sehr zufriedeust ellend, doch i t nat ilrlich die Zeit zu kurz Ke 'seI ist filr :!OO Pfund per quadrat-Zoll (1J'02 k!//r.11I 2) Betriebsdrnck
um ein ausschlaggebeiHles Urtheil fällen zu können. ' bestimlllt. Die Triebach en ind mit a1'043 t bela tet, die hintere Lauf·
lJie chnellzu r·LOCOIIIO tiVen sind 2/~·geku jl jl e lt . Die Tri ebach en acb e hat 13'27 t Bela tung. Die e drei Ach en haben die Federn mit
liegen nahe aneinander vor der Fenerbilch e (2057 """ rad tand) . Da~ Au gleichhebel untereinander 'Verbundeu, Das führende Drehge tell ist
fllhrende Drehgestell liegt sY lll llle t l'i ~ch zu C)'lindern, Hau 'bkanllner I1Iltl nur mit 15' t bela tet. Das g 'ammte Dien tgewicht teilt sich auf
' chlol. Der feste Radstand i t 4191 "UlI , der gesammte 7H7111111 , Die tiO·l!l I. Der Tendcr ruht auf zwei Drehge teilen mit Räderll \'on 9 J.:t 1/11I1
'VOrderen Laufrä.ler haben 3 11I", Durclune r, die Laufräller nnter der Durclllnes er. Die Büchsen der Drehgestellachsen einer Seite sind durch
Fenerbilcb e 121911111I. Die Triebräder hab n eincn Laufkrei -Dnrchmesser eincn Ralunen verbnnden und erst die er abgefedert. Der Tender fasst
von 1829 ,11 11I. Die l'ylinllllr liegen übereinander , nnd bei die 'en Loco. 21'0 t Wasser. Die West.inghonse·Brem.e wirkt unf die beiden Tr,ieb-
motiven der HoclHlrtlckcylilHler oben, während er bei ,Ien Ollt rzug- achsen \Ind die hintere Laufachse. Die Dampfpfeife hat nnch amerika-
Locomotiven unterhalb liegt. Die Durchmesser sind 330 I1Illl 55U 1//1/1 . Der nischem Gebrauch einen sehr tiefen Ton. Die Rauchkammer ist uuvcr-
gemeinsame lIub ist 660 1/111I, Der Kreuzkopf i t wegen einer eigen. kleidet. Das Aussehen der Locomotive ist günstig. Die in Amerika ge·
artigen Beansllrtlchung sehr schwer gehalten. Auch cllllb- und Kuppel. bräuchliche Glocke, der Räumer, uml die große Laterne siml weggelasseu,
stange sehen ehr sclnver au . Der Kolbencylinder, von der gewöhnlichen llagegen hat der chlot eiue mes ingene Ro e.
'tephen90n· teuerung mi Zwi cbenhebel bewegt , i't fIIr Hoeh- und Die 4/ 5-gekuppelten Giiterzug-Locomoti'Ven haben eine führende
Niederllruckcylinder gemeinsam. Der Rl\hmen i t der gewöhnliche ameri- Bis elachse. Der ebenfall glatte Ke el hat 16 071111I Durchme sero E
k . t H' tläche ist 176 m !anische Barrenrabmen IItHl unter .Ier FeuerbUch e ehr niedrig gehalten, in.1 2i O iederöhren vorhanden. DIe ge amm e elz '
welche Ub er .leDls Iben liegt. Der K el hat keine ilberhöhte Feuer. die Rostflä 'he 3 f112. Der Ke eldrllck beträgt 14'02 kg/c lII'l.
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b bt nicht mehr't imw ndhllhn illl Zug r u
gli 'hkeil, die Brem n lle ab ehlo senen
ein s eiuzi 'llU, durch den ' uz n Zu' lauf 1111 n KIb 'Is zu bethati ren
uud öffn 11 IV hr iud der Dauer die er Bet.hat] ruue der in der 11 upt-
leitune befindlieb n Dru 'klu t iuen Weg in di Br IU c linder. Durch
die 0 bewirkte \'eruiinderung II Hauptl itung drucke werden iu -ler
hek unt n Wei di teu run vorri 'htun ' 11 iu den Function v utileu
in Thäti zkeit ge etz t und I. en non a Ich ih I' i eine, ,I 'r \' er-
iuiuderuu de H uptleituu druck iu pre heud Ieuee uu Um ,k1l1 ~t
a u. d n Hilf luftb hälteru in d ie Brem cyliuder ub r, triirn n. 111c
eie t risch t UeTlIII" der Luftdruckbrem 'n, neh u welcher übrige us
die 1'0eulII ti che teuerun g auch fern r noch " T\ ' 'nd t , ir .l, d iell~ al 0
nur zum gleichzeiligen AnzieheIl tumulieher Br nnsen der ~u 'e,
w ihrend ,1 Losen der Brem en, wie bi her, o. uch ferner uur aut
pueuiuati ehern \Ve - erfole t,
Die \'orzll Te der " iemen-"- teueruuc in-l di f"l/.( -ud -n :,
1. Die Haudb bung der Brem eu i t nr meutlich hin i .hrlich der
Betriebsbremsuu ren an 1 ugeren Ziigen ganz erheblich leicht r al bei
den nur pneumatisch g u rteu Luftdruckt in eu i
2. elb t die I 'ug, teu Züge köunen durchau toßfrei 'cbrcwst
werden, und z ar einerlei, ob die Brem en nur m Ci au Tezogen
werden, oder ob ofor die Ma imalkr Ct au geUb vird i
a, die BI' m ge e talt u ich elb t bei kllrzer n 7,\\' u chon
erhebli 'h kl iner al ie ohne elektri ch teu erUD int! ; di ~ r er-
hältui wirJ 0111 0 gllo, tiger, j e gl Ber l!i L 'n d I' Zt\ , i t i. 11
J . bei der le tri 'hen leuel'llU - \ iTtI lIe Lnft IU .Ie,
b ' L ' t ' . ,ben iu dieBrtUi lindern nutzb r g macht, evor 1 z 1m ",n \ le
Außenluft el. n t; infol eIe eu ge t Itet ich der Brem b trieb erheb-
lich p. r Dler Lls bi, her ; ". _
5. n lelle t! je tzt mei ten g br uchheben 6 . ,-öI 1l 'en KUl'IIun
cblaucb gentlgt ein eiuzlSiliger ' hl u h ;
bel r io eie tri eher Betb 'ti lIng der Br m e i IIer Yolhiruek
in den Br 1 • Hndl'rn chan b i einer ehr ring u \' rminderuu~
. I I ' th' 't neh dl11 B ul't1eitungsdrucke rr IC It i t a e nUD 1InDO Ig I . •
LQcomotiven unt! Tend er mit je eiuem elektri 'hen t u r\" ntil zu ve~-
eheu 0 er 'ib ich al \'ortheil die r ger io eil nrll kenn 'ßi 'un - ID
ller 11. u]ltleitnng, II bei allen Betrieb brem \lU en ibre Hr m en IUlL
erheblich gerin ' erer Kr ft I bi h I' n -ezogen enlen i
i. die R ~uli erl higkeit der Brem e i t die deukbar b tc ;
. bei lIen nur pneumati ch g - teuert n I'\lftdru kbrem eu ver-
gehen tet Yiele eC\ll1llen, be"or e möglich i t, die Hrem 'n nach dem
Lö cn zum z w e i t e nmlll e RnUizieheu, cin l 'ebel tand ll c~ ~Ich
" . ' . ' I öf I 'e ClIhl'br1ll ' u,1beun E1Ilfahren In die Kopf t tlooen " Ion ler
en i en hat ; bei oiner eleklr i h ge teu ' rten Brcm I' erlnl t da' gen
. ' h I I ' ob 1<1 nur derda Auzlehen der Hr 111 olort wlcd r URC • em ,0 en,
tromkrei -e ehlo u i t :
9. ein e chlo eu r
ie bi her, d n Fllhr r ller
Zu theil nzuzi ben.
Die Schnellzug-Locouiot iven be .orgeu zur Zeit einen Theil ,Ic
Schuellzugdienstes zwiseheu Mtlnchen und 'alzburg. H. 'ullziu,
uBw echslung der ältesten eisernen E isenb hnbrüc e.
Engli ehe Blätter berichten über die Abtragung der im J hre 1823 mut h-
maßlieh nach den Plänen Georg tel' h e n s 0 n's filr 'eine geschicht-
lich deukwürdige la icliiue Xr, I, welche bei 61/ 2 t Gewicht nur eine
Kraftl i rtuug ron 16 P. be aß, erbauten ersten Ei enbahubriicke aus
1Ietall, Die eIbe führt über ein kleines Flii scheu in der norden rlischeu
Graf chaft Durham, u. zw, zwi cheu den tationen Stockton lind Dar-
lington. ie war ganz au Gus eisen gefertigt und fand seit dem Jahre
1 :!, als die alte Bahntrace wegeu ihrer großen Steigungeu verla ne u
vurde, nur noch zur Beförderung von Bergwerkserzeugnissen Anwenduu r.
J. R,
Der Bau de r neuen Wasse rleitung für die Stadt Neu-
P a in Böhmen wurde dem Vernehmen nach an die Erste mährische
Wasserleitungs- uud l'umpenbau-Anstalt Aut , KUli 1., k. u. k. Hof-
lieferant in Mähr.-Weißkirchen, vergeben.
Ueber elek ~rlsche Steuerung der Luft4xuc brems
hielt iu der Versammlung des Vereines Deutscher Ma chiuen-lngenieure
am 21. Mai I. J . Herr Ingenieur W n g n e r einen Vortrag, wel'hem
"ir .Fo lgende~ entnehmen:
Bei allen vorzüglichen Eigen~chalten , welche die Luft.lrll 'kbrem en,
in besondere die von keinem allllereUi im Betriebe erl,robten . t m
b: lang übertroffene We tiughouse,Bremse auszeichnen, i t hier lloch ,Iie
Ztl I ng 'ame Uebertragung der Bremskraft von einem Fahrteuge znm
anderen • I Mangel zu empfinden. Die er ist eine Fol e der pnellm _
ti, rhen teu~ruug. Derselbe bat bewirkt, ",Ia in die Betrieb ordnung ftlr
dIe llaulltelSenbabnen Deutscbland die Be timlllun aufgenomm n
'enlen mu ste, dass Züge von mehr al 60 .\ cbsen nicbt mehr mit L'lft -
druckbrem e befördert werden dürfen. Hierau folgt da s Gilterzil"e d
!I'I' '.. uu
I Ilärzüge, welcbe letzteren eine normale tärke vou 110 A'b
baben, d~r. \' ort,beile der continuierlicheu Luftdruekbrem en ver~1 t~~
geh~n. Hlenn wud nun aber sofurt Wandel geschaffen, wenn die pneu-
matIsche teu~rnn~, nur noch im, äußersten .Nothfalle Verwentlung lindet,
nnd wenn 81e fur alle sonstigen Betnebserfordernisse Ilurch eiue
elekt~ che S,teuernng ersetzt wird. Mit lier Einfiihruug der Elektrici tät
als Mittel, die Luftdrnckbrelll~en Z\1 steuern, silul lliese sofort von den
i~nen bis dahi~ noch auhafte nden Unvollkommenheiten befreit, uud sie
smd dadu~ch em brauchbares Mittel gewonlen ZUI' Verwendung an lIen
kurzen, wIe Ruch au deu längsten Zügen.
Der dem J tem ller " i e m e n s" eie k tri 8 c h e n
, t e u e run g für L u f t d r u c k b rem s e n zugrunde lie 'end
liedanke beruht im we entlichen darin, da. lien 1'uellmali eh n Brem _
al'Ilaraten noch je ein zwi chen der I1au1't1eituug untl dem Brom-
c3linder e i nge~ 'haltetes Steuerventil hinzugelilgt win\. Diese 'teuer-
T ntile ind von der Locomoth'e aU8 auf elektri chom Wege mittel
V rml cht
Personal- achrichten. I achtuu ' en
'j" 1'1'0 1'1' - - 11 1' r r i\'tlr it-h ,'I"inl·'·. Am !I. AU 'll t \"cr chie.l ~u
Prag der Profe or an der dortigen deut chen tcchni chen 1I0eh 'bule
Dpt. lug, Fri.1. ' t e i Uc r im 02. Leben.jahrc. \Vir wollen fllr heut
nur dem c1l1l1erZe uud der Traner der Technikerschaft u~, t rr -ich tlber
den r erlu't l1ieses talentierten und Yiel 'citig gebill1l'leu Ingeni ur Au .
druck geben uUlI behalten uns vor, IIber ein wis en 'chaftlich Wirk u




t Banl'alh Wnll' in l.an l1 8hul ist , lil Jahrc alt , plötzlich ge-
6torben, Eine große Zahl öSlerrcichischer Ingenieure lerulen ihn k nnen
und hochscb " zen gelegeutlich deren Besuche Iler \'on ihm .Illrehge-
führte n Re Telung der 1 ar, Wo I f wenllete an derselben die von ihm
er 01l ue1le Art der Fiihrung der Geschiebe mittels s iner .,llehänge·' 1\11 ,
welche 0 trefflich gelsng, indem sich das Gerinlle zwi chen lien hint r
I'inen Gehiin en neugebildeten ferllllHlern l\usbilf! t . Wo I f h t in
Ban "ei e den G etzen der 'atur angellas t , er hat dem J<'lu b 11 n
eine belangreiche Entwicklung gegebeu, durch 11IIunt rbro 'ben B ob-
Preisau..ohr eiben .
Da ' ta.lt rOllln t n·l·oll -intn in l\Z lolln ' I b hul ~ Erl u ung
von geei neteu 1'1 'nen fnr ,la zn erbauend . t • t ~ 3' IJI na 8 i u ~
\nen W ttb \'erb mit .Irei I'r i n, \InI zwar I. I', I "1 ;) 1 ~I , 1(, I'le l
K 1000 UIIII 111. Pr i K hOO, Einreicbung t rmin :11 . Au -" t I. J.• ' Oll -
clnrier u k lln n nur deut ·h· lI t rreichi ehe Ar hit kten.
E I-Die tl\dt G lh I1bur~ 1 110 zur E r I nun g v on n
r f e n, bez . ein V 0 I' h I zum • l Id I I' I Jl 111 Jl
Wettbe erb, E ind dr i Pre; , lind z\ r 1. I'r I K 000 11 I'r~!1
K 3 00 un,1 111. 1'1' i K 1000 b timmt Einr ich n t rmin 1. • 0-
vember 1. ,I. beim Stadtamt e in Gorheuburg, von welchem auch die Be-
helfe zu beziehen sind.
Znr Erlan~nng vou E n t IV 11 r f n f ü r e i n e Ki r c h e a uf
fl e m W 0 r m s e r P I atz i n K ö I u chreibt da Pre hyterium der
evangelischen Gemeinde in Köln einen Wettb ewerb unt er allen evan-
geli chen, in Käln an ä sigeu 111111 vier au w 'rtige n Architek ten mit dem
T'ennin his zum ]5. November 1901 ans. Zur Vertheilung kommen vier
Preise, und zwar : r. Preis Alk. 3000, Ir. Preis Alk. 2000 nnd
Ill , Prei Alk. 1000, IIber deren Vertheilung da Preisgericht,
welches aUR den H rren kllni51. Baurath c h \I' e c h t e n in Berlin,
klinigl. Bnurath f n r c h in Cbarlotte nburg nud Regiernng -Baumelster
S I' n 1. in Külu, besteht, beschließt. Die Bedingungen können vom Bureau
der evaugellschen Gem inde, Antou gas e •' r. 10, unent geltlich bezozen
wl'1'Ilrn.
Offene Stellen.
UI. An der denLchen technischen Hochschule in Prag i t die
C 0 n s t r n c t e n r s tell e an der Lehrkanzel f1ir Iugenieurwisseu-
schnften 111111 Hochbau zu besetzen. Jahre remunerat ion K 4000. •'lihere
Ist vom Rectorate der genannten Hoch shule zu erfahren.
112. Bei der k. k, taatsbahn-Direction tnuislau gelangen mehrere
Stellen techn. Beamten im Bau- und Bahnerhaltun g dieuste mit dem
Anfangsgehalte von K 2000 ueb..t dem ystemisierten uarti ergelde zur
He, etzung. Ab. olvierte Techniker, welche ich um die. e Po teu bewerben.
1~t1S . en a~Ißer den. allgemeinen Aufnahm bedingungen für den taats-
e~-enbahnthenst, d, I. die lIsterreichi ehe taat bürgerschafr, Alter unter
3.. Jnuren , gesunde Körperbe chaffenbeit die Kenntnis der deut-
sch u prache sowie einer im Direction bezirke üblicheu Landes-
spr che, ehrenha~ter ,Leben wandel, 'ich über .lie mit gutem Erfolge
abgeleg ten zwe: Staatsprüfuugeu ausweisen können. Bewerber,~elche nur eine ~taats]lrllfung abgelegt haben, werden unter der Be~
,llIIgung, II.a sre naehtrüglieh die zweite taatsprilfnng ablegen, zuB~:\II1t:en mit dem Anfangsgehalte von K I ()() und dem . )'..temisierten
Qllartle.rgellie ernannt werdeu. (Jesllche ind his . räte tens 25. August
1..1. hel fler k. k. Staat8bahn -Direction in tani~lau inznsenden.
14!l. An der k. k. ttlchni. f hlln Hoch chul in Wien i t die Ass i-
. t e H t. e u . t e.1 I e bei der L brkanzel filr höbere Geodlisie und pbli.
~I.cbe As~rononlle" zu hesetzen. lit die er teile ist eine Anf,mgs-
I emlluel·!\tIOH.von K 1·100 ver.bllllflen, nnd erfolgt ,lie Ernennung auf zwei
,Iahre, ka."n J.edocb . au.f weitere zwei Jahre verllingert ' erden. In be-
. un l~er nick Ichtswllrdlgeu Fällen kann eine Verl ngernn r anf weitere
z~vel J h~.e stat~finden. Be.werber um diese teile, wf'l'he , falls sie absol-
vierte Ho~er elUer techlll cben Hocb chule inll. die zweite Slaats-
prllfung .mlt Erfolg-abgelegt haben mü en, wolleH ihre mit einem cnrri-
fHllllm vlta~ belegten Ge nche bi.. Ende Augn t I. J. beim Rectorate der
k. k te"hlllscheu ~Ioch ~chule in Wien einbringen.
1.44. Fllr dIe Leltnng der Verlegnng~arbeit en des Iarktes Obern-
,Iorf b~1 Snlzburg b~stehend in der Anlag der traßen und ('analLiernng,~arzelllerl1ngen.s?wle der vorkommenden Ho ' h ~an t en wird ein I n gen i e u r
, orl llfig auf z\\ el .labre be teilt . Dem~elben Wird nR 'h zufri e(leu t.ellender
Vollendung. ,.Ier Arbeiten die Einreihung in den Lande -Baudien t. mit
II.en ,ystemlslerten Auhlabm bedingungen d Lnnde. Ingenieur. in Au _
Icht. ge teilt.. lit. diesel' teUe als Baul iter i tein .Iabr g halt von
K 4000 ullli em ~else]lnuschale "on K 00 verbunflen. Bewerber danun
hahen ~Ien NachweiS der taat~prllfnugen an einer technischen Hochschule
111111. 1'111 r llinger~n JlI'akti rhen Erfahrnng im Tief- und Hochball zu
erhrnweu. J)Ie .nllt ~Iiesen B llingungen ent . prechend belegten Com.
I:etenzg~u~he sl~1I1 bIS zum 30. Augn t I. J . beim Lande aus chnsse
Sl\lzhnrg emzllhrlllgeu.
J 145. Zl~r Betriebsleituug tier st.l{ ,ItLchen Gn werke (mnd 350 .000 711 ~
. ahresp~odllc'lon) 111111 de Wa !lerwerkes wird mit I. Oetober I. J. ein
III lIel.neb, Ofenhan, Rohrlegnng, In tallation etc. e r fa h ren e r r n.
g. e nie u r al!l Ins]lector des stlitlt i-chen ('ns· nud Wasserwerke!l flIr
Ihe ~taflt Wetzlar a. d. Lahn mit einem .l hre g halt von Ik. 3000 auf-
genommen, ,der auch bnuterhnische Arbeiten im lI och- mltl Tiefban.
1:'e I'U e.rlet!lgen. kann. Die,e Austelltmg erfolgt vorl '1I1lg unter Vor-tl~~lßlt elller dre\lll~natlich~n KUndigulIg IIl1f ein Jabr Probe, nach welcher
It. Anstellung IIIlt l~en IOnsberechtignng IllItI Anssicht anf Gehalt'!-~hllhung .allf Lebe~. zelt erfolgt. Bewerber wollen ihr Gr liehe an das~rgermel~ternlllt 111 Wetzlar a. ,I. L. Im bi I. 'eptember 1..1. ein.
reillheu.
146..Au der . taat~:nnndwerk~r chule in 'r et cheu (Böhmen), mit
welcher drelseme..tnge \\ mtercur e filr B uhand 'erker nnd ein perilll-
rurs flll' ~e deIbelzer und ))ampfma c!linenwlirter in Verhindnng stehen,gelan~t. ellle L ehr s tell e der I. . Rang clo".e Ur tlie mechanisf'h-t~chlll8ehen Lebrfächer mit dem Gehalte von K 2 00 uud der Acti-
Vlt 'tsznlage von K 400 zur ße,etzung. Der Geh,lt wirtl nacb je fIIuf
Jahren b.is ein,chließlieh zum 25. Dien tjahre, nud Z\ ar fitr da. er. te
Qun.~ ZWette Quinl)uenuil\111 nm je K 600. filr lIas dritte, vierte nnd filnfte.I11'hll~ennium nm j K 400 ·rhöht. Außerdem kann nach grlangung
II p;r drtttlm Qnilhluennalznlnge die Beförderung in .lie "lTI. RangscloRse
mit I~ elll , tanllugehalt von K :3GOO erfolgf'n. Eine iu drr technischen
Pra . ~~ zllgehrnchte 7.eit kaun bis Zll /IIul Jahren rur die seinerzei/ ige
Pe lonsheme sung, hrzw. fIlr den Bezug von Quinqupnnalzulagen als
Dienstzeit in Anrechnung gebracht werden. Bewerber, welche die. Be-
fäbigung zur Leitung eines Cur es für Kesselheizer und Dampfmaschinen-
wArter beibringen, genießen unter oust gle'chen Umständen den Vor-
zng. Die an das k. k. Mini..terium für Cultns und Unterricht gericbteteu
Gesuche sind mit den tudi en- und Verwendungszeugnissen, sowie, falls
die Bewerber nicht im Staat sdienste st ehen, mit einem von der Heimats-
gemeinde ansge teilten und von der zuständigen politi chen Behörde
bestätigten Wohlverhaltung zeugni se, in welchem auch der Zweck der
Ansstellnng angeführt sein muss, zu belegen und längst ens bis 10., ~]l­
tember I. J. bei der Direct ion der taatshaudwerkerschule Tetschen em-
zureichen. .
147. An der könig\. techni chen Hoch chule in Dre den wird fIIr
Festigkeitslehre, tatik der Baucon tru ctionen und Eisenbrückeuhau ein
nkademiseh gebildeter Ass i st e n t bis zum October I. ,I. gesucht.
Mehlungen beim ecretariate der königl technischen Hochschule, von wo
auch die Bedingungen zu beziehen ind.
148. Für das Maschinenban-Laboratorium der köuigl. technischen
Hochschule in Berlin wird bis 1. Ocrober 1. .I. ein A s R ist e n t ge-
sucht. Herreu, welche d Diplomexamen mit gutem Erfolge bestauden
und circa ein Jahr Bureaupraxis nachweisen können, belieben ihre Offe rte
mit Zeugni nh cbriften und Gehaltsansprüchen an Prof. J 0 S s e, tech-
ni ehe Hochschule, Charlottenburg, zu enden.
149. Am städtischen Technikum Llmbach in acbseu kommt zum
1. November I. J . eine 1, e b r e r I. e I I e f II r 1 a s chi n e n bau
mit einem Gehalte von Mk. 3000 zu be etzen, Ingenieure, welche eine
Werkstatt· und Bureaupraxis nachweisen können und Neigung zum Lehr-
beruf haben werden ersucht, ihre Angebote unter Angabe eines kurzen
L· ben - und' Bildungsganges und beglauhigter Zeuzuisabschriften an die
Direeti on zu richten.
Verg ebung v on Arbeiten und Lieferung en.
1. Für den S t r a ß e nb a n in Telmein (Küsten'and) gelaugen die
ectionen Il bis inclnsive V (Km. 1'197 bis 4'473) der BacathalCou-
currenzstra ße zwischen Podberdo und Petrovobertlo (politischer Bezirk
Tohueiu) sectionswei re, und zwar mit Ausschluss der vorkommenden
eisemen Brllckencon trnctionen. znr Vergebung. Die veran. chlagten Ban-
kosten betragen : I. fUt die H. ection K ii5.076·02, tUr die Hf. , ectiou
K 44.3-,9'03, fitr fl ie IV. ection K 49.0 2·?4 . f:Ur die V. ,'ection
K 46.51)2, zu-ammen K 195.069. Offerte sllld bl!l J9. August I. ,1.,
12 Ubr mittag. , bei der k. k. Bezirkshauptmannschaf~ in Tolmein zn
überreichen. Da techni ' che Opel'at ammt (Ien allgemelllen nnd beson-
deren Banbedingnngen liegt bei der obigen Bezirk~bauptmannschaft znr
Einsicht auf.
2. Weg en Erbauun CT eine tlidtis chen Z in s hau 8 e saut der
neben Ilem k. k. Staatsgy;;;nasinm , Ir. ~Ieine Sperlgas!le .O.-Nr. 2, .ge-
legenen Baustelle •' r. 11] in der Kiemen perlgasse Im Ir. BeZirke
wenlen die Erd- und Banmei~terarbeiten im Kostenbetrage \'on
K 48 .8-16'20, die Herstellung der Falzziegel im Betra~e vou K ?OO,
Liefernng der hydrauli chen Bitltlemittel K ~006 , te!",net~arbelten
K 8000 :l.immermannsarbeiten K 497o, Bantlschlerarbelteu K 11.714,
. owie fU'e sonstigen Arheiten im Gesalllmtbetrage von K .25.034'.1.9 ver-
geben. OITerte siud bio 2·1. Angu t I. ,L, . 10 U1~r.VOTIIllttags, 111 .~I er
Volksballe fIes nenen Rathhanses zn nberrelchen. liline, Kostenanschlage
nnd flie sonstigen Be1lingnisse können im Stadt.~al~alllt.e eingeseben
wenlen, Oller siud gegen Erlag von 20 h \'on tIer. talItIschen JIau)ltea!ls
zn beziehen.
3. Der kllnigl. ungarische Mini ler fUr q nltus und !1nterricbt h.at
die E I' w e i t.ern n g fl e r L t 11 a I. sie h r e r I n n e n )l r l\ par. an d..' e
beschlossen. Die Ko ten . inli l\1lf K !l4.319 36 veranschlagt. DIe Plane
erliegen bei den Architekten :' i gmu ~l.d .H e r l: z e g 1~11f1 AI.e !\nd ~r
Ba n 111 gar te n in Bndallest znr .I', III SICht. a~I~. ~ße r t ~ slllli Il\s
22. Angust 1. .1. , 11 Uhr vormitt.ags, nu C ll l tu~m l\l\ terlllm m Blllla]ll'st
zu IIberreichen. . .
4. Am Bahnhofe in Tri t- t. Alldrae werden anlä . shch ller EID-
miltlllnng fler Linie Tric t-l'arf'nzo die I~ 0 c h bau - Neu h. e r s t .e l-
I u n gen und A I1 a )l t i e run gar b e ~ t.e n v~rgeben. Dl~ bezüg-
Ikhen Pläne unfl sdll ittlicbeu Behelfe erliegen bel der AbtheJlung IIlr
Bahnerhl\ltung ulld Ban dfT k. k. t.aat. bahn.Direc!ion in. .T~ie..t t\' ja
Canale 3, I I. lock) zllr Einsicbt anf j auch klhlllen Ihe sd mtthchen Be-
helfe mit Ausscblnss fler I'lline geO'en Bezah lung erhalten werlIen. Das
Zll erlegende Vadinm beträg K 21i00. Offerte ind bis 26. Augnst 19Ut.
12 Uhr mittags, bei ller k. k. taatsbahn-Directiou in Triest zu IIber-
reichen.
Ii . Der Bezirks-Au.schus von Komotau vergiht den S t r.a ß e n-
bau einschließlich 11erB r II c k e n von der Grnndmllhle IIIS znm
Krenze an tier Bahnhofstraß~ bei eba tian berg. Die Länge Iier zu e~­
bauendeu traße einschließlich der z\ ei Brllcken beträgt 7 20 111. Die
Kosten siud auf rU1II1 K 180.000 veranschlagt. Die Banbedingnis~e, Pläne
und Kostenvoranschläge liegen beim Bezirks-.Ansschn~s znr. Eiuslr.ht ant.
OlTerte sind bis 31. Augn. t 1. .1., 12 br mittag , elllznbrl~g.en...
6. Oeffentliche Beleuchtl~ng tier Stafl~ (~)'ön~yos . .In
tlcn ()fTerteu ist das Beleuchtnngss)'stem, lhe Belel1cbtung~·F.JIIbelt"prelse.
tlie CoucesRion. ,lauer, ,Ii,' Einheit-preise Iler Brenustnndt'n n~ld d~re.~
perio,lische Herabset.znng, .owie .lie znr lIer tellnng t'rforderhche Zel.
anzng 'hen. Cantion K 1000. Die Offerte sillli bis ). Reptembe.r I. J. hel
Ilhigem Rlirgel'mei temmte einznreieben, bei welchem anch die näberen
Behelf erhliltli~h iud.
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Hi,""" "nmlll.', ·li" ~1'1I lli,' Tafelll .' \ 1, .· r ll lll,,1 ,· \'I lI llI'l.
})I'OO'I'UUIUI der 111. WUlHlrrverSnIUDl]ull ( ...' lnternntluunleu ,"erhanele, tür die' . Inte·r ial -
prüfun ren der Tc -hnlk.
Budape t 9. bis 14. September 1901, 'itznngsgebäulle: Techni she Hoch chule t1h1egyetem).
.110nlog. d en 9. September. V. M. 10 Uhr: Vollversa mmlnr.g im verwaltung. 21. F 0 • (Kopeubagen) : Be timmung u VOll Fe tig~ei,t •
Glute nsaal : KI des Polyteclmikums : ( ltiegyetem). Tagesorda ung : 1. Er, coefficienten tür Portland- 'emeute behnrs Berechnung von Hruch-t r,kE'u
litfoung des rougr e durch den Verbanus-Präsideuteu Prof, L, v. '1'e t- der Au~führuogen nach der let hode von 10' e r E' I. ~~. L, TeL ui a J e r
IU aj e r. 2. Begr üüuug des ongresses durch das Orgauisatio ns'Comite (Z ürich}: 1. eher den Eiutlu: nniger norgani eher .' Iz ,allt ,he ver-
nnu Prote .tora t : a) '. EIC. Alex. v. H e gell Ü s, könig\. ungarischer mudung hydrnuh cher Bmd emittel ; 2. Ueber dl Er. cheinungeu des
Haudetsuuuister, Prä ident des Protectorats. (In nngan eher prache.) Lufttreiben bydraulu sher Hurdem ittel. 2:3, K I, e d u e ( B ou~ ogn~ . I):
h) Bela v. G r a e n zen s t e i n, ltnnts- 'ecretär de könig\. nugari cheu Ueber die Zer etzung hydraull eher Bmdemittel. 24. C. ~ I e I i n 8 Ii: •Joi,nanzn~ini te rinm: (h~ deuts~ber 'p rache.) c~ Juli us v.. Lu d w i g h, und J. Z buk (Budape t}: Vr-r leichende Uutersuchnnga- Il'l holll'u Ill'r
111I1 terialrnth, Direction ·PrÜ"ideut der k öuig ], ungarischen IMI,;' Romnn-Cemeute. ,
bahnen . (In tranzö isoher prnehe.) <l) Lndwig v. I I 0 ~ v a y, Rector der Gruppe G. 0 i e 11 b r i gen n t er i a I i eu .1 I' r Te r h u t k.
teeun, Hochschule. (111 englis cher 'pmche.) 3. Geschiifts-J:lericht de 25. L e n 1I e r (Berhnj : Der gegen , rt ige taud I1 r Ko t ctlllu:trage
Verba nil -Präsidenten, L, v, Te t lila je r, 4. Bildung der Sectioneu und unter specieller Berück ichtigung der mit der Dr. (I r ,', heu ,'chnl'IJen'
Wahl der Bureaus. panze rta rbe gemactneu Erf'ahruugeu. 2ti. lrr, J, K 0 V e S t lezö Teiegli):
Dien. lag, den 10. I!2Jtelllbel·. V. )I. !l- I()3/~ Uhr: itzuug der Vort rag IIber Asphalt, sein Vorkommen, sein Ven I'IIlhlllK 111111 ein-
Grnppe vt (Jletalle) im Gartensanl : K1• 111/1-1 Uhr: Itznng der schlägige Unter ucuuugeu.
U.ruppe B ,t~~lIsreine 11IIlI, deren ~i udelO lttel) im .u~rt en~aal : 1\'. . I I ,I/~ Pro g ra m 11I d e r g roß e u Auf 111 g e.
b,IS 1 Uhr. rtzung der Gruppe c (Andere 1I[aterlah,e~l ) Im aal B I9 111I 1. •- ach I1ern nt er e n\)o n an: 15. " ~I"ellll,er. i '3r. Frllh.~, rdge~choß. (L.ocat neben der Con~ress- Post.), Die. l age~ordnu~g Wild Abfahrt von Bur tape t Keleti pülyaudvar (Ostbnhubot). 12 ':lf, ,. I. All '
in ~ndape t mitgetheut, . M:: Fahrt III S Varoshge t (talltwald,chen). kuntt in jvidl!k l, 'eusal z) \)ejeuuer. 1':30 M. U ber Ila~ (,asl zug .Helel e
~esl,chtlgnllg .ller, Im Ban ~elill(lhchen, n eu e ~1 Kettenbrlle~e" auf I~e lll ans Ilonau. lJter. 2'00 ,. I. }<;lDsleigen in deli 'ep r t · p .UII I't'er.
1<. ku·uir. Be",ebugnng,des wissensch al ~h~hen '1heate rd "Ura~la. 11 zier- 2'30 • I. Landnng in Ueo in. 3'00 • 1. Ankunft 11I ller '1'11I1'01 -
lahrt aut der Dunan biS znr oheren ::illItze .Ier 1Ila rg lt-szlget (. Iarga- fabrik. :3 -6 . I. uesich tignllg Iier Cementfabri ,1l'30-~'OO Ahd~. ()I~er.
rethell.I~~el) . 3 • 10'00 Abds. Abtahrt mit llem 'parat·Valllpter n ch Zillluny (:'em}III).
.!du lroch, deli .11. eple'fllber. V" M. fl;-- 10 /~ Uhr : ~Itzung Iier :!'OO •'acllt.s Ankunft in Zimon)·. Ueb rn chten anf ,Iem '('hilT oder 1111 ~l lJte l .
Gruppe ~ ( letalle) 1111 Uartensa~l : }\I' 11 /. -1 , Uur: IIzn.ng .Ier /6. eptember. 5 ':30 1<'rilb UIII teIgen allf t1, 1l mpt c1l1lrl\l' r ll ngan,~. h,E' ~
UrUl'lle J, ( B,~u st ellle lind deren Hllldellllt tel) IIn ~a~tensa,al : Al' 111/. ' trom- nnd ee clllll'abrt .Act.-üe:. (Iagy. \<'ol)'I'UI- ~ 'I'eng rhaJlJlliil
111, J Uhr: Itznng" der Grnppe ,(An" lere 1Ilat eIlahen) Im, aal: /$19 Rl! zvl!n)'tar~ ag = I. 1<. '1'. l{.) 6 '00 1<'rnll Ablau rt. i '(jO Fr b Frnl~illicli:
tF.rdgescboß). Die ~,agesordnnng Wird IU ~llll al;,es t nutgethCllt. . 1.: am 'chuf. 10'3u-II':3U Y.•1. Dej uner. lJnrllhfah rt durch lien ~,zan,
Be. nch der hanpt taduschen. Wasserwerke 111 K"posztA3-Alegyer. 2'UO ••. 1. l' s iert da 11111' Ur uv nnd 1110 2'30 • '. 1. da \<,I~I'rul'
. • J)omleJ'8tag~ den. Li!. :Seplember. V. ,M• .~ Uhr: Yullver, 3mmlnng 'fbor l Va kapn); zurlh'k 4-4':30.'. I. nach Ad K leh. ö·OO. · I.
Im Gar~en. aal: }\I. ~le Tagesordnung ~V \Tl1 311I Bu~apes ~ IUI,tgethellt . l.audnng b IIn Ulerb hnbof Ur ov nnd AbI IIrt Ulit ,'t'~' rat~ug.
}retl.ag, den ~'" ,l!pte'Tllber. Y. . 1. 9-10, /~ Uhr. eetl,on. IIznogen : ö'ao '. I. Ankunft in Herknie l'tl rllü (llerknle b d) Babnhof. ö'!O . I.
Gnlppe.1I ( I~t He) Im Garte? aal: A,. Gruppe lJ (Baus teme unll d ren Allkunlt per Wagen IllI Had. 1l':30-IO'OO lJmer. eb rn cbten 10 _l1er-
!illlll~IDlttel) Im ~ale:. B!9, (brdge, choll). 1.18/ 4-:- 1 Uhr: V tlll ver~alllml n.ug kule fDrdö. 17. 8q>lemhu. ti'OO FrUh AbI' hrt von H .1 H rkule.ta\rllo perII~ (tarten ~al :. }\•. Die 1agesu~dnung wird , 111 HUllape t III ltgeth It. Wagen. 6'30 1o'rllh Ankuutt der \\' g n alll B Ihohnt Herkul l1l rd nn,1
, . 1. : Be Ichu g ung der elektrischen Ahthellnng U a n z l!s t r s 11 Abfabrt Ile 'epar tzug . Oebirg tre,'k im Ulobova lind Tm . thai.
tU an z &. (' 0.), uud d.er ~Iek t ri che~ l'robebahn mit, ,hoher ~ t rolD pan- 10'30 Y. 1. Anknntt 11I '1'eme v r. 10'30-1 1'30 V. )1. P jen,ner., 1,1 '310unl~g a~lt d.er U·Bndal- zlget (Altolener Jnsel). Ueslch~lgllng d r, I ~ - Y. I. Abfahrt mit 'ep ra1zng. 3'uO . '. 111. Anknnft 111 Ke. lcza , :3-;-"" '
cblUentab nk der kgl. nng. ::staatsbahne n und Iier Keramltfa bn k lU B Ichtlgnng der :tahl-und 1<~ 1 nerIte. (j':30-!) '!i' Abd . 1l1ll r. 1l':3tt Abd .
KöMn a ( ·teinbruCIJ). Abfahrt von He i~l\ mit el'a ratzng nach Budape, t. J ... S eplemb ~.
, :)/1 TII, lag! d e'T.1 14. , pt elllber. ~T, A~ . !l Uhr: Vol~versam llll ullg im 7'20 Frllh Aoku'nft in Budal'edt nl'ugatl I" Iyaudvar (We tbahnhof) :n:~
(:arten aal: }\1' Die Tagesonlnuug Wi rd 111 Bndape.~ t nlltgethellt , AbE'1ds Anschln an sll.mmtlich Courier-l.lIge . 'j'beilnehmer-Hetrag per I I'
ö Uhr: Schlussbanquett. SOll K (j0 ,
• / - • l~nlUer[I. . ' ach d em • 0 r d en vo n U n gar n : ". ' ep I 00'
7 '30 V [ Abfahrt von Uudapest keleti paly lulvl\r (O~ tba ~ 1I 1 .
11'30 y' ,l!' Ankunft in Z olua t 'Ilein). 1I'31J- !:liiO r. Al. ~ ) E'jellu l· r .
. . " ' ''0 6 '10 ' M ß~~lch tl"'lIug
'J':30 ... M. Auknuft IU 'J .t ra-LomUlcz. n., - ', ..: k ) ~ A.
Ile Cllrorte. l lt WaKen nach AI:li.,Tätrnf!lrell ~ [ uler· , "h ll1l'l _~.:'\'~tIll_
Diner in AI~o!l' tr fltr d (Unter chmek). Ueberuachten 111 A , i rgaug
fIlred (Unter · cbmek,). 11;. .'eplember.. ~'h d'?l11 ,F rIlI} ~lIck t1;~:'1 lAII-
zu den W erl lien de, 'I'arpat k; lleJenn r. .'11 U' fa tr 'e u- 11 0,1
'e hmeks). ,'. 1. B i('hllgung VOll U' u ~d , UJ'~ tr~l ü redte~" 'chIllek ).
Alt . 'chmek). 1;'00.'. . lJlUer in AI u-1 I ralllrel t n Wa cu 7. 11111
Uebernacbten, li. '1.t tlllber. ,ach l1e1ll F. rllh l\l,ck ,UlI,a I I~:SO " , I.
l ' orbaer . e. Be i 'htlgnng d Curorte . .nejc~lII r IIn.~,u r.>. ·AI. Ankllnlt
Abf hrt mit lI,abnr db bn ~ h ,Ier. 1 .uon Iorba. lal .:3~lIId Ei enwerke.
in Kroml' ch. 3·:30-6·tJO • 1. B I\'htlgllug I r t I, I im 'e' ratzug
6'30 -IO'UO Abd . Ili~ r., JO'~O Abd . ~hf ,,~~~~u~~ö~nF~~~el nklln.: in \Iii.:l-
(Per onenzng g 'hwlUdlgkelt), J~., t'l,tt ) "00 9'00 Y I Frl h tIIck.
liyOr ( I alllcn Ei n- ulld 1 :11\ fkbe'k I 'IJO 3'00 " '1 Dejeuner.
U'OO-J:!'OO Y. I. H lcbtl~llUg ~ er 'O~ ~b'l Au~n ft in'Blld ' p t keleld
:l'OO ' . I. bfablt von Vw .ll y \111 an 'nlie 'l"on Bild pe t 11' AbruII:l
I' \y udvar (U tb hnhot) Ul\ t u [ l' K 6 J
b Tehenteudzn~;he~~e::~I~~~fe~~{e~~~g :::;~ 'li~ o~o, ten '11 r Ei~en hahni
d I lt f e: O 1< hrten die im Progra mIlI IIg lilhrten Wllgen ~I\I~:I hl ) .11I(1 ' l ', n~ 'die lI ö l~ ls Jle u g ,leckt. "1' t ter Te rmin Hlr Ihe znl-,Ala z~ll n . ' , ABI t llieg, 'etemId elche RU 1I UrgA ul aLlIlu~·COllllt" Ul ape , J I . leu
lI1ehtu n
g
, t . !) se I" tell1ber loota g abeud~. E , inlill f1ich.t er uCut,.' r
TlC en 1 . . I' \ d d (' Y \te r lu eOlellThe iluehtller.Betrag sn 1 le • re ~, eo a. a- eIl , r aui.
Fr IIZ J u t Budal'e t. lIiegyetem ab E'udeu zu \·ol1en., 11,1... Y. ~ _
sa tion .Uomit6 r.ucht .die (I. t. Thei h~elllner - - .ofe rn die: Uluge:f:ll fU r
die AUlllehluug hebl1ltlrg. t uewerkstelhgen 1.11 wolleu 11 11I eIDe, th r hkeit
die 'omDlulllcat iousmitt I, anderutheil I r dIe grllßl're 1l 'I"e m 11'
der 1" t. 'I'beiloehmer genllgeud ,'o rg tr agen 7.11 köuuen.
Verze ichnis d er an g em e ld et en Vo r t riige a l lge mein
Wiss e n s c h a f t I ich e r.' a t 11 r.
Gruppe A. M e t a ll e. 1. ~1. 0 s m 0 ud (Pari s) : Mikrogra phi:lche
111111 meehaUl,ebe ' tudien über die Deformat iou der lIIetall e. ~. O. ' h r p )'
lPnTl ): ' cblagversuche mit eingeke rbten ::! tä ben. :3. Ch. F r ~ IJI 0 U t
(Pari) : nte r~nchun g der 1IIel s Jle lIIi t eingekerbten StiibE'n. 4. 1 e .
n ger (l'nri:l): le8 IIngen der inlleren SpanJlllngen in festen KlIrpern
111111 I1 reu Anwendn ng. ü. A. U a r n o t tParis): Ueher chemiscbe ZII-
mmen IZllng pecieller 'Iablsorle n. 6. E. ß e y n (Charlottenburg):
1. Hetheilignog n der Di. CIIS ion über den Vortrag des Herrn ,,,.
mon d; 2. ~iu Thema alls dem OeLiet der [etallograJllli . 7. Bar n
.J 11 II t n e r (Donawitz) : Die Kohlen tofToIlnen im Ei en, ,Y a n cl r·
he y 10 (Lyon): Anwendllng der Ver IIch, metholleu bei Uebem Illn d
I, terial lIir Fahrbetrieb mittel der Eisenbah nen. 9. L. '1'e t rn j er
tZtlrieh): Veber die Ge~etze der Knickuugs- 11I,11 Druck~ tig'" it.
10. A. H. e j t ö (Bndal'e t): Dns Verh Itnis der pnnnllngen znr Kraft-
vermi, 11Ing nnd inneren Heibullg.
Gruppe 1:. Hall s t ei n e 11 n d 11 e r en B i n d e IU i tel.
11. C 0 \I i d er e (Pa ris): tlldien tlber armierte Beton· on trnctlOnell.
12. R. F e r e t (Bonlogne) : 1. Adh ion t1tr lörtel lind dC! B tOll' ;
~. Berechnllng 1\ r T räger alls armiertem Cemellt. W. L e ha t I 1e r
ll' rirl): 1. H chleunigte V r nche ilber Yolllmbe. tän tligkeit ; 2. he-
mis -b Zer"etzllng der Celllente im ~leer1Vll er. 14. M e r c i r (P TI.):
."III\Jen tlber BIegung ver~ncbe mit Uementen. Ji'l. 111 a y n a r d t l'aTld):
ludien IIb r das VerllRlten des --'emelltes im 1Ileerwasoer. w, 1'. ,-
m l' 0 u (Pads): Vergleich der Hrnchfe ti .kl'it n von 1l:J.lb·Br i'l"clt en
111111 von 7 clII-igen WlIrfeln. Ii . 111. U a r)' (Charlottenbllrg): Uchl'r ,I,tn
gege nw ' rtigen tand rler Cementprllfnng 11I Dent81~hll\nll. 1ri. U a J 0
l ncona): ,'tudien IIber die ~er~törnng Iierl Ziegelmßnerwerkerl IIl1l cr
\<;inwirknng von alkalischen 'nlfaten. IIJ. I,. D eva I (1'1l: 1:l); I. U ber
Einwirknn" von Kalksllllaten Rll f ('emente; 2. Ueber lhe .Zn a~nmen '
tZllng ller '1Il fo-Alnmina te tles hytlrauli schen K,alkes. 20. b ge r







OESTERR. INGENIEUR· UND ARCH ITEKTEN ~VEREIN ES.
Lill..Jahrgang. Wien, Freitag, den 2:L Angu t 1901.
D 'I' Briick mbnu auf der Weltn usstel lung lu Pnrls lUOO.
Von Kal'l SWekl, k. k, Baurnth im Eisenbahn-Jllnisteriutu.
(Hiezu die T fein XIX, XX und XXL - Schluss zu Xr, 33.)
NI'. 34.
Alle Rechte vorbehalten.
6. B r ii c k e ii b erd e n B e u v r o n. (Tafel XIX.)
Die chmal purige (],O m) Eisenbahn von • aint - Aignan -
Noyel's nach Blols übersetzt bei Gellette den B uvroufluss mittels
einer Eisenconstmction von "2 m 'tiitzweite. Das ystem des
(.iitterwel'kes ist ein einfaches steifes Fachwerk mit außergewöhn-
lieh großer laschenweite (f)'25 /11 ). Die Art der Verbindung der
~it~erstreben mit den Gurtungen unter heidet di o Brückenträger
In llIteressanter Weise von denen in hergebrachter .\ u fiihrung.
Wie aus Fiq, -, zu ersehen ist werden die \'erticalen und
Diagonalen nur mittels senkrecht 1.111' Wundebene telrender
Flacheisen an die Gurtungen befo tigt, erzeugen demnach
\~egen der Bioguugaüthlgkolt der An chlus Länder nur ge-
rlllge secundäre Spannungen. In gleicher \Vei e ind auch die
Anschlüsse der (~lll'rtri\ger, mit Aus: chlu der Endquertrüger,
cior, eine Auorduuug, welche eine Ablenkung des Auflagerdruckes
vom theoretischen St ützpunkte verhindern oll. Die an der vor-
beschriebenen Brücke aus rein theoretischen Erwägungen hervor-
gegangenen eonstructiven Eigeuthümlichkeiteu dürften wohl kaum
eine ausgedehnte 1 Tachahmung finden, Das Concentrleren großer
'l'ransversnlkräfto in eine einzige Lamelle schafft eine so ab-
solute Abhäuqigkeit von dieser, da der vorsichtige Constructeur-
eine Theilung der Arbeit durch einen zusammengesetzten Quer-
schnitt vorziehen wird, Da Project rührt von dem Ingenieur
Al es n a g e r her, und wurden die Arbeiten von der Brückenbau-
anstalt P 0 1Il 1Il i 0 r in Limoges ausgeführt,
7. Die Combination einer Eisenbahn- und traßenbriicke,
jedoch unter Trennung der beiden Fahrbahnen, wurde bei der
B r ii c k e ii b erd e n Te c h f l u bei R o y n es (Fig, 14.)
Fig. 14,
a~1 "~o Unl?rgurtcn hergestellt. Mittels zweier Flacheisen hängen
(he End n Jedes Querträgers an den Vertiealen und ein Durch-
biegung d I' er teren wird wegen der Hiegungi flIhiO'keit dir er
Flachei eu nur gel'ingfiigige Biegung momente auf die Vertical-
stll.nd 'I' aueüben. Da Riffelblech der Fahr bahntafel erhält und
\lI~terstiitzt überdie die gegenseitige Lace d r utergurtungsn.
Die Anschlusslamellen der Verticnleu haben eine freie LUnge von
I.Omal ihrer Dick , und ist der Quer chnitt derart be timmt, dass
(he, absolute Inan pruchnahme nicht größer' al 5 !.'!I/11Im2 beträgt.
BOI den Zugdiagonalon ist die fr ie Länge der An chlu lamellen
durch die 15fache Stärke be limmt I und die 1nan pruchnahme
geht bis zur zuläs igen Grenze. Di erhaltenen Re ultate der
n~ittel~. I an e t'schen Apparaten gemes enen . pannungen liegen
nlcht über l '2ii der berechneten, wa ehr befriedigend i t. Die
an den Brückenend n liegenden QuertrUger ind, um den Rahmen
dor 'I'rngwänds gegen Verschieben zu sichern und um die
~{ouctionen des Winddruckes entsprechend aufnehmen zu können,
111 der gewöhnlichen Weisc mit den End 'tl\ndel'll fe t yerbunden.
Die Autlag'lrconstl'uctionen zeiO' n bei die er Brücke die unge-
Wöhnlich Einfiihl'llJlg der gelenkigen B wegung nach der LUng _
und Quenichtung ( Fi!I , 7 1/. <). Da. beweg-Iich Lager hat zur
\'ermcidung der Reibung nnr eine einzi 'e große Holle ohne Balan-
ausgeführt. Auf der Linie von D'Elne nach Arles sur 'I'ech wird
in der 1T!the der tation Cerel unter einem Winkel von 53° :>0'
der 'rech durch eine über zwei Oeffnungen continuierlich hinweg-
gehende Ei encon truction übersetzt. Die Stützweite eine ~eldes
beträgt 60'0111, und liegt die Fahrbahn für da Ei enbahngelei e um
Obergurte während die traßenbabn zw! ehen den Untergurtungen
eingebaut' wurde (Ftg, 15), .\n die Eisenconstruction schliellen
sich beiderseits je eine kleine überwölbte Oeffnuna von ti, bezw,.
IR',19 /11 lichter Weite an. Das Geleise der Bahnlinie liegt auf
der Brücke in einer Krei kriimmung mit einem Halbmesser von
300 m und einer parabell chen, 69'; I m langen Uebergaug-
curve, Da ysteru de Gitterwerkes i tein vierfnches steifes
1 Terzwerk und sind verticale tänder in Eutfernungen von :> zu
3 111 an~eordnet. Die Höhe der Wände beträgt G 111, zwl chen
den Oberkanten der Gurtungswinkel. Der obere Horizontalver-
band wird durch da iiber die ganze Breite und Länge der
Hrückentafel gehende Riffelblech er etzt. Da er te . Kop~lech
der Obergurtungen ist breiter als die folgenden, und dIent dIeser
Vorsprnng al Ankniipfung 'telle fiir die Riffelbleche. Die Fah~.
bahn der Eisenbahnbriicke zeigt das franzö i che Gepräge. Die
Briickentafel fiir die. traßenbal1ll liegt auf Calottenblechen zwi ehen
Quer- und LUngslrUgel'll, unu wird dnrch die Calotten der untere






trägt nur 4 '75 111, doch ind
beid rseits d I' letzt eren
}'30/ll breite Gehwcgcon-
tru ctiouen angebracht, Die
Umt i form der Brück zeigt
für denObergur t einetre ppen-
förmige Linie, nur die beid 'n
EndötTnungen haben eine
Steigung von O'OOf) m auf
1 0m. Di Ei noon u uc-
tion mit 7:" 0 111 tiitzweite
und beider eitigen Con 01·
armen hat eine Ge ammt-
Hinge von 130 111 und gerad-
linige horizontale Unterg ur-
tungen. Die Höh zwi ehen
den urtwink eln ist am
Auflager 17'2 60 mund
nimmt beider eits von d n
tützen weg ra eh ab bis
zur 'I'rägermitte, wo ie nur
12 ' :~2 m, und bi zu d n
äußersten Enden der on-
solarme, wo ie nur 5' !)O 111
betr ägt. Ocr surtqnerschnitt
i t kastentörmig, d gleichen
hab n die Diagonalen und
2612
Fig. 15.




Windverband ersetzt. Das Constructlunsmat erial ist mit All'
nahme der Riffel- und Calottenbloche Flus eisen. Das Ges.unmt-
gewicht beträgt für beido Hauptöffnungen 6:30 I, d, i. 5~07 k!/ 1/1,
Die Bauzeit fiel in die Jahre 18U4-18U6.
8. Die BI' ii c k e ii b e r den n Rot h e n F lu s"
(Flg . H; u. 17) auf der Ei enbalmliule Hanoi ZUI' chin i chen
Grenze i t eine au 19 Feldern bestehende Eiseneon truction,
nach dem Au leger y tem zu ammenge erzt, und mis t zwischen
den äußersten Stützpunkten 1682 //I. Die beiden äuß er sten
Felder haben je 78'70 m Stiitzweite, und wechseln zwischen
die en Endfeldern 9 Felder zu 75/11 mit 8 Feldern zu 106'20111
Entfernung, von Pfeiler- zu Pfeilermitte gerne en, ab. Di
Con oltr äger haben ein Stützweite von 75 '0 m , und ragen
die Au legerarme beiderseits je 27 '50 111 vor. Ein freilagernd r
Parallelträger von 51'20 111 Länge stützt sich auf die gegen-
über tehenden Consolarme und erzielt auf die '0 Weise in
G ammtentfernung von 106'2 111 , von I'feil er- zu Pfeilermitte g ,-
me en, Die Entfernung von Mittel zu )littel der Hauptträger be-
---- .----- . ".
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die an den Endständern angebra chten Vertica l tänder kasteu-
fiil'migen Querschnit t . Der Querschnitt der Brücke ist ans
Fig. 17 ersichtlich, An den Druckdiagonalen sind obere Quer-
verbindun gen, knstenförmige Riegel, angeordnet , und beträgt die
senkrechte Entfernung zwischen der • chienenebene und den
oberen Querverbindungen 4'21/1. Sind mehr ere obere Querverbin-
dungen angelun eut , so liegt ein Andrea kr nz zwischen den ein-
zelnen Qnerri egeln. Die Querträger haben !l0 eil! Höh e, und sind die
Längst."liger l'O fiO 111, von Achse 1.0 Achse geme sen, von einander
entfernt. Zn beiden Seiten der Quertrtt ger liegen Consolen, deren
iehbahn durch verzinktes 2111/11 starkes Wellblech mit einer Beton-
decke gebildet. ist . Diese letzt ere be teht aus zwei 'I'hellen, ans
einem Betonguss von 2 rm Höhe über dem \ Vellblech und ans
Betonplatten, welche 2 r l1l nick sind. Die Spur weite der Eisen-
bahn ist. nur I,on 111 . Die Brü ckentafel ist ans 10 rm starken
llolzdielen, welche nuf den Querschwellen befestigt sind,
hergest.ellt. Die Knotenpunkt e, an welchen die Hnnptqu ertritger
liegen, situl 4 'I8fi m von einander entfern t; die zwischen
je zwei Knotenpunkten liegenden Qnortrli.ger über trage n ihre
Reaction aul den Obergurt durch die Ver Iical tänd er welche
. ,
einen doppel- T - ftirmigen Qnerschnitt haben nnd flO eil! breit
sind. Di Ilnuptträger der kleineren, 51 ' 2111 tützweite besitzen-
den Coustru cttonen, welche zwischen den ousolnr men elngehängt
sind, haben eine lIöhe zwischen den Gurtwinkeln von ij' 80 m.
Die Antlagerpnnkt.e der kl einen Constructlonen liegen zwischen
dem kast.enföl'lnigen Endständer der Cunsolarmo auf gusseisernen
Lagerconfl\.r·nctioncn, und sind I txt ere gelenkig, an einem Brücken-
ende beweglich, auf dem anderen fc t. Die 1 Zwischenpfeiler
werden pnenmatisch fundiert und , itzen 30 m unt er 1 ' ullwasser
aur, Die eisernen Caissons haben 4'20 1/1 Länge und fi'8 111
Broite ; ihre beiden Stirns iton sind halbkr~i förmig begrenzt. Bis
Ende Juni ] non war en ] 2 Pfeil er voll tilndig fertig gestellt,
Das interessant e Hauwerk wird von der Hrückenbnn-Anstalt
J) a y d e e I, P i 1 I c zu Creil (Oise), welche auch die Projecte
verfasste, nusgnführt,
9, Die H r ii c k e i m Zug e d er T 0 I b i a c s tr a ß e
i n Par i s über die Eisenbahnlinie von Pari nach Orleans ist
nach .11em Auslegerträger-Sy stem gebaut (Ta rel XX), Die infolge
der Iinsenfürtulgen Gestalt der Hauptträger nothwendig gewordene
eigenthiimli che Ausgestaltung der Autlagerconstructionen nie An-
h.lingung der Quertr äger n. s. w. sind aus den Figuren ersicht-
lich. Anschließend an die Eiseneon tru ctionen der drei Linsen.
trliger steht auf eisernen Zwischenstiitzen ein Viaduct mit drei
Oeffnungen 1.11 ] Im, tUt.zweite al Verbindung. glied zwischen den
großen Constructionen und dem • traßen-Quai. Da Getlllle der
] 0 m breiten Straße ist 0'01 m per leteI'. Die beiden 16 111
von Mittel zu 111 ittel abstehenden Tragwände begrenzen außer
d~I' Str.aßenbahn noch zwei Gehwege \'on je 2' 50 m Breite (Fi!l. 10).
Die hchte Entfernung zwischen den beiden \Vil1erlagel'll
vOl~ ] 60 m wir'd durch zwei Zwischenpfeiler in drei Felder ge-
Ihellt, und sind dic Zwischenpfeiler, symmetri ch gl'legen, 60 nI,
von Achse zu Achse gemesscn, cnt.femt. Di gr oße Briicke sitzt
auf den beiden Zwischenpfeilern aur und ragen beiderseits die( ' I' ,
...onso arme ,le 12 m weit vor. Die fertrll gel' stiitz en sich
eincrseits auf das \Videl'la ger, auder erseits auf nas Ende des
Consolarmes, wo sio mitt.els Gelenken mit dem eIben verbunden
sind. Diese Art continui rlieher Gelenkträger wurde aus dem
Grnnd o gewllhlt, um d n unt.orhalb der Briicke liegenden Bahn-
hof dcr Orleansbahn nicht durch Montierungsgerii te boengen
zu mUssen.
Das mit t I e I' e T I' a g w 0 r k mi st 4 111 zwischen den
Achsen llcr Endgelcnke und hat in der Wandmitte eine Höhe
.von 10'6 111, Die benutzbare Breite zwi ehen den Tl'l1.gwllnden
Ist 1fi m. Die Forlll des Obcrgul'tes ist ein eonvexe Polygon ,
der Untergurt ist auf · eine Länge \'on 60 1/1 geradlinig und
steigt gegen die Consolenden zu an, bis er den Obergurt trifft.
Die Ent.femuug zwischen dcu Pfeilel'stiitzen von 60 111 i t in
fiinf Fehl 01' 1.11 12111 gelhem, unll befindet sich in jeder Maschen-
mitte ein verticaler Rtiindcr, welcher dem oberen Knotenpunkte
ent pricht.. Pie Q,nertrligOl' der' Fahrbnhn sind 6 111 von ein-
ander entfernt, und liegen nur die beiden Quertrli ger an den
Pfeilerstützen nich t unmitt elbar auf den Unterg nrtungen auf,
sonder n stützen sich auf die Lag ercon trnctionen selbst. Die
Zwischenquerträger stützen ich gelenkartig zwischen den beiden
Stehblechen mitt els eigener Lagersättel auf die Untergurtungen,
welche einen kastenfiirmigen Querschnitt besitz en. Die Anzahl
der SIehbleche eines Gurtquerschnittes varii ert zwischen 4 und 6.
An den Knotenpunk ten des Dreiecksystems sind Knotenbl eche an
Stelle des zweiten, nicht an den Gurtwinkeln anliegenden Steh-
bleches gesetzt; diese bilden die Anknüpfungspunkt e der Gitter-
str eben. Die inneren Knotenbleche sind an der Durchgangsstelle
der Querträger rechteckig ausgeschnitt en und dann oberhalb der
letzteren wieder verlascht, während die äußeren in der Höhe
der oberen Gurtwinkel rechteckige Ausschnitte von 220 111m
Breite und 80 111m Höhe fiir den Durchgong des Lagerbüg els der
Quertrllgerstiit7.en erhielte n. Die Gitterstreben haben kastenflinnigen
Qnel'schnitt, nnd sind die vier' eltenflüchen vergittert, nur nicht.
bei j enen Streb en, welcho an den tützknoten anschließen,
Die s ei t Ii c he n T r a g wer k e haben je 39 m Stütz-
weite, ihre totale Höhe in der Wandmitte beträgt 7'84111. Die
Obergm-tungen haben eine convexe Form, die Untergurtnngen
sind auf je 24 111 gerad e und steigen nach den beiderseitigen
Enden hin an. Da die Gitterstreben nicht in den Kastengurt
hineinreich en, 80 ist an den Stiitzpunkten der Quert.räger, welch
letztere in gleicher Weis e wie am mittleren Tragwerk gelagert
sind, eine verticnle Verbindung der beiden Gurrtheile angebracht.
Die Verbindung des mittl eren Tragwerkes mit dem seitlichen
Tragwerke erfolgt in jed er Wand durch einen Zapfen aus ge-
schmiedetem Stahl mit einem Durchmesser von 25 0 mm. Dieser
Zapfen hat an einem Ende einen Kopf, an dem anderen eine
Scheibe mit Vorsteckzapfen (Fig. 5).
Die 10m breite Straßenfahrbahn ist mit Holzstöckeln ge-
pflastert und beiderseits von Granitso ckeln begrenzt. Das Holz-
pflaster liegt auf A phalt-Beton und geht über die ganze Länge
der Br ücke ununterbrochen hinweg, nur an den Anschlüssen bei
den Wid erlagerenden sind Unterbrechungen durch Eisenbleche
hergestellt welche die genaue Profilform des Straßenkörpers
haben und eine Dilatation er möglichen. Die Fahrbahntafel ist.
durch Stahlbleche unterstützt, welche auf acht Längsträger- und
zwei Randträgerreiben anfllegen. Die Entfernung der 6 m langen
Längsträger ist 1'20 m von Achse zu Achse. Die Stahlbleche
sind convex nach unten gebogen. Der Untergurt eines Quer-
trägers ist auf 10'8 m Llinge gerade und steigt sodann nach
beiden Enden an, Obwohl die Fahrbahn im Gefli.lle liegt, sind
die Quertrllger dennoch verti cal gelagert. Die gelenkartige Auf-
lagernng der Quertriiger verbiirgt den Vortlreil, dass keine secundären
Kräfte auftreten können und nur vertieale Reactionen stattfinden.
Einige interessante Constructionsdetails sind auf Tafel XX er-
sichtlich.
Das Constructionsmaterial ist Flusseis en mit einer Minimal-
festigkeit von 46 1.'9/111111 2 und 220/0 Dehnung. Die l Tieten sind,
wenn sie in der \Verkst.litte gesetzt wurden, aus Stahl, wenn
sie am Bauplatze geschlagen wurden, aus Schweißeisen. Die
Balanciers, die Acbsen, die AnhllngesUibe, die Rollen sind aus
Schweißstahl mit 50 kg Minimalfestigkeit und 25% Dehnung,
Der Nietstahl hat im Minimum 40 1.'0 Minimalfestigkeit und 280/ 0
Dehnung. Die Eisennieten haben 3 1.'g Minimalfestigkeit uud
24% Dehnung. ..
Die interessante, in den Jahren 1895/189li ausgeful~rlte
Briickenconstruction, die erste Au legel'briicke in FrankrelC I,
wurdc durch den General-Inspector des Pariser Stadtbauamtes
AL H u e t projectiert und von der Brückenbauanstalt Da y d e
e t I' i I I e ausgefiihrt. Das Ge ammtgewicht betrUgt an Fluss-
eisen und Flu stahl 1237 I, an Roheisenguss 29 t.
10. Viaduct Uber den großen Arm der eine
in Par i s lTafel XXI u. Fig. 1 ). Die Eisenbahnliuie von C?ur-
celles nach dem Marsfelde (0 tbahn) muss wegen des großen., IIIcl~t
zu behindernden SchifTsverkehres den großen Arm der Reme nut
einer Briickencon truction von nur einer Oetrnnng iibersetzen, und
IllURste wegen der geringen zur Vrrf1igung gest~lIldenen Hühe der
=
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•'cheitel der Bogen constructiou über die Fahlbahntafel gelegt
werden j die Gelei eachse liegt im Bogen, und die Objec achse
i t chief znr Geleiseachse unter eiuem Winkel von li7 0. Die
Fahrbahnt a fel fiir zw ei Gelei e liegt in der halb en Höbe des
Pfeile, ist daher in dem mittl eren Theile der Brücke aufgehängt,
während sie ich in den beiden End theilen auf den Bogen stützt.
Die Bogenbrücke hat zwei parabolisch gekr ümmte Haupt-
träger mit 81", '712111 Stü tzweite und Kämpfergelenk en. Die Ent-
fernung der beiden Hauptträger ist 9'710 m, von Ach e zu Ach e
gerne en die Pfeilhöhe beträgt 12 m, das ist 1/ 7' 11 der t ütz-
weite. Die Brückentafel ist durch besondere Vorrichtungen vom
Bogen unabhängig gemacht, um einerseits nicht als Horizontal-
band wirken zu können und um andererseits nicht durch ihre bei
T emperaturschwankungen auftretenden Längenänderungen den
Bogen zu beeinflussen. Zu diesem Zwecke wurde eine directe Be-
rührung der Briickentafel mit dem Bogen an der Stelle, wo sich
dieselben kr euzen, vermieden, und sind die Querträger dort auf
die Längsträger der Randcon . tru ction unmittelbar gestützt, welche
deshalb verstärkt sind. In dem mittleren 'I'heil e des Bogenträgers
sind die Querträger mitt els Verti calen aufgehängt (Fig. :1),
welche in der Ebene der 'Wand sehr schmal und infolged s en
sehr elasti eh gegenüber den Läng enausdehnungen der Fahrbahn
"ich bei 'I'emperaturzunahme di '1' el nach recht hin, die Ver-
t icale in d r Brück nmitte würde al 0 in d I' ober n Hälfte nach
links , in der unteren nach recht ver choben, bezw. gebogen
werden. Um di zu verhindern, wurde ein \'ol'l'iPhtnng ge-
chaften, welche die li tte der Brückentafel zwingt, ich mit dem
Bogen zu bew egen ; die beid n Enden der Brücken f I . ind hie-
bei beweglich gel ger t. Die letz tere t rägt in ihr r lit te, und
zwar zn b id n eiten, ine fe te Ach U und inen um die-
selbe drehbaren Hebel H l t, Die Enden die es Il b 1 •ind durch
Zugbänder A /I ' und ...1 1 H mit d m Bogen verbund n (Fi g. 1fI).
und erla uben diese Zug rangen in Verschiebung ihrer An-
knüpfpunkte am Bogen, und zwar de einen dur ch den anderen
(Fig. ). Durch die chiefe ind di Bog nonden gel>'on eiti l>' um
4 m verschoben, d. i. um die Feldweite der Vertical n, 0 da s
zwei gegenüberliegende Knotenpunkte durch normale (luerträgcl'
verbund en wurd n. Der Bogon ist in Felder von 2 m I>'etheilt,
so dass j e zwei zwi chen zwei V rti calen liegen. Das Gitter-
werk ist al t ltnderfachw erk ang ordnet. Dio Turtung n hal)(',n
kastenförmigen Querschnitt. An den Anhängepunkt n der Verti-
calen ind die • tobbleche durch Knotenbl eche, welche durch
längli che Oelfnnngen der Kopfbleche hindurchgeh n, er tzt. Die




ind. Eine merkliche Einflussnahme auf den Bogen wird hiedurch
b eitigt und, ohne der Knicksteifick elt Abbruch zu thun, in
gefälligee Ansehen g-ewonnen. In der ähe der Witl l'1ag J' ruht
die Fahrbahntafel mittels Gleitlagern auf den Qu I'V rbindungen
der Bogenträger. Indem mittleren Th eile sind, soweit al zu-
lä h! , obere Quervel bindüngen angebracht. Die L ng, träg er
lau en mittel ihrer Obergnrtlnmellen continuierllch über die ganz
Fahl Lahn. Die Brückentatol hat ein volle Blech ilb r die ganz
Breite nnd bildet mit den b Iden äußer t n Randträg rn als Gur-
tung en das • tehbl cch ine horizontal liegenden BI chtrl g I .
von " 1() m Hühe, welcher den Wirkungen de Winrldruc e
und der 'eiten chwankungen widersteht,
Die oben erwlihnt.e mUgliche Einwil'kung d I' sich infolgo
von Tempemturschwaukullgen in ihrer LUnge IInti I'Ildcn Hriil-k n-
tafel auf die Bogenlrllger, OI'kllltt sich in Folgclltl m: I<~ille in-
seitig wirkendo Last vel'schiobt dOll BOg'enscheitel in dol' Lllng -
richtuug von der Last weg' ; W nn nun eine AII,llehnur.g 111.'1'
BI ückentafel stat t fi ndet nnd die Richtung tiers Iben cntgeg n-
gesotzt d rjenigen d!'I' SclJcitelbewegung i!lt, so wird . elb. t \' 1'-
tiindlich dio mittlere Verticale betrllchtlich g bogen wCI'.It·n
mii en, Eine einseitige Bewegnng der Bl'iickont.ofcl wllre fiil' .lt'n
Fall möglich, dass das cine Endo ders Ibon fe ·t, das andol' be-
weglich "e lagert wllre. Denn augenollllll n, die recht 'eit ig Bogen-
h Ifte ist b la tet 0 rückt der •'cheit I na h links, lind \ nn
, . bda linke Ende der BrUekentaflll fest. gelagert wlir, 0 \ 'll t
bezw. d I' Raum zwi. chen Lagerplatt und . lau rWOI'k wurde
mi 'ementg n au g ' fii 11 t. BI i wnrd ang bli h zur I ber-
traznne groß I' La t n al w nigor gecign t befunden. Die Lager
" " . t .lie Auf-haben in groß lI iilJ und ind d rum nt gl' ign ,
. 11 "1 'iber trag'nlaz nlrü k gleichmllßig 7.11 ver th il n : g nnge u ien 1 ' .
d ~1 Aufl I>' rdru ck auf ein zu be ehrt nkt Breit e auf da l all el~
w rk. Di: Bog nbrück h t acht ob I' Qu l'\'erbiI~dungen , III~ '
drei lttert QU 'I 1'11g I und einind iu d I' TU he der utlag I' 1'1'1 ~ gl CI e. I
D \\,. .1 b nl i t 0 11I oberer 11I1(vollwandig I' Quertrl ger. I' tIIuV rut ( ."if tr b n Die Bruck n-ein nnt I' r aus dopp It gekr uzt n st I In. I . ..
d ck i t wi bei all r n fl'auzii isch n Ei, nblillnbrllrk en au:
' k bild t 11I \ ' il'll unterhalb dUI'CIIRiffelblechen mit H 1/11/1 • t I ' 0 g ul ue III .. fit auf
. . 1 . I ti '11Jg d...r Brllcke er 0 I>' "\Vinkolcl en ver telft. lIe on I 11 . . ' (' _
f t ( ' '''I tf'n \'on beiden •'tiitz n glclehlllllßlg RU. Da ,en tClI _ . • Ifl Meter
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F· 21 Hängebrücke bei Vernaison über die Rhöne.Ig. .
Fog. 22. Brücke von Lagamas sur /'Herault.
. 11 . Lin den letzten Jahren in Frankreich ausgefiihrt wurden, sind die vonInaenieuren L e va 0 IsC'L ' t -nl rten
., den Inzenienren T e S t e Mol' e t et omp. ID J on CODS I reI ., . V . üb di RI'Brücken und zwar : Die Hängebrücke bei ernaison 11 er ie ione,
I erbaut i~ den Jahren 1 99 -1900 mit einer mittleren Oeffnung vonI 235 m und den SeHenöffnungen zu 40, bezw. 50 m. Die Breite
zwischen den Geländer tändern beträgt 5'12 m, als Last wurden
200 kg/m 2, ferner zwei WagenaClJse~ ,\ 8.t in ~ec~lllllng ~ezo.gen
(Fig. 21). Die Gehwegbrücke iiber die Rh one bCl. VleDn~ mit ~:ner
Spannweite von 320 m lind 1 m GehwegbreIte: Die Br~lcke
von Lagamas sur l'Herault mit 116 m pannweite uD.d 39m
I Fahrbahnbreite (Fig. 22). Fiir letztere Brücke wurde eine Ver-
Fig. 20.
= 9720 '"'g. Da Project wurde von den
e t Per e t verfas t,
11. H ä n ge b l' ü c k e n, ponts u pendus, Kabelbrücken.
Obwohl, wie bereits an anderer telle er wähnt wurde, Hänge-
brücken zur Ueberführung von Eisenbahnen nicht mehr gebaut
werden, vielmehr die noch bestandenen abgetragen werden mus ten,
hat sich für traßenbahnen, namentlich in Frankreich, die e Con-
strnctionss~' tem nicht nur erhalten, ondern auch we ent-
lich verbessert. In letzter I' Beziehnng mu hervorgehoben
werden, dass die große Beweglichkeit der ä lte ren Tragwerke
unter einseitigen Bela tungen durch die Anordnung von Ver-
steifungstrllgern ausreichend beseitigt wurde, 0 dass fiir Ueber-
briickllngen sehr großer Spannweiten, bis 300 m, die Kabelbriicke
als eine der zweckmäßigsten Constructionen angesehen werden
kann. Der große Fortschritt welchen die Herstellung von tahl-
drahtkabeln zu verzeichnen 'hat, macht e erklärlich, dass ftir
die wichtigsten Thelle der Hängebriicken, wie Hängegurtungen,
Tragbänder für die Fahrbahn, au . chließlieh Drahtkabel ve~'­
wendet werden. Ein wesentliches Erforderni für die icherhelt
und Dauerhaftigkeit von Kabelbrücken i t die Erhaltung, bezw.
die Ersetzbarkeit abgeniitzter Theile durch neue, ohne den Ver-
kehr unterbrechen zu müs en. In er tel' Linie i t es da Ver-
dienst des Hauses F. AI' no d i n in Chr teauneuf sur Loire (Loiret),
die Au wech InnO'smöO'lichkeit des wichtigsten Be tandtheiles, der
" ., .
Drahtkabel, durch eine sinnreiche und einfache Oonstruction In
der Anhl1ngung der Hänge tangen an die Kabel tränge geschaffen
zu haben. Diese AI t der Aufhängung, von der Brückenbauau talt
A I' n 0 d i n bei zahlreichen Hängebrücken, wie Pont uspendu
du Iidi EIIr la aöne a Lyon, d'Avjg-
non ur la Rh üne u. s. w., angewendet,
be teht darin da die Anhängepunkte,,
bezw, die oberen tiitzpunkte der
Hänge taugen unterhalb der Draht eile
liegen, an tatt, wie e früher üblich \\'a~',
oberhalb der eiben angeordnet zu ein
(Fig.20). Auf die e Wei ei te möglich,
durch Lösung eines BUgeis da zugehörige
Draht il an d I' ent prechenden Hänge-
stiltze au zuschalten, bezw. zu ersetzen,
olm das die Tragfähigkeit des ystems
nlterier t würde , nachdem von Haus
au die lJimen ionierung, bezw, die An-
zahl der 01 ahtkabel derart gewählt
wurde, da die nothwendige Anzahl
tet U1l1 eine geringer i t, al an ge-
führt wurden.
Hervorragende Kabelbriicken, welche
066 i -r. 34,
keh r la t von 300 "[1!1/1'2 und 7 Achsen zu 6 t angenommen. I
Die chönheit der Umriasformen derartiger Hängebriicken
wird wohl allgemein anerkannt werden, und es dürft e keinem
Wider pruche begegnen, wenn gesagt wird, dass durch die oben
erwähnten Verb e erungen und Constructionsdetail für die Hänge-
brü cken eine neue Zukunft angebrochen ist.
Eine eigenartige Anwendung der Hängebrücke i t bei den
ogenannten T r a n b o r d e u r 8 erzi elt. Bei die en on tru c-
tionen, welche dazu dienen, grolle Gewässer zu über chrei ten
ohne das die Schiffahrt in irgend einer Weise behindert würde,
läuft die Fahrbahn, d. i. ein Gelei e, in einer Höhe, welche hin-
reicht. 11m all e chiffe ohne Anstand passieren las en zu können,
•
und Modelle, welche namentlich in der franzö isehen Abtheilllng
zu eilen war en, war eiue An wahl ur ineu Bricht um 0
chwlerlger, al die bloße Aufz hlunz der Ballwer e nicht dem
für den Fachmann erwü n chten Zw ck ent pricht. • nderer eit
bot die Be chaffune wirklich brauchbar r Detailz ichnungen fa t
unüberwindliche chwier iz ke ite n und trotz de lieben würdizen
Entgegenkommen der franzö i chen Br ückenbauanst Iten, denen
hiemit der aufrichtig e Dank an g drückt w rd n oll, war e
nicht möglich, die Grnndla en kennen zu leru u, nach welchen
die franz ö i chen Jngeni ur e ihre Detail au führ n. \Y nn auch
unter den ausee t llt en PI, nen in manchen Bezi hungen viele
nicht mehr den h utig n An chauungen n pr eclren dürfte 0
Fig, 23, Transbordeur von Martrou,
Auf diesem Geleise bewegt sich ein Wagen, an welchem mittel
Drahtkabel ein Kahn, "uacelle" genannt, hängt, der in der I fer-
höhe über das Wa ser gleitet und den Transport der Pa aO'I re
und Waren besorgt. Die Fahrgelei e ind von einem i 1'1I n I
Tragwerk unterstützt, welches an Drahtkabeln aufg h ngt i t, I
Di int ere santen Bauwer ke, von denen insbe ondere der Tran -
bordeur von Bi z e r te und der von M a r t I' 0 u (Fig. ~3)
genannt zn werd en verdienen, Ind on truction cn specifi ch fr: n-
z ö i chen Gepräge und Au fiihrnngen de Hau rAr n 0 d i n.
Bei der FüIJe und . Iannigfaltlgkeit der ausg teIJt n 1'1 ue
waren doch wi der höch t ber cht n w rte •' eu rung n , ~ C~ I~~;;:
w lebe Zeuzni ablegt n von dem hoben 'tande der franz o I
Brü ck nt chnik. DrEindruck war wohl nicht abzuw hr n, d~,
.... d B " k b 'In er te t lle ein-Frankreich d I' .n un: e I uc' n au , , I'
räumt und da di Gründli chkeit und Gewi enha ugkcI,t de
, . I" t ' der kün tleri chenAu fiihrungen fa t Immer beg n t I von
Behandlun d Bild, . .,.' L nder,
In p, t r n itth ilung n ollen auch die Ubllg n I
of rne ie im bi t d Brück nbau h n wert an ~el lten,
I d I w t be proch n \\ er r u.\\ ozu in all I I' t " Lini Den ch an 101',
) Jabrg og XLVIII i'r, 10 der "Zeitschrift".
• ) J hrgang LII, _' r: 21 der "Zeit chrift",
J) ')' Hall d· 'illlploll- 'r Ull ll '. '.
(1. Ji.Dnor 1900 bl. 1. Jlnn r 1901.)
Von Ingenieur C. ,I. \\":ll:"nl'I', Director- teIJvertreter d r k. k. t b bn-Direction Wien,
I I f in douio d'O ola,
Au chJießend an den von mir in der Vollver ammluug am I Lir 3,000,000 tür d n Au ~anl d b Hab 1~~Ont rial Lire 4 .000
l\5 I I \7 " . I ' 1 'JOO 0 Ir d' m talli ie I' at ' , 0
. Jänner 18... ge ia tenen ortrag uber da Hauproj ct d .11',_. . I' 1 km lang n tre ke und Lire üO.OO
'implon-Tunnels 1 93 *) sowie an den Auf atz über die Bau- ür d Rollma rial ~ E ibt ich daher in umma ein
tortschritte bis Ende Decemb I' 18 99 ' · ), berichte ich nun Iib I' für di Te l ~raph n,\ t'~n~~;) w I~~ I n der italienische .~taat in mof
di im Jahre 1900 erzielten Fort chritt owie son tig n be- B trag von Llr ~ 10' 13.-!l'9 i zu zahlen hat. Mit die III Ab"chlud V k . Jah re rat n ab HI . d Bauon eren 01' omrmusse. : . Bau chäft v 1'0' b n, und wird nun auch mit em ,
B ., I' h d . I' , I t da ganz gAbit n auf-
ezug le er Ita lelllschen Zufahrt lini d 't lieni chen zur hr lini wIch bed ut nd I' el e f
Tunn 1 haben der 'enat und die Kamm I' da zwi ch n ' t at ~~ I '. Kürz begonn n we;·den. E war da B tr ben dnraU
d I· I b I . 1 ' t ,~ el t, In . t igunO' -on IUe meer a 1Il abge8chl08 ene UeberclUkomm n g n 1II11g . " I tet di n n zu bauenden Linien mit gün tlgen e
• d' .. . d B d' I'i gIIC}, , großen
J. ach le elll uberlllmmt die Mittelme rbahn en DU } I' ~III nd KrUmmung v rh Itni n zu er tell n, um elD n
für den B trag von Lit'e 16,650. 000 ; dazu kommen noch ~ rkehr auf den elb n bew Itig 0 zu kölln n,
U b I' d n Bau d implon·Tunn 'l kommt Folg nde
zu bricht 0 :
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Geologisohe VerhlltniBle.
•·unl'elt e.
Auf der ganzen Länge Km, 2'300-3' 735 bewegte sich
der 'to llen im gra uen Kalkschiefer mit Bänken körnigen Kalkes .
Im ganzen bewahrt der Boden den Charakt r glänzenden
Schiefers mit zunehmendem Glimmerg halt e, 0 dass stellenweise
ein förmlicher Glimmerschiefer vorliegt, Gleichzeit ig bemerkt
man schwarz en Glimmer, der ich hanpt ächlich im grobkörnigen
Kalke nnd in der Nähe der Quarz lin en zeigt. Au genommen die
KalkblInke, ist diese Zone glänzenden chiefers glei chmäßig
von Einsprengungen weißer Qnarzlinsen durchzogen, bei gleich-
zeitiger Anwesenheit von Calcit.
Von Km. 3'695 bi Km. 3' 73i> hat der Felsen wenig
~t a ll d fes tigke i t, infolge von Quetschungen und Kippungen, denen
er unterworfen war , und mus te auch auf der ganzen Lä nge der
Stollen ausgebaut werden. Man fand auch in Km, 3' 713 und
3'719 zwei mll.ßig starke Lager weißen chiefers, der ehr
weich und dem früher in der Nähe von Gyps getroffenen
ühnl ich ist.
Der Zone der dolomiti chen Kalke und de Gypses, welche
man ungefähr in Km. 3'660 erwarte t hatte, begegnete man er t
in Km. 3'843, da die Schicht en in der Tiefe tärker geneigt
sind als an der Oberfläche, Die Zone beginnt mit einer erie von
abwech elnden 'chichten von Kalk und darauffolgenden blätte rigen,
glänzenden Glimmerschi efern. Ab Km. 3' 65 folgen dolomitische
weiße Kalkschichten, Sodann wech eln Glimmerschiefer mit
schiefl'igem Kalk e, in welchem plötzlich in Km. 3'!)00 eine kaum
1 m starke 'chichte Augengnei auttrit t. An diese 'chichten
schli eß t sich dann dolomitischer Kalk an, der nach all en Rich-
~ungen von kaum merkbaren palten durchzogen i t, welche ihn
111 rh omboedris che Theil e zerl egen. nter der Wirknng de
Drucke und zweifellos auch durch die Wirkung des reichlich von
allen eilen sickernden Was Cl'. verli ert da Gest ein allen Zu.
sammenhalt, löst sich in Theile kleinen Volumen auf welche
einstiirzcn und förmliche Wa erläufs bilden. Da Du;chfahren
d ie er haltl 03en Partie er forderte mehr al zehn Tage, Es
wechselt dann Glimmerschiefer mit Gneis, und i t bei Km. -3'991
ein plötzlicher Uebergang zu einer neuen Dolomitzone zu be-
Q?achten. In Km. 4'050 zeigt ich eine Zone von grauem, kör-
mgem Kalke, welche in Km 4' 053 einer starken chichte von
glimmerigem, dunkelgrauem Schiefer platzmacht, In Km. ,1'075
endlich ist eine 5 111 starke Dolomitbank von reiner zuckerweiß er
Farbe von einer neuen Gnei zune bloß durch eine 1'5 m starke
schwarze Glimmerschiefer-Schichte getrennt. Bi Km. 2'5 00 zeigen
d!e 'chich ten oftmalige Verwerfungen, im weiteren bis zum
Km. 3'432 eine nahezu vertlcals Lage b i enkrechtem treichen
zur Tunnelach e. Von da an bis Km. 3'5 0 ist da Fallen
N-\V oder N- rTW 700-800 und das treichen mehr chief
(\V - . \V, O-NO), wobei es mit der Tunnelachse einen Winkel
vou 55°-7511 bildet. In den glänzenden Glimmer chiefern welche
der er ten dolomiti chen Kalkzone voran gehen, fallen die chichten
~~ers~ sehr unregelmäßig, bald nach - 0 , bald nach 1 - W.
• I slnd b~ld verworfen, bald im Zickzack umgeschlagen und
von zahlrelchen Rutschflächeu durch etzt. Die letzte Partie zeigt
dageg~u eine sehr regelmäßige Lagerung mit einem Fallen
N- " von 0°-850. Der gleiche Charakter zeigt ich in der
ersten Dolomitzone, welche ich an die GlanzschiefeI' mit kaum
merklichem Uebergange anlegt. Der Uebergang zum Gneis da-
"g.egen ist auffallend und unvermittelt . Die Gneis chichte in
Km, 3.'900 ist eine absolut abnormale Eiu chiebung, welche von
unzweIfelhaften gleitenden und walzenden Er cheinungen begleitet
war. Die Quarzknoten glänzen alle vom Glimmer und ind von
Gleitstriemen (Furchen) bedeckt. Die er te Dolomitzone geht
zum Gneis vermittels einer Rutschß ltche über, die sich in zer-
,tllubtem Dolomit äußert, Der Zu ammenhang mit dem darunter
folgenden Kalk i t indessen ein normaler, r ieht wenig ten
so ans, weil der Uebergaug durch einen ehr gewalzten Glimmer-
schiefer geschaffen ist. Die e zweite dolomiti che Kalkzone zeigt
in ihrer Schichtung zahlreiche Yerwerfungeu und Rutschfl äehen :
der Zu ammenhang mit dem Gnei , welcher durch ein Glimmer-
schieferlager vermittelt wird, ist deutlich discordant. Diese
Wiederh olung dolomitischer Zonen und der Gneiszonen r ührt
vielleicht von Au schalungen oder auch von zerschmetterten
Windun gen der chichten her. E ist bemerkenswert, die
Existenz der elben in Km. 0'700 unte r der Oberfläche zu con-
sta tieren, wo vier Wi ederholungen von Dolomitkalk und Glimmer-
schiefer vork ommen.
ildseit e,
Das Gebirge bleibt nahezu anf die ganze Länge dass elbe
wie vordem j also Antig oriogneis , thells schiefrig, theils mehr
oder weniger compact und wenig gegen Südwest geneigt. Der
schiefrig e und glimmera rtige Gneis ist von einer Unzahl von
Gleitflächen durchsetzt. Er zeigt ebensowohl Wellungen al
Faltringen wie auch Einsprengungen von Quarzlinsen . Von
Km. 2 '48 0-2'54 0 enthält dieser Gneis gr oße Krystalle von
weißem Feld pat, was ihm ein porphyrartiges Aussehen verleiht.
In dleser Partie ist der F elsen ma siv und nur dort und da
von einer Spalte durchzogen. Von Km. 2'540 wird der Gneis
wieder feink örnig und zeigt von Km, 2'600-2'618 eine Be-
wegungszone, worauf der massive Gneis wieder auftritt. Von
Km, 2'7 68 -3'148 durchfuhr man den Antigoriogneis, welcher
bald gr obkörnig von grani tischem Aussehen, bald feiner im
Korne war , oft war er schiefrig und nahezu immer zerklüftet,
Das Streichen und Fallen der Schichten ist deutli ch durch
die Berührungsfläche zwischen dem schiefrigen und dem com-
pacten Gueis gekennzeichnet, Diese Ebene liegt derart zum Stollen
parallel, dass die Decke desselben auf iiber 100 JII Länge deutlich vom
compacten granen Gneis gebildet wird, Das Fallen ist Nordwest
und schwankt zwi chen 50 und 250, manchmal sind die Lageu
ganz horizontal.
Im compacten Gnei finden sich stellenweise netz artige
paltnagen. Eine dieser palt en liegt nahezu parall el zum Quer-
stollen VII I, Km, 1'6 2, und i t von Bleiglanz und Blende aus-
gefüllt, Dieser Erzgang findet sich im tolJen II wieder, Die
schiefrigen Zonen haben auch mei t da selbe treichen wie die
parall ele tru ctur des compacten Gneises. Es scheint, dass man
definitiv die Wölbung durchdrungen hat, welcher der Tunnel auf
so große Länge gefolgt i t . In deu letzten Partien erschien der
Gneis schön gelagert, von Querspalten durchschnitten, wel,che
gleich und parallel waren. Die parallele Structur des Gnei es
ist im allgemeiuen nahezu horizontal oder zeigt ein leicht es
Fallen nach S-O, nach - 0 und manchmal sogar nach S- W ,
AuBel' der Ver chiedenheit des Kornes gibt es manchmal auch




Das Gesteiu war abwechselnd trocken und feucht mit Ans-
schwitzungen oder ickernngen, ohne große WasseJ:einbriiche, die
brüchigeren schiefriaen Schichten, welche man auszrmmern musste
(Km. 3'332-3'340, 3'538-3'5·19 uud 3'695-:-3'749), waren
reich an ickerungen. Im übrigen hatte man kleine Quellen an
folgenden Punkten :
Bei Km. 3'29! - 280 C. - 5 'IMin. ; Km, 3'405 - 29'3° . -
25 'IMin.; Km. 3 '5~7 - 29'50 C. - 3 'IMin. ; ,Km. 3'610 -.28'90 C, -
30 [IMin. ; Km. 3'712 - 28'70 C. - 25-30 [/~~ID, j Km.3 770 - 28'80 ~.
_ 10 [IMin. ; Km. 3' 13 - 29'00 C. - 10 '/~hn , ; Km. 3'816 - 29'4,0 C.
- 20 [IMin.
Durch die erste dolomitische Zone des letzten Aufschlusses
im SOhlstollen dringt kein Wasser, ausgenommen im zusammen-
gestürzten Theile zwi chen Km, 3'902 nnd 3 '91~, aber au.ch
hier hat die Wassermenge fühlbar nachgelassen. DIe erste Gneis-
zone zeigt Sickerungen in der ersten Partie bis K~l .. 3'950. Es
finden sich auch Infiltrationen in der zweit en dolomitischeu Zone,
aber keine wirkliche Quelle - nicht mehr als im sickernden
Gneis. Der Parallelstollen hat diese Partien ohne Schwierigkeit
und ohne nennenswerte Wassereinbrüche passiert.
Man bestimmte auch den Härtegrad der aufgeschlossenen
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i mp lon 11 0
8, J nn I'
4, Febru I' 1'8
_0, 1 Qo
116,.. 0
10. April 0" 0
!J. Mal, 1 S
12. J I1I1i , ,I' 0
BO. .. 6' 10
1 . Ju li , 6'So
1 I. 11 U t , 7'20
1 . " pttm b,'r ·:,0
11 0 h n e ~ ~ t \\' I' n 11'. ~0:1O ,hl)"h):




















In O'~'O 11. 0'0 1 :.9' 0
.. 1'00 " 30 70 30'_0
" 1'50 " 31'211
" 2'00" 31' 0 31'1)0
Die Temp ra tur de r ollenluft
chwankte von 26 ',jll zu 2 '0" .
E folgt an di en Beob chtungen, ddr E influ
Erw ärmung d Fel n nicht merkb I' i t, wenig n nicht
die En tt rnung VOIll ,, \"orort", aut Ich man g wöh nlich
Beobachtung n mach ,
Die Bobachtu ng n an




Die den " chwank
27 '4 11 und 29'2'\ war b I' m i iib I' 2 'I,
der vier Yer uch löcher erford rli h
die Voror tim d toll n ber it
telle weitergerückt war, • I di rie
werden konnte,
Die gleich n Ver uch





I n R H i (61f{)m ho b):
Bod n- Loft·
mpera'ur I mp tur
6.J'uu r , _ ' 0 -1'0
17. F brnar ', - 0'30
31. Iärz 1 !I - O'fio
7, April ~ ' 1 0 2'2
7. 1 i . 6'70 17'go
7. J uni 9' I0 1,1'40
11. J uli. 10'70 17'60
I , Augu t . J2' 1 "
17, eptember 11'70 14'70
6. c ober, 11'40 11' '0
22, " . ' 0 ' 0
6, . ' ovemb r 7' 0 12'20
2 t. " 1)'00 3'40
December 4'50 2' 0
24, n 2'60 8'40
In B i ele n /lIrigerberr, 916'" ho h):
fi, Jänn 1', 4'/io - 5 20
17. Febru I' ö') - a' 0
12, Iärz ' J 5'()O
29, " 3' 0 - 1 '4 ~
IS. April '40 0' _
11. lai , '70 10 'ti0
12, Jun i 11'80 20' _0
11. J uli , 11 '90 20'2
13. Au u t, 11':! 1 _2'
11. Septemb er 14'10 20'2
27, n 1,1 60 _S'()O
, Octob 1' , 14'()O 16'
23, • , 12'_ 71)0
t" .'ov mb I' 10,.,0 !r" 4
11. " 7 '~ r- 0
Ii , r».ember 7 20 00
26. • ' 10 '2')
R o wa l d (1





































































































1lJ. October . ,
30, ,.





Da Ge te in war im allgemein en t roc ken, ~ran hatt e Au _
schwitznngen von \V a er zwi ehen Km. 2' 500 und 2' il20 wo
zw ei kleine Qu ell en von 1-1'5 lJMin, und 33'2" Temp:ra t ur
be tehen. ... ol che ick ernngen hatte man auch von Km, 2' 549
bi 2 '5 70 (gezimmer ter Theil), dann von Km . 2 '665 bis 2' 6 0
von Km. 2'6 90 bi 2'7 04 sowi e von Km. 2' 719 bi 2'7 30:
Ian begegnete dann einer Reih e von Quellen, wel ch e nach dem
Auf chl nss derselben viel \Va ser gaben, die ab I' späte r ganz
versch wanden oder zu bloßen Sicke runge n znriickgiengen.
Es war die bei Km, 2' 3\ - 31'8~ C. - i,' Uin,' Km Q, 39
- 31'50 C, - 10 '/Min, j Km 2'848 32'3~ C. _ 120 'IUin, ' ' -
Im iibrigen gab es nur ickerungen, nam entlich da wo der I
F el en t a rk zerkliiftet ist. '
Die Härte der Wässer vorgenannter Quellgän ge b trug
7'5 - 9'5 französische Grade.
GestelDBwärme.
Xordselte.
Di e Beobachtungen wurden, je na ch dem F ort chr it te im
tolle n, in Bohrlöchern von 1'5 I/l Tiefe fortges etzt.
Nach dem Aufschlnas de Gebirge er gab ich bei der
er ten nnd der letzten Beoba chtung bei 2200 m 21n und 20'7" j
2400 m 21'211 und 20'7° ; 2600 m 22 '211 und 22 '2 °: 2 00 ni
23'9" nnd 23 ' () j 3000 111 26'011 nnd 25'6° j 32 00 111 26' " und
26' 50 ; 3400 111 27'8" und 27'50 ; 3664 28'60 und ') ' 2'"
3 00 m 28'60 nnd 2 '2 ° ; 4000 m 28'50 und 2 '5". - ,
Di e fixen tationen ergabe n im Jahre 1900 nach teh nd e
Re uItate :
Bei5()()mTemperatur ine el iusgraden:
Felsen Umpebende
...ort

















Q- 11'80 11'80_I ,
"10, lI ärz 11'60 10'80
30. . 11'80 11'60












9. Juni IS' 0 16'50
20. ., 14° 160

































31. n 14'80 1,H o
10, Februar . 150 150
Um zn erheben, ob die Entziindung großer [in nlndnn g n
a m Ort di e Ge teinstelllperatur beeinflusst, al 0 erhöht, macht
man in Km. 3 66 4 vier Löcher zu ()'.-,O m, 1'0 111, l'öO mund
2'0 m Tiefe. Di e gl lchzeltlgen Beobachtungen erga b n nach-





• 11.1 eil ...
B obachtun n er ab n n eh d m Auf ch lu d
111 3011 {9, 0 c mber I '1'1) -:H '(l I. J nner I 1)11);
1'111 ( 17. J nner I 110) - 2 ' 1'1 (I' . F br I r I CH)!) ;
I r. 34.
t=.= _=",
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Am 24 . Augu t wurde mit dem Geb. ude der definitiven
Ventila tion anlaze b gonneu. Da elbe ehließt an das Portal
de T unnels I an und hat eine verbaute F läche von 103 m >,
Mit Ende de letzten Quartale war da Gebäude unter Dach
und konnt. mit d I' Monlierung der Ventilatoren begonnen
werden. Das Perrondnch der Tunnel ta tion wurde gl eichfall s
beendet, und bet rug die ,e amrntfl äche de elben 260 m~.
Sllds elt«,
Am 9. J uni wurden die Bäder nnd die Trockenkammern
der Tunnelstatton in Benützun g genommen. Da Gebände fiir die
definitive Ventilation wurde fertigge teilt nnd der maschin ell e
Theil nm 10. Juli in 'I'h ätigkei t gesetzt. Weiters wurden zwei
neue Famili enhäus er für Arb eiter iu Angriff genommen und im
dritten Quartal fertiggestellt. Im dritten Quartal stellte man eine
offene Halle zwischen der Tunnel station und der Schmiede für
die Handb oht'er mit einer F läche von 90 m2 her, Die Schmiede
fiir die Handbohrer kam aus der W erkstätte an ihren ursprüng-
lichen Platz arn rechten U er der Diveria, Im viert en Quartal
war keine Veränderung an Baulichkeiten zu verzeichnen .
Masohinen.
.'ordsolt •
1m weit rcn wurden montier t :
In den Werk tätten 1 Hobelmaschine, 4 chmledefeuer ,
:, Schr aubs tuck .
Im Tnrbinenhan eine Turbin zu 600 1'.. , ein Paar' ge -
kuppelt e Handdruckpumpen.
1n einem chupp n eine Pre e fiir die Hel' tellnng von
ement Gewölbo telneu von 10 20 X 3i) CIII •
Im Gebäu de für die Dynamo ein Turbin e mit 200 ps,
eine Dynamo mit :\0 J) •
1m Gebäude fllr die provi orlsch Ventilation eine Turbine
mit 1 J), eine Locomobile mit 12 P und ein Ventilator.
Ferner wurde ein Lnbornt orium flir Versuche mit Spreug-
toffen errichte t und im alt en Tnnnel·Dienstgebiinde eine Presse
fiir Kalk - und Cemontversu clle aufge teilt.
Mit Mille des Jahres 1900 waren 19 Brantlt'scheBohJ'-
ma chintln verfiigbal', von uenen 8 in Verwendung standen. Die
Beleuchtung der Installationen war lti Mitte des Jahl'es um
1:!8 Glühlampcn von 16 bis 50 Kerzenstllrken vermehrt.
1m dritten llnartal wnrden anfge teilt: eine hydranlische
Prtl Stl zur Erzeugung von Gement leinen, :3 chmiedefener ,
[ Blech, ch l' nnd 3 tempelhämmer. Die Beleuchtung wurde
durch /) Bogenlampen zu G, 4 zu je Hi Ampere verv oIHl\ndigt.
Im lotzt en Quartal wI11'Iien noch zwei 'Valzmaschinen und
('iu Paar Luftcolllpr 0 1' n aufge teilt.
lit Ende D c mber 1900 war die Druckleitung fiir die
ma chinell Bohrung auf 10.'110 m "orgel .... t; hie\'on waren
1:,20 m mit. 12 CII/, 710 11I mit 10 cm, 0 11I mit 5 CIII und
100 m mit 2 rtll licht m Durchme er, Die Leitun g fiiJ' die
\ 'anti lation liegt auf :?3tl "" davon 130 11/ in :10 /' m lIJlIl. 100./11
in 20 (' 1/1 Rohron. Die Leitung fiir die gepr te Luft hegt 1111
'I'unnel anf /).to m in 20 rm un,1 a uBerhalb de Tl1nnels auf
270 /11 in 5 (' 1/1 Hohreu.
, ' il tl ~ l' it l' .
Im weitm'cn Wl1rden monti rt : .
In den Werkstlltten I Drehbank, I Werkzeugfr:user-
maschine, 1 ll :ulIIbohrmaschine, 3 , chmiedef uer, :l Ambos e lind
I chl'aubstock.
Im 'I'ul'bin nhau8 iue flOO P Turbine, ein Paar ge-
kl1ppelttl!· 1I0chdruckpl1mp n,
In der Schmiede fiir Bohrer 12 Ambos e, 1 mirt eoCen und
I , ehleif tein,
l>i Beleuchtung 11 1'1' ilußeren rn tallat ion wurde erweitel t
auf I Bogenlampen?ou 200 Kerz en, die d I' l\faschinenhäu er'
uu,1 Werk llltt eu auf 10 Bogenlampen zu 0 Kerz eu. Die resl-
Iich n Tcbilutle inll mitt I Gliihl mp n \'on 5 - 32 Kerzl""
(, pannung 22 r, r olt) und 24 9 Lampen gleicher llirke bei
250 \ ' olt Spannun g beleuchtet.
Ober-
I f, 11
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n 1 i ll · 111111( ...11 Ihl p
tem!,,'ralUT I.ufl
~5.
19. D c ~uber
B i :?OOO
17, [ i ..
10. J uni .
2 .
. J uli .
12. Anl{u_t . .
11. .' 1'(11 mber .
I!l. 1 'mb I' •
R 'i :1000 m :
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Alp tle "a ll i ( I
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~7: ,l t; li ..
22 . AU'11 I . .
27. eptl'lllber.
:111 . (klob I' , •
P . 0 I' O. I' t t e (224 on ):
2!l. 0 tob r . I ° 2"
















fl~ I ~ill · lJmlt"IoNIllp
t ~1II1' I l\lUr J.ufl
1'0') 9 00
.I'l JI'I 1;, '0 "
H'3" 21l ' (~)
12" I:l 'li"
lli ':\o 200





1\" '" I r,o
4'fill
4'~n
1 00 /11 3 1' 11 ( l. lärz 1!IOO) - 30 ' 11 29 . • rz I. 001 ;
2UOO 111 33 '011 - 29' 111; 2200 11I :~ :1 'nll - 29 '6 0 j 2·toO t1I
~ :1 ' 111 - 2!J'2 Il j 2liOO m il l 'HII - 2!1' 0; 20m 3 1' () -
30'511 ; - 3000 m 31'6° .- 30 '011•
Di T emperatur nimmt fO I·tg tZI ab,
er, t alt Km. 3 '000 unte r der ulmini I' nd n Höhe de:
von 'I'eg ....iolo b findet. Die, EI chein ung irklltr i h vleil icht
durch di Th ntsa ehe mu herten, da. di ob rtl. chlich T m-
Jl ratur unt er dem 1'1 t nu von TI: qnera-Bugllagn zufolge ein I'
t:~I'k I' n B onnung höher i t, aJ. e d I' Höh nlag nt pr ehen
wurde ; dadurch würde in abnormale Ueb rh ühung' der i sogeo-
th ermi. chen nrv n unt I' diesem Pl at eau h rvorge rufen werden.
Die perman ent n tntion n rgaben nach t h nd He ultate :
Bei 0 flI 'I'emperntur iu Celsiusgraden : 11I1: ben .le
f I n Luft
Felsen U III~:;~~nlle ratnr von 27'0[,0 auf 200 er-
1ß' 20 n iedrig t ,
10'0° 2:1. April .
t7'20 2:!. 1ni , . . .
lI i' flO 2 1. .Juni . . ,
JH.()O 4. ,Inli , . _ .
7. Angust . .
2~. "p mber ;






20. D ce~n1> I'
Bei 10 111:
21. Ulli . . .
21. ,Inni . . .
17. Juli. . .
I . Augu, t . .
11. epternber.
Bei r,oo 11I:
22. I i . " ](; 'J o In' °
2 1. Juni " lli' i o 11\'" ''
4 . Juli. " ](; ,!!O Ifi ' 20
12. AU/tu t . 17'1 0 II ' /io
22. ept emb r . 17 '~ " 11'00
3. Oetober " lti H" I ~' 8"
m. n "lJm1>er . 10 ' ;)0 l3 ' l ~ 1
Bei HHIO '" hlll. sich 1>is Eu.le
I rz rlie Ursprung tempe-
Auch aind an der ,' ii.ls l'it seit 0 loh r I H,! I zw
IHleh nslationon in 'l'hlit.igkoit, uerCln Resultat e , iluI :
Bu glin~1\ ( 1:IIG '" hud.) : Avill o - . e e (2 240 m):
11 011.-11- 1,11(, -
t PlIIl,eraluT t ~III!,~rntur
2!!. Ol'\u1>I'r 18!1!1 !I'Ii"





17, Au ' u t
~ß . " "
_7. , cplf'llllll'r .








CI...I ~I'1l 1' ( (l ,'hHlltl r ).
AU8gefiihl't wUI'II n im l' I n QUIII'IIlI: \' el'gl'i; rUllg dl'r
Loco.lIlotiv-Hemistl 116 /II ~, Oclmagazin GO 11I 2, G hl1ntl lih' (li
!lrO Isol'lsch V lltilat.iou UlIl Eingange 1I s P rall I toll n 60 m '.! ·
I I ~I 7.weiten Quartal: In llt rs clroi \ ohng blLJule fjiJ' Arlwitol';~Ie 24 Fam ilil'll uufnchm u kUllIlcn, 7 3 /Il '.!, ('in 1 ltllude zur
Jontrol dm' Arb iter, anstoß ncl an die ö t1i he d I'
~unneJlltation. "7 ''''.!. Ht. "~ntl Juni 1900 L tru di \'I'rb aut e
J. J. /'ho SO!)!I ", '.!, Wovon :17:1 ", :! lIu f tlrtinitiv r b. ud wich
d~I1'ch di Jnra-, 'impltlng Ill schllf hl'r t IIt wnrd n. ' nl fall n,
dl d rzeit uem Bll1' au- lind lt rv hung di n t lli n n,
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(Sc hlu olg t.)
kein e Vermelu'unz an mechuui: chen
IIUI' zwi che n dem I'nmpeng eblilHle
zweit e Fil ter von 20 m:! Ober-
Pump n 111111 Bolmna chinen rein e
Im zweiten Quartal I~OO wurden aufgcst elit :
1 • chra nbenbohrer , 1 Circu larsäge, 1 Dampfhamm er ,
14 Ambo e, 2 Centrifugalventilatoren, im Kalk- und C ment-
magazin ein e andmühle.
In den Bädern lind Trockenräumen l Kessel, die "., nnen
und Donehen.
Im Ventilationsgebäude 2 Turbine n .\ 250 PS und 2 Venti-
latoren mit 3' 75 In Durchmesser . In der alten Bohrer chmiede
eine Turbine von 4 J' . Im alten Tunnelbureau der Jnra·: implon-
bahn ein Apparat fiir Kalk- um] Cementuntersuehung.
1m dritten unrtal trat
In, tallationen ein, und WUI'c1
nnd dem 'I'urbinencanal in
fläche hergestellt, 11m Iilr di
Divei in-" ', st er zu rhnl ten.
Im letzten Quartal wunl noch ein Paar Lnft compre oren
in der Pumpenhalle anfge teilt. IHe Druckleituu g fiir di 111 chin Ile
Bohrung liegt mit End e ] ~1I0 anf 22 ,0 m in 12 CII/ und auf 44 fi O 111
in l !l 1'111 IWhr n.
- - - - - - - --
Kleine teclmls -11
Glasbausteine, Patent Falconnler. Die Glasbau. teine,
Patent Fa I c 0 n nie r, sind bernfen, dem hänfi g eintretenden Bedürf-
nis.e zn dienen, gewisse Eigensehaften des JI[anerwerkes mit denen
der bisher üblichen Verglasung zu combinieren Oller oZlBagen li c h t-
d n I' c h l ä s s i g e Ma 11 e r u zu cbnffen. Dies ist z, B. bei allen
Räumen, die der Isolierung gegen Anßentemperatur (Hitze oder Kälte),
gegen chalJ, Feuchtigkeit lind Durchsicht bei gleichzf'itiger,
an reichender Lichtzufuhr bedürfen, der Fall. Die OIn. hall. t;ine
besitzen die: e isolierenden Eigenschaften in hohem laße, empfehlen
sich (I aber insbe ondere auch zu allen Anwendungen, wo die
üblichen Verglasnng arten aus gesetzlichen oder aus baulichen Grüuden
nicht zur Anwendung kommen kännen, bei! nchbarfenstern, Fen:tern in
Feuermanern (wozu sie übrigens als behürdlich znlüssig' erklärt wurden),
ferner zu Zwi chenmallern lind Oberlichten im Iunem der Gebäu(le, nm
ecnndl1res Licht in zweite und dritte Räl\llle zn leiten, zu Flur-,
Stiegen- und IJoffenstern n. s. w.
Dem Architekten Ulul Baumeister wertlcn die Olasban. teine chon
Ilarnm be.onder sympathi ch sein, weil sie (lie grlißtmiigliche bauliche
Freiheit gewähren nnd an jtl(ler beliehigen Stelle, in beliebigen Dirnen. ioneu
nud Formen lichttlurchlässige Flächen nnter gänzlichem oder IIber-
wiegendem Entfall der sonst nötbigen Constrnct ionsbehelfe berzustellen
ge tatten. Das effectfolle Aussehen der Glasbausteinverglasungen, die
hohe Bruchfe ti~keit, die leichte Reinigung (Glasbansteine laufen nicht
an nnd gefrieren nicht) sind wertvolle Eigenschaften. Ueberhanpt IIber-
treffen die Glasbllusteine die IIbl ichen Doppelverglasungen in jeeler
Richtnng und concurriereu auch im Kostenpnnkt mit (lenselben ganz gilt
durch die Ersparnis an Constrnction behelfen.
Die Glasbausteine haben sich in der Praxis iu vielfaeher nutl
Iltth ihm n.
ntu ~e,lehnter Anwendunq bereit hew hrt, 111111 bieten die zahlreirhen
Bauten in Wien und in der Provinz hiefllr Belege.
Da. sein derartig vielfach Vffl endb re und vorlheilh lte. B n-
material ein fn t nnh ehr 'nkt e Anwendung gehiet im Ban- e en h t,
liegt auf der H nd, doch haben sich die IJla"bau"t ine (I nk ihr I'
speciellen Eigen. chnften flIr gewi.. e Baut n . nzusag eu ah • peci: IiIAt
eiugeführt.uuü zwar fllr 1\ nh I a n I gell VOll B r n e r eie n, t.a g e r-
h ä n t er, ge wer b I i ch e n n d e he mich e A u 1n ~ e n, L 0 e 0-
m 0 t i v I' e m i n, \V e I'k r t il I t e n n n d n e i z h .. n e r von
Eie n h ahn e n, F a h r i k h n n t e n, p • i e I I I1 e I' m e t 11-
n n 11 t ex t i I i 11 d n s tri e I I e n B I' n n f' h e, R II (I er, A d n p t i e-
rn 11 ~ e n alt e I' er e b ä u .1 e, Wo h n- n n ,I Ln ' n . b n n te n (Ftur-,
liegen- und Closctfeu ter), R a cl e 1. i 111 m er , 0 b e r l i c h t e n.
Z w i s ehe n w nd e, no I' nb erd ahn n g n, W i n tel' . r t e n,
Ve r a nd e n, GI a . h ii u s e r n, an I n ,I e n... w.
Die GI sbnu~t f'inp. , Patent F n I c 0 n nie r. , enlen filr 0 tl'rreich-
IIgarn nus chließlich VOll df'r Firma '. R i ch, (' 0 ., Wien 11., erz!'ngt.
Die unterseeilohen Kabel. Da Verzekhnis tl r nuter i -hen
I\abelleitnngen , welches in n ner Annnge von d mInt rnat ionalfn
Tele yra)lhenbnrean in Bern eben veransgabt wurele, ~i h t folgen(len Re-
tand an: Zahl /immtlieher I\abelleitnngen 17:.0 mit einer 1Je.allllll t-
länge von 3ä .137 km . Von di . en Knbelleitnng n ind 13 aatlkhe
Kabel, (He eine Länge von 39. 51 ":m anf\ ei u, 370 1\ hel mit einer
Oe:lammtlän e VOll 3IS.:! G km gehören Prifatge. eil chaften, .Ieren größte
elie Eastern Telegraph ('om)lany ill London i t, welche 93 Kahel von
73.2:!3 km L/inge be itzt. Die lI'ng t Kllbelleitnng i t die 1. i. ehen
D oIen bei BI' t nud ap ('od ([ . llchn el " . ))je. Ibe. im Be itze d I'
franzli ischen Kaheicolllp guie in P ri, hat eine L"nge von ;, 7 J..'1lI.
Verml chtes.
PrellauBBohrelben.
Der "Verein deut scher Gerber in Berlin" erläs"t ein Preis-
all chreiben, wie folgt: Wie können am einfach. ten uu,l wirk-
sam ten die A b w äse r d e r Ge r bel' eie n n n s c h ä ,I I ich
g e mac h t n n d ge k I ä r t wer tl e n, 80 dass sie bei ~:i nfilhrung
in die öftentlichen B 'che uud Flussläufe den Anforllerungen eIer Be-
hörden enu prechen '~ Unter Beifllgung (leI' erforderlichen Zeichnungen mit
Be chreibun~ der Bau- lind Betriebskosten. FlIr tliese Arheit ind drei
Prei e ausge etzt, und zwar 1. Preis ~Ik. 1000, 2. Preis JIl k. 600 und
3. Prei. Mk. 300. Die B t1ingnngen sind vom gennunten Verein iu
Rerlin C, Rathhansstrnße 1, kostenlos zu erhlllteu.
Zur Erlangung geeigneter EntwU rfe flIr ein Pro vi n 1. i a I-
111 eil m zn Münster i. W. wird unter lIen tlentschen Architekten ein
Wettbewe rb ausge chrieben. Zur Vertheilung gelangen filr tlie be, ten
Lö IIngen drei Preise, 11lul zwar ein erste r Preis vou Jllk. 3000, ein
zw iter Preis von Ik. 2ooo nnd ein dr itter P reis von Ik. 1000. Außer-
dem bleibt der Ankauf von Entwürfen zum Betrage von je Ik. 500
vorbehalten. Programm, Bellingungen und Unterlagen kUlmeIl gegen
Erlag von !I k. 5.-, welcher Betrag bei Eiureichung eines Entwurfes
znrUcker tattet wird, vom Bureauvorsteher H o fm eis tel', Lanllhans,
bezogen wertlen. Die Entwllrfe sinel his 16. Decemher I. .1. ko tenfrei
an tlen LSDlle. hauptmanll (leI' Provinz We tfalen einznsenelen.
eine
lzen.
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för.lerllng. di ustes Ile k. k. Handel uiiui terium in Wieu, I: ~. W"hrillger-
trl\ße 5!J, eillzureichen.
~ 03.. Bei der Lehrkanzel fIIr la ehineubau, er 't r Curs, an der
k. k. böhmi chen techn, Hoch chule iu Prasr i t die ' 0 n ru c t e u r-
tell e mit einer Jahre iremunerntiou von K I 00 mit I. Oetober I. J .
zu besetzeu. Ge uche iud bis Eude Augu t I. J. beim Recterate der
gellannten Hochschule einzubringen.
lö,l. Fllr.1i ZinkhllUe " Hi rken~nng " der Rheiui eh-Na anischenl~er~\~erk~-, 11I111 I1i1tten ·Aclien-(i tl eil chaft zu tolberg- R heinlaud wird
ern IlU .ZlIIk,hlltteubetriebe erfahrener H ü t r e n d i r ec t o r ge ucht.
Offert e 11111 Im I. Ocrober I. J. unter Ang: be der bi heri reu Tuäligkeit
\111,1 der G rh lt~angllrllche bei der Geuer ldi rectiou der obigen Actieu-
Oe eil chnlt eiuzureichen,
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Die G meinde F öldeak vergibt den B u ein Ge me i n d e-
hall s e s und eilies '0 t 1\r w 0 h u hall s e s, uud zwar im Ko ien-b~Hral{e für das Gemeindehaus mit K 16,;190'2-1 und für da !'ot ärhnns
K. 178'17. O,fferte ind bis 27. AllgU I. J ., vormit gs hr, zu über-r~lch n, Vadium 5%. Die näheren Offertb edingun gen, PI tue und die
Ko tenvornn·chlälte können in der Gemeindek nzl i einz eheu werden.
2.. We 'eil Herstellumr der 111 n i ci p a I I' a ß e Debre ezen- ap-
,ngvar III Kill. 10'H bis 2!'i a mit ein r Kronenbr ite von 8 m und mit
emer 3 '" breiten Fahrbahn in ein I' Länlte von 11).035 ,,, nach .Mnc~tlam- J: tem .sowie Erbauun , zw ier Wegr:umerh 'l1 I' un,1 mehrerer
,un tobJ~~t~ hnd t aOl 'H. AIl"IBt I. J. im omit hau 'e zu : yiregh za
ellle clmtthche Olr~rtverhautllt1ll1( t tt Der Ko t n\"or n cblag' betr 'gt
für lleu tralleubau K 106,959'32. fIlr d 'U Bau der Kun. robjecte K 11.i9 5'i2
;lIId für deu B.\u der Wegrilumerhl\user K 10 52 '40. Da Vadium i t im~etra~e von 6% bei 11er Komita c e zu erle ' eu. Die techui 'heu
B:helle IIIII( u hereu Belliuglli e köuueu im k I. un . t at b uamte
elll . hen werlIen.
3. Der tntltrath \"on Prll' vergibt I' lIi .t1ldti -chen Auf•
•: hwenlluen zum Zweck.- der nndgewiullllng :1II d r loldnu die Lieferuug~l neH 1I n m l' {b 11 g ger 8, welcher bei eiuer z hu liludigeu Arbeit. zeit
Im tatlile ist, 600 m 8 • mul in eill'r Tie e bi 6 m unter d r Wa~ -r.~berß. che zu befönleru, und welcher mit einer ortierunR: ma 'hin filr
~ eu .'chot ter und reinen ntlll ver. eheu in soll. Olferte iull bi.~1. IAllgu . t I. J ., bel gt mit Zeichuuugen uud Vor n chI' eil bei obigem
ta. trath einzubringeu. .
. ,I. Vom Viceg s)l:tnl\mt 1 yire rhl\za winl m 31. AU lJ'n t I. J"
~ornlltt8g 101/ 2 Uhr, eiue Olli:rtverhanrlluug, betrelfeud deu Au bau(~r I km I ugeu T u r ne I' U e b er/{ a n g e c i on der 1uni.
c I l' n Ist r n ß e Debreczeu.UugvlLr mit AIa Adam'" 'hen beziehung wei'e
l'yklol' -Pllnster im ](0 tellvoranschlng VOll K 1~. ~>t 5 'O' 1II11( am 2 ' ep.t.em~ 'r 1.. ~., v~rmittl\gs 10 Uhr, eiue Ollertverhaudillug d r znr ß 1111't~hou 1 Ylrb tor fUhrelIden iiO L' u r ren t met e r I n g e u tr aß e
!tt Cyklup -POa ter, Kostrnvorau chlag K :!t.ii·61 o "ie w gleicheuy~gf' 101h Uhr vormittag, fltr deu Au b u der'. Ir ßen.ection: Ki •4'9~;9 .1~ijg~1 ul\Il 1l1l~he·Le""v. r zwi ch u Km. 1':!17-2'117 ulld
M' - -,'0,,0 ,Ier M u 111 ci pa Is t r aß e Ki V rdn·KimlJ'helmecz unch~ ac, At\I~1I1 - '·Y. tem im Ko teubetrage von K 12.93i'l'f)!J abgehalteu.Jo':t~~u~u 0 11/0, 1~le Olferte ind vor Be ,inn der Ifertverh n11lnug im
1'" 11.111. dl VIC ge: pannwtes zu Hbar ichen. Die techni ~h eu Behelfe
I gell 111I kgl. ullgar. tnnt bnllalllte znr Ein icht uf
. I 5. .Fllr die W rk t ·ltcu IIer k. k. ' t nt bahu:Direction iu Pr g~~Il zu hcfcrn , u. zw.:,Eill .D0ppelbolzell.Dr hbnnk. eiue
11 u 11 b. 0 11 I' 111 n chI n e, ein c z w e i )I i 11 dei i gel' u r i er.
II1nchlneel' I' I' . .c . , n e, I 0 r I z.o 11 n e, ,. I e r p I 11deli g e u t c r n-
i h 11e I,dm 1\ "c hin c, e I ~I e h ° r i z 0 n tal e l' I' i m n . chi n e,
b "u Kal,t , a 'cm, schI ne u ud zw i E li ier. Dreh.
1"\n k e. Die allgen!ellleU und sp cieHen Lief rung -Belliugni 'e owie~~~ nllh.erell. Bes~hrelbungeu obiger la'chiueu kilnuen bei der k. k. ~taat •12l~ll;~)1C~ctI01l \I~ge eheu werd~n. Olf rte ind bi 9. " ptember I. J. ,
W k 1U1I1Jlg, 1~\It Iler Auf 'hnft ver hen : . 01 rt fllr Lief rung vou
b .er zeug·~1 chmen" bei der obigeIl k. k. t at b hn-I ir ' ·tion einzu-f1n 'en.
6, Die 'tadt Gölllicbnnya 1 t b r deli Gölnicßn ine E ie n.~ 0 n s t r 11 c t i on s b I' tl c k c in der Län' "on 27 und Breite v~n 3 bi
CU';I ~~blLuEe~l. ' cla n ftlie!le ollerle , welche mit den erforderlich n Plänen
t b le I enc?u tmclIon Vtlr chen eiu mU en, ind bi 15. ell-em er I J bellu llil ' '" ' ,w I I " . rgermel teramte 111 llOllIIcb ny elUZlIreichen bei
e C lem • I~ch die 1\0thlVel1lli~ 'U ufkl ' run 'eu ZII rh It n ·ind. '
7. DIe Stalltg 'meiulle· Vor.ttlhun~ VOll • Izbllp brill t IHe L i e f e.
r ~t u g 11 1111 Mon t i e r IIn g der I~ i n c 0 n t r 11 c t ion IUr die
1'1 s. r n e Erz her zog I, u " IV i g V i c tor - H r iI C k e Uber
I ~e alz~ch zlIr All chreibun'. Die Hrtlek hat eiue L u e \'on 102' "'
eIne ,Breite \'on I~'O nI \11111 erh It Z\ l'i 'troUlpfeii r. D Gewi 'ht ,Ic;~I:I' IIderUII u Flu~ ei eucollstruction beträgt rnnd 396.0 kg, dn Ge.
1 '!It lies tllhlgllsses tlIr tHe Lnger rlllld :.1530 k:l, de Hoh i en fitr die
I' ger runll 11.050 k!J und dn Gewicht der BI iplatt eu für die Kipp.l~gerß rllllli ~91 kg. l'UII tmctiollspl'ine, Gewicht berechnun' o\\'ie
'ile 11.1 Iliu.J;ni ,e erliegen im Bill'. u d tadtbnu rut nnl köunen:n~ e , t e\l1.ge .'!eu, wertlen. UIl'· te . ind bi W.. plember I. J ., 12 U1Jr
KI\t I( • b 11:1 , l~mrCl~ll\IlIg protokol\~ zu Uberg ben. 0 \ "ium betr 't
0.000. (, äheres 1111 Jn eratellthell der nZeit chrilt".)
8. Wegcn Erlaugung en precheuder, zur Ausführllng geeigneter
Deta ilprojecte filr ein sich selb tthätig umlegendes oder öflueudes S t a u-
weh r i m Wie n fl u sab e t t e bei der t u b e n b r iI c k e und zur
Erlauguug von Auboten für die zur Au führung die er Detailprojecte er-
forllerlichen Arbeiten und Lieferungen fiudet am 15. October I. J., 10 Uhr
vormitta gs, eine Offertverhandlung beim .Magi trate der Reichshaupt-
uud Residenzstadt Wieu statt , und können die Vor chriften zur Erlau-
guug vou Offerten sowie die Bedinguis e und die vom Bauamte ausge-
arbeiteten Skizzen im tadtbauamte eingesehen oller gegen Erlag vou
10 h, bezw. 20 h von der stä-lt! ehen Hauptea se bezogen werden. Dem
Anbote ist das vorge chriebeue Vadium auzu chließen. Nähere Au kilnfte
werden im tadtbauamte ertheilt.
9. Zur ErJangung von zur Ausfilhrung geeigneten Projecten filr
die Verbreiterung, beziehungswei e für den vollständigen U m b a u der
H 0 h e n B r 11 c k e sowie zur Erlangung von Anboten tür jene Arbeiteu
und Lieferungen , die für die auf Grund dieser Detailprojecte auszn-
führende Verbreiterung owie für den r ollst ändigen Umbau der genaunten
Brilcke erforderlich sind, wird vom llagi trate am 18. October J. J , pr äeise
10 Uhr Vormittags, eine schriftliche Offert verhandlnng abgehalten, und
köuneu die erfordertleben fUr die Projectsverfasaung nöthlgen Unter-
lageu im tadtbauamte eingesehen werden oder bei der städtischen
Ilanptcas e gegen Erlag von K 1.- für die Verfa suug der OlTert-
projecre, das sind drei Ueber ichtspl äne, Bedingnlsse und Vorschriften
per 1 't ilck Plau, K 1.- für die Bedingnisse und 30 h für die Vor-
schriften bezo ren werden. Das vorge chriebene Vadium ist den Offerten
beizu chlieüen, Nähere Au küufte werden im tadrbauamte ertheilt.
ßiichel' chan.
7!l 2. TheoretIlohe B etraohtungen über d ie E rgebniss e
d e r w l..ensoh a ft liohen L uftfabrten des Deutsohen VereiDes
zur F ör d erung d er L uftsohlffahr t iu Berlln . Von Wilhelm v.
ß e z 0 I d. 31 ~eiten. Mit 17 in den Text eingedruckten Abbilliungen.
Bl'l\unsehweig 1900, Friedrich Vi ewe g & 0 h n.
Die vorliegenlle Abha.ndlung lIe~ nu gezeich~eten Directors. lIes
kgl. llreullischen meteorologl chen In:,tttutCl fn t 1II hllch t IIbersJCht-
licber Wei e die in dem wabrhaft monumentalen dreibändigen Werke
_Wi senschnflliche Luftfahrten, Ru~ge tlhrt vom Deutschen Vereiu zur
Förderung der Luftschilfahrt in Berlin" niedergelegten Ergebnisse die er
[,uftfnhrten zusammen j sie bildet des en cLllls C3pitel und ist daukens-
werterwei 'e nun als onderdrnck aus demselben erschienen. Die Be-
obachtUlweu im Luftballou gewanuen er t Bedentung, al man anlieug ,
.Ien ur ä;hlichen Zu.ammenban~ der atmosphäri 'chen Vorgänge zu er-
for chen, sie auf die phJsikali eben Grunllgesetze zurückznfilhren. Da~ei
mu die Atmosphäre al Ganzes betrachtet werdeu, wesbalb .man SICh
nicht mehr mit Beobachtungen, welche der untersten Luft chlchte ent·
nommen sind, alleiu begnllgen knnn, .oudern ,solche auch aus h~heren
' chichten zu erhalten sucheu mu s. Die Erklärung der meteorologischen
Er cheinungen i t er t möglich, weun mau ic~ davon Rech~~schaft
gibt, da s nuf- und ab teigende Luft t~llmungen ,Iß der Atmo '~hare a~lf­
treten . obahl man nnn dereu verschIedene Wlrkuug und Ibre em-
chneillenlle Bedeutuug erkanut hatte, erschieu es als eine höchst
wichtige Aufgnbe. die \'erticalen Luftbew~gunge~. ~uf ihren Wegen .zu
be 'leiten ihr Verh Iten oben uml unten zllTernmaßlg festzn teilen. Dies
filhrte zl:näch t zur Erri chtung \'on Bergob ervatorieu , die viel znm
Ver t älllinis der ntmo phiiri'chen Vorgänge beitrng en und nene Ge. icbts-
)luukte gcwinnen ließ 'U , Die Verändcr~U1ge,n, we,lche Ruf- und a~steJgende
Luflstr öme in Temperatur und Feucht 1gkClt. erfabren. lasseu SIch un~er
der Vora\l~ etzung, dass weder li chuug mit ~ulleren Luftmengeu elll·
tritt noch Wärme 'l:U 'efilhrt oder entzogen t 'mI, auf Gnlllil der me-
chnl:i ehen Wärmetheorie treng mnthl'mnti ch verfo~gen \ l!amit I~sen
sich dl\nn auch gewis e Er cheinungeu erklären. InWIeweit Jed~ch dIese
Voraussetzungen zutreffen, unll iu welchem Umfange Ab'o rptlou oller
Emis ion von Wiirme oder .Mi chnng mit Luftmengen von auderer Hel"
kunft iu Betr. cht zu zieheu ind, lä ' t ich nur durch B~obachtungen
im Luftblllion ermittelu, eben 0 nucb nur, iu , eicher Wel e d~s ~uf-
teigen unll l'ieller iuken der Luft in den GebIeten hohen undllledn~~u
Druek erfolgt. V. He z 0 I d hat schon früher den. Ein.tlu~ ller,,,adla.
bntisch auf- null nlrteigenden Luft 'trllme auf dIe mIttlere \\ arme-
vcrtheilllng in der Atmo.phäre theoreti ch . unter Iler: ,vorau etzung
IInter,ucht, da die Ein- uUlI Au trahlun g 111 er t/lr LlDle nur an der
Erdobertlllche owie n deu oberen chiehten Ila Wolken zur Geltllug
kommen kaun, lind da" .He " 'ärmeaufunhme unll Abgabe Ilurch ~b.
sorption ul\Il I~mis~iou in Iier freien, wolkeulo cu Atmospb~re. nur eIDe
unt rg ordnete Rolle spiele Ullli mithiu zuv:lrderst \'ernachh ' Ig~ werden
kllnue. Die in Helle teheuden Luft ahrten g tatteu nunmehr, d.'e ~heo.
re.ti chen Betra chtuugen an der Erfnhruu ' zu Ilrilfen, bz\ . zu.ber:lchtlgen.
DIe tbeoreti 'che Erörterung fUhrt auch zu d...m ehr Wichtigen Er-
g 'bni~, ,da sich die Tempernturcurve in größereu Höhen immer ~ehr
der Adiabate des Trocken tndium nllhem und demnach der verttcale
Temperaturgrallient dem W rte \'on 10 auf 100 m ~ te ib'1111 g zustreben
mIlSS. Die Lultballon Beobachtungcn er raben Ulln, das bezüglich Iier
Temperntnrnbnahme ill den höch ten chicbten der Atmo. phäre volle
L'llberein timmllug zwi cben Theorie nnd Erfahruu' herr chI. lu llell
IIl1tel' n ddchtcu wird der ,Rng ,Ier Temper.\tnrcnrve in mnßgebe\lllrr
Wei e von Ein - lind Au~strahlullg vorgllugen au der Enloberfläche be-
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einflus t, wobei ich die Tbatsache ergibt, 11ass sich der Eiuflu s des
Erdbodeus im Ge ammtmiltel in einer relativen Abktlblung der unteren
'chichten geltend macht. Danach bespricht nun v. B e z 0 I d unter
tabellari cber und ~raphischer Darstellung der durch die Beobachtungen
bei den Luftfabrten gewonnenen Daten die beobachtete mittlere Ver-
theilung der meteorologischen Elemente in der Verticalen im Jahre und
in den einzelnen Jahreszeiten, u. zw. die Vertbelrung von Luftdmck
Temperatur und Feuchtigkeit in der Verticalen nach Höhenstufen di~
mittleren Temperatur- und Feuchtigkeitsverhältnis e nach Jahresz~iten
die mittlere Vertbeilung von Temperatur und Feuchtigkeit in den Ver~
ticalen n.ach Druckstnfeu, den mittleren Wassergehalt der Luft nach
Jahreszel.ten, ~ach ~ruck- und nach Höhenstufen, die jahre zeitlichen
U~ter ~hlede IIn ~Varru~ge~alt der Atmosph.äre n~ch Druck- uud nach
Höheustufeu, endlich die femperaturverthellunK 111 der Vertiealen bei
eykloualer und antlcJ'kl?nal~r Wetterlage. Der Verfasser stellt sehlieülich
n?ch lest, das.s durch die III~r behandelteu Luftfahrten die theoretischen
~rnndlagen eine s.olche Fes~lgung gewonnen haben, dass mau es getrost
\~ ag~n da~f, auf Ihne~ wel,ter zu bauen, his die daraus gezogenen
e.hhlsse einst auch wieder Ihre Bestätigung finden, ähnlich wie sie der
S~lt Jahren. gepflegten theoretischen Arbeit in ausgedehutem Maße durch
die ~rgeblllsse der eben erwähnten Fahrten zutheil geworden ist. Die
Auslu~rungen und Darlegungeu v. Be z 0 I d 's sind von hohem wis en-
schafthchem Wert,~ und von vielfachem Interesse, weshalb wir ihre
Beachtung. aufs. warm .te empfehlen. Auffällig ist eiue kleine Unauf-
iuerksamkeit bei der Anfertigung des Sonderdruckes: es konnueu Ver-
weisuugeu auf ,~orau gegangene :tellen des Textes desseihen vor, bei
denen offenbar über ehen wurde, die 'eitenzablon, welche den betr ffenden
.tellen 111 der Buchausgabe zukommen, durch die Seitenzahlen d
underdruckes zu ersetzen, während die an audereu 'teilen geschehen iset
DI,l. [,1[/. Pa..t.
8017. EingrUflVerhältni..e d er Schneckengetriebe mit
Evolventen· und Cykloidenverzahnuug uud ihr El fI.
uf die Lebensdauer der Triebwerke. Ein Abriss der 'ra I~' uss
Untersucbung von chneckenräderwerken fur I' P . g I I chenU t .h' l le raxlS und den
u errrc t .an technl~~heu Lehran talteu. Von Acl. Ern 8 t, Pro!
des Masehl~eJ~-In?eDleurw. eD a. d. künigl. technischen Hoch ~~uY~
g~~~t~arta~~~ /7 Con tructlOnsfigurcn. llerlin 1901, Julius. 'pringer. (Preis
, Di~ Handbiicher der lla,schinen~on .tructionslehre behantlelu die
Con trnct.lOu der Schneckengetflebe meIst 111 sehr oberflächlieher Weise
0, da s. Ich Ile~. C.onstr.ncteur, .tler dieses Element zu benützen an 'e~
wiesen I t, belllus Igt SIeht, ze.ltraubende Studien auf einen Gegenst;nllZ~I verwenden, der doch nur e1l1 untergeonlnetes Gliell eines Triebwerkes
bildet. Das Wesen der Schueckenraduetl'iebe I"t zu I . l' h
. kId ,,' • ," , I em zIem IC ver-w~c e t! so ass volhge KlarbClt dariibel' ei~en größeren Aufwand von
cbarfsllln und. Mühe erfordert, als Iler Aubhck des verhiiltnislllllßi ein.faeh~n llecba.lI1smns vermuthen lässt. Das vorliegende Werk fullt g eine
gewls~, v?n VIelen C?nstruetCl~ren empfundelle Lücke in der Literatur
v.?llst.aucl~g :l.us. E.s Ist als.Le!tfa,len.lllr den Unterricht und als Haudbuch
fur die 1 raxis gleleh vorzüghch geeignet. Eine lleihe von vollst" t\'
g-enau durchgeführten Bei pielen zeigt die AnweDllung der vorgetra an Ig
Lehren auf di~ Aufgaben der Praxis, ller die gewählte gra ')g,enfn
Metbode vorthellhaft entgegenkommt. I I Cle
8~3 . An&1?t1lche Geometrie des Raumes. 1. Thei! . (; e-
rade, Ebene, Kugel. Von Dr. llax Silllon IV und I"<) '.
't 3" },. L" . 0_ eltenI ;} !guren: elpzlg !!J0,o, ~. J. Göschen. (Preis geb. Mk. 4'-.)
WIeder. hegt uns elll rhClI der ammhtng mathematischer E' I
werke vor, dIe unter der Leitung S c hub e r t s von dem wohl mze-
. t V I b b' renom-
nller .en. er age, eral~sgege eu.wJrd. Derselbe bebandelt ein schon recht
chwlenges GebIet, ,dIe.analytlsc.be Geometrie des Raumes. 'ach Dar.
legung des rechtwlUkehgen drelach ilten Coordinaten'ystelJI . 1 I'
E " . P k . . ' Wirt I lentIernllng zweIer un te und dIe O.tsltlelchuug be timmt d d
trahl dnrch 0, zwei Strahlen, zwei Pu~kte uud ibre Verbl"nduannl' ~r
d d· Th'l d k . ng lilieu.n I~ el ung er trec 'e IU Untersuchung gezogen. Hierauf \ endet
.Ieh. die Betrachtung der Ebene und der allgemeinen Form ibrer
Gleichung zu, um nach kurzer Besprechung der Geraden die Bezl' h
. h G d d Eb e ungenZ\ I C en era eu un enen und Ebenen und Ebenen zu erörte D'
hierauf folgenden CaIlitei gehören zu den interes alltesteil und rn. hle
d· I I I . h I' d ' met o·I .c I. e lrrelC ten, ,.1 ale. en hnearen COllllJlex unt! das Dualitäts-
llnnelp betreffen. lIcht m1llder beachtenswert sind die Ah chnitte Ilb
die Coordinatentransformation, die Gleichung Iler Kugel den Poten tel'
die T~ngenti~l- u.nd die P.olarebene, ~Ie~ !in.earen Kugeicomplex und adi~
InverSIOn. Die DIcht gennge cl1\VJel'lgkelt, bei einem so sebwier"
t?lTe stre~~e ~i sensehaftlichkeit mit. v,ullkommener Deutlichkeit l~~~
LeI :htfaSlll1chkelt der Dar !ellung zu vereIllIgen, hat Iler \' erfasser unserer
A.nslcht n~ch recbt gitlekhch üb.erwunden..Sehr vortheilhaft sinl! überall
Ihe V~rwelse auf analoge. BeZiehungen 1II ller analytischen Geometrie
der Ebene an~ebracht,. die ehr anregend unll das Verstllndni wohl
fördernd er 'ehelllen. Wir freuen uns deshalb auf die Fortsetzung dieses
Werke, welebe nunmehr der Behandlung uoch interessanterer Gebiete
sich zuzuwenden hat. .ll. I'.
020. Das Bach der Berufe. Ein Führ er und Berather bei
der Beruf wahl. III. Der I u g e n i e u r. Von Wilhelm Fr e y e r. VI und
218 eiten. Mit 134 Abbildungen im Te. t und einem Titelbild. Hannover
1900, Gebriider J ä n e c k e. (Prei Mk. 4'-.)
Das vorliegende Buch bildet einen Theil einer ammlung VOll
Schilderungen ver chiedener Berufsarten nach ihrem Umfange, ihren Er-
forderui sen und An prüchen, welche dazu dienen ' o ll ~n , jun.gen L~uten,
deren Neigungen und Fähigkeit en nach mehreren eiten hin g~n~htet
.ind, lind die daher nicht . 0 I icht zu einem klaren Eutsehlu . e hinsieht-
lieh der Bernf wahl gelangen können, zur l"örderung d r richtigeu Er-
kenntni s lies für ie geeign ten Lehen laufe zu gereichen. un 18t es,
eine leider uicht zu bestr iteud e That ache, ,la. s gerade itber da chnffen'-
gebiet des Ingenieur elbst in weiteren Krei en u?ch illlwe,r in Bezug
auf de ssen Umfaug und culturelle Bedeutuuz sowie auf dl.e dazu er-
forderlichen Keuutuis e uud Fertigkeiten vielfach Ilukeuntuis herr cht.
~lan kaun also eiue chrift, welche ein richtiges Bild der Th~tigkeits.
gelriete des Ingenieurs darbietet, gewi 's als die Bc'riedigung em vor-
handenen Bedürfnis es begr üüeu, Das uns vorliegeude, gut ausg,e taUete
Buch gibt nun nach eiuer die ge. chichtliche Entwickluug schlldel'lllle.n
und die Bedeutung der Technik CUr die Civilisation treffend charakten·
sierenden Einleitung gute Ueberblicke über die 'l'hlHigkeit des Bau-, des
Schiffbau- und des la chiueubau-Ingenieurs, UIII odnnn genlluer a~lf das
Wirken des Coustruclenrs einzugeben und hierauf die Thiitigkelt des
Betriebs-Ingenieur zu childern. - ehr gut und ganz vom Standpunkte
des akademisch gebildeten Technikers, der Wert auf den Schutz des
Stande gegenüber dem Eindringen minder flualillci.erte~ Elelll~nte legt,
geschrieben erscheinen die nun folg~ndeu A~schlJltte übe~ die Berufs-
erfordernisse, die ehulvorbilduua, die praktische Lehrzeit und . das
Studium. Iit eiuem Ausblick auf den weiteren Leben gang des Ing~nleurs
schließt da Buch, indem es zuletzt kurz den Fort cbritt kennzeichnet,
der dem Wirken de Iu euieur tand im abgelanfenen J hrhuud rt zu
verdanken i t und auf die Illgliehkeit ra ch ter Weitereutwickluug zu
bisher unge bnten Hllhen der ultnr hi!1wei. t, für die . ieder der In-
genieur der Pfadfinder und Au ge lalter em Wird. c1111U dle 'e kurze D~r-
teilung de Inhalte un ere Werk wirll un eren Le ern klar gezeigt
hahen dass wir e da mit einem ehr guten, von einem Fachgeno eu
warmherzig geschriebenen Buche I:U tltun hab n, da ~ . auch in Oester-
reich venlient, iu die Haud der Ab olventen un erer AhLtel ch!llen ~elegt
zu werden, UIII sie bei der Berufswahl zu berathen. Abel' auch 111 .\Velte~en
Laienkrei en verdiente das Werk größte Verbreituu ', da. e . g~elgJ..et J I,
ein richriges ßihl der Ingenieurthätigkeit mit ihrer chwlerlgkelt uud
Verantwortlichkeit und ihrer gl nzenden, be,lentuug vollen Erf?lge dar-
znbieten und die zutreffende Wtlrdigung der eiben auch ' Ichtfach-
knndigen zu ermöglicheu. ...
8035. W brsoheinllohkelts- u u d A u s g le lohun g l r e oh •
nung. Von Dr. ,I.'orbert Her z. IV lind 3 1 eiten. lit 3 Tafeln d~r
Wahrscheinlichkeits.lntegrale. Leipzig 1900, G. J. li ö s c he n. I'rels
geb. Mk. '-.)
Das uns vorliegende Buch bildet einen Theil der von uus schou
wiederholt anerkennend be.prochenen "amllliung c hub e r t", welche
eine Reihe mathelOati cher Einzeldar telhlUgen vereinigen soll. Der
Gegenstand, mit dem sich der gegenwärtige Baull llieser . ammlung be-
schäftigt, i t ein ehr inter . llllter IInll ~ar mancher llr.aktJ ~hen A~w~n­
duug von hoher Bedeutung filhiger Theil der llatbe':llallk. DIe cl1\~1 ng-
keit in der mathemllti chen Verfolgung der EreigUl? e, wel.che IIl1t d~r
Wahr 'cheinliehkeit rechnuug untersncht werden, lieg ~ elt selte!ler In
den zur Lö ullg ,ler Au gaben nllthigen mathelllllti chen Operatlone~,
ondern in er ter Linie in der m them ti cben 10 ormlllieruult der Prä ·
mi en, in dem ogenannten An atz .ler Au gabe. Von deu zur Durc~ ­
fIIhrung der Rechnung nllthi~en Iluall'tischell Oper tionen abge ehen, Ihe
nicht wesentlich in lla Bereich ller Wahr cheinlicbkeit rechnung geblIren,
wie Auflö ung von Gleichungen, Differentiationen, Integrationen u. dgl. m.,
ind es vorzug wei e einige wenige fUllclamentale Grund tze der \\'ahr-
cheinlichkeit rechnung, welche zur L ung der ein 'hlägigen Aufgaben
dienen. Aul lli en baut icb die Theorie auf, die allerdin , auf di em
Gebiete mei t al mehr oder weniger umfangreicbes Bei piel er heint.
....ach einer kurzen Einleitung, in welcher der Verfa er die Ziele und
Methoden der Wabr cheinlichkeitsrecbnung ge chickt darle t, entwickelt
er im ersten Ilpitel deren Grundlebren, um im Z\ eiten l~llitel die all-
gemeinen Theoreme über die Wahrscheinlichkeit von Ereigni eu vorz\l-
fl1hren. Die vier folgen(len apitel zeigen Anwendungen nuf GlUck spiele
und auf das men chlicbe Leben, handeln über IHe W hr cheinlichkeit
(Ier Zeugeuau agen, rtheil llrilche und Ahnung n und lilhren uns in die
Anwendung auf die r'aturge etze, die Ausgleicbungsr chnung, ein. Da
Buch, dem eine 110rt.alilät tabelle und drei Tafeln der Wahrscheinlicbkeits-
Integrale beigegeben ind, verdient die Aufmerk l\l11keit IIn erer L er. -I.
))j'locr .'UJllIIlCf· Iicgell di(' Tuf In . '1.', .'.- ullli .·.·1
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sehr ra ch mit einer für die praktischen Bediirfni se weitau au reichenden
Genauigkeit ( ()'I ,,) au führen läs t. (E . Z., H. 9. . 171.)
Thl' lu dirntlnns (Ir ennnnerc lnl in ..trumout ou W,·11I1l'1t
Inh ·lT u pl l·I· C' ir cults, Georae '1', Jl a n c h e t t. Die Untersuchune der
Stromkrei e eineil Wehnelt-UtJterbreehers mit im Handel stehenden 3Ie' ,-
in trumenten ergnb übetras chende Resultate, die der Wahrheit nicht eut-
. prechen konnten, trotzdem die e In trumente, mit anderen In trumenten
verglichen, unter normalen Umständen richtige Anzeigen lieferten. Dies
führte zu eingehenderen Unter-uchungen über den Wehuelt - Unter-
brecher elbst, die iiber das Wirken de .elben bemerkbare Aufklärunzen
bringen. (E. W., H. 18. . I;(j\.) .
!He I'nl'I' l:" 'lm iitli ;rkeil ell der Unter hrech uueen hf'i t1p n
n(' II I'l' en F1ii....i l.\'li,·il ~lInl n r hl'(·ch r r u, Ern t Ruh 111 e r. - Um zu unter-
suchen, ob die Unregehnäßigkeit der Funke nfolge de Inductor ium bei
Anwendung von Ftüssiakeitsunre rbrechern letzteren zuzusehreibeu ist.
wurden VO ll den im Unte rbrecher selbst auftretenden Funken, muto-
kopieehe Aufnahmen gemncht, welche thatsächlieh erwei en, da s diese
Unregehniißigkeit im Unterbrecher nnftritr, weshalb sich die elbeu für
nlle jene Fälle, welche eine regelmäßige Anfei nnuderfolze der Funken
b dingeu, I\l~ nicht nnweuilbar er wei-en.· (E. Z., H. I t, '. 33\.)
SIH·c1ru~ kup i ..du· lIeuh:l chlung'f'1I um Wehnell·l ·nl cl'h l'cc!lcl·.
EIl111. Ho p p e. Das Licht des Wehuelt-Uurerbrecher spectroskopi ch
unter u .hr, zeigt di pectra der Metnlllliimpfe, welche den als Elektroden
beniltzten 3letall.lriihten ent.sprechen. !Jnreh geeignete Anorllnung' i t
IIIl\n ill der Lage alleh die .'pectT/\ der ver chiellen ten )[etall alze
.owie Ile lllleck. ilhers in ehr klarer Weise zn C1haltell. Der Vorg-allg
t1r Ilerartige nter~nchulIl!en wird he,lt·hrieben. (E. Zoo H. 2:>, '. ö07.)
,\ hn:t1II1If·If'!· ..ncht ' d,·,' Uallljll'd )·It:\IIW-.\nl lll:'Cd l'~ 1~1 l'IiII'i (' ili i l ~·
\\ H k .. ,11'1' SI :ull Ziil'i ch. H. WII g 11 e r. Hehuf" ebernllhme der er-
weitertell Dalllpfllynnmo·Anlage in Ztlrich, be tehen.1 aus zwei Vampl-
.I)·namo zu lOOO 1" und 7 Doppelke ~eln, wnnlen Garnntiever n.'he \'01'-
genommen, welclle folgende Rei>nltate ergaben: DamJlfke, eI-Wb kung~.
grnd 7:;'2", Wa servenlnmpfllllg B'!l4 J.:.q per I krl Kok~, Dampfllll\SchillelI-
•-lItz~ffe~t 91'3' . Kok~verbrnuch per 1 effective Pferdekrnft tunde 0'!l4 k."
IIYllamo-.'utzeITecl !l3' ", Kok~verbrnucb per effecti\'e K,r;· td, 1'3 "''!I.
Rli wech. eillder Belnstullg im Betriebe erhöht .ich der Koks\'erbrnul'h
auf 2 Oll k.q per pff. lil/'-c t ll. (8. Z., H. 8. . 14i.)
l 'nll'l'~ul'llun;rcn ,I e ~ Eillnu~~c~ dei' \':1 ra hllntliCl'f'nd(' n Sl l'iimr
cle kll' i..chcl' SI ..aß ('nh:lhnen allf' cn llllag'IIl'l b d le .'1e....u n1;'(·n. Dr.
E die r. Die e Ullter IIchungen Ilber Vernlllassung des Directors .Ies
kgJ. meteorologisc heIl I liSt itntes zu dem Zwecke angestellt, UIII die
Forderung' desselbe n, dass im Umkreise von 15 km von diesem Institute
keille elektri~che ll Hnlmen mit oberi rdisc her Strolllzuleitnllg unll Rilek-
leitung durch die Schienen unter Mithenut zung der Erde errichtet
werdeu dilrle ll, zu begrilnden, mit den empfindlich '11'11 In trumenten in
der sorglältigsten Weise dllrchgeHlhr t . ergeben die Berechtignng dieser
Fonlerung. Die Art und Weise Mr Unter'lIchung, die hiebe i zllr
Verwendung gelRngten Me~s- 111111 Reg-istrierimtrlllllente werden be-
chrieben IInll llie Versuchsergehni~se im Del.\il zur Ans haulln!; I{ebracht.
(E. Z., 11. 10, '. IU3.)
Hpl:llil'f' (':lndl f' IIU\\,I'I' ur aJle n l:lli n;r a nd ,li n d enc1u ..r d
arc 111 11111'" 1tllUheillllll{en über Ilie Unte rsuchung d~r ~e l a t i \"e ll Li 'ht-
tlirken VOll n1eieh- und Wechsel trowbogenlaUlpen IIllt elllgei'chlo- 'enem
Lichtbouen nach welchem die OIeiehstromlaUl}len ca, 12" mehr Licht
ergeben" ~Ilen, .Iagp:.:-en die Lichtvertheilllng eine hemelken. wel te
A hnlichkeit allfwei,t. (E. W., 11. 2, •. H6.)
111, Lr ilwl!/SlI/fI/e7 ialt lind Lei/U7II! ~atJ.
Hie 1:lll1 all l'l'I'h:l. Ern t Fe)' e r a ben d. Eingehentle .lit-
theilungen t1ber tlen egenwärtigen 'talIlI der Guttaperchaprodllf'tlOn,
.owie itber die Verarbeitung lind Prtlfung lies latenale. (E. Z., 11. 7,
c. 1:ll.l
. ' 11 1' IIn nOUI(':l1I 111'111''''(11' 1I''''x1l' :ll'IiulI 1111 (':lOull'1lllll(' , l'ontf' nn
,1 :111 \(... l-l:'U1'("'" tll' (li\'('I'~f''' IIlallll''' , 1'1 nul:lIIIIII"1I1 d('s L:ln.lnlll :l.
UIII ,Iell Kaut chnk nns den HilIlien der Lanllolfi:t \lull anllere!' ka\lt~ehuli­
hilltig-en Pß.l nzen zu gewi nnen, wirll tlie Rinde vorer.t pulveri~iert 111111
"odan n ge iebt , wUllllrch tlas feiue I'u l\'er, welehe .kp.i~en Kant chuk
enthält, getrE'nut win!. Der Rilekstand, welcher t hellwel. e ZlIsammell-
halt t wird in heissem Was~er gl weicht, sotlnun liingele Zeit ge:-tnlll)lft,
wodm'eh ich eille zwar zähe, aber zeneihliche Pa-tc billle t. •'puerl iches
Behnudelu mit ' Va8i'er unll Si€hen .Ier. eIben, sOtlann ueuerlicbes tam)lfeu
lli~ t alle 1I 0ch anhnftentlell Hind elllheile aU~5cheiden null U1 all erLält
nAch hinreic henIl Inng pr Rehan lllung eiue st'hwallllllige i\las e, welche
f ,t alle n Kantst'huk entillilt. Dllrr h abermnlige Benrbeit ung mit ko~hen­
dem Wa .. er, cheiden sich bei gleic hzeitig€r mechanischer Bearbe~tung
alle Rin,lenreote alls un,1 lIIau erhlilt Pla tteu OdH Kuchen vou helUahe
reinplII KRill chuk, welcher in .lf'r hereit beknnnten Weiile weiter be·
hau<1f'lt wird. (r:., 11. 1. . , li 1.)
'I'h, ' 11"1' ur .\ 1IIIIIInilllll linr \\ i.·p all,1 ..ullle ('oll ..l alll . ru..
I n ll I 111 i ..iulI !in'·... F. A. I' e r l' in e nn,1 F, G. Ba 1111). In ,lle em
"uß r t 1.E'achlellswprte u Artikel welt len flie nuf einer ca. (j(l km Inngen
E1l'kt roter-hulk
bearbeitet von Ingenieur Adolf I' r a s . h,
( u.fa ei.d die Zeit vorn I. .läun r hi 30. Juni 1(100.)
I~L klfl rz~ D.gen : . Z. E. Zeit. chrift fIIr Elekt rot.echuik ; E. Z. Elek rorech-
sc re .eu ehr1ft i E. L'EI ctricien; E. R. Eler-trical Review; E. W.
Elecrrical World nml Electricnl Engineer.
(FOI I etzung 7.11 ,-r. V in "'. :\1.)
Brem r.i ll t' l,·k l r i dlt'~ Ih',·rn. d)'lIl1 1110111 ot 1'1'. Prof. A. Ci rau. Bei
I ~t ) nnmomete r ll, welche zur Be. timmung der von einer In!chine~~gtgehel~ e ll Arbeit. dienen, ist es zur Erreiehun!{ gen~uer Ale sresulrntew;tve~d ~ g'. da, ~ (I~e Iieibnnzsverhäl tuisse zwischen cbeih und IIr uise
tro/ rent Jeder Hesth nuunr nbsolut constnut sind, eine Fur.leruuc, die
die 1. ~~tfmerksamer Beh~udlullg nahezu nie erflllit werden kann. Um nun
an sf· '~;I s t a n.z zu erreichen, constaute 'l'oureuzah l voransaesetzr , wird
ein ~ I? asclllll~nwe\le an 'teIlI' der Riemeuscheibe, de Zahnratle etc.
Elei
n
\ upf~r:-chr.lbr. nufge: etzt. Diese Icheibe wird vou den Poleu eine
wa ro~a gn e eil nmfas t, welcher sich nu dem kürzerem Arm iner Hebel-
so lI;e efil~det. Rotiert die Scheibe und i"t. der Elektromaguet erregt,
hre reter 111. der eheibe Wirhel. trllme auf, welche anf die elbe ein
lila 111,1'111 f' 'Vlrkung an üben, die bei COII tnuter Erregung de Elektro-
te~n pte ll un.1 con, tauter Tonrenzahl constant hleiht. 111111 durch Eiu-
(E ~tng de Laufgewichtes in die Weiclt~ewicht lage he timmbar i t.
" Z., 11. 1 1, •. 2fifi.)
Ilu IIt'!f":lIIinulioll ,I,· ' ('ull:H'ih;" t·II'(·I I'u" lalif ln(·. pa r la nWIII'
1 tont l el "pltunl lln p ,lu 1'1'11 1'" .. 1'11 1' Pupln. I. All nm e t. Die Inu~t ~~tlen zur Hp limlllung' der ('nJlaeitliteu von l'ol\llen,alolclI. welch
oft Verwenllun~ de. ballisti. chr.n Oaivanollleters aufgebaut, iUlI, geb 11
der er~nl . ung- zu Irrthfln!ern und Fehlern, wiche haupt~ii 'hlich in
IJe I nmollkolllluen n l:olatlOlI der 'ollden, atoren untl I1 r zurllckhlei ·ne~ 1 en L dung', in deren Dielekt rica ihren (,mud haben. _'Reh der
W tp~, Von 1..1. Pup i 11 stnmmendpn lIletholle, welche nuf der An-
rll;t ~n l!: v~n 'Vr.ch. elst rlimell in Velbinthlllg mit einer Tell'phollhrilcke
de '~ ~nt.. J. t, ~cheinpn lliesf~ Ir~thilrne r he. eitig\. ,:ach \'or((lhrun'
g b rt n c l l ) e ~ thp. er Methull/'. wlrrl Iieren Inatllt~lIlatl,che Begrilllllnngege en. (K, Tl 480. S. 21,m)
ep f Opti ..dll· J!(.t1~utl ('11 ZII W('(·h ..pl ..lJ·unlllnl pl'.II (·hnllg'l'lI. E. E
von e I ~ In er, Die !eH,t.elll1!'g' ~Ier ~urvcnlollll der '~'eeh. eHröme i t
Kü emlllent praktIscher WltlhtJglielt. Appnla te. mit 8chwingellden
Irpern zur Feststellnng' ller Curveufo rm wie Telel'hollluelllbralle~~);n ort I{RII Znnr icht.i.ge Bi\lle r. \VirIl eill Kat hodellstrnhlenbilndeJ ill dn.
S .{:n ~tl~ ch e Feld ellles \Vel·hsel. tro illes I!;€hrach t, so geriith in
R'· \WIII g'lIn/Zpn in einrr zum Verlanfe Ilpr Krnfdiuien ,pnkrechtell
z\~Cn ' tl1l g, . ,litteis der B r a u lI'~chell f{il hr lns-en ~ic h tlic.e Curven
Ka t r 1)1' t lllllnell.. aher .chw.er .tL ieren. J)allllrch, dal's Verla:.er da
a ~olle ll t rahlenhlln del Iler Eln \\ Irkuug der Ftl der zweier \Vech el trlime~n .. \zt , von ,Ipnen die Cnrv IlfOrlll t1r~ einl'n hekallnt i t, I . t ..ich'~l. 'er re. nlt ierenden Fil{ur, llie ,ler Liclttfleck am chirm der1/a 1~ n',chen Ril)lIe hp~cl.reiht. l[je ('urve .11'. antlerE'1I con. tl nieren.
• .1~,I I ;~s l::Zill!~;~h nngewe,"letE' An~rdnll~~ \ irll besl'!lrifhell. (Z. E., 11. I,
. -. . _.1, 11.4, •. 44, 11 . ", .." •.)
'1 '" I'(.'!.'... tlh· I-: 1':1 (llli. 1'111' 11:11'..1"1111 nl; ,I<' r l·I'I:lu fl'. 11111 Wr eh r l-ei~ 11 1)"'11 lall ::: l an ~~'r Lt'ilun l:'t·n. Pr, }<'. B re i i,. endet man iu
Wi~ all~ Lellull~ emell We'h" I.trom, 0 erleitlet er nicht nur in den
er tlinden, :otHler n auc lJ IllIrch elE'ktrolllotori rhe Gp!;eukrlifte
,tannuIIlZ • IIl1 d 80wohl llurch Ablpitung al8 nllch 111\1 ch Lalluug.. trlilU~
eIT~o ~~verlu te. E tr it t bei Wech, I t rllmell außer ,Ier A nllerung' dpr
L ' tC Iven Werte alwh eine Aellllel'nug du Phasen in je,le\ll Pllukte d r
I 111 g ein I)' E' Eh' . k I .las n ' . . I ~e ~r·t· pllluugen, .0 "('f WIC I' t He allch au., hen.
8tll r leh nllt der vorgefilh r ten eiufa"hell g ra (llti.l'11 n lethod., g'pnau
t Iereu, (E . 'l .. 11 . I , . 87.)
loritz t:1::I(lhi ..cht. Enultlf'lung' dl 'l' L(·i ~lnnl.:' 11111 l'un·Pl'hnll f'l'l f'n.
I<' E' , I. teHK ,0 h n. Vorfflh rnn~ ei ne~ pin.fnl'llt n ' : erfnl reu~ zur graphi. ..hen
eiu 111 g II er ' Vel h. eh\ Ifkung zWI~cbrn {'lIler D)'nn\llOl n chiue nl1fl
m parn llel ge~chalteten AecnlU ula tor. ( K 7.., H. 4. c. 7A)
t.. \ ~I'a(lhi('nl 1I'I':lInll 'nl (Ir 1I11' "'!'f'd (Ir Ina ~llt'liI- h'aka ~l' un1{~~lIrFul'IIII 'I' I·r gula!iun. )<'. G. 11 n u nl. Vor filhrnn g einer eiufnchenfOII~ IIschen Met hll,le zllr 1"e. tsl(·III1U 2 ller I<~i s euvelluste in einem Tran~ ,
stor flIr eine bestilU\Ilte lIelahlllllg. (K W., 11. 2, . li3.)
On Ih !tPIIU..1 ur 1!1f' .'allonal Elt'dl'k L1l:'hl .\ ~ ..odaliulI romlllillpc
nl' I e Ilhuluml'IJ'lc mlll" 01' an Inlltps. 111 Ihc. ern Beriehte werdenc It nll I' F h ' .bog I r (I e .rge UI se der Ullters ud lllnge ll verschiedener mdch.trolll-
eineen ~l1Ipeu ,mit eingesc hlo, enem Liehthogen geb rncht, es wirll allch
letl 1 chre tllllnl{ der nng-ewentlete n verb e. serte n (lhotolllet ri chell
Ph 10' e geg hen, bei weleher I ln~ Licht tlnrch zwei :(liegel auf (la,
oto lUe t r g worf n wir,I. (E. W., 11 . 2:.1, . 2 1.)
e' 111" ,\i d lu nl:' ron .I( 'h,·I,·ltf' ..ziihlt·l'lI. W. Marek. Be chreihnllj,!'(! ~ . Vprfnhr E'u . ,l1mh ei l' .e u Anw Illltlng' 'ich .He Ju,ti 11111' bE'i
, elch trO\llZIOJlHIJ nnd f,jnlf 1I;~lIun (il1lJll e VUIl 'Ved...1. tromI hlelll
'. :!~ . VI. - 190 1.
Linie tür Krattübertragung zwecke mittel Dreiphasens tro m, f ür welche
Alutniuiumdr äht e al Leiruugsuiateriale zur Verwendung gelangten, ge·
wonneneu Erfahmngen niedergelegt und j eue Regeln gegeheu, die für
d ie Errichtung dera rtiger Leitungen zur Erz ielung eine , guten Ergeb-
ni res Zll befolgen sein werden . (E. W. , H. 23, S. 8613.)
. ' e ll' wir« fUI' trolley aml uthcr purposcs . By F. Z . ,U agil i r e.
L nter dem •-a uien Pu ouo-elektrischer Dr aht wird ein L eitu ng material
in den 11 nd el gebracht, welche bei gle icher Leitungsfähigkeit wie
hartgezogenes Kupfer eine bedeutend höhere Z 'lg fe tigkeit uud
gr ößere Ela ticirät besitzen ' oll, terner der Zerstörung durch F unken-
bihlung , wie solche z wi cheu Tr olley und Fahrdraht entsteht , eineu
bedeut enden Wider taud lei tet, (E. R., H. 1167, '. 563.)
Cuhle» H('ct ri(IU(', puur 1'('III01·IIU('s. P, R 0 u s s e a u. Eine der
größten chwi erigkeiten bietet die Aufgabe bei Kab eln, welche st arker
mechanischer Bean spruchung au gesecz t siud, wie solches bei den Dir i-
giernngskab eln für Torpedos, den Kab eln zu unteri rd ischen fixen und
beweglichen Miueu, sowie für den elektrischen Transport von Schiffen
ete. der Fall i it, deren elektrische Leitungst ähigkeit auch nac h erfolgten
heftigen Rissen oder t ölieu aufrecht Zll erhalten. Den Herre n de la
111 n i h ~ ist nun die Lö. ung dieser Anf/!;abe durch eine eigenartii;e, hier
beschriebene Art der Herstellung der Kab elseele vollständig gelungen.
Ein derartiges, einem Stoße von 2000 k,g ausgesetzt goewesenes Kabel
behi elt nach Einwirkung des selben seine elektri schen Eigenschaf ten un-
veränil -rt hei. (E., H, 486, . ~-l4 )
l .es " r:llt lti u Il r nu l t turd PUUI' Ie d rllga;;,c des cn hles ' OU· .
mari u», Be chrerbung der neuartigen In trum ente zum Auffinden uud
Heben unterseeisch verlegter Kabel na ch dem ystem B r 0 u i I I a I' d
und fiel' ' oci~ te Industrielle de T elephone" welche diese mühsame
Arbeit wesentlich verei nfachen. (E. H, 4 5, . 225,)
Th c cu nst r uc t lun of nrerhead equlpmeu t • Gibt eine Beschr ei-
buug de Vorgange , welcher hei dem Bau fiel' Leitungen für elektrische
Trambahnen einzuhalten i t , um denselben bestmöO'lichst zu
fördern, wobei auch die hiefür zur Verwendung gelangendeltWerkzeul{e
und onstigen Hilf:;mi~~tl~ einzehend berücksichtigt werden. (E R.,
H. 11!Jl, . 303, H. 11ö:.. . 311, 11. 1164, . 43 ), H, 1167, S. 593.)
. Wir in l: ,' u le, anll n l' pl)" re~nlatiun ,. Die E lektricität werke
111 lIl an ch~"ter. hab en uut"r Lelt~n ' Illre Chet·Ingenieurs Wo r d in g h a lJl
Regeln tür dIe Legung der l .eHungen und Beschaffenh eit der ZUlU Ge-
hrauclJ O zUl{ela s~nen Apparate herans egeben und behalten sich das
~{echt vo r,. derartIge .~nlageu. bevor sel~e in Betrieb ge setzt werd en,
Z~I con ~rolI ere~, oh Ich eIbe den B~tIllImungen anpa..sen . HiedurchwI~,1 ~lUe Re!he von Fehlern , wie :lOlche bei OI1>t uncontrolierteu
l'nvatlU tallatlOnen auftreten , im Vorhineiu be~eitigt (E R J-I 11"4
,. ~66 I . . ., . u,
. C ll rocll~t unil'l'r"el, S.l', tcllle Emil l'a in. Bescbreibung diesesUI!lver~al'Auf~anl{eh~ken., we!cher bei ab~-Jluter Haltbarkeit überall
lelclJt anznl'rIng,en I~t und Sich namentlich für die AufhänlTung von
Lnstern. vortr.efl'lIch e~gner. (E .. H. 473, ". 35 .) 0
' . ~olll e Int,cre"tllll: fa ults iu tclc phu ue eirc llit ". By Bn syback.f~chrelbung, emer !tel he \'on beobachte Leu Störunl.{en in Tel eph on-!,:el~ulI.ge? 'k (~Ie durch die Art und Weise <Ies Eu tstehens sowie der
"llc WI: lIg elt, flie Ur achen zu entdecken Interes~e erwecken (E R
. 1106. . 120.) , . . .,
e<,her I eit nn" "I''' '1 I ' I kt .t ·1' achl 'lI. Jo,:f \' D"r e 11.1 le lei (' ~ , r! "ch cn Bah neIl u lld der e n
erwei, ·Il.da 8 His ~ in d TC bl~ r. L.angJäbnge Ertahrnngeu im Betriebe
I&. n sicb im allgemei~~ ro ;YQ·Leltung.en ehr .elten auftreten j di~elben
und Zug wirku ngen zUrt1~ka~hrelluerEchllltts~C~:-Vächl~ngen 1!nd auf toß·
ntersuchnng (Ier Leit '\Dgen u d r tel ~s la;st Ich bel sorgfaltiger
leicbt hintanhalten. Die Cr ache: I oforllger Be eitiguog aller Defecte
verschiedene, und las en ich d \~r r~oßi t un,1 Zn gwirkungen sind seh r
bester Con tru ct ion der Leitn~gen d b~ I rde Zdu!Ch ~iesel ben trotzj~ielt, nicht lI'änzlich vermeid en. b ~er:)~~ :~Cb·~~I~he~~!..große Rolle
wIe olche t/lrnngen am ra che ten zn b " . age. gegeben.vorgeh~n~t w;rden. kann. l!-. E., H. :!4, . e~~19:)n lUd und WIe olchen
Chrei b:~; d~ Ilritl~J(~~;"C~~~~~I~Cl~ iH~V itf~1J drricc. Illu ,trierte Be-
zum chutze der concentri chen K u I e en . vlfwendeten Apparates
unterbrechungen anftretend abnor~ehlohgegen 1Il denselb~n bei Strom·
el kt' h L) ' e panlJungen, bel welchem de r
t
e rk~ c enb a( nn~ bel Auftreten einer solchen UnterbrechunlT eiue I utt-S rer e ge oten WIrd wel 'he . I t . . 0 '
L · htb '.c IC I etlg erwe itert, biS de r result ierenrleIC o,gelJ l\Dtelbrochen I:t. (8. R., H. IIG!l, . G.t9.)
. \ t f.: Ud~ ,llc, p e[·t (' (IU' II U ca hl<, 1'1l'dl'ilIU t.' pent c JlrHllre[' lln '\l1I1
I ~'~c Jl ace 11 I ~ II ~ U I' h- 1.\'1aci er . ' n ter uchuugen von L e s p i ~ l\ U~II' au r 0 IUI~ dtn l let chern der ~Iont Blanc-Gruppe haben ergeben
, a~ nackt auf die G1et~cher verlegte verzinkte Telegraphendrähte I '
Llinge 1700 m bet . tl I' h " , , 1 'renIn . rng, vorz g IC Isoliert blIeben, so dass eine an st anfl -
Il
se }elegrnjlbl che Corre ponllen z durch seihe zu vermitteln iet (L'
.4/2, .2Ii. ) ". "··t
'~ II. \\ I ' lI d ll ll ;;' dcr a llt umatl <:h<'11 Ferlllll eldc.Jo:illrich1ulll; in('~"IC(, 1I [·.~"Ch l' lI , hllch gc pallnt <'11 I\a"oill et zell. F~anz Pro b s t . Dllrch
lhe Zer t~run.g ller Jsolauon chichte de~ Außenleiters wird, wicwohl
eIbe. anfanglIch f~lr den. Betrieb ohne Belang ist, doch eine Ze rstö rungd~r 1I1!lereJ! I olatl~1I '. chlCht zwi chen Innen. und Außenleiter angebahntd~e hel weIterem For cbreiten ~u Kur z 'chlu s tUhren kann, Es ist al ~
\rÜn c~en wert.. olche Defe t~ 1m. Außellleiter rechtzeitig zu entdecken
ulI(1 dient zu die ew Zw('cke dIe hier be chriebene, bei der.i n terna t ionalen
Elect ricitä ts -Ge ellschaft mit Erfolg au gewendet e Ei nrich tung , welche
der Hauptsache nach auf der Verwendung von Pr üfdr äbteu in Verbin-
dung mit Klappenapparaten besteht. Die Prüfdrähte werden mit einer
Stromquelle von ca, 100 Volt panuung verbunden, deren anderer Pul
mit dem AuBenleiter in Verbindung steht. obald die Isolierung zwischen
Pr üfdraht und Außenleiter z erstört ist, g eht ein trom durch den Pr üf-
draht, der den Klappenapparat zur Au lösuug bringt und so den Fehler
selbstthäti g anzeigt. (Z. E. , H. 11, S. 161.)
Funkenstrecken hei cunc untr-lscheu Kab eln f'ür hochge-
'1Illll n t e n Wechsel urom, Dr. Gotthold S tel' u, Zur Vern ütuug der
Be chädigung von coucentrischeu Kab elnetzen durch vorübergehende
Entladungen sind schon seit längerer Zeit Funkenstrecken in Gebrauch.
E ine Anwendung dieser Funkenstrecken, Patent Ja c 0 t t e t , ist bei der
internationalen Electrl cit äts-Gesellschaft in Wi en schon seit 1892 iu
Gebrauch. Diese Funkeostrecken erwiesen sich als sicherer Schutz der
Leitungen, nur kam es zu weilen bei starken Entladungen vor , dass die
Platten der Funkenstrecken vers chm olzen und hiedurch ein übermäßiger
Str omdurchga ng vom äußeren L eiter zur Erde stattfan I. Diesem Uebel-
staude zu begegnen, g elangen nunmehr die hier beschriebenen auto-
marischeu Funkenstrecken zur Anweudunz, (2. E., H, a, S. 29.)
Anwc llll ung der' Imluctlousmethode zum Feh lersuehe u in
conee nt rtsche u und ver rollten, elsenuriulerten Ku be lnetze u , j<'rnn z
P I' 0 b s t. Bei die ser 1Ilethout: wird durch eure entsprechend dimeusiu-
nierte Iuductiousspule, in der en Stromkreis ein 'I'elephou eingeschaltet
ist, die Aufsuchnug des Fehlers in der Weise vorgenomwen , dass diese
Imluctiousspule län gs des Kabels verschoben wird , während man gleich-
zeitig im Telephone da s durch d ie Inducti on entstehende Geräusch ab -
hört. Durch die Leitung muss hiebei, Ulll Iuduction zu erm öglichen, ent-
weder Wechsel- oder abg eh ackter Gleichstrom gesend et werden. Sobald
die Fehlerquelle erre icht, bezw. übe rschritten ist, hört das Geräusch im
Telephone auf. Die Art und Weise der Durcuführuug dieser Art von
Fehlerbestimmung änd ert sich j e nach der Feblergettuug ab. (Z. E. ,
H. 1 , . IBO.)
Enllcit ungsp['iil'nut:' hei Dachstä nder - Hl lt zuh lc l te ru oh ne
Unter ruchuugsmu lle n , !t. No w 0 t n y. Will man den Ausbreitungs-
widerstand der Erdleitung prüfen, so ist e- nothwendig, die B1itzableituug
iu <leI' Nähe de ErJbolien von (Ier Erdleitung zu tuuuen. Bei Bl itz -
abl eitern, wo ein e lösbare Verbindungswnfl'~ nicht vorgesehen ist, kanu
man diese Messung nach Ruh s t I' a t dnrch Anwendung einer Telephon-
hrückenschaltung eU'dchen, <loch lässt diese Methode nur eine ver-
g-leichende. aber keine ab~olute Bestimmung de~ Widerstandes zu.
Niw1Jlt mau abe r eine Hilfsertll eitnng, wie solche gerade bei Dach ständer-
Bli tzableitern leicht zu be:;chaffen ist, zu Hilfe , so kann man den WIder-
stand jeder Erdleitung mit tels der S ie m e n s'schen TeleJlhonmessbrücke
mit intermi ttierendem Gleichstrom genau be5timmen. (Z. E., H. 23, .279.)
CO IIPCI' s:n ing ill t he j o in t 1r a n 'm iss ion of d il'cct a ul! a lter -
n :!ti ng c u n ·c n ts . Frellerick Be delI. Die j<'rage der gleichzeitigen
Uebertragunl.{ von Gleich- und Wechselstrom auf ein · nnd derselben
Leitung in dem Sinne, dass sowohl Gleichstrom als Wech elstrom von
unabhängigen G,meratoren erzeugt und in wieder von einander unab·
hängigen Gleich- nllli \Yechselstromapparaten nutzbringend verwertet
werden, wirtl hier von dem Gesichtspunkte der Ersparnis an Kupfer
näher beleuchtet uull in ein er Reihe von Tabellen der 1 ach weis ge·
liefert, dass sich sowohl d ie Leitungsko~ten als die Verluste um unge-
fähr 500/0 verriul1;ern l as~en. ( E:. W ., H ~ö . ~ . 9 ! .)
.'c ullr u ngc n an clcktl"isehcn r e[·l he il u ngs. )' 't et nlln. Cha rles
F elt on S c () t t. Da durch Entsen<lung der elt:klrischen Energie. in F?rm
von Dreipha.;enstrom eine bedeutelllle Ersparni~ an Kupfer erZielt Wird,
snchte man nnn diese Vortheile auch für Zweipbasen trom durch Um-
wandlnng desselben in Dreiphasen trom nutzbar zn machen. . 'ach der
älteren Methode von Sc 0 t t waren hiezu zwei 'I'ran tonnatoren noth·
wen<lig. ach der neuen hier be 'chrieheuen Schaltnng dCd eiben Erfinders
genih:t nunmehr flIr die 'e Umwantllung pin einziger Autotran formator .
(Z. E., 11. 1, . la.)
I'eh c. · w id l'r" t :LlllbtI'lHI(' r ml:l'stalt ung t'l c k tr i, c her Lc it u n;;,'-
IIc t ze (T ran" Ugu l"i(' r ll ll") . J l/ ef H er zog und Ularence 1'. F e I d-
ma n n. Ein wichti~er Beitrag zur Berechnung der Leitun~snetze,
welcher al~ ein phy .iikalisches Analogon zur III \themati~chell Eliminlltion
von Unbekannten an jenen Gleichungen zu betrachten ist. (E. Z., H. 9, ' . 167.)
F\ll'IlI clu zu r 11 'rech llll ll" de,' S pannu ng a hfa lle ' ill Wechsel·
s t ro mle i t llnge n . Dr. Li onel F lei s c h man n. Elltwicklllng einer
Heille Voll Fo rmeln, welche eine geIlltue Berechnung lIes "Ilannullgd'
abfalles in Wechs elstl'l}lIlleitun~en ohne besondere chwierigkeiten er -
möglichen. (E . 2., H. 13, ,255.)
Uc hm' tHe J~[,\l Hrlu ulI g unterirdi scher e le k trisc he r Lcitullg en.
K. W i I k e n s. Wen 11 ßIlch für I,eitullgen, welche deu iu ihnen in
\ Vär me uml1;e ;et zten Eue rgieverlust an die Luft abgeben, hra uchb:ue
H~geln fü r d ie Bestimmung ller zulässigen Strombelastung und der darallS
resultiercnden Erwärmung bestehen, Sl/ fehlen selbe dennoch fast gänz-
lich filr die im Erdreiche unterzllhrilwenden Kabelleitllngen. In den Aus·
führungen des Verfassers wird 111111 e~e Uebersicht über llie wichtigsten
Gesich~pnnkt.e flIr die Wärmeahleitllng im Erdreich, sowie die ~e ulta~e
tiher die erZielte Erwärmung langer, dem normalen Betriebe In Berhn
llienender Kabelleitungen gegeben, fllr wel che Zwecke auch directe
Temperatnrme ' IIngell au kün~tlichen Kabeln angefilh rt, ..owie Angaben
ttb r den Einl\u~ verschiedener die Kabel umhüllender Sllb~tanz:en ge-
macht ~illll. (E. Z., H. 21, . olla )
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sein und die icherheit der Centsetherstellung diejenige der teck tifte
über t reffen . (E., H. 4i2, s. 17,)
. Tahle Ich\lllwlliflue luterurhnlue POU1' c l r cu lt s hifilai r es.
~n~ 1 1 P I.e r a r d. Beschreibung einer Schalttafel fur interurbane Telephon-
liuieu n~lt Doppelleitungeu, wie olche in Belgien zwi ehen Namur,
Charleroi, Ostende. Cour t rai und Tournai schon eit längerer Zeit mit
E .folg in Gebrauch i. t. (E., H. 479, ~ 129.)
])i trfbuteur uutomutlqu u des Conuuunleatlons telephoniIIUe.,.
E. Fr 0 m e n t. Beschreibung der nach dem Systeme Er i c s 0 n und
ophu R i t t e r von der Kopeuhagener Compagnie für automati che
Telephone aufge teilten automatt chen Fern sprechstellen, bei welchen
d l~rch E!nwnrf einer Geldmünze der An chlns an die Centrale herg e teilt
Wird. (E .. H. 4 8, . 21• .)
Schalt ungs~rsf~1Il der Westem Electr!c COIIIIHIUJ für Fern-
~IH·echuetzc. Bescureibuug des von der Western Erectri c Couipauy
a,ngenommenell clialtungssy temes für Fernsprechnetze mit Glühlampen-
ignaleu und Centra lisierung der 1likrophon- und Anrufstromquellen auf
dem Veruii ttlungeamt. (E. Z., H. 11, , 2 19.)
. Wa.hl llebe .\ lIl'1l fe auf Pernspreehlcitungen. H. L. Web b.
Mu ~e.r hier ge::!chafi~nen Einrichtung, bei welcher nur eine einzige
polari iert e Weckvorrichtung, welche auf jedem der beiden Kerne eine
oder zwei Wiuduugen be itzt, verwendet wird, ist man in der Lage,
nach Belieben nnr einen von acht an dieselbe Teleph onleitung ange -
shlos eneu Theiluehtn ern anrufen zu können. Zu die eui Zwecke ind
je .zwei Leitnngen und je eine Erdleitung vorgesehen , die al dritte
Leitung angesehen werden kauu, Je nach der Art und Weise der
' troment endung, wie beispielsweise Leitung 1 + Leitung 2,0 Erde -
oder Leitnn ' 1 - Le itung 2 + Erde + etc. la en sich acht ver-
schiedene Combinationen dnrchführen. .Jeder Wecker ist nun so einge-
ricbtet , da s er nur anf eine die er ul1lbinatioaen an priclJt. (E. Z.,
H, 26, ~ . 5'iI.)
Schaltllllg~aullI'dunug' fill' gc~ulldl'l'tJ'n Anl' uf lIIl'hl'C1'el' ill
I'ine :rcllll' in~a llll' Ilollpell eitl lll l:" eing'cschaltefcl' Telcp lwnst atiuue u.
Emil M ill i e r. Der Uebet::!tllnd, dllss bei Anm! \"on in mehrere Leitungen
eingeschalteten Telephon tationen nlle Anru! 'ignale mittönen und die
an 'eruflme tation erst alls delll Anmfsignale (I, 2, Smaliges Länteu)
erkennt , ob mit ibr zu sprechen /;\ewiinscht wird, wurde durch J. A.
Bar e t t in sinnreicher Weise beseitigt , indem er polarisierte Wecker
verwendet , welche auf jed em der heiden Eisenkerne zwei Wickelungen
be.itzen. Durch Anwendung dreier Stromkreise und deren combiuierte
BenUtzung, la ,se n sich ncht ver chiedene ignd e ertheil eu, deren jedei!
nur auf einen bestimmten W~ cker an pricht. (Z. E., H. 16, . 1 6.)
Thl' Kiu luc h tl'lep hu ue " .'chauge of ~ t . I.oui s . ( 0. Frederick
E. Bau c h. Ein;ehellde reichillustrierte Beschreibung der Einrichtung
SOl 'ie der Baudnrchführnug inclu~ive Kabelverlegun'" die es größten
Td ephonnetze in Amerik , (E. W., H. I, S. 5,)
('i uri llna ti Walnu f Uills tJ'lc pholle e,'change, H. E. Hall.
Reich Wu trierte Detailb eschreibung dieser für circa 7000 Abonnenten
eingerichtetea Telephoucentrale, filr welche alle prakti ehen Neuerungen
verwerte t ercheinen. (E. W., H. 10, . 355,)
Eiu 1IIl'l'kwUl'lligcl' Yel" lIch mit }·cl'll . prech:lpp:lr:l~en .
E , Pie I' a r d benützte zu seinen 'die:lbezüglichen Ver3uchen elllen
Vibrat or, bei welchem die vor einer clJallöfl'uullg befe tigte düune
:\[etlill eheibe beim Hineiu. ingcn mit einer direct der Mitte gegeuUb~r.
liegenden regulierbaren Contactscbraube in periodische leitende VerbID '
dnng ~ebracht werden konnte. VerbaDlI man nun die beiden Ableitungs-
klemlDen ,li es \'ihmtors ohne Znhilfenahme irgeud einer E lektricitäts·
quelle mit einem circa 80 111 entfernten Telephone, s konnten die in
dem Vibrator erregten Töne in dem Teleph one sseuau nbgehört werden.
AI Ursache dieser Erscheinung wird Conta ctelektri citlit b ~zeichnet und
di dadurch be täti gt , da: s die Wirkllng bei Anwendung Y<ln ~{~wbranen
an ver.chiedenen Metallen sich lindert. l E. Z , H, :!2, , 443.)
• ' 1"11 1' Pat{'nte fiil' da, Telcg'l'll(lhil'l'cn ohnl' Dra ht . Be chreibung
der neue t n An'lr'!lIun.{en filr das Telegraphieren ohne Draht nach
:\1 a r c 0 n i, welche sich namentlich anf den chutz des Empfänger
ge en ä' Ißere Eiuwirkllng, auf die Uebertragung der Well.ell\vir~l1l1g
du rch einen Trau "formatur nnd die eigenartige Con tructlon dieser
r ebertr er 0 ler Tran fOrlnatoren beziehen. (E. Z., H. 1, . 10.)
Tel~:rraphit' 1;1 ~ et r i (I U e sa n~ 111... rl-pctitenr :tntoma~illnc
(:na ..ini . Detailb eschreibu ul{ l!ie~ e~ , die anlangenden telegraJlhlsch~n
Zeichen weitergebell'len Apparates von G u a r i n i, welcher vollstänt!lg
Ilulomati eh wirkt, nnd ich i11l Principe nicht Iyesentlich von den II a r·
c 0 ~ i' chen Apparat en ullte~ 'cheill tt. D~r eIbe wirkt SOZ~1 en al ~elb , t -
tb 'tl 'er Relai. p'l~ten rur ,he Teleltrapllle ohne Drahl. IUdem er die elU-
lau enden ,chwachen Zeichen "er::!tärkt weitersendet, Dnrch Einf'tlhrung
die. er Vorrichtung IlIs~t sich die Entfernung, Ilber welcbe ohne Draht
ge prochen wer,len kann, wrsentlich vergrößern. (E., H. 4 I, ,163,)
CU11l11lnllieatiuus par fl1le::l'a phie :;an8 fII il I' aldc dc r:u lio -
condudelll·" :) ~ Itlctl'odes 1Iolal'i , " '" C, Ti 0 1. llittlJeilnng ilber
,Irabtlo e Telegraphie unter A nwellliung eine Co hli rer ~ mit polarisierten
Elektruden . wodurch eine sehr I'räeise \"erständigung möglich winl.
(E, H. 4U4, . 3.6,)
,'111' la ' PII .. lhilit" lIIa,' IIII U11l d l" ('Uhel'I'UI" e11l plup;.. pl·ntit/ ne·
IIICllt d:lu~ la tl;I(o::nl phil' ..a ll" IIb. A. Bi o n deI et ü . Do b k ~v i t eh.
Bekannlgahe einer .\Ietho le, IIIn den ~uhä re r nach Bellarf regnlleren zu
könneu. (E.. H. 4 9, !'i. 299,)
EI Gefiil!I·lichk,·it der Ohl'I'!I'itlllll:"{'1I I·"·ktl'i ..ehe r Hahn en, Derha~tktr?techUl~che Verein In \\'Iell. wurde .eu eus des k, k. n.-1I , ta tt-
de e~bl ~ll! Abgabe einer gutächtllcheu Aeuü erung über die Gefährlichkeit
st 11 er e~tnng elektrischer Bahnen bezw. um Beantw ortung von acht
geh ~ ten Erac en ersucht. Die Fragell IIl1d die darauf ertheil ten Antw ort enGel~en vol l tändig wiedergegeben IIl1d ergibt si ch hierau da' die
t ~'~I reu Ilbe! chätz t werden uud auderent heils keiu yate w' de elek -;.I~e ren Betriebss besteht, welche wirt. chaftlich mit dem Überleitung '
em zu COllcurnerell vermöchte. (:7.. E., H, 8, ,!JO,)
I ' Jfessrs, IIick an l'.. ( 'ahll' P;lI'tun at Ilel'h r IIlu trierte Be-
c lrelbung der Eillrichtllng die er Klibelf~brik. (E. H:,'H. 11. 3,. i. )
J 1', Telegraph ir, Trleplurnie und cleldrische .~igllali 'ÜI '11/1!l.
der Za~' u ~h l·s .A ppamt e 111 it .Elekh ·olllot lll'.Auf rleh , Die Abnut zung
Tele lI~ader benn .Uotorbetnebe der Hugues-Apparate in der Wienerei~i graP
T
en. eutrale wurde durch ein eige na rtiges Vor elege der Ver·se' t~teu elephou- und Tele rapheu-Fabrik C z e i j 1I x i I Co. be-
• I igt, (Z, E, H. 16. . I!JO ) ,
rutus, '~1JH'u r~II I(' 1I1 ,i ll Wh,eat stolle nutomutie tl'le:rraph nppa -
wirke I eS~lrelbuug einer Reihe vou Verbesseruug eu nu den nut.uuau -ch
viel nt ~~ /legraphen.Apparaten von Wh e a t t o u e, wodurch eine
'. 34r~)r a Ichere Fuuctiun derselben erzi elt wi...!. (E, n., H. ) ies,
J.c tl-II;"I"IIIIII' (' 1I k t ,.. . t I" I lt •. . . .A Fl "'.' . u II e lI a ~ I' exp 01 a ,WII tI·II·:rnlphIlIIH' .
&' V. e u r Y·. Die LeI. tuug fähigkeit des Telegrll)lh ~usy::!tew e P oil a k
gleicll r n!f wir.l vou dem Gesicutsp rukt e der Kosten au einem Ver.
gleicllC IDlt. anderen s temeu uuterz ogeu, wonach ich unter Annnhme
,ollenler ILel tungen die Betri eb. kosten desselbeu bedentend höher teilen
185 ~Hn4a'~ de1ll Wheat tone uud Baud 'lt· j·::!teme. (K , 11. 4 2,
'.' , , 211.)
llill'el' Sltl!' Ila t r ICl.:Ta)lhi e 1II nlt ipll'x, 1'{,la is telClllil'l'ol,huulflllt'
eil 11' E:11 e' d . [)" .biuation .. . I C ale r, leses l1Iteressante , nns elnel Com-
die ZWI, ehen Telephon uud lllikrophou bestehen rle Relai lIberträgt
gleichul~~!e d~r untlulierenden elektrischen tr oillst 1lße, wie olcbe bei
IU ~a zel ~ger A~gabe von mehrereu Zeicheu auf einer Linie ent tehentrng ll ~ Z t el' glelCheu \yeise wie selbe einlangen , ° da~. die eber:
111 Un gl' rotz diesel: 1II1Iteistelle ganz anstlludslos erfolgt lind die Auf·apPM~t' leser tromunpul e zu Zeichen er.t iu den eiuzelnen Empfang'
1I eh I en taUft.nden kanu . Dabei i t die gleichz eiti O'e eberlrngung'.r,~ v.~r. 'bleden len R.ich tungen 1lI 1lg-1icb. (E., 11 . '4 5, S. 231.)
cbreib eie r.1Jlhl' ha l'UWUlIl lIO d. ;'1. JI CI'cllIIiCl'. A. F l eu I' i. Be·
Zllr V' ~~' I(lie er Uel!en anf 'tiJuUl gabelwirknng beruheudeu J<;inrichtun
tuuO'e le ac I\ele~raphle, we~che im I' riucipc uut den älteren Einrieb.La;g~o:o~ ~~, f 01 n c Y'. \' ~ r I e y, PEml I, a c 0 ur, Elisha G ra Y lind
eine \'iel . , e Ilberelll t!Wlllt, a~er durch besondere Anorduun.-:en
. 354 ) präCl ere uud krllfugere Wlrkllllg ermllgli hen oll. (E , H.493,
Weich zeit 'I"n 'r I ' I I I 'I'I.dt . ' ,.,.~ I' 1":'11111 I I'I'CU IIUI ('Ieplw llie l'l'u auf ciuel'
Wa ;1;1;,c ~u h ~' S:I/III I :l'e i u! 1~I'l l'i oh ' der IICI'li llcr I-'I'UCl'\l chr. T.H y I b' • ach einer eIlileitenden Be<prechunJ.{ dei! j'-teme von
i!e ergh I'b" T -lIi ren auf' e. zum g.elc z~ltlgen elegraplJieren lind Telepho·
ordnu ~lller LeItung Wild die \·ou ß e r li n e r vereinf cbt An-cbrie~g, Wie solche bei einer Reihe g roßer Anla 'en eingeflhrt i t be.
Feuen el~ u.nd s~daull die .diesbezllglichcn Einricbtung-en bei der ß e;liner
':;1' r I~ \\ ort unll BII~ vorgefllbrl. (E. Z , 11. 12, '. 2(7 )
l:"ullIl t l 1IIetteu~s d l' I ' cell t eul',~ tcl cJllw ui f( lIe, ~ I . t '1IIe lI ul'-
l<'eru e... ! ' . 1.0 n tl 11 0 t. Ein ' ehenlle iIIn trie rte Be' chreibung die er' P~7c lelnrlchtnngen (E., ll. 495, , 3 i.)
\'orfllh/nl;:I:I:;ul't~l'n l'" ct 1'." (' ' pt.I·UI',' 1t-I.tiplw nil lul" ,~r 11"1111' ]) UCIIU....II.
aUfwe' gl er C:onbtructlOU dl ~er, Viele heachtenswerte •TeuerungenI; ,?~I eu Telephouin~trnmente, (E" H. 4[):!, • :H O.)
be ehr 'b' a u 1II.('j teul· t eIl-lllw nif( UI' , ulld , L. Ion t i 110 t D il-
el un Ihe e ß 1'1 .nud dah . fi' n r,t .. O ){ au::! eftlbrt en, daher wider tand fähi ' en
• ~ I ('DIp 1I111hchen MIkrophones (E f( 1'16 '10' )111' I . , ,' . , , . . .).
n n s s' d I' "I'n l!l'lIIl'ut 11 (' la Iran 111 b iO Il du , Oll 1'11 1' l'I ;IIIl'trlclte.welchel~ I; . ~t11 elllel! Uut('f::!uchungen ilber die Bedingungen unter
Wege lIb er . lall IUlt ,Ielll glln tig,teu Nutzefl'ccl auf elekt 'ri chem
dem lIIikr~r\rdgen wenlen k~nn , konnt e Verfas er cun tatieren, d bei
lelDbranenP.lOue. der güu 11 ste ElTect erzielt wir ,l, \ enu ID n IHe
dnrch I' I.n emeu Re onanzknsten ein chließt iu welchem die r utt
'Ie tHnrne' \' b . . ' ,
noch bede t d 111 ..1 ratIOn ge etzt wlr,I, und da::!s sicb llie~ r Efl'ect
jeller M ~ en ve.rgr?ßert, wenn 1lI1111 llie Vibrationen auf beide eiten
da de:n~.Jane e,lIIwI.rken I: t. 1"ilr lIen Empfäugpr wurde gefnnd en,
1I1 gnet ~ct glln, tll{er Wird, w nu ml\u dem Pole de Elektro.
1'1 tte n me Irere 1"1 cheu gibt uud jeder ,lie er Flltcheu eine vihrieren rle
au bei~e 'eullb.er teilt: Die e Wirku ng wir,1 uoch erh ht, weun mlln die
Ftlhrun e~1 .eueu dle~er Plntten erschUf terle Lnft durch geei"nete
artigengplI! e!u~ gemein,: me Üefl'nung au st römen I', sI. lit na 'h" der.
trnguU ~ID CI.Jlleu con trnierten AJI(lliraten ist der ElTect der Ueber-
n. 4.71~ h"l:r)JChend, um einen Phonogmphen hethätigen zn können. (E. ,
('haJ'l eTa,:~ l call l,clt1plwllicju i1 1I',i cl', IHili I' Ii"n(', dOllhl('" " \ ..t i' lII e
tafel fils Tll n l' nlll l'~' " I,. Mo u ti 110 t , Bc::!ch reilHlug der uelleu . 'chalt.
,I}U t r eiellh?nlulleu vou 'harle T 0 u l' u air e bei welchen die
hiodnng:bränchhehen te"k tilte zn~ IIer telhlllg der ~hal tung \"er·eioneb~ n dnrch chalteh b I, der u. Jeder .eeh .g-anz be t~mlDte Lajten
n kann , ersetzt werden. Die :\(at1lpulntlOn oll Viel eiut Icher
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Z\l deren be serem Ver t äuduisse dienenden Erläuterungen recapituliert.
(Z. E. H. 2, S. 20; H. 3, . 37; H. ,~, S. 46; H. 5, . n9.)
'Welche .\ nfor de r unge n siurl an f'iu e Feu ermelde-Ehn-ichtuu g
in mlttleren 111111 großen ~tiit\teu :m tellf'n? Freiherr '. v. ~I oltk e .
Die Feuersgefahr in großen Städten vergrößert sich von Jahr .zu J ahr,
Dementsprechend müssen auch die Vorbeugung - und Rettung ull t~el .vu-
bessert werden. Namentli ch die 3Iel1le-Einrich t unll;en uiüs en vorz üglicue
sein. Die Bedingungen, welchen selbe zu entsprechen haben, werden hier
entwi ckelt. (E. Z., H. 2", S. 508 )
V. Eid :Iruacner« ior en, El ektrom otoren lind 1'r rrrJ,O/j"l)r mrrl ol'f'll
SOleie zugrhöriyc Appnra !e.
. Iult id l'l·uit :U'C rlynnmo, Illustri ert e ;\Ii tth eilnnge~ U~er den
Bau der Dynamo von Ru s h m o r e, mittel s wel~her e!ne .behebJg.e An-
zahl von einantier unabh ängiger Lampenstromkreise mrt eruer ZWISchen
200- ,,00 Lampen schwankentl eu Capacitä t ge pei t werden kann. ( I':. W.,
H. 20, S. i 62.) I' 't I
The .lohuson-Lundell Eieeu-le 'l' r uct iou ( 'olllpall)' 11111 1'4.
Kurze Beschreibun g der Genera toren und ~I"tor ell von L,uu rl e I 1 U~Il\
des Oberßäehen-Contactsystemes des gleichen Erfinders. (E. R., H. 11 !in,
S. 652.) k B CI I0ltpn and euclose d motors rfll' tuttounry 11'01' .;.... ~ iar es
L e v e n. Die Vorliehe für einen geschtossenen )[otor wird e~ ten~ des
Verfassers als durchaus fal ch erklärt, indem der offene 1I0tor III Bezug
auf Erha lt ung Betreuung und Wir kuncsgrad gegenüber dem gesehlo .
senen Motor ,~esentliche VorzUge au fwei-t . (H:, R., H. 1163, S. 423.)
Clewichtsilkonolllil' hei U)'nalllolllaSchilll'n. E. ~ 0 . e.n be r g .
Boi der Cou-t ruction VOll Dynamomaschinen handelt e.~ SIC h nicht .bloß
d;rnm , den höchst eu Nutzeffect zu erzielen, sornleru auch d flrl~I~\, dl e~~u
Zweck mit einem Minimalan fwau,l von Zelt un,1 ~e lol zu el.rell hen. "
winl nuu in dieser intere- anteu Abhanl!lung tlJe Fra g-e ~ 1IJ g'eh enrl ~e·
hand elt wie mall das Gewicht uUlI die Herst ellullg ko"ten ewer. :Uasch~ue
zu eine'm Minimum machen kann. (Z. E., H. 14, .1 65 ; 11. 10, . 1 /3 ;
H. 17, . 197.) . f tl r .t CUI'I'PlltHecent papel'''; un Ih, ' I'Ullllllutalloll u.. 11' t Irl' C.
11 nJ:l nlfl. Eine Zusalllmen,tellung aller V:0 rschlage 11 1101 Anstllhrnn ~.' n,
uin eine fnuken[ose Commu t. iernug all OIelchstrom-[)ynl\m[) >! zn ermo,g·
lichel'. (E. R., H.lIn", S.4iJ; II.lln!), S.81j j 1J.lliJ8, S. 211jH.11hl,
S. 2!l!l.) '1 I I CI" heillie giin~ti\:'ste HimclIsiunil'I'nng tll'l" ~ rUllla ~1Il' IIn .
Sch\cirriu"en nl141 ( 'olleclurcn. U. I) e t t m a r. l1ibt ellle Anlel~ung
zur Berechuung der 'elb en unt er BerUck.sichti gnu g der ~eb r ll; a~gswll~e;'
8tände, deren Einfluss bisher verna chläs Iget wurtle. (E. Z., 11. 22 . 4~ .)
Ilie ßoudrl'lIu .··UHitterhiiI"te hel nicderer Spllnllung. G. Lan. g-
bei n. Die Boutlreaux-Bl älterhürsten aus Anti lr ictiousmetaIl , ~elche s:I~ ~
für Dynamos mit höherer pannung als 4 Volt besteu s .be"ähren,
ColJectors schonen, eine gerinl\'e Ablliltznnll; hnben ~1Ull eIDe tuuken!\I'
Stromabgabe bewirkeu, sin,1 filr Dynamos unter ~..eser Spannung DlC t
zu verwerteu, weil sie eine Verscbmierun g unll Erwannung I~es .Co lJecto~3
herbeifilhren unt! hietlurch zu VeJllbten Aulas geben. (E. Z., H. L ,
S. 236.) . B E Kib trnSOIllC lIIechan ical 41etllils of 11)'11111110 dc 19on. y '. I \
c 0 t t. Gibt eine Reihe von Rntln chläl\'en filr t(je C~nS~l'U ctlO n t er
einzeln en Theile von Dynamoma~chinen, ohne anf das Pr~nclp der Con-
strnction der Maschinen selb t näher einzugehen uud weBt. n~ch , dass
die Vernachlässigung solcher Detail s, eine sonH im Pnnclpe gute
Jl[as{'hine zu einer schlechten machen kann . (E. R, H. 116~, S. 301 3,
H. 11f:i4, S. 4291.) . I
Spannungstheilung au (aeich~trollllll:lschincn nllttpL J)roSst' •
sllIIlen. Prof. A. Sen gel. Es las en sich außer der v?n , I.. v.
00 I i V0 - D 0 h r 0 w 0 I s k y angegebenen chaltung !10ch eIDe R~lh c
alllierer Anordnungen finden, welche eine p.\nUltng tbellnn~ an GleIch·
strommaschinen ermöl!;lichen, wobei je<loch ämmtli che Schaltllllgen da i
Gemeinsame haben, Ifa ~ an e:uer otler mehrer en Stellen <ler . Ank.er.
wicklung nnter Vermittlung von "'chleifringen trom eutnom.men Will\.
Es wird nun in tlieser umfaugreichen Arbeit das Verhält.ms d~~ v;(~.
scbiedenen Scbaltnngen näher nntersucht und insbesonllel'e dIe Abhl\ngl~'
keit des Spnnnungsunterschie<les in den beiden • etzhäl ft en von tier
Belastungsdifferenz untl den Widerständen des Anker~ uml tier Dro d -
~pulen rechnerisch be timmt. (E. Z.• H. 20, . 3 8, 11. 2 (, . 410.)
Drehslrom· nllli Weich ·t rfllll· (. f'UCr atOl·l'n dcr Elektricitiit~·
A.-r.. \,urlll: l,lIhme)'cI' .\; Co. "muHllrt a.)1. Be cbreibung dt:T
von dieser Firma auf der Pari er Aus.Hellnng zur chan gebrachten
Elektrogenelatoren. (E. Z., H. I!J, . 368.) . , _ . '
50 l~S· E1ektromulul" ZUlll _\ nh ' leh ewe Kal:UIIICl ,.
K. Sc hin die r. ZUlU Belriebe eines von der 1."irma K. Kr a 11 s e. cl~n·
slruierten neuen zwölfwalzigen Rollenkalander , welcher . fil ~ z\~el (,e·
8cbwindlgkeiten, nnd zwar für eine Einfiihrung-ge~chwllld l~keit. von
56111 und eine Satiniergeschwindigkeit von 60 m per ]\linute elD~eTl.<;htet
ist wird ein 50 PS Gleichstrommotor der Firma S c hub man 11~ I'..le~­tri~itätswerke verwendet welcher direct. antreiht unol ich tlieser Z\ el.j
fachen Geschwindigkeit ~ollkommen anp asst. Dieser llotor ist im Detl\l
be chriehen. (E 7,., H. 20, , . 38i.)
(Fol tse tzung rolgt. )
Sill' l'cmploi de nouveaux n:lllio.COlllluc.tel~rs 1'0111' la tH6-
gruphie saus 1Il~. C. Ti s o t..Die nach dem Pr iucipe ':011 B r ~ .n I y
hergeste llten Coh~rer können b,el Ve~w~ndung von. OXYll.lert.em NI~kel
oder Chroms!ahlfeilspänen auf eme beliebige Empfindlichkeit einreguliert
werden, doch bleibt die e Empfitd lichk~it nicht ,lange bestehe~ und
wechselt oft während der Durchführung emes Experimente s, Wird ~e~~ch
der Cohärer in ein magnerisches Feld ge~rach~, dessen . Kraftlinien
parall el zur Ach e der Röhre verlaufen, 0 wird nicht ,nur die Empfind-
lichkeit desselben wesentlich erhöht , sondern seihe. bleibt ~uch eonstaut
uml man erreicht eine sichere Wiedergabe der Zeichen. Die Entfernung
der Elektroden welche in gewöhnlichen Cohärern zwischen 0'5 -1 mm
schwankt. kaDI: bis auf 8 m m erweit ert werden , ohne dass hisdurch die
Empfindlichkeit leider. lE ., H. 4 G, ,. 243,)
.'nl· l'allt,,·tl i-coht;ratioll du charbon et SUI' l'apillicatioll de
cette l!i-conH'rtc lIUX appurnlls Ii-li-phoni'IUl'~ 1'01\1' recevolr les
. lguan x de ln t It~"'raphie saus . 1I b . Thorna ..T 0 m m a s.s i n a... I?ie
Selbstdecoh ärieruug, oJ . b. da unmittelbare Aufhoren der Leitungsfähig-
keit des Cohärers nach beendeter Einwirkung' der elektrischen Wellen,
wie solche von dem Verfasser durch Anwendung von Kohle an Stelle
der Feilspäne wahrger ommen wurde , konnte bei Verwendung eines
Relais als Empfänger. nicht immer erre icht werden. Die Ursache hieven
scbrieb Velfa er der Tr ägheit des Relai zu nud beschloss, selbes zu be-
eitig en nnd an Stelle des eiben ein T elephon als Emp fang sapparat zu
verwenden. Die Voran setznng be t äli~1 e sich, doch erfolgte die Deco-
härieruug uicht immer unmittelbar. E ~ wurde nnn eiue eigene Form
eines Cohärers l{eschalIen nnd der eIbe Innerhalb des Telephongehäuses
untergebracht, wodurch das erht lIre Resultat erreicht wurde, Die erzielt e
Fun ction war eine stets ehr regelmäßige, selbst dann, wenn ein sehr
kr äftiger Strom durch den Cohärer bindurchgesendet wur.ls. Auf Grund
dieser Erfahrnng hofft ,ler Verfa ser loweit zu gelangen, einen Morse-
Apparat olirect in den tr mkrei~ des Cohärer ein-chalten untl hiednrch
eine chnellere Uebmragnllg der 7,e:cben mittel Her t z' t·her Wellen
erreichen zn können. (E ., H. 4 i, . 261)
('lItpr,\H'!IulI\:, ühl'l' 4lie Wirkungs" ei-e 41e ' FI'i! Il'l"~. ,l oh.
J~ ä r ~~ en. Al. ~rgebni ' lIe.r Unter. u['hung~n \\ irtl bekanntgegeben, olass
die \\ lrkllng wel e ,Ie Fnttel anf der BJldung VOll Blücken Z\\isch~n
dtn Feilfpänchtn, welche durch die nnter der Einwirkung tier elekui-~chell \Vellen her...orgelufenen Fünkchen entHehen beruht welche hei
Erschlltterungen wieder zer tört wel'olen. (E. Z., n.' 14, S. ~72.)
1.1' t(OI(o~I'allllflne de "I. PanI. en. M. AI i amI' t. Detailmitthei-In.\II~en I\b.er die allgemeill~ Intere ' e erweckende In,trument, dlllch
'H.lche elDlan!!:eLde telel'l!on.l. ehe Ge-präche registrielt nnd ähulich wie
bel tlem Ph?nvgrapben beliebig oft wiederbolt werden können Die winl(l~durch e:zlelt, da z~i . ehen den ~ehr nahe f illllnrler gelegten Polen
rnk .Elektro.wagn etes em tahlband mit tets crleichbleihender Geechwin-
'Ig el~ vorbelgeLcbo ~en wir.l • Die FS wird nu~ (lurch die wechselnden
Syomlmpnlse ver chieden tark magnetisiert un,l behält diese ]\lagneti-
,{;r?ng !nf~lge der Remanenz durch längere Zeit bei. Es ~illrl auf diese
fi ~Ise dIe Im .J;:lektr~magnet entstandenen elektromagnftircben Wellen
bxlert, .Zur Wle.derholm g de~ s? fi~ierten Ge. präches wird das Stahl-
and mit der glelcben Ge chWlDdlgh lt von 2'n 711 per eeunde zwi. eben
d, n Polen des Elektromagne' en hindnr cbge choben. In den tromkreis
de Eltktromagneten wird ein Telephon eingeschaltet. durch welches die
ron dem Bande in dem E'ektromagneten indncierten tr iime als Ton.
wellen zum Au drucke gelangen. (E" H. 492, ., 337.)
. I-:Ieclric ~ignal . fOl' l'ailwaJ.. Clarenl'e A. S t i 1lI l' s 0 n. Bei
dIesem nenen Siel erheits ignal flIr el~ktri chI' Bahnen welches den Eiu-
tr!lt von zwei WlIgen in eine Blocksect:on automatis~h verhinderu soll,
Wird der Strom der Arbeit~leitung bei Eiotritt eines Wa"'ens in die
ection dnrch eine Art. Luftweiche direc~ in einen Signalapparat ge.
endet, welche~ so~ 01,1 mIt emapbor als mIt Glllhiampe ausgclüstet ist,
nnd ~elcber. SICh mfolg. de _en auf _H!,lt" , teilt. Gleichzeitig wird auch
der die eClion am Gegenende abschließende ignalapparat auf Halt"~e,tel1~, , 0 d~ s die ection nach heiden I,tichtungen hin ahgeEehlo sen
I t. Bel AntrItt tle Wagen au der Seclion BteUen sich beille dgnale
auf "Frei". Die Einrichtung i t änßer teinfach uUtl soll wa wahr-
scheinlicb ist. ehr znverläosig wirken. (E. W., H. IG, S. ö!n)
H1ockl'inrichtung hl'i I'lekll'isf'ill'l' cingclcisi"'I'I- Stl'aßl'nhahll.
Wal z e I. Die, e "on cer Pari h Automatic ignal Company für die
Straßenbahn in Colorado prings herge teilte Einrichtung zeigt bei j€der
Au weiche an, ob die trecke zwi ehen zwei An weichen von Fahrzengeu
frei i t oder nkht. Die Einrichtnng i.t ungemein einfacb und beruht auf
der Einwirknn/{ eine Abzweige: tromes anf zwei Elektromagnete mit ge-
mein.amem AnKer.Da Zeiehen wird dnrch Glllhiampen gegeben, die elnrch
Brennen anzei~en , dA.S die trecke be.Hzt i!'t. (Z. K, H. 26, S. 316,)
Yirgillito'. cil·klri. ('h oLclh.lthiitigo Eisenhahn.H\o('ksignall"
L. K 0 hit lt r s t. Beschreibung dieses selb~tthätigen, tlem Ha ll'scben
,ignale ähnelnden Block ignale . welches jedol'h wesentlicb einfa 'her
weitau billi er \lnd zwet'kdienlicher zu ein cbeint, al alle seine Vor:
gänger, nnd ich, was die principielle Anordnung betr;IIt, ganz unver-
lindert .owobl filr ein- al mebrgelei"ige Bahnen verwenden lä-st. (E. 7,.,
H. 10, . 19!J)
DIe Uocla'schc Thl'oril' der .'chaltllng elektri~cher Ulock-
lfHkl'. W. Kr ej a. Die B 0 d a' che chaltuugstheorie fUr die Block-
ignal·Einricbtu ng von i em e n II als k e wird hier mit einigeu,
Eigenthnm und Verlag oie Vereines. - Vera\ltwortlicher Redncteur: COllStantiI~Freih. v. Popp,--~-Dr\lck von R. S \l i C s & Co. in Wien.
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DES
OESTERR. INGENIEUR· UND ARCH ITEKTEN ~VEREINES ,
LII I. .J ahrgnng, Nr. 35.
Alle Rechte vorbehalten,
hcr Lüsu n en geodHti eher Auf aJ CIl h i r t~rI'll une der Detnllprojcete VOll Wn er traßen.
könnte, dass auch die Richtung einer Tangente mittels der Bonssole
bestimmt. werden müsste. Da" durchaus waldige, von tiefen eiten-
thälern, chlnchten und Gräben durchzogene Terrnin des nieder-
iistel'l'eichi cheu Wald viertel s und darüber hinaus, auf welchem
sich die Canaltrace entwickelt , fern er die langen 'Tangenten, die
mitunter eine LUnge von 600- 800 1Il haben, iifter auch unmes~­
bar sind, der gänzlich Mangel von Orientierungspunkten - die
• tandptlöcko des Polygons, falls selbe noch vorhanden sind, etwa
an genommen - alle die e mi slichen Umstände werden es noth-
wendig machen, dass, in Anbetracht der peinlichen , orgf~lt und
Mühe, welche auf die Ausmittlung der Canalaeh e Im c1llcht~n­
plan aufgewendet wurde, mit äußerster Vorsicht und Gena~lIg.
keit vorgegangen werde, um die Richt.ung der :rau,gente mch~
unnütz zu verschwenken und hiedurch die Ueberew trmmung .del
abgesteckten Oanalachse mit der im Plan e eingezeichneten DIcht
nachtheilig zu alteri eren, achdem ich die Linie hier auf ei~er mehr
oder weniger stark geneigten Fel lehne entwickelt, so ist w,. Anba:
t racht des großen Caualquerschnittes und der bedeutenden Große der
zu bewältigenden und zu bewegenden Felsma ,se eine Ver ch.wen~UJ~g
der Tangente oder eine onstige, auch gennge UngenaUIgkeIt ~n
der Ueb rtra o-uno- der Linie aus dem Schichtenplane in das 'I'errain
• t> t> d Effect
schon von sehr großem Einflus e und der so en.t tnn ene ~
mit dem Effecte einer unter gleicben oder ähnlichen Prämissen
minder genau behandelten Trace einer Ei enbahn nicht zu ver-
gleichen . j ener ist nm ein ganz Bedentendes größer,
Selbstverständlich i t die Bous oIe auch in dem Falle, als
sie zur Aufsuchung einer Tangentenrichtung dienen soll, im eisen-
freien Boden zwar als vorzüglicher und verlässlicher, jedoch nur
als Approximativbeh lf zu betra chten ; die Richtung der Tangente
müs te nun mit der Bou sole 0 lauge verfolgt werden, bis ers~ere
irgendwie direct eingerne en werden kann ; ist dies jedoch J1l~ht
möglich, so behält die Bou sole ihr Recht, und man kann SIch
keine Vorwürfe machen denn mau hat alle Mittel aufgewendet,,
um dem idealen Re nltate möglich t nahe zu kommen. .
Um nnn weiters vorkommende Aufgaben - die zumeIst
noch in der Be timmung der nöthigen Functionen eines abzn-
steckenden Bogen be tehen werden - indirect lösen zu kö~nen,
i t ein vorzügli ch arbeitender Tbeodolith die unUmgllngllC~st~
Hauptsache. amantli eh mu s da Fernrohr derart genau centrier
ein, da s eine Gerade durch das Durch chlagen des elben fehler-
frei abgs teckt werden kann , und dies nicht nur in ebenem Ter-
rain - denn dieses ist in un erem Falle nicht vorhanden
ondern auch, wenn da Fernrohr bi 300 und auch mehr ge-
hoben odor gesenkt w rden mUs te - bezw. darf der an zu-
gleichende Ausschi g nur einige Millimeter betragen -, das
, ' d Vert lcal-heißt: da Fernrohr muss anf seme Bewegung' In er .
ebene peinlich t genau rectificiert werden, weil mau S?DSt ue~:
Resultat erhalten könnte welches g-roße Enttäuschungen bereiten
die aufg wendete ~1iihe' kaum lohnen würde. Der Fehler der E~i
centricitltt des lIorizontalkreises ist weniger zu befiirchten! ~vel
, G b I ' dieser HinSIchtd. s InstruJllent auch bel längerem e rauc le 10 ..
I 'd t woruberkeine nennenswert nacht heilige Verltnderung er CI e , "
man sich falls man eiuen Repetitions.Theodolithen zur Verfug~ng
I I . I t GewIss-hat - wa wohl am wün chen wertesten wäre - elc I I
' I D I ung des n-heit verschaffen kanu oust aber durch centrJsc 1e re 1
• , bl 'bt Dass
strUJllents wobei das tativ in seiner Stellung ver el .
, d 't Tormal-llesslatten
alle horizontalen re ungen genau un ml l "b '
minde tens zweimal auszufiihren sind und bei Uebergangd
u
e1.






. chon hoi Au arbe itnng der Generalproj cte de \lonau -
Moldau-Canals der Trace Korneuburg -c- Budws; und zwar . owohl
des ~c h leusen - als :1I1ch des Hebewerk-Pro] ctes, an welchen der
V rfassp,r diese. als • ecrions-I ngeuieur mitzuarbolt n die Ehr
hatte, traten mitunter Aufgaben zuta o-e, deren L ö uno- sich nicht
nach dem gewöhnlichen Rystern und nicht nach der on t ge-
hl·ltuchlichen Art bewcrkstelligen ließ ond rn nnter An wendune
. onst nlcht gebräuchlicher 111 itt I an'f zuuiei t indirectem Wl'g;
erzwungen werden IIIUS:( r,
Fig. I,
.'0 lag bei pieI weise die Aufgabe vor , den Punk . 1 (Fig-. 1)~s FULlJlI~nkt.. lII,it dem Punkte IJ als •'cheitelpunkt d I' ehiefen
bene b~1 ModrmgJ welch \1I'sJlrUnglich !HO 11I lang und 170 III
hoch pr?.Jectiert w:1.I', durch oino mehr oder' weniger gerade Linie
~~~ verb,ml1cn. AlI,ordings handelte es ich, wa die Richtung be-
Ilfft., nicht um me besondere Genauigkeit nachd 111 die °Linie
1IlII' als Rasispolygon fiir dio tachymetri sch Aufnahme de T errain
zu u I
. ( le n e~ iatte j nachdem aber zwi chen und JI in dicbter
~ elIenwcl. e undurchdringlicher Wald be tan-l jede opti ehe Orlen-
tlel'ung so lt I' ,Im von vorn ier In an g chlo en war, so konnte di e
Aufgabe, um ein unnützes, zeitraub ende und ko t pi Iige. Ab-
h,olze.n zu vermeiden, nur nuf folgende Wei e ihr I' kün tleri eh~Ichtlgen Lösung zugofiihrt worden : Zu I' t wurde der Fu ßpunkt A
:lUS d I' topographischen Iletailk art durch Einme n auf inen
In der • he befindlichen Orientierung punkt 1 (Bild tock) auf
,\/n al Ba is diCJ~end n F Idweg J) E thunlich t genau b _
, mmt und durch einen Pflock markier t. Hi rauf wurd das mit
einer Bou ~ . oIe versehene In trnment centr i eh über die em Punkte~ufge tellt und der hier durchlaufende magneti ch r ridiau .A M
;"'ch Ablesuug de, 1nde auf dem Horizonta lkrei e vorgemerkt .
i achdem di Abweichung der Linie " /I vom a tronomi ch n Tord.rtl A N ber it früher durch [ ung d Wink el ~ auf der
arte ermittelt und die Declinntion 8 auch bel' it b knnnt war
b0 , '~'a I' es nun ein LeichteR, unt r Beibehaltung d 'inkel a _ /
Gel Je?em .Zwi chenpunkte die Lilli A /I mit zW6ck nt prech nder
len au~gk It ohne viel Müh und Zeitverlu t zu tracieren, wobei
~l"', elll schmaler Stl'eifoll durch Beseitigung von ä t und
ll e1llerell Bäumcn visurfrei gemacht, den röß ren Bäumen aber
(!II'ch Umgehen ausg wichen wurd. Die D clination ~ wurde
~allz einfach durch Anvisieren des Polar. tern in dei' der Arbeit
es ,Ab teckens von .A /I vOl'nngeg'mg nen acht in der Wei e
~rmltt elt, da s deI' lnde dei' Vi ur auf den Pol I' tern und j ener
es mngneti ehen Meridians abg le en und die Differenz b ider
AbI sung nunter B riicksichti gung der Welttichtung vor emerkt
Wurd . .von /I au wurd dann das Polygon g g n (j fortge etzt.
. DI e, Bei piel wurde hi I' gleich ingang en', Imt w il
e I\lcht au. ge chlosson 1 t, d, hie und d der Fall intr ten
































11'1' ' r~ .
~ J'
erhält man
!I = (il - :r) tg EI
Fig.3.
In Fig. 3 i t der Winkelpunkt u: I' al unzucrllngig, und
sind die oberen Theile der Tangente nl unme bar geda ht. In
die em FaIl wird zwi chen die Tang nten, möglich t nahe an lJ M,
eine Gerade rt gelegt , deren Endpunkte ' und Cl genau in den
Tangenten liegen mü sen j auf dies I' Linie b ruhen a110 es-
sungen, welche zur indirecten mat hemat i chen Ermit tlung d I'
nöthigen Bogenfunctionen und zur weiteren geodllti chen Behand-
lung der Aufgabe nothweudig ind. E wird nun die. e Gerade
gemes en und die ermittelte Länge vorgemerkt j wird dann da
Instrum ent in C und Cl aufge tellt , und werden di Winkel E und !:1
geme sen, 0 rgilJt ihre umme ; -t !:I d n Cenll'iwinkel, unter
welchem die Tang ntenlänge '1', bezw, 'l'1' anfg . neht werden
muss, während 180 - (s + EI) gleich i: t lem 'fangenten-
winkel IX -t (/.1'
Aus den Gleichungon
Y = J· tg a
und
=ys c':J.,
' I = Y (·:Y.I ·
Bestimmung des Bogenab tande 1\"I,!, JJI ' I durch den Pflock
in B I/4. Von diesem Bogenhauptpunkte aus werden nun weiter
einige Bogendetailpunkte, und zwar sovlele, als es ohne Ueber-
stellung angeht, in beiden Richtungen bestimmt u. e. f.
Der intelligente mit Liebe zu einer Kun t arbeitende In-
genieur wird schon am Anfange der Arbeit iiber y tem und
Ordnung, nach welchen die Operat ion ohne unnütze Hin- und
Hergehen, d. i, ohne Verln t an Zeit und Iühe, auszuführen i t,
bald Klarheit haben und zumiude t aus seiner eigenen Erfahrung
wissen, das im Felde nichts chwieriger, mühsamer, zeitra ubender
und langwieriger i t al da Messen einer g-eraden Linie, nmso-
mehr, wenn die Mes mng in einem fels ige n, arg zerklüfteten,
waldigen Terrain vorce nommen werden muss ; durch das oeben
beschriebene Verfahren wird aber das Mes en der Tangenten W P,
BA und 11' 1',11 E - welches bei so bedeutenden LUngen, wie
sie hier vorkommen, nur ein sehr zweifolhaftes Resultat liefern
muss - gänzlich ers pnrt. : unter allen Umständen ist das Ope-
rieren mit Winkeln jenem der Horizontalmessungen. fall diese




Vor icht vorgegangen werden muss, wird als bekannt voraus-
gesetzt .
E mag nun die Aufgabe vorkommen, einen Bogen von
größeren Dimensionen abzustecken, wobei der Winkel punkt zu-
gängig i t. In die em Fall (Fig. 2) wird der Tangentenwinkel ':J.
gerne sen und in de sen Halbierungslinie die Bogenmitte B ftl
durch directe Me ung des ermittelten Bogenabstande WP, JJ M
bestimmt. Hierauf wird das In trument in lJ;}f aufgestellt, das Fern-
rohr auf lV P einge teilt, von der hier abgelesenen Stellung des
Index 90° abgezogen (der Horizontalkreis als rechtsgehend ange-
nommen) und der Rayon auf '" 1\ durch zwei mit einem Punkt-
eisen ver ehene Hilfspfiöcke a a markiert j hierauf wird das Fern-
rohr durchge ehlagen und der Rayon auf W P~ in gleicher Weise
durch die Pflöcke (110 ; bestimmt. Tun kann man von hier, das
ist von B M aus, und zwar sowohl gegen rechts als auch gegen
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w i tz abstecken - der einzigen hier in Betracht kOI~menden
Methode, deren nähere Daten sich bereits fast in allen Hand-
büchern zur Absteckung von BUgen vorfinden, nämlich der Methode
der Polarco ordinaten. Bei der Wahl dieser einzelnen Bogen-
Detailpunkte ist weniger auf eine runde Ziffer als hallptsllchlich
auf die Terrainbrüche, undzwar der später aufzunehmendenQuerprofile
wegen - von welchen noch die Rede sein wird - Rücksicht. zu
nehmen. Ist dies geschehen, so handelt es sich nun darum, den
Rayon auf 1JA und jenen auf nE zu bestimmen, d. h. es handelt
ich vor allem anderen um die Größe des Winkels ~, und zwar
o:
beträgt die elbe 2; denn nachdem "{ = 90 - -2 und r~ +.,=
1 O -~ ..
= 180, so ist ß= 2 und . omit r~ = T ' Wird nun das
Fernrohr um den Winkel ßgedreht, so können die Rayon. anf 1/ ..I,
bezw, auf 11 E durch die J!ilfspfiöcke b b, bezw. "I b1 bestimmt
werden. Nunmehr wird das In trument in irgend einem Punkte
der Tangente aufg e tellt, etwa in , bezw. in Cl' nnd iiber einen
zweiten Punkt in der ~angent~, etwa übel' lJ, bezw, iiber ])11
das chneiden der bereits bestimmten Rayons durch die Hilfs-
pflöcke c c und d d, bezw. ('1 Cl und d1 dl' bewirkt. Die prä eise
Bestimmung von 1J A, 11' 1'1' W]12 und 1/ E ist nun durch die
acht Hilfspflockpaare ermöglicht, und zwar wird über je zwei
correspondierende mit Berücksichtigung der Punkteisen eine feine
'I'racier chuur kreuzweise gespannt und werden imSchnittpunkte dieses
Visurenkreuzes, bezw. dieser vier Vlsnrenkreuze, die erwähnt en
Hauptpunkte durch mit Punkteisen versehene Pflöcke endgiltig
fixiert, Nun kann da Instrument in Jl A aufgesteIlt und können von
hier aus einige Bogenpunkte in der Richtung gegen JJI/ 4 bestimmt
werden. Sodann erfolgt die Aufstellung in 1" )'1 und nach Hnl-
L iernng des Winkel ~,welcher 180 - "{ befragen müsste, die
'r. 3ö. 575
Fig,5,
effective Länge der Tangente T, bezw. '1'\. Nun haben wir wieder
die Dreieckseite t1 + 1+ l ' und die drei Winkel :x, ß und [~ I
und dann neuerlich ein Dreieck aufzulösen, womit auch, was
deren mathematischen 'I'h eil betrifft, die ganze Anfgabe als ge-
löst erscheint. I t der Winkelpunkt W P unzugängig, oder sind
die Geraden ll'l', ll' r, und ll' P, 1vP2 zu lang oder schwer
messbar, so bedient man ich wieder, wie in Fig. 3, des Hilfs-
dreiecks,wobei man abermals den Winkel IX und zwei Dreieckseiten




Haben wir IlIl bis jetzt mit der Lösung von Anfgoi\ben in
der Hol'izontalebene beschäftigt , so möge e gestattet sein, auch
Aufgalten, dio in der Verticalebene vorkommen, einer Bespre chung
zu unterzieh en. ]I ier wird es sich au chließlich nur um Terrain-
Querprofile handeln, die in mehr oder weniger stark geneigtem,
vielfach zerklüftetem, fel igem Terrain aufgenommen werden
mü en, Hiebei i t wieder zu berück ichtigen, da s die Canal-
breite ein chließlich der Treidelwege und deren ber g- und thal-
seitigel' Böschungen schon ehr beträchtlich und unter weiterer
Berücksichtigung der tiefen Einschnitte und deren bergseitiger
Wltndc, der Ober- und ntergräben etc. durchschnittlich 100 III
- eher mehr al weniger - betragen wird. [un kommt noch
der mis liehe Umstand hinzu, das in Anbetracht der Uneben-
heiten de Terrain die Dichte der aufzunelnnenden Querprofile
oine griißere ein wird als on t, und zwar chon de Detail-
Ko tenan chlages wegen, des en Richtiakeit bei dem schwer zu
bearbeitenden Materiale von der Richtigk eit der erhobenen Ziffer
der Wichtig it en Werteinheit desselben - des Cubikmeters
Erdarbeit - abhängt. Nun i t das sogenannte taffeln wohl
chon eine sehr alte Erfindung und dürfte auch chon den
alten Cultul'\'ölkel'll,deliAegyptern, A yriern, Babyioniern, Chinesen
u, s. f., bekannt gewesen ein; e hat seine nicht wegzuleugnenden
Vorzüge, worunter auch der gehören mag, da s ein halbwegs in-
telligenter italienischer Arbeiter, der Ziffern lesen und schreiben
kann, dasselbe schlecht und recht anzuwenden ver teht , die Kosten
diescr technischen Arbeit omit cheinbar nicht ehr ins Gewicht
(allen i oh es aber unter den eben geschilderten Um tänden, näm-
lich der bedeutenden Dichte und Längenau dehnung der Quer-
profile, gemthen erscheint, die e Methode auch hier anzuwenden,
i t eine Frage, die ich von elb t beantworten mu ,Abgoesehen
\'on dem Zeitverlu t, der ngenauigkeit - chon in der Ab-
teckung der Querprofilach e im Bogen, welche au schließlich mit
der 'Vinkeltrommel in uncorrecter Wei e erfolgt - kann auch
on tiger ' Misslichkoiten wegen die e Verfahren nicht empfohlen
werden - hier nicht und anderswo auch nicht. Vor allem anderen
i t da Aufnehmen von Qnerprotilen nur intelligenten, gebildeten
und vertrauenswürdi ' en Kr iiften zu überla sen, welche Wert und
Zweck der Arbeit zn schiitzen "erstehen, al 0 nur technischen
Beamten.
In lJI'. 11 dei'" ,V 0 c h e n s c h l' i f t des 0 e s tel' 1'.
I n g n i cu 1'- u n 11 A I' c h i t c k tell - Ver e i u e s" \'om
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.y 11'/' o;i' bc - /l A~,
. achdem die Länge der Tangente T bekannt i t, 0 er-häl~ man, indem mau hievon das gleichfalls bekannte t üek
~bzleht, da tück C, lJ ~ 1 und durch de sen Au ft ragnng den
o,genanfang BA. Ebenso erhält man anf der entgegenge etzten
eite durch Anftragung von 11- ""11 d. i. C, IJ l~' da Bogen-
ende IJ R. Wird nun da: In , trument in Ii A aufee tel lt 0 erhält
lIIa:1 unter Be~ücksichtigung de gleichfalls bekannt en ' Winkel s ß
dui eh Rayonßleren und vom Punkt /I E aus auf gleiche Weise
durch chneiden die Bogenmitte IJ M. teIlt man weiters das In-
strument in /1.11 auf, so müs te die Differenz der " i uren auf
/1,:\ und 1/ H den 'Winkel S ergeben ; halbiert man nuu die en
"l1Ikel und errichtet auf die Halbiernngslinie eine enkrechteS '
so muss -2" + ß= !)O erge ben j mit dieser Vi ur be timmt man
nun 1V 1'1 und \1'/',) und VOll die en Punkten aus lJ l/4 ' be-
ziehungsweise 1PII, n.~ s. f.
IV!,
,, ' Auch di~ ~ulgeude Aufgabe (Fi g, 4) kommt oinigemal vor:~\\:~ch~n zwei, IIll l 'unkte \I ' P sich chneid nde Gerade sind
wer Sich unllll~tclba~ berührende Bügen von ungleichem, jedoch
gc,gebenelll Rad.llIs einzulegen. Biel' IllU noch etwa gegeben
~~~n, denn ZWls~hcn b u ,uud lJ E la en ich beliebig viele
og n ,von ,unglOlchem Radius einlegen, ~ r ehmen wir an, e wäre
noch die Länge der Tangento ( bezw t gcgeb di idi t
' " . I en : IV! ier man
nun t durch den bekannten Hadiu de Boaen b'a . B « 0 er-
hält man dio dem 'c tri " k 1 'J t:> "
'1" n "'\\111 e t-' ent pr eh nde t r lgo notuet r i eh.1Ilgen~ e, wodurch die er Winkel bekannt wird : :x i t bereit
durch directe Messllu!! bekannt und " - 1 0 (' +') I1 ~ IJ l - - x I~ ' nac 1-(~::I /lI~n auc~I , ßI bekannt wurde, so rhiiIt man auch die 'r au-
g . tcu~,lnge I.' bezw. '1'11 dcs zweiten Bogen /1 :\ }J E. lau hat
nun CIl1 Dreieck H' I' 11' /' H' J) aut 1" 'd '
, , 11 , 2' U zu 0 en, e en eme~tc . (I + '/' U1~d die dr~i Winkel x, ~ und ßI bekannt ind
, \\a~ nach ewer der \'leien bekannten Arten der Auflö ung
: on Dr~lecken erfolgen kanu, I He Ordinate de b iden Bögen gemein-
schalt1lchl'u Beriihrung punkte s b ei t gleich /I . 1, d. i. y = (1 in ß,
und dcs on Abscisse x = 1/2 l' 1J - 11:1. Dies Ab' I' e b .
J' ( d r 0 ' " I I ez\\ .
A~ .' nn (Ie l'dlllate!1 dienen llier al Controle der richtigen
I elt und zur Ausgleichung twaiger Differenzen.
, Die, in Fig. 5 dargest ellt Aufgab kommt dort vor wo in~Inem ZWI chen zwei Geraden, die ich im Punkte 1r P c1:neiden
,Iegend(n Bog n eine Zwi chengerade \'on be tinlluter LUnge ein~
zu chalt 'n ist, (ll'ese .. d 't' ,
, , lel,\ e I eme 7.WI chen zwei Bögen VOIl~i\elc,hem oder auch nngleichem Radiu fallende chleu e ammt
I I (nt~pre,chendon Verllingernng am Ober- und Unterhaupt '
nonnen WII' sie kurz I, Hicr wird uns noch eine Bedingung ge~~~~l~ wer~len mü', en, gleichwie in der vorigen Aufgabe ; nehmen
~'I,I :l1J, (he ~ Be~llIgung wäre wieder di Lllng dar Tan!rente "
,ez\l, 'lI, bel weIters gegebenem Radiu. Wir erhalten wi der
Indem wIr ( durch den Hadius dividiel' n den Winkcl " dam:
auch mit TI .. k ' I 'd ' t'" •
" eruc SIC Itlgung s messbaren Tangent nwinkel Cl den
ent~'lwlIJkol r~ 1 des zweitcn Bogons, dl\l'ch die en die trigono-
mctrl 'che und mit Berück ichtigung des Radius die aufzutTaO'ende
!'i76 ZEITSCHRIFT DES OESTERR. INGENIEUR- UND ARCHITEKTE /r. 35.
Titel: \. u f nah mev 0 n Q u e I' pro f i I e n mit tel s P 0 l a r-
C 0 0 I' d i n a t e n i das dort beschriebene Verfahren hat hie und
da in der technischen Welt Eingang gefunden und wurde mehr-
fach angewendet. Da es aber gerade jetzt interessieren dürfte,
so möge gestattet sein, in Kürze darauf zurückzukommen und
es durch einige Zeichnungen zU:erHiutern und zu ergänzen. Fig. 6
bringt dieses Verfahren zur Anschauung: Das mit einem er-
ticalkreise versehene, vom Collimationsfehler freie Instrument
r
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Hel' Bau tle lmplou-Tunn 'IH.
(I. J änner 1900 bis 1. J änn er 1901.)
Von Ingenieur C• •J. Wa 'ucr, Director- tellvertreter der k. k. Btaa babn-Direction Wi n.
(Schluss zu 'r. al.)
Ist da Me band zu Ende, so wird auf /1' bezw, dann
auf I~ aufge tellt, die Richtung eingestellt, die Instrumentenhöhe
gerne ~sen und .die Arbeit in der beschriebenen Weise fortgesetzt,
bi das Querprofil die 'gewünschte Ausdehnung erreicht hat. Liegt.
ein Punkt !J zu tief im 'I'errain, so wird auf seiben eine 'ivelIier-
latte aufge tellt, die r ull des Messbandes auf 1 oder 2 m, nach
Bedarf auch mehr, über diesem Punkt angehalten, dieses Mall l
vorgemerkt und beim Auftragen beriicksichtlgt.
wird in der Canalachse I centriech aufgestellt, das Fernrohr
senkrecht auf di Achse, bezw. radial eingerichtet, die Klemm-
schraube am Horizontalkreise angezogen, so dass sich das Rohr
nur in der Verticalebene bewegen kann, endlich die Instrument-
höhe gemessen und vorgemerkt. Die Aufnahme der einzelnen
markanten Terrainpunkte geschieht durch ein straff gespanntes
Iessband, welches auch bis 30 m lang sein kann und während
der Messung längerer Distanzen, da es auf dem Boden nicht an-
liegt, durch einen oder zwei Mann gestützt wird, damit es ge-
rade gespannt bleibt. Die Verschneldnng der Null des Messbandes
mit dem Terrain wird nun dlrect anvisiert und der abgelesene
Höhen- oder 'riefenwinkel, gleichwie die beim Instru-
menten-Centrum direct abgelesene Distanz, vorgemerkt, so dass
je zwei zn ammengehörige Coordinaten ins Notizbuch eingetragen
werden und auch ihre Lage, rechts oder links, darin berück-
sichtigt werden muss. Also:





Das Auftragen de Querprutil geschi ht ohne jed weitere
Redaction dir ct nach den Aufzeichnungen im Felde. In Fig.
ist das System der Theilung des vom Fehler der Excentricitl~t
freien Transport urs (au Carton) dargestellt, welche auch. bei-
spiel wei e da Auftragen de Punktes oc4 zur An chanung bringt.
Hat der Winkel dieses Punkte oc4 = + 15'1, und ist seine Ent-
fernung von J in der Luftlinie (/4 = 20 m, sein Lage rechts, so
wird 01' in der er ichtlichen \\'eise aufgetragen und alle ander~1I
Punkte ebenso. Auf diese Wei e erschelut nach und na h die
Contour des ganzen Querprofils.
! [un handelt es sich vorher auch noch um da radiale Ein-
stellen der Vi ur in J auf 111 bezw. /2 (Fig. 7), fall dieser
Punkt in einen Bogen fällt. Die Entfernung I c ist bekannt oder
kann gemessen werden j ist diese ermittelt, . 0 wird auch der
Winkel 0 bekannt. Wird nun von J auf c vi iert und da Rohr
um 900 - a gedreht, so erhält man die gewünschte Richtung j
Punkt c kann auch nahe an J liegen, doch ist es sicherer, einen
entfernten Punkt, etwa auf 20 m Distanz, zu wählen.
rechts
(/3 - 7.3














Besohrelbung der Brandt'sohen Bohrmasohlne.
Die im Arlbergtuunel in Verwendung gekommens Bohr-
ma chine wurde in den Details noch weiter vervollständigt, und
gebe ich in Folgendem unter Bezugnahme auf die Figur auf
. 577 eine Be chreibung der Maschinentype des implon-Tunnels.
Die Bohrmaschine hat die doppelte Aufgabe, den Bohrer
gegen das Gestein zu pressen und ihm eine drehende Bewegung
zu geben, o d: ss der Bohrer in den Fel en ingreitt und ihn
zerbricht. Der Bohrer wird vorgeschoben durch den Cylindel' L,
welcher beweglich übel' dem fixen Kolben ist. Der Bohrer ist
am Ende des Cylinders ange chraubt, Der lixe Kolben ist mit
dem Ge teile der M. chine (Rahmen) mittels Bulzengelenke
verbunden, Das Druckwa ser tritt in die Bohrma chine durch da
ebergangeglied .A, dnrchläuft dio Aufnahm hülse, dann den






















Geleise mit SO CIIl (inc!. teinbruch)
n " fiO"
n :30 " (außer
'U5~~I" ~i~'t- 4 S;of"t,Il~.",~cftitut~
Transportmittel.
Mit. Ende des Jnhres 1900 standen zur Verfiigung an der
Nordseite:
I TormalspUl'- Weichen
Weichen mit SO cm pur 21 tiick,
" reiche " fiO" n
lJrehseheiben flir SO cm
Drehscheibe " 50"
milldcwagen . 4- tück,
Krah11 fiir 10 t 1 "
Briickenwage fiir 5tIn
Elektrischer Entladekrahu für 4 t 1"
]Iölzerner Re ervekrahn I n
Grnbenwagen für . n cm pur 40 ,.
" " 60 . n 2 6 ,.
Plattformwagen " 50 ." 9"
Decauvillewllgen n 50" ,. 13 "
Wagen fiir 80 cm Spur, davon 30 Seitenkipper
mit Ki ten von 1'5 -}'7 m:1 Fa ung
Platt formwagen
"-ag n 7.UIll Arbeiter-Transport .
maschine wieder zur Aufnahme und Fort etznng der Arbeit bereit.
Die Ge chwindigkeit, mit welcher der Bohrer vordringt, hängt
von der 1[atur des Gesteines ab und wird vom Hahne B ge-
regelt. Das Was er entweicht durch ein beiden Cylindern gemein-
sames Rohr j mit Hilfe des Hahnes G kann ein 'I'heil des
'Va, SOl'. durch das Kupferrohr in den fixen Kolben und von
da ins Innere de Bohrstahle geführt werden. Durch das Ent-
weichen dieses Was er zwi chen den Bohrzähnen und aus dem
Bohrloche wird der Bohrschutt weggeschwemmt nnd gleichzeitig
die Bohrspitze abgekühlt, welche sich sonst bei der Dr?hung
nnt r hohem Drucke stark erhitzen würde. Man baute 2 '1 ypen,
eine leichtere mit 30 CI/l 111\11 eine schwerere mit 60 cm Vor-
r ückun g.
~f--I='=t--4jr-:t1I--- '" - - - ---.;
Dreiweghahn Z, um ich durch das Rohr ,J in den Raum zwi chen
deI' groß n Vordei fl äche de festen Kolben und d Bohrer -
träaera zu ergießen od I' auch durch da Rohr 1\ in die ent-
gcgengesetr.le Ringkammer zwischen die eIben Kolben L und
zu fll eßsu, Die Vor- und Rückwärt bewegung de bohrertragenden
l\~)I"ens i 1 aJ. 0 durch di Bewegung de Hahne Z borlingt ,
nut des en Hilfe man abweclu Ind die noth wendige Verbindun g
zwischen dem Au, st rümrnlu- und jen I' •" it de Kolb n her
- €liOilOiOI- - - - - _
stellt, auf welcher da , asser keinen Druck au iibt. D r " -ns erdruck
auf, die große Kolbenflä che und auf da Ends de bohrertragenden
,.'Yhnder ist dem \Verkr.eugende durch Vermittlun eine chaftes
libertrag ..n, DeI' Regulator gestattet, den \Va erdruck je nach
:el: Ablll~tzung der Bohl' rzähn e und der G tein härt zu I' gu-
101 ~n. Die dreh nde Bewegung wird d m Bohr I' durch den aus
zwei gekupp lten ylind rn b stehenden . Iotor er theilt welcher
al~ .Ia ehinenrahllleu angeschraubt i t. Das , a 'er t:it in die
beiden C~lindCl' C und D durch die Oeffnung /I . J eder Motor-
kolben WIrkt auch als Vertheilung kn t n d anderen Kolbens
fm demselben die abwech elnde Bewegung zu übertragen. Die ~
(olben bewegen die chraube ohne Ende P und das Zahnrad Q
wel~hes ,am ylindermantel R ue Bohrerträg I' bef tigt i t und
S011l1t die, n in Drehung versetzt. Die er Mantel N welcher~~ul'ch , lange Nieten mit dem ßohrcy!inder fe t verbunden i t
,
IIbel'll'lIgt dem Schafte und dem Bohr tahle ein drehende Be-
w.gung, welche von der Vorwärt bewegung ullabhltngig i t. Durch
SOlDe Drohung dringt der Bohrstahl immer weiter \' 01' bi er
am Ende seiner g radlinig n ß wegung angelangt i~. Kehrt
man die tellung d s Hahnes Z UIII so entweicht da im Cylinder
Yor dem festen Kolben befindliche \Vas CI', und der Druck wirkt
auf die kleine ringförmige Oberfläche hinter dem vlinder o
da, s der Bohr tahlau. d m Bohrloch gezog u Wil·l\' · 1Tach Auf-
urlllgen einer Verl ängerung auf den Bohr I' ehaft i t di Bohr-
fi78 ZEITSCHRIFT DE S OES T ERR. INOE 'TEUR- l IND ARCTTTTEKTE -VEREINES 1901. Tr • 3:;,
Außerhnlb
des Tuonels
3 St ück ,
1 n
Tnnnellocom otiven fiir 80 cm Spur, Dienstgewicht 17 I
Locomotive tiir 0 cm • pur zum äußeren Diens t
'I'nnnell ocornoti ve mit compr imier ter Lu ft (noch nicht
in Thätigkeit)
Schneeräumer fiir 80 CIn pnr






Im Ionate August versuchte die Unternehmung eine neu
Art der Sch utterung vor rt des Parallel stollens mit Hilfe von
cha ukelkö rben, welche 0 '] m3 enthalten . Die e Körbe rollten
auf einem Geleise von 30 ClIl purweite, welches auf inem Brette
ge legt war, das die zur Aufnahme de chuttes bestimmten
Wagen bedeckte. Di ser Vorgang wurde aber verla s eil, weil er
mehr Zeit raubte. Die Versuche sollen jedoch nach Benützung
der Locomotiven mit comprimierter Luft, welche den heutigen
Pferdetransport ersetzen, wieder aufgeno mmen werden.
Materialbesohaft'ung.
T ordselte,
Die Erzeugung von Sand und Schotter im Gebiet e der
Gemeind e aters, Km. 1'3-1'5, war schon mit Ende des er ten
Quartales abgeschlossen. Die Untern ehmung gewann hier 20.0001113
Iateriale. Der Steinbruch von la Mas a liefert nur mehr die
rohen Bruchsteine fiir die Ausmauerung des Tunnels. Man erz eugt
Gewölb teine aus Beton für eine Stä rke von 35 cm . Die Ge-
wölb teine fiir eine gr ößere tärke werden aus den tein brä chen
von t, Triphon bezog en.
·UILcitc .
Das Gerölle am rechten Ufer der Dl veri a liefert noch
immer das Mat erial fiir das gewöhnliche Mauerwerk, während
Qnader aus den großen Blöcken, wel che sich im Bette des Reale
Rovale vorfind en, erzeugt werden. Der Sand wird mittels Mühlen
erz eugt j derselbe ist großkörnig, und wird dems elben nach er-
folgter Waschung feinkörniger beigemengt. Für bearbeitete St eine
wurde später auch ein Steinbruch in Sassemare eröffnet. Es ist
die Lieferung von 7000 m3 natürlicher Gewölbeteine in Aus-
sicht genommen, und hofft man damit bis zum nächsten Frühjahr
das Au langen zu finden. Für den Fall des Versagens der tein-
brii che sind Kunstgewölbsteine aus comprimiertem Beton in Reserve.
Diese einzelnen Arbeitsstellen sind mit den Installations-
plätzen durch Rollbahnen verbunden.
Arbeiten Im Tunnel.
' ord elte ,
1. R i ch tun g s s t oll e n, u n ver II n der t,
2. S 0 h I e n s t 0 I I e n i m Tun n e I I.
ImerstenQuartal war der Fortschritt 4 70 m (Km.2·300-2·770,
der mittlere Querschnitt 5'40 m2) , im zweiten Quartal 4 82 m
(Km. 2'770-3'252, der mittlere Qnerschnitt betrug 5'5 m2) , im
dritten Quartal 483 m (Km. 3 '25 2- 3 '735, der mittlere
Querschnitt betrug 6'2 m2) und im vierten Qnartal 384 m
(Km. 3'735-4'11 9).
Von Km. 3'714-3'725 = 11 711 wurdo Handbobrung an-
gewendet, weil die Weichheit des Gesteines ke ine großen Schüsse
gestattete und Zimmernng nothwendig wurde, eben so von
K m. 3'902-3'909, 4'019-4'043, 4'066-4'076, in Summe 52 m.
3. Par a l l e 1- 0 d er S 0 h I e n s toll e n i m Tun n e l Tl.
Im ersten Quartal war der Fortschritt 546 m mit 5'2 1Il~
Querschnitt, im zweiten Quartal 489 m mit 5 '5 711 2 Querschnitt,
im dritten Quartal 494 m mit 5 '8 m~, im viert en Quartal 492 1/1,
darunter 13 m Handbohrung, welche in denselben Partien wie
im tollen I tark gezimmert werden mussten.
Der Parallelstollen wurde gewöhnlich von zwei Angriffs-
stellen aus vorgetrieben.
7. V entil tlOD.
Der an der l!:undöfToung des Parallelstollen angebrachte



















3 .5 5·1 ..
20 .9 3 6 11/:1.
3. !1 20 " .
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18 .87 3 11/:1;
1!1.740 "
4 .754 "
] 0 .436 ,.
1.827 "
8 1 .569 ,.
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I a u e r w e r k :
Maschin ell .
Handbohrung .











Die mittlere tägli che Leistung war:
I.
' umtue 29.:U,i) 111,3 .
an An hub 253
" Mauerwerk (in zwei chicbten) " 60
Der Dynamitverbrauch war per Tag:
für die maschinelle Bohrung _ . . ., 31Ö
" " lIalldb ohrung. _ . . . . . . 115
Man verwendete Kalk und Cement:
Per Cubikmeter Verkleidung . . . . .
Cement per Cnbikmeter Beton des
Canales . . , , • . • . . • . . • 1!JO
Der lehr- Au hub, auß er dem Profile gelegen, betrug :
per Currentmeter Tunnel . . . . , . 3'6 2'8 2'85
Der Ueber chuss an Mauerwerk . 2'9 2'7 2'7
4. Q u e I' s to l l eil.
Mit. Ende 1900 ware n bi zu K m. 3'900 20 Qner tollen
vollend et, der en Gesummtlä nge 290 m betrug.
5. F i I' S t. s t oll e n.
Zu E nde des letzt en (~nartals 1900 waren mit der Hand
ausge führt 260 9 111. Fü gt man die 78 7 m hinzu, welche mit dem
Vollausbrnehe gemacht wurden so sind es im ganzen 3396 m.
Ne ue Angriffe wurden an 14 ' Stollen gemacht , und lieg t der
letzte in Km. 3'838.
G. V oll aus b I' U c.h n n d M au e r n n g.
Die Ge ammtleis tung am 3 1. December 190 0 war 3252 111




verglichen auf das Gesummtprofi l 2873 m.
W eit ers waren vollend et 65 Nischen, 2 kl eine und 1 g roße
Kamm er.
Die Cnbature n der Ausbruch- und lau eran g arbei ten bis
Ende December I !100 stelle n sich, wie folg
R ic h tsto l le n .
801ll s tollen I :
AußerbBlh
des Tunnels












Decanville-Gelei e von 1)0 cm Spur
Geleis e von 80 CIII Spur .
'Veichon für 80 ein n
Dr ehscheiben für 80 CIII Spur
Wagen mit 1'5m:!Inhalt fiir 80 cm Spur
Wagen für Bohrertransport
Plattformwagen .
Wagen für Arb eiter-Transport
Tnnnellocomoti ven (17 I Dienstgewicht)
r. 3:1. 5i9
Mitt I 1,158.600 /1/ :1 Luft ein j 50.900 11/3 kamen vor Ort des
Tunnel I mit einer Temperatur von 2io im ittel an' :- l. 00 1/1:1
kamen vor Ort des tollans II mit einer mittleren Temperatur
~on 26'5° an. Die Temperatur d r Ventilation luft betrug 26'50
1Il Km. 3' 50, dem Ausgang punkte der Inj ection I itun g.
Das Drnckwa ser zeigt im Iittel eine Temperatur von
10° im Ia chin nhan e lind von 22'50 b iden Injectoren im
'l'unnel. Im laschln enhau e sind bei in m Drn k von 94 At-
mosphären innerhalb 2,1 tunden 112H m3 \, s r (13 l per
ecunde) eingelangt.
Die 'I'emperatur und ruittl re Feuchtigkeit der Lufthülle
stellten sich, wie folgt:
Vor Ort im 'I'unnel I:
Während der Bohrung 29 '8 0 'I Relative
" "Schutterung. 30 'flo C. Feuchtigkeit
Ma.ximum 'li I I S I ° 0/w: ireur (er C iutterung 31'0 C. 0 o-
Vor Ort im Parall l s t o l l e n II:
Während der Bohrung 2 '0 ° C'I Relative
" ,,'chutternng 30 '00 . Feuchtigkeit
Ma.'imulll während der chutt rung 31'0°. 5% ,
Im FiJ· tstollen Km. 3'2. 2 '00
~ " ,,3·5 . 29-5° C.
Am AusnJauerungsplatzo in Km. 2'9. 26'flo
8. r II tri al- T r a n p 0 r t.
Im ersten Quartal war di Umladerampe bi Km. 2'500 vor-
g?legt, im zweiten Quartal bi Km. 2'900, und war di Locomotlve
bl, Km. 2'300 vorgefahren. Z, i chen Km. 2'300 und 2'900 war
~terdeb trieb eiugefllhrt. Zur Charakt risierung de bi nun ge-
ubten 'I'ran portes an der [ord eite wird der Vorgang im
IU. Quartal in Folgend m wiedergegeben :
S Alle Züge treten durch den Tunnel I ein und aus. In der
.tation in Km. 1·!.lOO werden die mit Au mauerungsmateriale und
die fiir den Ausbruch des Fir t tollens mitgenommeneu 'Vagen ab-
gehllngt. Von du werden diese 'Vagen mit Pferden weiter be-
~vegl. Der Zug selbst wird durch den Querstollen in Km. 1'900
111 den Parallellstollen zurückgeschoben und geht daselb t bis
zU,m Km. 2'900 vor. Von da an werd n die für "vor Ort" be-
st~mmten Wagen mit der Hand ge choben, wob i jene eür Tunnel I
Wieder durch einen Qllerstollen zurückg fiihrt werden, Die be-
ladenen Wagen machen die en Lauf umgekehrt. an machte
~4, ~li?e per 'l'ag oder 8 per chicht. Die Arbeit züge verkehrten
ZI,I1 Zelt der chichtenwech el um 5 hr 25 in, bi 5 Uhr 55 Min.,
1.1 U,hr 25 !in. bis 13 Uhr 5ii AHn" 21 hr 25 Iin. bi 21 Uhr
?5 Iin, hinein und um 6 hr 25 Min, bis 6 ' hr 30 Min" ] 4 Uhr
25 Min, hi 14 Uhr 30 Min., 22 hr 25 [in. bi 22 hr 30 ~lin.
hel'aus. Man bediente ich für da chutt rn noch der Gruben-
tagen von 50 cm pur im ohlen tollen I' im Parallel tollentdet man dagegen direct in die groß n \ra"'~on und hat hiebei
olg nden Vorgang beobachtet:
. Di 1 eren 'Vagen warten im näch tgel genen Quer tollen;
,I?, werden zum Auflad n zu zwei nnd zw i zurückge choben.
: ährend der erste b laden wird, chi bt man den zweiten auf
ein All weiehgel i e. 1 t der I' t Wagen voll chiebt man ihn
zur" k 'uc , lind der zw ite Wagen tritt an d n telle: i t der
ZW?ite beladen IIl1d zurückgo chobou, werden zwei n ue ,ragen in
glclcher 'Veise vorgenommen.
, Am 20. November begnun man d n ,' Chlltt vor Ort im
. ohl nstollcn I dir ct in großo \Va gon von 80 (/11 :-;}lur zu
~crladon, Das 'SSICIll des 'l'ran pOl·tes mittel )rub nwagen von
1,0 ('111 'pur ist also ver!; cu worden. \'or Ort im SIollen II
,\dllt man boreit seit Hlngerer Zeit direct in große Wa"'en.
K Dit' All weich tat ion im Tunncl geht \'on Km. 2':\00 ZII
b m. 2 '700 vor, Di 1 lei e d ;otoll n 1 und Il intl \"1'-
,IIUd n durch die Quer to11cn in Kill. 2'- 00, 2 '( 00 3300 "500,
3'700 lind 3'9110. . , ,
9. Dyn ami t - D e p ö t,
Ende eptember wurden in den Querstollen Km. 1';100, 1'500
und 1'7 00 Dynamit-Depots errichtet, und zwar anf der Parallel-
stollensalte. Im ersten Quer tollen waren die Patronen fiir die
Handbohrung, im zweiten jene für die ma chineBe Bohrung, im
letzt en die Zlindschnlire und Kap eIn untergebracht.
Siillscit('.
I. R ich tun g s s toll e n,
EI' wurde auf 6 111 au gemauert.
2. S 0 h I e n s toll e n i m Tun n e i l.
Im ersten Quartal war der Fortschritt 426 111 (Km. I: 566
bis 1'992, der mittlere Querschnitt 5'3 111 2), im zweiten Quartal
400 111 (Km. 1'992 bis 2'392, der mittlere Querschnitt 5'5 m2) ,
im dritten Quartal 376 m (Km. 2'392 bis 2'768, der mittlere
Querschnitt 5'7 m 2) und im vierten Quartal 380 m (Km. 2'768
bis :3'148).
Die Arbeiten waren 40 tnnden, vom 4. December an, zur
Berichtigung der Tunnelachse unterbrochen. Eine Auszimmerung
wurde an sech • tellen in einer Gesammtlänge von 67 m noth-
wendig.
3. Par a 11 e l s toll e n,
Im ersten Quartal war der Fort chritt 462 m bei einem
Querschnitt von 5'5 m2, im zweiten Quartal 439 m mit 5'6 1112,
im dritten Quartal 40 m mit 6'0 m 2 und im vierten Quartal
432111. Von 3150111 tollen sind 2850111 im normalen Profil
ausgebrochen, 100 m sind verkleidet und 2610 m mit Wasser-
ableitung ver ehen.
Dieser tollen musste auch an flinf Stellen ausgezimmert
werden, und betrug die Gesammtlänge der Zimmerung 71 m.
Im Monate August machte man in diesem Parallelstollen
die ersten Versuche mit der hydraulischen chutterung. Eine
'l'rommel von 90 cm Länge, 12 em Höhe und 20 cm Breite hat
in einer ihrer Längewände sieben Löcher j sie wird an die
Stollenstirne gegeben, mit den Löchern nach rückwärts. Drei
Löcher, je eines an den beiden Enden und eines in der Mitte,
sind oval, die vier zwischenliegenden rund. Nach dem Abschießen
der Minen lässt man das Wasser durch die Tromme11öcher laufen
und erzeugt einen vielfachen Was erstrahl, der die Freimachung
des Gelei es rasch bewerkstelligen oll, um ohne Zeitverlust an
die Wiederaufnahme der Bohrung schreiten zu können. Gleichzeitig
wird mit der Verladung de Schuttes begonnen. Der Was erver-
brauch ist circa 50 I per ecunde, Die er Vorgang verbraucht
das ganze Druckwa ser zweier Leitungen von 10 CIIl Durohme ser,
so da a man gezwungen ist, für einen Augenblick die Ventilation
der beiden Orte zu unterbrech en, Die Vorbereitungen fiir diese
Art der chutterung haben jedoch zu viel Zeit in Anspruch
genommen, so dass der Effect nicht größer al beim früheren
Vorgange war j um einen Vortheil zu erzielen, mlisste mau für
das Druckwas er eine Rohrleitung mit gröllerem Durchmesser
verlegen.
,1. Qu e I' s t 0 1I e u.
14 l~uer tollen waren mit Ende ] 900 ausgeführt und 12 m
de 15. tollen durchbohrt. Die Ge armutlänge ist 215 1Il, der
Fortschritt im l~uartal 35 m.
5. F i r s t s toll e n.
Im ersten Quartal war eine Leistnug von 372111, im zweiten
von ' Lü ; ~ 111, im dritten von 470 /11 und im vierten von 5 Hi 11/ zu
vorzeichnen.
Um die Ventilation zu erleichtel'l1, gab mau den Hauptauf.
brlichen 111 Länge und interpolierte dazwischen zwei .\.ufbrliche
\'on je 5 /11 Länge. Man verließ das y tem, die Aufbrüche .in
gloßem Qucrschnitte auszuführen ; man machte sie in der BrClte
des First tollens und die Erbreiterung machte man mit dem Aus-, .
brucho von oben nach unten. Die er Yorgallg erforderte welllgel
ZillllUel'Ung und icherte einen regelmlißigeren Fort chritt,










:!-t ·!,,, " 1 Relati\'o
27 '6" '. Feuchtigkeit
:32' 0° '. 'J% '
V or Ort d e Tunn el
Während der Bohrung.
n n chut te r ung .
Maximum
V or O rt I:




Während der Bohrung :!4' 80 C.
n n chutterung 21i'7IJ ' .
Im Maximum 29 '2° C.
Im First tollen , 21)'00.
Bei der Wölbung 23' 00.
Im vierten Quart ale brachte Ulan täg lich 2,01 6.000 mR Luft
in den Parallelstollen i hieven gelangten 55, 6 8 1113 vor Ort des
Stollens I und 5G. l GO mH vor Ort des • tollens 11.
Um die Vollau briiche und die Mauerung plärze zu veuti-
lieren, lässt man die Thür des Querstollens in Km, 2'100 offen.
Die Lufttemperatur war 210 an den Inj ectoren Km. 2'890,
25° vor Ort I und 230 vor Ort H.
Das Kraftwasser hat eine mittl ere Temperatur von 40 im
Maschinenhause, von 210 vor Ort I und 19u vor Ort 11.
Die Temperatur der Lufthülle war zu Ende 1900:
Vor Ort d es Tunn el s I:
Während der Bohrung. 27 '3" C.
" " chutt erung . 2 ,uo U.

























6. Voll aus b r U c h und M.a u e r u n g.
Die Gesammtleistung am :J1. Decomber 1900 war 2:35011/




verglichen auf das Gesummtprofil 2020 m.
\Veiter waren vollendet 49 Nischen und 2 kleine Kammern.
Die Arbeit en des Vollausbruches und der Mauernng war en
vom 1.-4. November (während der Hebung des Geleisfls am
rechten Diveria- Ufer) und vom 29. 1 Tovember bis zum 8. December
(wegen des Waaserleltungsbruehes der Diveria) unterbrochen.
Die Cubaturen der Ausbruch- und Mauerungsarbeiten bis
Ende December 1900 stell en sich, wie folgt:
7. V e n t i I a t i o n.
Im dritten Quartal führte man mittels der definitiven V Il-
tilation ein Luftquantum VOll 1,724.000 m ß in den Parallel tollen
ein; oin kleiner Ventilator ist in Km. 2'505 dieses Stollcns auf .
ge teIlt und durch eine 'I' urbine bewegt und sendet 57.600 m :1
vor Ort de tollens I, und zwei Injectoren senden 46 .560 111 :1
vor Ort de tollens Hund 2D.920 m3 in den letzten Querstollen.
Der gr oße Ventilator macht 200 'I'ouren in der Miullte' die
Luft tritt mit einem Drucke von 50 mm Wnsseranule aus, Die I',uft-
temperatur i t 22'5° bei den Injectoren in Km. 2'470, 25'f)0
vor Ort I und 2·J'2 0 vor Ort H.
Das Kraftwa ser hat im Maschinenhaus eine T uiperatur
von 100 gegenüber 17'811 bei den Inj ectorou in Km. 2',170 und
~ 10 beim Au tritte an den Bohrma ehinen VOI' Ort 1 und 11. Die
, [enge des in den Tunnel gebrachten \V assers i t 11 I per
ecunde.
Die Temperatur und Feuchtigkeit der Luft stellte ich im
dri tten Quartal, wie folgt:
8. M a te l' i a 1 . T r ans pol' t.
Man führte zu Beginn de Jahres 1!JOO täglich ] 2 Ziige
von 20-26 Wagen, also im Mittel 4 per chieht. Die Maschine
schob den Zug mit leeren oder mit Mauernng smateriale beladenen
Wagen bis Km. 0'600, dem Ende des Vollausbru che , zurü ck;
von da gieng der Tran port mit Pferden bis Km, I' 500, dann
mit der Hand bis zur Aufladestelle. Im zweit en Quartal fuhr die
Locomotive bis Km. 1'200 vor, und wurde zwischen Km. 0 ':350
und Km. 0'550 eine Ausweiche herge teilt. Tm dritten Qnal tal
err ichtete man eine Station in Km. O' 10- 1'060 des Tunnels I.
Vor der Einfahrt in den Tunnel tellte man zwei Ziige zu ammen.
Der er te Zug hatte die leer en Wagen und dio mit Au mauerungs -
materlallen für den tollen II, der zweit e Zug fuhr die Mauernngs-
materlallen fiir den tollen I und die Bohr r für den Vollaus-
bruch. Der er te Zng geht nach der F ahrordnun c ab j in der tation
angelangt, wird die Maschine abgekuppelt, holt die beladenen
chuttwagen owie die entleer ten Mauerungsmaterialwa O'en und
stellt den Zug für die Riickfahr t zusammen. Während die er Zeit
ist der zweite Zng von außen in dieser ta tion eingetroffen und
kr euzt hier mit dem zur Au fahr t bereit tohenden Zng. Die
Ma chine vertheilt die gebra chten Wa gen und geht leer wieder
hinaus.
Man machte in jeder der zwei Tace schichten vier olche
Doppelzüge ; in der. ' achtschicht machte man bloß viel' einfache
Zügc, weil da nicht gemauert wird.
Im letzten Quartal war die Ausw ichstation bereits nach
Km. 1'5 -1'7iiOvorgelegt, und die Leiden Tunn el waren durch die
Qnerstollen Kill. 2'5, 2 '7 und 2'!) verbunden. Die Dampfloco-
motivo drang bis Km. :!".1 des Tunn els I vor. Von den ArLeitrl'll
wurden bis .i t1.t nur jene eingefahren, die bei der maschinellen
Bohrung be chäftigt sind.
9. Dyn a 1Il i t - D e p ö t,
Die Anordnung der Depot ist ganz dieselb wie auf dOI'
1 [ordseite, lind war zu Ende des J nhres in den dr i •Ti chen,
welche ich zwlscheu Km. 2'1 uud 2'3 im Quer tollen be-
fiudeu, Dynamit fiir die Ma chinenbohrung IInl1 in den Ni chen

























Die mittlere tägliche Leistung war:
I .
an Aushub . • . . . . . . . . . . 1i9
" Mauerwerk (in zwei Schichten). . 26
Der Dynamitverbrauch war per Tag:
fiir die maschinelle Bohrung. . . 228
" " Handbohrung . . . . . . 93
Man verwendete ement:
per Cubikmeter Verkleidnng. . . . 115 115
" " Beton des Canales . 156
Der Mehrau hub, auüer dem Profile gelegen, betrug:
per urreutmeter Tunuel . . . . 2'5 2'!) 2'9
Der Ueber ehu au Mauerwerk. .. 2'5 2'!) 2'9






























wurde auf sechs Stunden herabgesetzt, auß erdem waren sie j ede
Woche einen Tag frei.
" 0 I' d . e i t e,
Im Tunn el A u u e r Tunn el
Verl etzungen hievon tödtlich Verl etzungen hievon t öütll ch
Unfälle.
34
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I N 0 r J sei L e 11 ' ü d s ei t e
I Quartal
=
G e g e ns L a n d
Wohnung !1D,1 Verpfleguug 1'1 11
nahmen 111 den Ka ieruen
Mann . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 90 90 , 113 25 45 63 4f ,
Wuhnungen in den Baracken
waren be etzt vonFamilien - 8 24 24 1 8 8 '>0 41
Verpflegung nahmen in der - 'j
Hestauration 45 4il 40 49 8 - - 12
1Da Lebensmittelmagazinver.
.kaufte per Monat .... Lire '1000 3600 3 00 ·1000 - 210 04000 ÖOOO
IDieBäder wurden beniitzt per IT~ von Mann . . . . . . . . . . 470 600 66G lOG - 220 250 500
Latnnen befanden sich im I
. l'arallelstollen.. ...... .. 1 2 4 4 -
IIU 'l'unnel I ... . . . . . . . .. . . 3 _ _ 1,1_
An der Nordseite werden eit 25. Juni 1900 die Arbeiter
in Waggons mit Extrnzügen in den Tunnel befördert. Jeder
\~raggo n fas t :12 Arbeiter.•\ n der iidseite werden seit 2, August 1!.JOO
dl~ vor Ort arbeitenden Mannschaften und jene der Querstollen
nnt eparatzügen eingefiihrt.
Fri ches 'I'rinkwasser von der Druckleitung i t an den
AIbeitsstellen ent prechend vertueilt.
Die Arbe ite n vor Ort werden jeden dritten lonntac unter-
bre chen. Die übrigen Arbeiten ruhen jeden zweiten onntag.
I m F ibru ar wurden die 10 Mitglieder der Arbeitercommi ion
bestim mt, Die Arbeitszeit der Ing nieure bei der Ia chinenboh rung
Au s s t eck u n g der 'I' u n n e I a c h s e.
Am 15. April und am 15. und 16. August hat die Richt ig-
stell ung der Tunne lachse von der r ord eite stattgefunden, und
wurden während die er Zeit die Arbeiten einges tellt. Am 2. und
3. Jun i und 4. December geschah die gleiche Arbeit auf der
üdseite,
Die astronomischen Beobachtungen auf der Südseite, welche
Mitte eptember wieder aufgenommen wurden, sind bee ndet,
Der ta nd der Arbeiten und die aufgewe ndete Arbeitskraft
mit Ende 1~)QO sind aus den unten tehenden 'l'abellen zu ent-
nehmen.

























































a) A I'bei t e u.
1. Sohlenstoücn
2. ParallelstolleIl.
3. F lretsto llen .
4. Ausbru ch . . .
5. Voll aushruch .
fi. Ausmnuerung ,161:1 '1011 '118
7. 'l'ullllchnßncruug
II I' i g
I ~'irst· I·ohl. tolle n st ell en Ausbruch I'arallel-slollen
I seI I e
I Jo'irsl· I' obl. tollen stollen Ausbruch Parallel-stollen
s-t 5'6 5' 7
2' 3 3
502'5 36 1 3 7
1.3 0 1.4:!~ 1.534
9.695 15.342 16.6 0
17. 1:!~ 19.107 20.76!l
44.9 42 ·1O.27li 45.29·1
1.9 I 1.5 2 1.733
11.130 8. 67 9.9.15
·1 .!1.1O 113.309 131.375
3.552'8 ·/. 52 1'6 1>.017'8
8.004·!l ·1.02!I"B .1.074'~
11,557'7 8.50;1'9 9.0!l2
673' ·1 ~O5·:! 3~6'8
11
ti.286!J.73R 58.282 1 2 . ~50 7.83 1 4·1.343
23 !JO:! so, I7:! 10.05 13. ti97 23.276 3.478
51.08 1 172.ry l/5 49.030 100. 12!l.O26 27.7
!J!1.83I 2:!O.:!112 53.004 1.404 197.4 10 33.i:!9




















b) M ' c h a n i . c h e II 0 h ru 11 '.
8. )littlerer t~uer 'huitt . . .
\.I. Anzahl der Bohruraschinnn .
10. " " Bohrtage. .
11. " .\ ugriffe. . . .
I:!. " lincnlöchcr . .
13. (;esalllmttiefe der Bohrlö 'her .
14. Verwendete Dynamit . .
15. Ausgebrochene Längen . . . .
W. n Cubuture u . .
17. Anzahl der Bobrverschärfumr'n .
18. Zahl der Ieigeutliche Bohrung " . .
verwendetcn Lndung der Bohrlöcher 11 /111 'chutter11ngI
Stunden Summe .
19. Zahl der verlorenen Stunden . . . .
c) Ha n d b 0 h I' u n g.
20. Ausbruch . . . . . . .
2 J. Verwendetes Dynami t .
22. Ge annnt chieliten zahl .
23. Anzahl der Bohrlöcher .
:!1, üesammtticfe der Bohrlöcher.
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d ) A r bei t e run d Zug t h i er e.
Iim TUDDel. . . . . . . . .25. Arbeitstage außerhalb . . . . . . . . .ZDsammeD. . . . . . . . .
Iim 'I'unnel .26. Mittlere tägliche Arbeiterzahl nußerhalb .zusammeD . . . . .
27. Effectires Arbeitermaximum, welches gleichzeitig im TUDDel arbeitete
28. Mittlere tägliche ADzahl der Zugthiere . . . . . . . . . . . . .
e) Ve n t i la t iOD etc.
29. Mittleres Volumen der täglich in den 'I'unnel eiugebrachten Luft 1113
30. Täglich eingebrachte Wassermenge . . . n
31. Druck dieses Was er { ursprünglich. • . . . . .: . . " Atm.
vor Ort '. n
32. Aus dem TUDDel austretendes Wasserquautum per Sccuude
f) Ver k lei dun g e n.



































t! stünd ige Schicht.
8-11 st ündige Scbicht.
") Hievon oll).', mit Robleugewölbe.
"") Mit Soblen gew ölbe.
n extra
31. Cnbaturen der Verkleidungen .
35. Gesammtzabl der Maurertage .
36. n Handlanger.
9) F ö r der u u g e n.






38. Anzahl der eintretenden Wageu Arbeiter
Diverses
39. Anzahl der Arbeitsschichteu . . . . . . .
11) Bel e u c h t u u g.
40. Zahl der Grubenlampen
































35.628 Eiuachlieülich ALlaueu des Sehulles.
1.153
172
Der Erfolg der Leistung mit Ende lUOO ergibt sich aus nachfolgender Tabelle:
Firslstollell I VolIRlIsbruch I l"ueruul:
6487
7234
I Parallelstollen II: Sohlenstollen
I e t or ===
..~8-=7 =r--= ~~T- 5944 -15~--:;;-
. . . . ..~ 7267 5795 I 6602 4893Laut Bauprogramm war bis Ende 1900 zu leisteu.Mit EDde 1900 war hergestellt . . . . . . . . .
Be tlnnuuu tlc l' Ach enlue 'n der I Unung' zlleder 'heu 'r Fachwerk bci ver lind 'rU -he u
GUl'tqucr elmltteu.
Im allgemeinen werden die Schwerlinlcn der Gurtuugen
und Gitter t äb e ebener Fachwerke in einem einzigen Punkt der
in die verglichene chwerlinie der Gurte fällt, zusammengeliilu't.
D,\ man bei Be timmung der Querschnitte meist auf einfache An-
rbeitung Gewicht legt, werden die Lamellen fa t immer
unsymmetrisch (als Kopf- oder Fußbleche) angeordnet, so dass
eine taffelförmige Schworlinie entsteht, welcher zwei chnitt-
punkte Dl und 'm' mit einem im Fachwerksknoten anlaufendcn
Füllung glied e (der Verticalen) entsprechen. Da alle in die em
Knoten anlaufenden Fachwerkstäbe aus Gründen cou tructiver
• 'atw' nicht in einen einzigen Achsenschnittpunkt zusammen·
gefiihrt werden können, erzeugt die Ge ammtheit dieser tab -
kräfte ein Drehmoment um irgend eine zur Trägerebene senk-
recht tehende Ach e, welche im Knotenbleche zur Wirkung
kommt, sich auf alle daselb t anlaufenden Glieder Überträgt
und Znsatzspannungen ia denselben erzeugt, wie sie hei piels -
weise durch feste Einspannungen entsteheu.
Bei richtiger Wahl des Aulaufpuuktes der Fiillnng glieder
kann das letzterwähnte Moment durch ein im ntgegenge etzten
inne drehendes, äquivalente aufgehoben werden. Bevor ei.Do
einfache Construction zur Be timmnng die e Punktes gezClgt
wird, 011 an einem concreten Fallo der Eintlus. auf die Be-
anspruchungen der einzelnen Stäbe erörtert werden. In Fig. 1
seien die geometri chen Verhältnisse und die paunungen des Haupt-
trägers einer Straßenbrückeu von 20 ' 0 111 Stützweite bei Voll-
belastung angegeben. ( panuungen in Tonnen, Längen in l1etorn.)
r
°1 uud °2 1'1 = (2 = 6'75 C11l,
Schwerpunktsabstände 0 ;1 e:l = 1)'17 •
der vollen Qllorschnitte bei r ] o, und 0 5 "t = 1'5 = 3'D2 "
l mittlerer Ab tand m= 5'3 n
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Fig. 1. Fig.2.
(t = LUnge des Stabes).
Bezie.llllng.M~= 0a (e;1 - (3) + ])4 (' rn - 14) cOS IX = 99.6 60 kg!('lIl ,
wobal der Emfachhelt halber die Bezeichnungen 0 und D die
Spannungen dieser Stäbe bedeuten. 'Vie man aus d~r Borech~ung
der Winke lllnderung der Fachwerksdreiecke finden kann, über-










"1'" _ bIo ·J3 (.J:l + .T4 + .JV3 + .ID~)_ 45000 I , /J1 1 - - - - - -- -- - - - ' h(/ CIn,L I, L h I '
M/" = _ Mo .14 (,J3 + :!!+ .TV3 + .In 4)=_52.000
1... 1.J L h 1 r
.U,,'" = _ 1110 ,/v:1 (
~ 11
M '" _ Mo .JD4 (1 3 - - - t-
annähernd gleicher Verhältnisse an den benachbarten Knoten er-
hält man fiir die Vertheilun g des oben berechneten Momentes JJo
nuf die einzelnen in Irr verlaufenden Glieder, wenn L die Länge
von 0 3 und 0 4 bedeutet, die Gleichungen :
Mo= - 99.660 kg! clII.
Dieses im entgegengesetzt en Sinne des hrz elgers drehende
Moment biegt den im Knoten continuierli ch durchlaufenden (oder
auch entsprechend iiberlas chten) Obergur t derart, dass im
BI. Felde die neutrale Linie nach oben concav, im IY. Felde
convex ist (Fig. 5). Die durch das Moment M/ " = 52.000 hg/ cm
im Gurtth ei1e 0 4 ent .tehende specif ehe Druckspannung der
unteren Fa erschichte ist
k
h
= __ M/" = _ 52. 000 = _ 118'7 kg/cm'2.
IV,I 437'8
Diese Nebenspannung, zwar in der [ähe des Knotens auftretend,
ist nicht belanglos und kann bei Gurtungen von geringer Höhe
und verhiiltnismäßig starken Lamellen 1 r noch bedeutend höher
ausfallen; es wird dann auf die relativ vielleicht steiferen
Fiillungs täbe (beispiel weise hohe Fla chei enstäbe) infolge ihres
größeren 'I'r ägheit momentes ein noch größerer MOl1lentenanth eil
entfallen, als in obigem Beispiele sich ergibt, so dass bei einem
durch Zug schon ansgenützten Diagonalstab eine ziemlich erheb-
liche Ueberschreitung der zuläs igen Spannungsgrenze eintritt.
Bei den Druckstäb en liegt die Sache meist insoferne
giinstigel·, als die Knickungabeanspruchnng in der Stabmitte auf-
tritt, also der gegen den Knoten nur auf reinen Druck bean-
spruchte Stab hier nicht vollständig ausgenützt ist und daher
eine ebenspannuug verträgt ; aber auch bei Druck treben und
arten können nngiinstigere Fäll e vorkommen, wenn z. B, bei dem
den Stab begrenzend en anderen Knoten ein Answeichen aus der
Tragwandehene möglich i t . Es oll nun gezeigt werden, wie man
auf ehr einfache Wei e den der Vollbelastung ent prechenden





l'm = f, = 1) -3 cm),
alle ~on der Oberkante des ( ·E isen·Profi les ab gemessen. Die
~~1~. die. ent.sprochenden Schwerpunkte von Os und o~ bezogenon
bragheltsmomente sind J:1 = 5346 rm l und .14 = 61 0 l'1Il ~ (Fig. 2).
as Drehmomont Mo um den Pnnkt • m' (Fig. 3) ergibt sich aus der
Fig. 4.
.Im ~\noten llJ (Fig. ] u..4) schließen eine Verticale (T' :l) mit
zwei In einem Kreuzquerschnitt zu annuengestelltan Wiukeleisen-
70 X 70
profilen 8 mit einem Trägheitsmomente .JV3 = 222'4 em'
und eine Diagonale /)4 ans zwei ebenso ge teilten Wiukel-
. 60 X 60
eisen mit einem 'I'räghei! momente .In4= 145'6 cm1
an die ob re Gurtung an. Die th 0 1' ti ehe Länge der trebe ist
'=29 Clll, jene der Verti calen 11 = 213 ('111. nter Annahme
Fig. 3.
l~, s l~ t Schwerlinie V n 0 l ~ · 392
Schwerl" - : -<7ä500- ·-·i"·:-·-·-·- ·lL..·_·.i..·_·_·-'-'_.'~!'~?.!!..?..l..L. 68ZI,O ' ....
5J" •
--- - - - - -;;, ::. 1 ~t:911 chene SchwerJmie
.", ~~T .-:C'~...·-7C'4- ------------------------
;}:Y i f?:L'
n ~ . . '1,-
~ ~ 1;\\'" .e .....
" :1'_" 2 ~~ :'! .I ~."." . ,s'....
",<" I ' ~ ': ~6
.... go l . ~ /}
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man fiir diesen Belastungsfall znr Ermittlung der Haupt pannnngon
einen Cl' e m on a'schen Kräfteplan ,
Denkt man sich (Fig. 6) die Kräfte 0 3, 1'3 (und die eventuell
wirkende Knotenla t, die in diesem Falle, weil die Fahrbahn untenliegt, gleich l'ull ist) zu einer Re nltierenden R vereinigt und
im Knoten 111 des Trägerbildes (Fig. 1 und 4) vom Punkte ''=111
eine Parallele zu l t bis zum Schnittpunkte mit der Schwerachse
von "4 gezog-en , 0 ist dieser Pnnkt A der ges uchte Anlaufpunktder Strebe D ,. Den Beweis hiefiir erkennt 1IIan hei Anblick des
Krlifteplanes. Da nämlich die Kräfte V:l und (la die Resul-tierende J: bilden, '0 i t wieder "4 die Resultierende von lt und /)4'
,. u~
mehr Maxima, so dass mun den Gurten hier eine kle inere 1 eben-
spannnng leicht zumuthen kann.
Ebe nso wie im Ob rgurt kann man auch im Zuge de
Unt ergnrtes die Anlaufpunkt e der treben in den einzeln" l~
Knoten bestimmen und erhält eine Con..tru ction. in welcher bel
Vollbelastnn g keine •'ebewpalJnnngen durch exccntrisc lll: 'An-
schliissl' auftre ten und IIUI' m -hr die Z \\' : III ~ pnnnungen intolgeder s te ifen Knoten des im übr ieen verä nderl ichen '. tcmes oder
::onst ig-e ' t'ben. pannungen wirken, welche bei .lerart igen t~n­
struct ionen überha upt auftre ten können. \V iI' Fig. ., zeigt, erg ibt
sich durch dle Verl egung des • tr ebeuanlanfpunkte: eine }\n.oten-bleehflll'lI1 , welche sich bei frei sichtbaren Ilrückeucont tru.c t lOn~n
nicht, jederzeit gnt anw enden la ~ 11 wird , doch dürften (11 1II00st
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die einem Kräftedreiecke angehören. Die Diagouale er täln-t durch
Führung in den gefundenen Punkt. I eine Verschrllgung, diejedoch nur eine g e r i n g e r e pannnng der elben in achsialerRichtung zur iolge hat, und auch die pannung in 0 4 wäre richti g
zu t ellen, weil infolge der Achsenver chiebung eine größere
theoretische Träg erhöhe. also geringere Spannung entst .ht , Mau
erreicht durch die e einfache Construction den nicht zu unter-
schätzenden Vorth eil, daSe die excentrische Wirkung aufhört. Bei
ein eitiger Belastung wiirde ein anderer Anlaufpnnkt erhalten
werden und somit wieder ein anderes Ioment entstehen, wenndie Strebe /)4 in den eben ermittelten Punkt A anläuft. Wie
mau sich leicht überzeugen kann, ist dieses Moment viel kleiner
als das zuei t gerechnet e, ferner ind die Gurtspannungen nicht
auch weniger wichtig erscheinen lassen, jede: fall abe r i t ineVergrößerung cle. Momentes durch n o c h,~ i t e r e s Y l' I' Z i e he n
der Streben behuf Erzielung klein ' 1', äst h iti ch wirkender Knoten-bleche, wie aus dem R esultate de Bei pieles er. ichtlich , selbst.bei hohen Gurten nicht mehr rathsam ; in Gittertrligercon rruc-
ti onen des Hochbaues dagegen sind Gur te mit geriu gem '['ril.!;'-heit smomente nahezu Regel, die Form der Knotenbleche istdab ei nicht durch jene Rück..ichten gebunden wie bei nl'iicke~­
eoustructionen, die Anwendung der angegebenen Con tru cti unen fiir
den gün stigsten Anlauf von F nchwerksglledern in den Knoten al. °
einfach dur ehführbar und aus lcherhel ts gründ n gel'adezu g boten.
A. ' -mf(/1/f.
CO + 0 = C O2 + 66'99 W E
nnd bekommt pro 1 kg CO 2·111 WE. Will die Formel zeigt, ist die
dabei freiwerdende Wärme + Heizwert de gebildeten CO ..leich dm.1I
Heizwerte de C bei der directen Verbrennung zu 0, . E j t al o .mitder stufenweisen Verbrennung «1. h. der n Vergasung" und nachheTlg~nVerbrennung des Ge) ein Wärmegewinn nicht verbunden, e 1 t
im Gegenthei! die :Möglichkeit von Wärmel'erlu ten größer.
Wenn man dennoch in ehr vielen F lien die tufenwei e Ver-brennung der Kohle der directen Verbrennung vorzieht, 0 hat die
seinen Grund in den gün tigen Eigen chaften, die ga förmige Körper
hin ichtlich der Verbrennung h ben, Die wichtig ten iud :
1. Zur Verbrennung von CO zu CO, ist ein LuftUber ehns nicht
nötbig, während zur Verbrennnng von f ter Kohle zn COl 60 0 u und
mehr LuftUberschuss vorban(len sein muss ' dieser Luftilber chu s druckt,
aber die Temperatur und damit die Au nUtzbarkeit der Flammenga ebedentend herunter.
2, Wo die Abgase mit hoher Temperatur abzieben mUs.en,k~nnen sie durch Regeneration wiedergewonnen werden, indem ma~die Abgasewärme der Verbrennungsluft znfUhrt i bei Feuerung 1Il1festen Breunstoffen ist die nicht zn ermöglichen.
3. Bei Ga feuerung i t da Einhalten einer be timmten Tem-peratnr leichter.
.l. Die Bediennng einer G ~ uernng i t einfacher al. tlie einerFeuerung filr feste Brennstoffe.
verbindet sich
so nennt man
C + O2 = CO2 +96'3B WE,
und man bekommt pro 1 kg C 8088 WE.
I t dagegen die Vereinigung eine unvollkommene,
al 0 nur 1 Theil 0 mit 1 Theil C zu Kohlenoxyd CO,
den Vorgang nVerga ung" und hat die Formel:
C+ 0 = CO + 29'M W E.
Man bekommt biebei pro 1 kg C 2463 W E.
FUhrt man endlieb die Vereinigung in der Weise aus, dass man
tatt C unmittelbar zu CO2 zu verbrennen, C er t zu CO vergast un(iflie. es CO dann dnrch nachträglicbe weitere Zufiihrung von 0 zn CO,
verbrennt, fla man al 0 die Verbrennung von C zu C O2 stufenweise
an filhrt, so hat man (lie Formel:
Einiges über (He ZU}' I{1'8ft rzeuO'unO' Y rwendet 'n Gn arten.
Von Civi!.Ingenieur Pritz Krull.
Die außerordentliche Entwicklung, die der Uasmotorenbau in derletzten Zeit, haup ächlich infolge der Verwendung der Hochofengase
znm Betriebe von Motoren, genommen hat, sowie die vielfach selbst in
Fachkreisen ich noch findenden Unklarheiten dürften das Nachfolgenllegerechtfertigt erscheinen la sen.
Bekanntlich setzt sich die zwischen C nnd 0 als chemische Ver-
wandt cbaft bestehende Energieform bei der Vereinigung von C und 0
voll tändig in Wärme um. Erfolgt die Vereinigung in vollkommener
Wei e, verbinden sich also 2 Thei!e 0 mit 1 Thei! C zu Kohlensäure
CO2, so nennt man den Vorgang bekanntlich "Verbrennung" (im
engeren inne). Die Formel ist:
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5. Die Gase können beliebig und bequem geleitet und vertheilt
werden.
6, Fiir Zwecke der Krafterzeugung können die Gase stat t unter
dem Dampfkessel mit besserer Ausnützung direct im Motor verbrannt
werden.
Ob nun die Verbrennung eine unvollkommene (d. h. eine Ver-
gasung) oder eine vollkommene (d, h. eine Verbrennung im engeren
Sinne) ist, hängt ab :
1. Von der Art und Körnung des Brennmaterial .
2. Von der Temperatur in der Feuerung schichte. Bei etwa 400 0
be?,inll.t die Oxydation von C mit CO2·Bildung, und steigt die Schnellig-
keit dieser Bildung rasch, so dass sich zwischen 600 bis 700 0 fast nur
CO2 bildet und die Abgase 20 0J0 CO2 enthalten können ohne CO zu
zeigen. Mit steigender Temperatur nimmt dann aber di'e C 0 2'Bildung
ab, dagegen die C O·Bildnng zu, und erscheint von etwa 10000 an nur
noch C O. Bei den gewöhnlichen Feuerungen ist die Temperatur in der
Kohlenschichte größtentheiis über 10000 (zwi chen 1500 0 und 20000),
s~ dass sich bei den gewöhnlichen Fenerungen zunäebst nur CO bildet j
dieses verbrennt dann mit dem überschüs igen, die Kohlenscbichte rasch
und unberührt durchstreifenden 0 der VerbrennungsluCt oberhalb der
KOhlenschicht zu CO2,
. 3. V?n der Schichthöhe und der Ge chwindigkeit der Verbrennungs-
lutt. Da bei der Bildung von CO2 doppelt soviel 0 mit C in Berührung
k?mmen muss als bei der Bildung von CO, so mu s zur CO2.Bildung
die Luft länger mit C in Berührung bleiben al zur CO-Bildung . Von
d~m Verhältnis der Schichthöhe zur Luftge chwindigkeit ist alo die
Bildung von CO und CO2 bedingt , und hat man durch Regelung dieses
Verhältnisses die Regelung des Verhältnis es von CO zu CO2 inder Hand.
Aus dem Gesagten folgt, dass zur Bildung von CO, also zur
Vergasung, nötbig ist:
1. Eine Temperatur über 1000 o,
2. Ein richtiges Verhältnis zwischen chichthöhe und Luft-
geschwindigkeit.
Die Oefen nun, die auf diese Weise CO erzeugen, heißen be-
kanntlich Generatoren, und das so erzeugte Gas heißt Gen e rat 0 r.
g a s. Die Zusammensetzung dieses Gases ist etwa folgende:
23 bis 27 % CO,
2" 7 % CO2,
50 " 65 % I',
2" 6 %H
und geringe Mengen anderer Beimengungen.
Der wichtigste uud vorzllglichste Generator i t bekanntlich der
Hochofen.
Da nun aber bei der CO·Bildung im Generator 69'6 Ofo vom Heiz.
wert des Kohlenstoffes als Heizwert des Generatorgases erhalten werden
der Rest mit 30'5 Ofu aber frei wird und als Eigenwärme oder höhere
Temperatur des Generatorga 'es sowie durch trahlung und Leitung
verloren geht, wenn man es nicht ofort zu CO2 verbrennen kann,
sondern erst in Gasbehllitern sammeln und, falls man es zum Motoren-
betrieb verwenden will, abkühlen mu , so i t beim Generatorbetrieb
se,~r wichtig, dass. das Generatorgas sofort verwendet und die Eigen.
warme des Gases In entsprechender Wei e an geniltzt wird. Das Ge.
nerator~a~ zu Kraftzwecken zu benutzen, i t aber im allgemeinen nur
da vortheilhaü, wo das Generatorga .nicht be onder erzeugt werden
muss, sondern als Nebenproduct anderer Proce se gewonnen wird wie
z. B. beim Hochofenbetriebe. In diesem Falle allerdings ist das Genera-
tqrgas (das 11ochofengas) eine hochwichtige und sehr wertvolle, billige
Betriebskraft, deren Bedeutung von Tag zu Tag wächst und die heute
scheu auf einer großen Anzahl von 11ochofenwerken ztun Betriebe von
~ebläsen l1I~d .elek~rischen Maschinen die ausgedehntests Verwendung
fiudet, wobei die nnt den Hochofengasen betriebenen )lotoren eine Größe
von 600, 750, 1000 und mehr Pferdestärken haben und in vortheil-
haftes~er und vollkommen zuverlässiger Weise arbeiten j Hochofengas.
maschlUen von 3000 PS dürfte die nächste Zukunft bringen.
Wir sahen also, dass der Generatorbetrieb nur da am Platze ist .
wo die freiwerdende Wärme sofort anllerweitig vortheilbaft verwendet
we~den kann. Da dies nnn aber vielfach nicht möglich i t, die stufen-
werse Verbrennung aber, wie vorhin dargelegt, we enUiche Vortheile
bietet, so lag der Gedanke nahe, die freiwerdende Wärme dadurch nutz-
bar zu machen, da s man den Generato rproces mit einem anderen Pro-
cesse verbindet, der Wärme verbraucht unter Bildung brennbarer Gase.
Auf diese Weise wiirde al 0 die Eigenwärme in Heizwert umgesezt.
Ein solcher Proeess ist nun aber die Reduct ion des Wassers durch C,
der sogenannte Wassergasprocess,
Die Formel ist:
C + 112 0 ~ CO + 112 - 38'42 W E.
Das entstehende Gas heißt Wa s s erg a s und hat ungefähr
felgende Zusammensetzung :
40 % CO,
3 bis 7 Ofo C 02,
50 % 11,
3 bis 6 Ofo N
und kleinere Mengen anderer Beimengungen.
Das Verfahren bei diesem Wassergasprocess besteht nun darin,
dass man bei einem mit trockenem Unterwind betriebenen Generator
das Gebläse in dem Augenblicke abstellt, wo die Brennstoffschichte gut
glllhend ist , und dann einen Dampfstrahl einbläst. Sobald die Wasser-
gasbereituug beeudet ist, muss der Generatorinhalt wieder aufs neue
glilhend gebla en werden und so fort. Der Betrieb für die Wassergas.
berstellung verlangt also ein abwechselndes Arbeiten, bestehend:
1. Im Glühendblasen des Generatorinhaltes.
2. Im Erzeugen von Wassergas durch Einblasen von Wasser-
dampf unter gleichzeitiger Wiederabkühlung des Generatorinhaltes. Die
Dauer des Blasens und die des Gasmachens sind je nach dem Generator-
system verschieden j unmittelbar dauert da Blasen 4-10 Atinuten und
das Gasmachen 7-4 lIIinuten. Dass die Temperatur stets über 1000 0
gehalten werden mu , braucht wobl kaum hervorgehoben zu werden,
da ja nur bei Temperaturen über 10000 CO eich bildet.
Bei diesem 'Vassergasverfahren bekommt man also abwech elud
Generatorgas und Wassergas, und zwar aus 1 kg Ooaks (von 7000 WE
Heizwert) 3'13 ",S Generatorgas mit 950WE/m3 Heizwert und 1'13 m3
Wassergas von ~654 WE/",s. E sind demuach von den 7000 WE des
Brennstoffes im Generatorgas 29;0 WE = 42 % und im Wassergas
3000 WE = 43°,'0 enthalten. Die Verbrennungstemperatur des Generator-
ga~es ist etwa 15000, die des Wassergases etwa 2400°.
Einen etwas anderen Weg der Wassergaserzeugung schlägt der
Schwede DelI w i k ein, indem er nicht auf CO arbeitet, sondern den
Brennstoff zu CO2 verbrennen lässt und dann den Wasserdampf ein-
leitet. Sein Ofen ist eigentlich kein Generator, erzeugt also nicht
CO, sondern ist als gewöhnlicher Ofen aufzufassen, in dem der Brenn-
stoff möglichst vollkommen verbrannt wird. Das erzeugte Gas ist das
Deli w i k - W as se r g a und seine Zusammensetzung ungefähr
folgende :
10 bis 18% CO2,
1 " 200/ 0 CO,
60 " 52% H,
sodann noch 0 , .' und andere Beimengungen j da Gas hat rund ~500 WE.
Die Zeitd auer de Warmblasen ist etwa 13 1~ Minuten, die des
Ga machens 7 bis 12 Minuten. Da s die Zeitdauer de Ga ruachens
länger i t als beim vorhin besprochenen Wasserga verfahren, hat einen
Grund darin dass beim D eli w i k - Verfahren im Ofen eine größereWärmemeng~ aufgespeichert ist als beim gewöhnlichen Wassergas ver-
fahren, weil bei der Verbrennung von C zu CO2 0 8 WE frei werden,
bei der Verbrennung zu CO dagegen nur 2464 WE. Da das Deli w i k-
Verfahren zwar weniger Kohle gebraucht , aber auch keiu Generatorgas
liefert, so stehen hin ichtlich der Wänneausnütauug beide Verfahreu
ziemlich gleich. Da jedoch das Wassergas einen Heizwert von 2500WE
und eine Verbrennungstemperatur von etwa 24000 hat , so ist es da
vorzuziehen, wo diese Eigeuschafteu von Wert sind, also bei Schmelz-
und Schweißprocesseu etc,
Das wichtigste Verfahren aber, durch E inblasen VOll Wasserdampf
die beim Generatorbetrieb freiwerdende Wärme durch Umsetzung in
Heizwert nutzbar zu machen, ist das Kraftgasverfahren. Bei diesem
Verfahren wird der der Feuerung zuströmenden Geblä eluft eine be-
timmte Menge Wasser in Dampf- oder taubform zugesetzt (z. B.
durch Beuützung eines Dampf trahl- Unterwindgebl äses). Das erzeugte
Gas heißt Kr a ft g a ~ (Dow ongas, Ii chgas, Halhwa sergas) und i t
ein Generatorgas j seine Zu ammensetzuug i t etwa folgende:
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Generatorga .. 69'0 29'0 1'5
und einige Procente chwerer Kohlenwa rserstoffe. Den Rückstand bildet
oak, d. h. reiner Kohlen toff. Der Heizwert des Steinkoblen-Leucht-
ga es i t 5000 WE/ms.
Eine der wichtig ueu Gasarten scheint aber das Co a k s 0 fe n-
g a ~ werden zu wollen. Dasselbe entsteht bei der nicht in Retorten
soudern in Oefen unter unmittelbarer Berührung mit dem Brennsto1f~
au gef ührten De tillntiou von Koble, al 0 bei dem sogenannten Coakerei-
betrieb e. Die Zu ammen etzung der Coak ofengase iat ehenfalls sehr
verschieden, z, B.
Es ist im wesentlichen ein mit Luft verdünntes, zum Theil ver-
branntes Leuchtgas von 3000 bis 4000 WE Heizwert . Bi lang wurde es,
als . ' ebenproduct der Coakereien, zum Heizen der Coaksöfen und Dampf-
kessel benützt, Bei dem stet ig steigenden Bedarf an Conks aber ge-
winnt auch das Coaksofengas sehr an Bedeutung, und hat man durch
Verbesserung der Coaksöfeu schon ein Gas erzeugt, das an Heizwert
fast dem Leuchtgas gleich kommt. Da man ferner darauf hin arbeitet,
durch Verallgemeinerung der Glühliebtbeleuchtung die eigentliche Leucht-
kra ft des Steinkohlengases entbehrlich zu machen, indem bei die er Be-
lenchtuugsar t nur noch der Heizwert oder vielmehr die Flammen-
temperatur de Gases in Betracht kommt, so kann das Coaksofengas
auch zur Beleuchtung dienen, und das kostspielige Verfahren zur Er-
zeugung von Leuchtgas in Retorten wird der billigen Erzeugung von
Coaksofengas in Coak öfen den Platz räumen.
Eine wie große Bedeutung den Coaksofenga en, besonders fitr
große Verhältnisse und Kraftcentralen der größten Art, innewohnt, mag
die Tbat sache beweisen, dass man in Everet bei Boston eine Anlage
von 400 Otto-Oefen errichtet hat, denen 800 weitere folgen sollen. Mit
diesen 1200 Oefen können jä hrlich 3 Millionen I Kohle entgast werden,
also soviel, als alle Gasanstalten Deutschlands zu ammen verarbeiten.
Da Gas wird in 2 Fraetiouen aufgefangen, von denen die er te (inner-
halb der ersten 10 tunden gebildete) reich ist und bei einer Leucht·
kraft von 21 Kerzen einen Heizwert von 5300 WE hat und als Leucht-
gas verwendet wird, während die zweite, ärmere Fracti on zum Heizen
der Coaksöfen dient. Die Coaks werden zur Heizung von Locomotiven
verwendet. Allerdings ist eine derartige Fraction der Gase nur bei
den gasreichen amerikanischen Kohlen, die 63(1/0 Coaks und 370/0 Gas
haben, möglich j bei unseren deutschen Coakskohleu von 70 bis 800/ 0
Coaks und 20 bis 300/0 Gas wird man prakti eher in der Weise ver-
coaken , dass man das ganze Gas abgibt und mit dem schlechteren Theile
der loaks heizt. Der hochwichtige Vortheil dieses Verfahrens gegen-
über dem sou t so vortheilbaft.en Doll' ougasverfabren liegt aber in der
Gewinnung wertvoller Nebenprodncte: Theer, Benzol, 'yan, Ammoniak.
Allerdings i t nur bei Anwendung im großen la ßstabe ein so compli-
eierter Betrieb vortheilhaft durchführbar, dann aber auch jedem anderen
"erfahren überlegen.
Es erübrigt nun, noch auf einige Punkte näher einzugehen.
Zunächst sei hinsichtlich der verwendeten Kohle bemerkt, dass
zur Herstellung von Generatorgas, Kraftgns und Wasserga s die bitumen-
losen, kohlenstoffreichen Brennstoffe. also be onders Coaks und An-
thracit, vorgezogen werden. Alle theergebenden Brennstoffe, also alle
fetten und halbfetten teinkohlen, Brennkohlen und Torf, iud nicht ohne-
weiteres verwemlbar: doch i t man chon lange Zeit bemüht, auch
Oefen und Verfahren für Verwendung die er Brennstoffe zu finden. Für
Leuchtgas verwendet man dagegen besonder bitumenreiche Kohle, weil
die bitumiuösen Bestandtheile die wichtigsten , nämlich die licht-
gebenden Be tandtheile des Leuchtga e ind. Dieser Mangel an bitumi-
nö en Bestandtbeilen macht dann auch das Generatorgas, WM erg~s
und Kraftgas schwach an Leuchtkraft. Um das schwacbleuchtende
Wassergas leuchtkräftig und zu tädti schen Beleuchtungszwecken ver-
wendbar zu machen, wird es bekanntlich "carburiert ~ , d, h. es werden
ihm gewi e toffe (Paraffi nöl, olaröl, Benzol) in vergastem Zustande
zugesetzt. Derartige . carburiertes· Wa ergas wird z. B. in . 'ord-
amerika, wo Anthra cit zur Wa serga erzeugung und Paraffin al Petro-
leumriickstand billig und bequem zu haben ind, mehr gebraucht als
teinkohlenleuchtga . eine Leuchtkraft i t ogar eine höhere als bei
uns, nämlich 2 HK gegen über den bei un üblichen 16 HK de Leucht-
ga es im chnittbrenuer bei 150 I stündlichem Verbrauch. ein speci-
fi ches Gewicht ist 0 '08 bi 0'6 und der Heizwert rund 6000 WE/1lI3,
In England benützt man zum Carburieren haupt ächlich ogenanntes
Solaröl russi cher Herkunft, Bei uns carburiert man nur da, wo IHe
vorhandenen Leuchtga san talten den Anforderungen nicht genügen und
man schnell und einfach Hilfe schaffen will. Au schließlich carburiertes
Wassergas zu verwenden, wUrde bei uns zn tbeuer sein. Dagegen j t
mehrfach ein aus Leucutgas und schwachbenzolcarbnriertem Wa ergas
hergestellt Mi chgas in Gebrauch, z. B. in König berg.
Hin ichtlich der Zu ammensetzung finden ir, da s da Wasser-
ga einen ehr hohen CO-Gehalt hat , Generator. und Kraftgas nur
etwa die Hälfte j bei Leuchtgas und Coak ofengas tritt er dagegen bedeutend
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23 bis 27% CO,
6" 7% CO2,
17 " 1 Ofo H,
47 • 520/0 N
nnd geringe Mengen anderer Beimengnagen. Sein Heizwert ist etwa
1300 WE/m3• Ein sehr wichtiger Vortheil des Kraftgasverfahrens ist der,
das der Betrieb kein abwechselnder, sondern ein nnunterbrochener i t.
Dabei i t es ein Leichtes , die heißabziehenden Gase znm Vorwärmen
11er Feuerungsluft zu benutzen und so die Eigenwärme des Mischga es
größtenth eils nutzbar zu machen; ebenso ist die Bedienung eine ehr
einfache.
Vergleicht man die im Vorstehenden be prochenen Gasarten bin-
sichtlich der Wärmeausnützung mit einander, indem man für alle die-
selben Voraussetzungen annimmt, nämlich dass nur reiner C vergast
wird, dass die abziehenden Gase die gleiche Temperatur von 5000 haben
dass die Ausstrahlung 5% der freiwerdenden Wärme beträgt, und dnss
di.e Vorgänge quantitativ verlaufen (also nur CO oder nur CO2 gebildet
Wird), so hat man in Procenten vom Heizwerte lies Kohlenstoffes bei ;
Die tür Kraftzwecke nutzbare Wärme beträgt also bei :
Generatorgas . . . . . . . . . . . .. ti9'i) WE,
Was erga;, nach dem alten Verfahren 84'6 WE,
Dellwik-Wassergas . .. 78'1 WE,
Kraftgas (Dowsongas) 84'6 WE.
Hienach haben also für Kraftzwecke die Vergasnng nach dem
alten Wassergasverfahren und die nach dem Kraftgasverfahren die
höchste Au nützung. Ferner kann man, wie vorhin angegeben, die Aus-
niitzung beim Dowsongas durch Benützung der abziehenden Gase zum
Vorwärmen der Feuerungsluft noch steigern und dieselbe bis auf etwa
930/ 0 bringen.
Neben den vier im Vorstehenden besprochenen Generatorga en
kommen dann noch zwei weitere Gasarten in Betracht, nämlich das
get öhnliche Bteinkohlen-Leuchtgas nnd das Coaksofengns.
Da S t ein k 0 h I e n - Leu c h t gas ist bekanntlich das Pro-
luet der trockenen Destillation von bituminöser Steinkohle in eisernen
Retorten über directem Feuer. Die Zusammensetzuug ist eine sehr ver-
chiedene, z. B.
Nr. 35. ZEITSCHRIFT DES OESTERR. INGENIEUR- UND ARCillTEKTEN-VEREINES 1901. 587
ist Wassergas von hober Giftigkeit und ehr gefährlich und verlangt
be onders Vorsicbtsmaßregeln , hauptsächlich wenn e zu Leuchtzwecken
verwendet und durch Rohrleitungen in Wobnungen vertheilt wird. Man
muss daher filr die en Fall dem Was ergas stark riechende Substanzen
zusetzen (Carbylamin, Acrolein, Thiaceton ete.) , wa bei dem noch dazu
weniger giftigen Leuchtgase wegen des tarken Geruches de eiben
nicht nöthig ist. In Fabriken und bei orgfältiger Anlage kann man
a~lerdings hieven absehen. Bei Generatorga und Kraftga i teine
direete Gefahr und daher eine be ondere Vor icbt maßregel nicht nöthig
da die Verwendung dieser Gase nur auf Fabriken be ehr nkt i t, Außer~
dem macht sich jede Undichtigkeit sofort durch Geruch bemerkbar.
. Hinsichtlich der Explosionsgefahr ist Leuchtga lUD gefährlichsten ,
indem es schon bei einem Gemisch von 9 (sogar chon 6) Theilen in
1?0 Theilen Luft explodiert j bei Wassergas explodiert ein Gemisch vou
In (oller 12) Theileu in 100 'l'heilen Luft· bei Generator- und Kraft-
. ,
gns Ist die Gefahr noch geringer.
Betreffs der bei der Verbrennung entwickelten Hitze steht
Wassergas mit etwa 2400 bis 2 000 C. obenan, dann folgen Leuchtgas
und Coaksofengas mit 2300 bis 2.10011, während Generntorgas und Krnft-
gns nur 1500 bis 20000 haben. Vorgewärmte Luft und Verbrenuung
u~ter Dr.uck. steigert natürlich die Hitzeentwicklung. Infolge der großen
11ltz~ bei seiner Verbrennnug eignet sich dann auch da 'Va sergas vor.
züghch zur G1ühlichtbeleucbtung, bei der e banpt ä hlicb auf die
Flammentemperatur ankommt , nllerdlngs ind dabei noch einige
~chwierigkeiten zu überwinden.
Hinsichtlich des Heizwertes nehmen das Leucbtgas und das Coaks-
ofenga mit 4800 bis 5200 WE/ms die letzte Stelle ein; dann folgt
Wassergas mit 23ilO bis 2600 WEJms, Kraftgas mit 1200 bis 1400 WE/ms
und endlich Generatorgas mit 850 bis 1000 WE,'ms. Um also eine
gleiche Heiz- und Kraftwirkung wie beim Leucbtgas zu bekommen, wird
von den wärmeärmeren Gasen im angegebenen Verhältnis mebr ge-
braucht als beim Leuchtgas.
Das specifische Gewicht de Leucbtgase ist durchschul ttlich 0'4,
das des Wassergases 0'51, das des Kraftga es 0'85 und das des Genera-
torgases 1'0. Die wärmeärmeren Gase haben demnach zur Förderung
gleicher Gasmengen bei gleichem Drucke größere Leituugsquerschuitte
nöthig. Will man aber die gleicbe Wärmemenge mit ihnen erreichen,
so müssen die Leitungen noch weiter sein, weil die wärmeärmeren Gase
ja auch eine größere Gasmenge verlangen.
Was endlich die Gestebungskosten bei den einzelnen Gasarten
betrifft, so lassen sich darüber allgemein giltige Angaben nicht machen,
weil die Kosten von den verschiedensten Umständen beeinflusst werden:
es lassen sich daher auch keine allgemeinen Angaben darüber machen,
was bei den eiuzelnen Gasarten z. B. 1 P~I t. oder was 1000 WE
ko ten, So viel aber i t jedenfalls zweifellos, dass fIIr Kraftzwecke,
abgesehen von dem als ebeuproduct fast kostenlos zur Verfügung
stehenden Hochofengase, da Kraftgas vorläufig die vortheilhafteste
Au nützung des Brenn toffe bietet, und dass für die Zukunft das
Coaksofengas, wenig tens für Betriebe großen Umfanges, das wichtigste
Gas für Krafterzeugung zu werden berufen scbeint.
VermIschtes.
P ersonal -Naohriohten.
Der Kaiser hat nachbenannten Herren die Annahme und das
1'ragen der den eiben verliehenen fremden On) n g tattet, und zwar
dem Professor an der taats·Gewerbeschule in Wien Commerzialratb
Josef Wilhelm 11 a y e r, für das Ritterkreuz II~ päp. tl'ichen t. Gregor-
O~dens, dem General-Reprii~entantcn 11Iul Director der Actien-Ge ellschaft
Siemens & Halske in Wien, Banrath Dr. Richard Fellinger,
filr den k. persischen Löwen- UUlI Sonnen-Orden 111. Cla e, dem Archi-
tekten und Vorstand der Genossenschaft der bildenden Künstler in Wien,
Bnurath ADllreas S t re i t, für den künigl, preußi chen Kronen-OrdenII!. Clnsse und dem Ingenieur und Vice-Director der Actien-Ge ellschuft
SIe m e n s & 11 n I s kein Wien, lIoriz Fr ö s chi, für den k. persi-
schen Löwen- und Souueu-Orden IV. Cla se.
Der Deutsche Kaiser hat dem entral-Iu pector der ö terr, ord-
westbahn in Wien, Herrn Regierungsrnth Robert Ln n d n u e r, den
Rothen Adler·Orden III. Gins e verliehen.
. Der Präsident der frauzösi eben Republik hat in Anerkennung
Ihrer Verllienste um das Zustanll kommen der ö terr. Abtbeilung der
Pari~er Weltausstellung 1900 den Orden der Ehrenlegion nach-
benannten Herren verliehen: Das 0 JU man d e u r k re u z dem
ectionschef im Eiscnbahuministerium Ma. imilian Ritter v. Pi chi e r tlas
Off i ci e r s k re u 7. dem Chef·Architekten de General- ommi ar'iatH,
Baurnth Ludwig Bau D1a nn, dem Ingenieur und Mit"lietl de Herren-
hauses Fenlinallll Ritter v. III a n n I ich er, .Iem ber-Banrath, Profe or
an tier Akademie der bildenden Kiln te Olto W ag ne r, dem Ober-
ßaurath im Ministerium des Innern Alfred Ritter Web e r v. E ben-
hof nnd dns R i t t e r k re u z dem Director untl Gener \.Repr· entanten
der Fin S· &
na I e m e n s 11 als k e, Baurnth Dr. Richard Fell i n ger.
P re isau..ohr eib en .
PUr die UuterkUnfte tIer :Mann chaft strebt das k. uud k. gemein-
same Reichs.Kriegsministerium die Systemi iernng einer Ofencon trnction
an, welche mit dem verfügharen I1eizmateriale die vom hygieni chen
S:anllpunkte erfonlerliche Zinllnertemperatnr in einer hlfachen ullll
sl~hereu Wei e gewährleistet. Die bezUglichen Concurrenzbellingungen~ö~uen vom k. und k. gemeinsrunen Reichs.Krieg mini terium, Abth. 8 H. B.,
el\zergn se 4, 2. Stock, ko tenlos bezogen werden. Für das au.
gen.olllDleue Ofensystem ist ein Preis von K 3000 (dreitau . entl) zu-
geSichert.
Die Districtsgemeinde ~[Unchen 1,1 beab ichli t den Bau eine
Districts-Krnnkenhau es mit inelll B ueubelag von 100 .lflck. Zur
Vertjleilung gelangen zwei Preise, und zwar I. Prei Mk. 600 und
2. Preis lIlk. 400. Die nllthigen Preisunterlagen ind vom kgl. Bezirks-
amt lIllInchen I zu beziehen. Die Entwürfe nebst Erläuterungsbericht
und Kostenvornnscblag sind bi Jäug tens 15. October I. J. beim ge-
nannten Bezirksamt einzureichen. Da Preisrlebteramt haben die Herren
kgl. Bnnrath Alle I u n g, Vorstand des kgl. Landbauamtes lIIünchen,
der Bezirkstechniker Gin h art, der kgl. Uedicinalrnth Dr. Z a u b z e r,
der Krankenhausarzt Dr. D 0 u 0)1 in Paslug und der praktische Ar7.t
Dr. Kr e b s in Plauegg übernommen.
Offene Stellen.
156. Für den Betrieb der Gas- nnd Wasserwerke der Stadt Köln
wird die S tel lee i n es C h e m i k e r s besetzt. Derselbe bat aämmt-
liehe vorkommenden chemi chen und bakteriologischen Arbeiten au zu-
führen. Die Anstellung erfolgt mittels Dienstvertrages mit einem A~fang -
gebalte von lIIk. 3000, steigend alle d:e.i Jahre. um I.k. 3~ bl~ zum
llöchstgehalte voullIk. 4800, mit gegen eitiger dreuDo.nathcher Kl\nd~g.nng,
mit Ruhegehalt berechtignng und Anspr~~h ~uf Wltweu-. nu~ "a~sen­
versorgnng. Der Anstellung geht eine elllJälmge Probezeit mit glelcb~r
Kündigung frist \"orau . Privatpmxis i t nicht 7e tatt~t. Bewerber m.lt
abge chlossener IItlcbschulbildung, welche den I achweJs führen, da s sIe
mit alleu iu gen8unten Betrieben vorkommenden Untcrsuchuugen und
Controlen vertraut sind wollen ihre Ge uche neb t Lebenslauf und
Zeugnissen bei der Dire'ction der Ga -, Elektricitäts- und Was erwerke
in Köln baldigst überreicben. . . .
156. An der k. k. lIeut. cben taa gewerbeschule ID PlIsen ~ommt mit
Beginn lies chuljahres 1901/1902 eine L e ~ r .t e I I e für .dle J!1echa-
ni ch-techni chen Fäcber zur Be etzllng. MIt (heser teile Ist em An-
fangsgehalt von K 2800, neb t einer Activität zulage von ~ 60? ve~­
bund~n. Nach je filnf Jahren wäch t .lIer G~halt um. eIDe JD d!e
PensIOn einrechenbare Zulage wovon (he zweI ersten Je K 400, Ihe
drei letzten je K 600 betra'gen. und kann ilberdies nll;ch f.ünfzehn.
jähriger zufriellenstellender Dienstzeit die Befördernng 111 die VIII.
Rangsclasse erfolgen, womit eine weitere Erhöhung de~ Gehaltes nDl
r 800 sowie der AClivitäts7.ulage llIn K 120 verllll1lllen Ist. Bewerb~rn,
lIie eine bedeutende Praxis als lIIaschinenbauer oder Elektrotechmker
nachweisen können, kann die in der Praxis zugebrachte Dien tzeit
bis zu fUnf Jahren für tlie Pen ion in Anrechnung gebracht we:den.
Bewerber um lliese tellp, welche die Facbschule filr lIIasclJ1ne~­
b8u an einer techuischen Hoch chule ab olviert haben, wollen ihre IDlt
lIeu Studien· und Verwe1ll1l1n~szel1guissen sowie mit einer kurzen
Lebensbe clueibuug belegten Ge uche bis zum 10. September I. J. 8n
die Direction der obgen8nnten Anstalt ein enden.
157. Bei (Ier stlidti~chen Gemeindeverwaltung in Ludwigshafen
a. Rhein i.t tlie lelle eiue ta 11 tb ß U rat be s zu be etzen, welchem
die Oberleitung lies tl'thbauamte, bei dem sllmmtliche technische Ar-
beiten lIer Baupolizei lies Hocb- \lud Tiefbaußmte erledigt werden,
7.\lsteht. Bewerber, welche volle Hocb rhulbildung untl längere prakti ehe
!'iSS ZEITSCHRIFT DES OESTERR. INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN·VEREINES 1901. Nr. 35.
Verwendung in vorgenannten Fächern he, itzen oder an der Spitze der
Banverwaltung einer größeren Stadt ge tanden sind, erhalten den Vor-
zug und wollen ihre Ge Delle unter Angabe des Lebenslaufes und Be-
fäbigungsnacbweises owie der Gehaltsansprüche bis längstens 15. ep-
ternber I. J. beim Bürgermeisteramte überreichen.
] 5 , )Iit Beginn de mdienjabres 1901/1902 kommt die Ass i-
te n t e n s tell e. bei der Lehrkanzel filr Geodäsie an der k, k. techni-
che.n Hochschule In Grnz z~lr Besetzung. Die Ernennung erfolgt auf
zwei Jahre und kann auf weitere ZWeI Jahre. sodann auf ein 5. und 6.
Jahr yerlängert werden. Mit die er teilung i teine Jahresremuneration
von.J":: 1100 verbu.nden,. welche nach Ablauf des 2. und ", Dien tjahres
um Je K 20? erhöht w.ml. Bewerber um die e teile wolleu ihre mit
den ,~~hwe..sen über die abgelegte Staatsprüfung, Alt.er und Landes-
augehörigkeit belegten Ge nche bis zum 21. September I. .T, heim
Rectorate der k. k. technischen Hochschule in Graz einreichen.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
,.1. Znr Herstellung rler in der Bahnstation Temesvär aufzuführenden
r. I' ~ a u ~ e u.n d Bau ~ r bei te n, als eine ringförmige Locomotiv-
rem!se mltsweiundzwanzig Ständern, Loeomotivdrehseheiben-Fundismng;
zwei . Reinigungsgruban, eine Krahngrube und CaualisieruDgsarbeiten,
~cbrelb.t die..Directiou der kgl. ung. Staatsbahnen eine Offertverhandlung
aDS. Die Plane. Kostenvoranschläge, Einheitsverzeicbnisse, der Vertrags-
entwnrf, das Offertformulare sowie die näheren Bedingungen können bei
der Bansection der kgl. ung. taatsbahnen in Budapest (Terez-körDt 561I~. toc.k, Tbilr ]3) und in der Bahuerhaltungssection der Betriebs:
leltun,g JD zeged eingesehen werden. Offerte sind bis 't, September I. J.,
Vormittag 12 Ubr, im BaD- und Bahnerhaltungs-Departement der kgJ.
taatsbahnsn einaureichen. Da Vadium von K 4500 ist bis 6, eptember
J. J. bei der Hanptca e der kgl. ung. Staatsbahnen zu erlegen.
2. Beim Magistrate in Budapest findet wegen Vergebung der
BaD a r bei t e n für eine zu erbauende E I I' m I' n t ars e h u I I' und
Kin der be w a b r ans t a l t, u. zw. der Erd- und Maurerarbeiten im
Ko tenbetrage von K 20i.6I1·26, für Ei euarbeiten K 26.99i'06, fitr Stein-
metzarbeitenK 21.2 9' S, filr Zimmermann arbeiten K 35.592'S7 und für
Ziegeldeckerarbeiten K 5940'2·1 am ]0. September I. J. eine Offertver-
han~llDn.g tatt, und sind die Offerte bei der hauptstädtiscben Unterrichts-
ectlon m Bndape t, Centralstadthaus, H. Stock , Thür 4S, zn überreichen
von welcher auch die bezüglicben Bedingnisse zu beziehen sind. '
3. Die Lieferung nnd ADfstellung der m a sc hin I' II e n Ein.
r ich tun g zur Verwert.ung ~es Wassers fies in der Bahnstation Kis-
Kun-Ha1as hergestellten arteSischen Brunnens sowie die tbeilweise
Reconstruction der mll chinellen Einrichtung der bestebenden Wasser-
station wird im Offertwege sicbergestellt. Offerte sind bis 14. September I J
12 Uhr ~ittags, beim Sec!etari~te ,ler Bet.r!ebsleitnng in Budapest (Kiilsll
Ker~pe I utcza 13~ z~ ilberrelchen. VadIUm K ,700. Pliine, Vertrags-
bedmgungen sowIe Kostenvoranschlags-Formulanen sind in der Zug-
fördernngssection der Betriebsleitung erhältlich.
4. Behufs U 111 I I' g n n g der K ä r n t n I' r Re i c b s s t r a ß I'
bei Morska zwischen Km. i7 667 und iS'2,lS im 110litiscben Bezirke Görz
find~t am 15. eptemb~r 1..1. !IIß ,11 Yhr V:0rmittags bei der k. k.
Bezl;k ~auplIßaunsch~ft 111 Tullll.elll eIDe offenthche Verhandlnng mittels
clmfthcher Offerte m Herabmllulenmg des bezilglichen Fiscalprei -es
von K 13.539'i5 tatt. Ofterte ,ind mit dem Vadium von K 700 späte t: s
am Tage vor. der ~erbaudlu.ng bei der obbesagten k. k. Bezirkshau~~­
mannsc~aft. emzu~elchen, bel welcber auch das tecbnische Operat und die
BaubedmgDl se emgeseben werden können.
5. Betreffend die Errichtung eines Sc h I ach t hau se'
Hue ca ( panien) findet am 20. eptember I. J. eine Offertverhandi 1U
tat!. Ko. tenvoranschlag Pe 'etas 26 .91)S'60. Die Cantion beträgt ~~;g
Offerte md an da Exmo Ayuntamiento Constitucional ele HIle< 0,
. h b' I h .. d D' .ca zu
nc ten! 1'1 w.e c er so~vle I.? er I~ec~ion General de Administracion
Loca! 1U ~[a<1TllI auch <11.e Plane zu r EIDsIcht aufliegen. Ein die näheren
Detail Ihe er AD cbrelbung enthaltender Ausschnitt der Gaz t I
:Madrid" liegt Im Vereins- ecrelariate auf. n e a (e
6. Die ErbauDng von z w e i W i der lag I' r nun eI • '
F I u s s p f I' i I I' r n (lI:tztere und ein Widerlager mit pnenma~'\\ leI
Fundierung) filr eine m ass i v e B r i\ c k e üher die Salzacb z !scller
f d r f . I d WISC len<?berndor un ,.au en WITl you ~r k. k. österr. und der könig\. ba e-
nscben taat reglenmg gemelDsllm Im 'Vege einer Offertverhllndlu y
geben. Die Offerte filr lliese Bauarbeiten siud längstens his 3~g ver-
tember \. .J., aben~s 6 Uhr, bei der k. k. Landesregierung in SaiziJl~t
zu ilberrelchen. bel welche r a11l 1. October, vormittags 9 Uhr d' E g~ff d Off t '. , le r-o uung er er I' v!'r emer gememschaftlichen Commis ion v AI
ordneten der .k. k. ~ ter.reichischen und königl. bayerischen R~I ier:~t
stattfindet. DIe BethngDlsbefte, Pliiue sowie die Detailbereclllllfng de~
Ausmaße neb t Be chreibung der verscbiedenen Arbeitsgattungen und
der Offertformnlare liegen im Baudepartement der k. k. Landes-
regierung in alzbnrg nud beim königl. bayeri chen traüen- und Flus -
banamte in Braunstein znr Ein icht auf und werden auf Verlangen auch
zugesendet, Als Vadium filr deu ö terreichischen Bannutheil ist für die
Aufrechthaltung de: Angebote der Betrag von K iOOO beim k. k. Ilaupt-
steueramte in alzburg zu erlegen. Näheres im Anzeigenblatt. .
7. F ür die Erweiterung de Eie k tri c i t ä t s wer k e s ID
tockbolm sollen 2 tilck Dreipha en-Geueratoren von je 1iOO Kilovolt-
ampere, 4 tück Uotor-Generatoren it 500 Kilowatt, 4 tilck Motor-
Generatoren :\ 250 Kilowatt, 2 tilck Motor-Generatoren 11 65 Kilowatt
mit den dazugehörigen chalttafelu für Wech elstrom nnll·1 rück Accn-
~ulatoren·Batterien von zn ammen 6 95 Amperestunden CllJlaeitiit ge-
liefert und aufgestellt sowie ca, 31. 00 m unterirdische und Unter-
\~asser.Kabel filr Dreipbaseu-Wechsel trom mit 6000 Volt panunng ge-
hefert und verlegt werden. Das Kabelnetz Roll am 30, September 1902
und die übrigen Theile sollen am I. Juni 1903 geliefert und verlegt
werden. Die Bedingungen nebst Zeichnungen sind gegen Einsendung
von K 25 erhältlich. Offerte sind bis 30. September I. J., 2 Uhr nach-
mittags, entweder auf die ganze Lieferung oder nur auf Theile lautend,
an die Direction des Stockholmer Gaswerkes einzusenden.
Bilehersehau.
793 . Vocabulaire mathe matlque fran Qa ls ·aUemand et
aUemand-franQais. Conterinnt les terme teclmiques employes dan:
les mathematiques pures et appliquees, Von Felix M i\ 11 e r, Er te
Hälfte: Franl:ais-allemanll. IX und 1:12 eiten. Leipzig 1900.
B. G. Te u b n I' r (Paris 1900, Gau t h i e r- ViiI a r ).
Das vorlieg IHle, recht brauchbare Buch enthält ein alph betische:
Verzeichni von mebr als zehntansend Kunstan 'Irücken der reinen und
augewandten lathemat.ik in frauzö i eher prache neb t deren Ileber-
etznng ins Deut che ; beigefügt sind außer den den Begriff näher be-
stimmenden lerkmalen die einschlägigen Di ciplinen und knrze,. den
Ursprung des Begriffes betreffende historische Anl'( b n. Da s ich VIelen
schon der Mangel eine mathcmati chen Wörterbuche, das den nener.en
Fortschritten der Wi enschaft entspricht, filhIhnr gemacht hat, Ist
sicher. Das vorliegende Buch gibt nun ein solche, das aber den groBen
Vorzug besitzt, da nicht nllr die bloBe Vocabel lind ihre Uebersetzung,
sondern auch alle zu 'ammenge etzten KlInstau drilcke neb t den en~­
sJlrechenden fremll prachlichen Ausdrilcken mitget.heilt werden. Durch dIe
Beifilgnng der Disciplin, welcher der Knn tausdruck angehört, ist dem
Beniltzer des Bnche der We'" gewie en, wo er sich niihere Au kunft
ilber einen ihm etwa giinzlich unhekannten Be"'riff holen kann. Die
historischen Angaben über den Ursprung de Begriffe andererseits nenuen
denjenigen, der denselben geschaffeu, erweitert oder neu begrilndet. hat,
So ist denn di es mathematische Vocabulariu111 in der That ein treffltches
Nachschlagebnch, das fUr den Benüt.zer franz(isischer mathematischer
Quellenwerke von großem Vortbeile sein win!. Dnrum wird das Bnch
gewis zahlreiche Freunde und große Verbreitung gewinnen. -I.
iS9i. L ehrbuoh der Mechanlk in elementarer Da~­
stellung mit Anwendungen und Uebnngen aus den Gebieten der P~Y Ik
nnd Tecbnik. Von Ad. Wernicke. Zweiter Tbeil: Flil sigkelten
n n d 0 ase. Dritte völlig umgearbe;tete AuHage. Von Kichard Ve t t e.r.
XlI Dnd 374 eiten. Mit 234 tingedruckteu Abbildungen. Braun chwelg
]900, Friellrich Vi ewe g und obn. .
Vor kurzem haben wir auf dllll Erscheinen einer .'eubearbellung
des ersten Tbeilea des bekannten Wer ni c k 1" chen "Lehrbuches der
Mechanik" hier !Iinwei en können; nunmebr liegt uns aucb ei~e neDe
Au gabe des zweiten Theiles vor. wIche in danken werter Welse \'ou
V I' t t I' r be orgt wurde. Die theoreti cben Darlegungen de Werke ind
auch in der neuen Auflage im großen und ganzen ungeändert geblieben,
wobei höch teus Vereinfacbungen ange trebt wurden. Die mit nAnw.eu-
dun/{en" bezeicbneteu Ab cbnitte ind dagegen fast gänzlicb neu bearbeitet
worden; unter anderem i t das Capitel über die lleißluftma~cbinen bloß
in stark verkürzter Form beibehalten, dagegen eine kurze Be chreibung
der Oa -, Benzin- und Petroleummaschinen neu eingefil t worden. Der
Vorzug, welcher dem vorliegenden Werke anhaftete, i t selb tverständlich
sorgfältig gewabrt, ja ogar vergrößert worden, indem Gewicht darauf
gelegt wurde, die elementare Behandlnng beizubebalten und die Ver-
wendung der Tbeorie an ausgefübrten Bei pielen aus den Oebieten der
P,bysik und ller :rec!llJik Z~l ~eigen, Aufgaben, welche als Ue1Jun~en
dleuen kön~en, slUd ID ausgiebIger Anzahl beigetUgt. elb tverständllCh
hat ~uch eIDe. an,gemessene ~rneuerung des Abbilelungslllateriales ~latz­
/{egnffen. Wir Slllel elaher Sicher da, s auch dieser 'l'heil eies treflhchen~erkes !n seiner neuen, zeitgemkßen Form den gleichen Erfolg erzielen
wml, wIe er Ilem Buche nun scbon seit mehr als dreißig Jahren tren
geblieben ist. P.
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